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Dn3 MlleMmWrgeseh in der neuen Aftns.
Gegenüber dem ursprünglichen Entwurf der Regie¬

rungsvorlage hat das Stellenvermittlergesetz in der
Fassung , die es nach den Beschlüssen in der Kommission
und im Plenum des Reichstags erhalten hat , wesenr-
liche Änderungen aufzuweisen, die meist Verschärfungen
der ursprünglichen Bestimmungen darstellen. Ta auch
der B u n d e s r a t dem vonl Parlament beratenen
Gesetz seine Zustimmung erteilt hat . ist dieses nun als
fertiggestellt zu betrachten. Von den Bestimmungen
ist zunächst die Konzessionsgewährung  wich¬
tig . Sie soll nur bewilligt iverden, wenn ein Bedürf¬
nis hierfür vorliegt und wenn erwiesen ist, daß die Zu¬
verlässigkeit des Vermittlers bezüglich seiner persön¬
lichen Verhältnisse und hinsichtlich seines Gewerbe¬
betriebes außer Zweifel steht. Dies scheint uns eine
vortreffliche Bestimmung zu fein, denn die guten Ele¬
mente dieses Gewerbezweiges klagen mit Recht Uber
die unlauteren , die sich mit Vorliebe mit Stellenver¬
mittlung befassen, da hier unter Umständen ein mühe¬
loser Gewinn winkt. Was die Bedürfnisfrage cmbe-
longt , so wird eine solche nicht anerkannt , wenn ein
gemeinnütziger öffentlicher  Arbeitsnachweis be¬
steht. Die Tätigkeit dieser Nachweise, die man mög¬
lichst zu stützen mit Recht bestrebt ist, wird in dem
neuen Gesetzentwurf auch insofern anerkannt , als be¬
stimmt ist, daß die Träger der Arbeitsnachweise bei
Festsetzung der Gebühren  für die Stellenvermitt -z
lungsstellen zu hören sind. Ferner ist ihnen die Be¬
fugnis eingeräumt worden, im Bedarfsfalls selbst¬
ständig einen Antrag bei der Polizeibehörde wegen
Konzessionsentziehung zu stellen, sobald ihrer , Meinung
dies aus irgendwelchen Gründen nötig erscheint.

Wichtig ist ferner die Beschränkung des Geschäfts¬
betriebes der Stellenvermittler . Bekanntlich betreiben
die Vermittler vielfach verschiedene Gewerbe, wie z,,B.
Kleiderhandel , Pfandleihen , Geldwechsel, Gastwirt-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Aas erste Theatermufeum der Wett?>
Erste Besichtigung von Joseph M. Jurinek-München.
In dem goldenen Buche der Muse Thalums , in dem

ein Devricnt und ein Possart , ein Matkowsky und ein
Sonnenthal , in dem nur die Allergrößten enthalten
sind, die jemals im Reiche der Pappe und Schminke,
der Kulisse und des trügerischen Scheins unvergeßliche
Gestalten schufen, in diesem goldenen Buche prangt
auch der Name von Klara Ziegler  mit leuchtea-
deu Lettern . Für sie, die fast ein volles halbes Jahr¬
hundert im Siegeszuge von Bühne zu Buhne , von
Stadt zu Stadt eilte, gefeiert von Furiten und
Bürgern , gelten nicht die Dichterworte : „wem Mimen
flicht die Machwelt keine Kränze !" Klara Ziegler lebt
fort denn sterbend gab sie der Welt das erste Theater¬
museum, das am 1. Juni in München eröffnet wird,
falls bis dahin die landesherrliche Genehmigung da
ist deren langes Ausbleiben in den beteiligten Kreisen
Unwillen , der vollauf berechtigt ist. hervorgerufen hat.

In der Königinstraße 25, umrauscht von den
ragenden Bäumen des Englischen Gartens , die wie
grüßend ihre Äste last in die Zimmer des herrlrchm,
einstöckigen Gebäudes neigen , hatte die berühmteste
aller Tragödinnen ihr eigen Haus . Ein Künstlerheim,
imposant nach außen , feierlich stimmend mit seinen
goldenen Verzierungen und feiner Kuppel , jntf der
ixhcrlia, den Lorbeerkranz emporhaltend , als Siegerin
und Beherrscherin thront , traulich und heimisch im
Innern , einladend zum Verweilen . Und dieses Haus,

*)
Theaternu
Museums , das eine Stiftung der berühmtesten aller Trago-
dinnen, Klara Ziegler, ist, veröffentlichen-m tonnen. O. Red.

schäften usw., die vielfach dazu benutzt werden, die
Stellungsuchenden zu beeinflussen. Gemäß 8 2 des
Gesetzes ist jeder derartige Betrieb verboten,  und
es ist sogar vorgesehen, daß die Vermittler mit anderen
Gewerbetreibenden dieser Art nicht in Geschäftsverbin¬
dung treten und sich auch keine Vergütungen irgend¬
welcher Art von ihnen „versprechen oder gewähren
lassen" dürfen . Ob dieser Gesetzespassus nicht etwas zu
weit geht, möge dahingestellt bleiben. Jedenfalls dürfte
es schwer sein, hier immer eine wirksame Kontrolle
ausüben zu lassen, und eine Vorschrift, die leicht um¬
gangen werden kann, ist ein bedenkliches Ding . Tann
darf der Stellenvermittler auch kein Pfandrecht auf die
Papiere der Stellungsuchenden ausüben , was Wohl
einem allseitigen Wunsche entspr .echen dürfte , denn man
hört oft genug Klagen über das Einbehalten von Zeug¬
nissen, Dienstbüchern usw., was meist dazu dienen soll,
daß die „Klienten " nicht einer anderen Vermittlungs¬
stelle zufallen . Dann ist als neue Bestimmung dre Für¬
sorge für die Bühnenan gehörigen  ausgenom¬
men worden , deren man sich in dem Gesetz ganz be¬
sonders angenommen hat . Hier lagen die Verhältnisse
allerdings sehr stark im Argen , denn die Provisionen,
die viele Agenten fordern , sind unverhältnismäßig hoch
und bedeuten namentlich bei Künstlern , die sich mit
geringen Gagen begnügen müssen, fast eine Aus¬
plünderung.  Darüber hat man genug ge¬
schrieben und genugKlagen gehört . Durchgreifend wird
daher wohl die neueForderung wirken, nach der nicht der
veinnittelnde Agent , sondern die Behörde  dre Ge¬
bühr festsetzt, nachdem Arbeitnehmer und Arbeitgeber
(bezw ihre Organisationen ) angehört worden sind.
Dann darf eine Provision nur fällig werden, wenn ein
Vertrag  durch die Tätigkeit des Agenten zustande
kommt. Der Betrag soll zur Hälfte von den Vertrag¬
schließenden gezahlt werden. Ein Agent darf kerne
(Sebüforsii bon öen ^ teHunßfuc&enben nehmen, ivenn et
nicht von diesen selbst für die Vermittlung einer be¬
stimmten Stelle beauftragt war . Hat der Direktor den
Vermittler beauftragt , ein Engagement abzuschließen,
so haben die KünMr demnach keine Provision zu zahlen.

Auch der bekannten Berechnung von „Spesen " soll
dadurch vorgebeugt werden, daß Vergütungen solcher
Art nicht erhoben werden dürfen . Tie Erstattung barer
Auslagen soll nur dann erfolgen, wenn auf Verlangen
und nach besonderer Vereinbaruna mit den Stellung¬
suchenden eine Abmachung erfolgt und wenn ihre Not¬
wendigkeit nachgewiesen ist. Auf diese Weife wird
jedenfalls den ärnieren Bühnenangehörigen möglichst
geholfen werden. Diese Festsetzungen erfüllen jeden¬
falls einen großen Teil der Wünsche der Bühnenange¬
hörigen und greifen schon in den Rahmen des kommen¬
den "Reich  s th  e at er  g es etzes  hinein , das be¬
kanntlich angekündigt wurde.

Zu erwähnen ist auch die Bestimmung , wonach so¬
genannte „Generalreverse " ungültig sind, und zwar

in dem Klara Ziegler an kaltem Tezembertag des
Vorjahres , kurz vor dem Feste der Liebe, von hinnen
schied, es ist das erste Theatermuseum , denn also heißt
es im Testament der Künstlerin:

„Ich habe mit meiner Stiftung den Zweck im
Auge, unserer Kunst eine Heimstätte in vornehmem
Sinne zu gründen , welche unserem Stande zur Ehre
gereichen soll: und stelle ich an meine sämtlichen Be-
rufsgenosscn die Bitte , meine Absicht tatkräftig
unterstützen zu wollen.

Die Mustkausstellung in Wien 1892 hat gezeigt,
welche Schätze ini Theater verborgen liegen und
welches Interesse das Publikuru für sie hegt. In
Familien existieren interessante Bilder , alte Manu¬
skripte, Theaterreliquien , die gesammelt und von
künstlerischer Hand geordnet , von kulturhistorischem
Wert sind, und mancher Künstler wird sich freudig
von wertvollen Erinnerungszeichen seiner Kunst
trennen , um sie einer Sammlung einzuverleiben , die
nur dem Wertvollsten und Interessantesten aus der
Bühuenwelt als Sammelpunkt dienen soll.

Mein Haus soll dieser Sammelpunkt sein und cs
soll somit aus unserem eigenen Stande die Grün¬
dung eines

Theater museums
hervorgehen, das der deutschen Schauspielkunst bis
heute noch fehlt und das zu erreichen ich als , die
schönste Aufgabe meines Lebens betrachte. Meinen
Besitz habe ich mir auf Gastspielen erworben , und es
knüpft sich an dieselben eine ungeheure Arbeitslast
meiner Kollegen, die nur der zu beurteilen und zu wür¬
digen vermag , der unsere Kunst ausübt . »llineu
hinterlasse ich mein Haus.

Mein Leben war ganz der Kunst geweiht und mit
einer bedeutungsvollen Tat will ich es abschneßen.

So Klara Zieglers „letzter Wille". , Der Mit - und
Nachwelt obliegt nun die Pflicht, dieses heilige, well
kunstaeweilste Erbe anzutreten , es LU hegen und zu

mit rückwirkender Kraft . Diese sind bei den Agenten
sehr beliebt , da sie die Stellungsuchenden auch für
spätere Fälle verpflichten, sich des gleichen  Der«
Mittlers zu bedienen. Schließlich kann das Gesetz auch
Anwendung auf die Verfolgung des Mädchen¬
handels  finden . Das geschieht insofern , als alle
Stellenverrnittler , die Stellen für weiblrche Personen
im Auslande vermitteln, , der Behörde ein Verzeich¬
nis  der Namen einzureichen haben. Ferner muß die
Stelle , die für jede Person vermittelt worden ist,
gleichfalls angegeben werden. Die Listen werden dann
zwischen der Behörde des Stellenortes und der für den
Gewerbebetrieb zuständigen ausgetauscht , so daß hier¬
durch die Möglichkeit der Überwachung  und des
Einschreitens gegeben ist. Wie hieraus ersichtlich, legt
das neue Gesetz wirklich die Axt an die Wurzel oetruo-
licher Übelstände und wird somit durchaus willkommen
geheißen werden. ,

Deutsches Mick.
tz.  Das KammergerichtSfiutachtenüber die Hellseld-

Angelegenheit. Dem Vernehmen nach ist das Gutachten deS
Kammergerichtsüber die Helkfeld-Angelegenheit jetzt fertig¬
gestellt worden und wird in allernächster Zeit dem Jnstiz-
ministerium zugehen. Letzteres hat nur eine formal-
juristische Prüfung an dem Schriftstück vorzunehruen und
kein Obergutachten abzugeben. Es ist also zu erwarten,
daß das Justizministerium demnächst das Gutachten an den
Kompetenzgerichtshos überweist und gleichzeitig dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten hiervon Mit¬
teilung macht. Die Überweisungan den KoMpetenzgerichtS-
hof ist zunächst nur ein formaler Akt, da er nicht in Perma¬
nenz tagt, sondern erst zusammenberufenwerden muß. Die
Bearbeitung des Gutachtens lag dem 8. Zivilsenat (Senats¬
präsident v. Linsingen) ob, nachdem das amtsgerichtliche
Gutachten über denRcchtsstreit eingegangen war.

O Zusammentritt der Scerechtskonferenz. Es , ist nun¬
mehr bestimmt worden, daß die internationale Seerechts¬
konferenz am 27. September d. I . in Brüssel Zusammen¬
tritt . Es handelt sich bei dem Beratungsstosf um die be¬
schränkte Haftung des Reeders, um Schiffshypothekenund
Schisfsprivilegien. Von deutscher Seite werden als Dele¬
gierte vom Reichsjustizamt der Geh. Oberregierungsrat
Dr. Struckmann, vom Auswärtigen Amt voraussichtlich der
deutsche Gesandte in Brüssel, v. Flotow, sowie Dr . Ecker,
Direktor der Hamburg-Amenka-Lime, und Herr Ulrich,
Generalsekretär des Internationalen Transport -Versiche-
rungsv -rbandes und Direktor des Germanischen Lloyd
teilnehmen.

* Lästige Stcucrplaücrei. In Trier wurden die Steuer-
erklärungen zahlreicher Kaufleute beanstandet und an diese
die Forderung gestellt, der Steuerbehörde die drei letzten
Bilanzen abschriftlich einzureichen. Es ist das ein Ver¬
langen, für welches eine gesetzliche Handhabe absolut nicht
besteht, das daher auch mit vollem Recht zurückgewiesen

pflegen , auszubauen , auf daß in diesem aus >rages-
hast und buntem Bühnenreiche das geborgen wird,
was nicht vergehen darf und soll. Ter Münchener
Hofschauspieler Viktor  S chw a n n e cke, der Ver¬
walter des Museums , hatte die Liebenswürdigkeit , mich
schon heute, also 14 Tage fast vor der Eröffnung , durch
die Räume zu führen und bereitwilligster Erklärer der
den notwendigen mannigfachen Fragen zu sein.

Die letzten 40 Jahre Bühnenleben , soweit Klara
Ziegler in Frage konunt, enthält bis jetzt der Bau.
Vestibül  sehen wir die Verstorbene in einer Büste.
Als Brunhilde in H-bbelZ Nibelungen steht dre Kunst-
lerin , modelliert von Professor Schwabe (loab ) tn
Lebensgröße vor uns , gleichsam als wollte sie uns beim
Betreten ihrer traulichen vier Wände ein echt baiuvari-
sches Grüß Gott !" znrufen und uns in ihrer lieben
Art kräftig die Hand zuni Willkommen schütteln. Am
Sockel sind Felle ausgebreitet , 'Lchmuckketten ichlingen
sich glitzernd um den Marmor . Diese Felle und Ketten
trug Klara Ziegler , wenn sie als Brunhilde über dre
Bühne schritt, Kostümskizzen, , wohl an die 40. ent¬
worfen von dem jungen russischen Maler Werner-
Wenig, schmücken die Wände. In Petersburg bei
einem Gastspiel vor dein Zaren war es. wo die Künst¬
lerin den Maler zu den Entwürfen anfeuerte . Judith
und Deborah , Iphigenie und Jungfrau bon Orleans.
Jsabella und Brunhilde , Maria Stuart und Lady
Macbeth , Sappho und Phädra sind unter den Skizzen.
Bei dem Betrachten dieser Bilder erzählte mir der
Hofschauspieler, daß die Künstlerin alle ihre Kostüme
selbst Zuschnitt und selbst nähte.

Bevor wir das erste Zimmer betreten , grüßen wir
im Treppenhanse in Bildern Eduard und Emil
Tevrient , Richard Wagner und andere Meister und
Genies mehr . In jenem Ausbau dort fesselt die
Gruppe von Peter Candid : „Perseus schlägt das Haupt
der Meduse ab". Eine ganz prächtige Kopie allerdings

j nur , denn das Original ist im Muschelsaal der bayeri-
l ichen Residenz. Unter Panzern und Schilden Mauen
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worden ist. Ein Kaufmann ist wohl verpflichtet, eine Eiu-
sichtnahn-e in seine Bilanzen zu gestatten, nicht aber Ab¬
schriften der Behörde auszuliefern, wo sie durch viele Hände
gehen und auch mißbräuchlich verwendet werden könnten.
—- Es ist das wieder einmal ein Beispiel dafür, wie behörd¬
licher Übereifer geeignet ist, im wirtschaftlichen Leben nicht
fördernd, sondern hemmend zu wirken.

— Die Belastung der deutschen Industrie . Bezeichnend
für die Belastung der deutschen Industrie mit Steuern lind
den durch die soziale Gesetzgebung bedingten Aufwendungen
ist der nachstehende Absatz im Jahresbericht der Stettiner
Maschinenbau-Mtien-Gesellschaft„Vulkan". „An Versiche¬
rungsprämien für Feuersgefahr, Haftpflicht und Probe¬
fahrten wurden für 1909 in Summe gezahlt 235 884 M.; an
Beiträgen zur Betriebs-(Fabrik-)Krankenkasse 87 989 M.
— 12,62 pro Kopf: an Beiträgen für die Unfall-Berufsge-
nossenfchaft 280 966 M. - 40,29 pro Kopf; an Beiträgen für
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung61070 M. — 8,76
pro Kopf (die soziale Gesetzgebung belastete unsere Gesell¬
schaft daher ini Jahre 1909 mit Summe 430 025 M. — 61,67
pro Kopf der Arbeiterschaft) ; an Beitrügen für die Beamten-
Pensionskasse 50178 M.; an sonstigen freiwilligen Unter¬
stützungen für Beamte und Arbeiter 7040 M.; an älteren
Unfallentschädigungen auf Grund des Haftpflichtgesetzez
1787M.; an diversen Abgaben und Steuern 400 800 M. Die
diversen Steuern usw. und die der Gesellschaft durch dir
soziale Gesetzgebung auferlegten Lasten betrugen demnach
insgesamt 832 612 M., d. i. 8tzz Prozent des Aktienkapitals."

* Zusammentritt der deutsch-evangelischen Kircheu-
konfc'crnz. Nach. der Tagung des evangelischen Kirchen¬
ausschusses trat die deutsch-evangelische Kirchenkonferenz von
Landeskirchen in Eisenach zusammen; nur Meiningen ist
nicht vertreten.

* Der Wert der bayerischen Staatswäldrr beträgt nach
einer neuen, im Landtag vom Ministerialdirektor v. Brazza
bekannt gegebenen Berechnung 2 Milliardem

* Eine Landes-Ausstellung für Gewerbe, Handwerk und
Industrie in Karlsruhe 1915. Der Landesverband badischer
Gewerbe- und Handwerker-Vereimgunaen mit dem Sitze in
Rastatt,  dem heute mehr als 400 Korporationen mit über
20 000 Mitgliedern angeboren, hat nunmehr endgültig für die
Veranstaltung seiner A n s st e l l u n a das Jabr 1915 und als
Ort Karlsruhe  bestimmt . Die Stadt Karlsruhe feiert im
^zahro 1915 ihr 200jähriges Städtejubiläum,  aus
welchem Anlaß größere Festlichkeiten geplant und bedeutender
Fremdenguspruch mit Sicherheit erwartet wird. Aus eine recht
rege Beschickung der Ausstellung seitens der badischen Aus¬
steller ist zu rechnen, da seit dielen Jahren dem badischen Ge¬
werbe eine Gelegenheit. _einem großen internationalen kauf-
"flst ' Oen und konsumfähigen Publikum seine Erzeugnisse vor-
zufuoren , nicht mehr geboten wurde.

AAslaud.
Frankreich.

Die Wiederwahl Briffons gefährdet. In der Kammer
war in den letzten Tagen die Rede davon, daß der alte Prä¬
sident Brisson nicht mehr wiedcrgewählt werden sollte.
Brisson hat sich durch sein Eintreten für die Erhöhung der
Deputiertenentschädigungmißliebig gemacht; auch schien er
nicht ganz vom Nutzen der Verhältniswahlen überzeugt zu
sein, für die ihre Anhänger schon vor dem Kammerbeginn
gewaltig zu agitieren angefangen hatten, um diese „wich¬
tigste" aller Reformen gleich zu Anfang aus das Programm
der Verhandlungen zu setzen. Gegen Brisson sind zwei
Kandidaten aufgestellt, und zwar DelcassS und Deschanel.
Beide Herren haben aber erklärt, die Kandidatur nicht an¬
nehmen zu wollen.

Die Friedensäusteru»gen des Kaisers. Die französische
Presse bespricht in längeren Artikeln die Auslassungen der
deutschen Blätter über die Unterredung Kaiser Wilhelms
rnit Pichon bei Gelegenheit der Beisetzung König Eduards.
Am deutlichsten bespricht der „Matin " die Kommentare der
deutschen Presse und die offiziös klingende Note, welche von
verschiedenendeutschen Blättern bezüglich der Veröffent¬
lichung .des „Matin " wiedergegeben worden sind. D'e
Note, schreibt der „Matin ", welche unsere Mitteilung über

die Bilder der beiden bedeutendsten Bühnenkünstler
Hollands hervor : Andreas Snock als Orestes und

die Unterhaltung des Kaisers rnit Pichon berichtete, bezw.
klarstellen sollte, berichtigt nichts und verwirrt eher als daß
sie klärt. Der „Matin " hat nicht gesagt, daß der Kaiser das
Wort eines europäischen Staatenbundes ausgesprortien
habe, wohl aber hat der „Matin " gesagt und behauptet auch
jetzt noch, daß die Theorie über die internationale Union der
verschiedenen europäischen Völker auf friedlicher gegen¬
seitiger gemeinschaftlicher Grundlage gleichbedeutend ist mit
einem Vorschlag über einen europäischen Staatenbund . Im
Sinne also bleibt es dasselbe, wenn auch der Rame ver¬
schieden ist. übrigens hat der Kaiser diese Idee bereits
wiederholt zum Ausdruck gebracht, z. B. gegenüber seinen
französischen Gästen im Jahre 1897, u. a. auch in der Unter¬
haltung mit dem Grasen d'Estournelles im vergangene«
Jahre in Kiel.

Der Zopf bleibt in China. Der Gouverneur der Sradt
und des Bezirks Hongkong hat das bereits vor einiger Zeit
erlassene Edikt des Verbotes des Verkaufs der Zöpfe beson¬
ders verschärft, so daß nunmehr der Bevölkerung bei
Todesstrafe verboten ist, die Zöpfe zu verkaufen und nach
Paris zu schicken, wo chinesische Zöpfe ein wichtiger Han¬
delsartikel geworden sind.

Aus StKdL mrd Hemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Mai.
Das städtische Adlerbad.

In der Samstagnnmmer brachte das „Wiesbadener
Tagblatt " zu einer Illustration seiner Sonntagsbeilage der
Unterhaltenden Blätter ", einen Artikel, der sich mit dem
städtischen Adlerbad befaßte und dessen Lage wie äußere Ge¬
staltung beschrieb. Es niußte in der Vorwoche aus internen
Gründen davon Abstand genommen werden, eine Beschrei¬
bung der inneren Einrichtung des geplanten Neubaues zu
bringen. Eine weitere Verzögerung der Bauangelcgenheit
würde nur die Kurinteressen Wiesbadens schädigen, die
schon lange auf die Errichtung einer solchen Anstalt ange¬
wiesen sind. Das haben die Stadtverordneten auch früher
dadurch schon anerkannt, daß sie grundsätzlich dem Projekt
zustimmten, selbst damals noch, als es um rund 1 Million
Mark kostspieliger war als heute.

Wie im Äußern, so ist das projektierte Adlerbad auch im
inneren höchst zweckmäßig, einfach und doch dem Ansehen der
Stadt Wiesbaden entsprechend vornehm ausgestattet, über
wenige Stufen hinweg betritt man das Gebäude durch ber
im vorigen Artikel erwähnten Säulenvorbau im Mittelfeld
der Hauptfassade oder auf der Rampe für Krankenwagen
An dem Badckartenschaltervorbei gelangt man in das
Hauptvestibül, eine geräumige pfeilergestützte Halle. Die
innere Ausstattung dieser Halle wird den Eindruck einer
soliden, behaglichen Eleganz machen, doch sind die Einzel¬
heiten nicht recht sestgelegt. Die zentrale Lage dieser Halle
macht eine leichte Orientierung möglich, ohne daß es not¬
wendig ist, sich an den jeder Zeit anwesenden Hausmeister
zu wenden. In dieser Halle beginnt auch die Haupttreppe,
die zu den Baderäumen im Obergeschoß führt und zu denen
außerdem zwei Fahrstühle vom Hauptvestibül aus hinleiten.
Die Berwaltungsräume , Räume für den Friseur, ein Emp¬
fangszimmer, das den Ärzten zur Benutzung freigegeben ist,
sind linksseitig an das Hauptvestibül angeschloffen. Rechts¬
seitig hat man die vielgestaltige und umfangreiche Abtei¬
lung für Inhalation untergebrachi. Annähernd hundert
Personen können hier gleichzeitig inhalieren, und zwar in-
folgenden Räumen: Gesellschastsinhalatton in einem große»;
und einem kleinen Waßmuthsaal, Inhalation mit ' Hilfe
verschiedener Einzelapparate an Tischen, von deneri ein Teil
in gemeinsamen, ein anderer in Einzelkabinen steht. Außer¬
dem sind zwei Einzelkabinen für Waßmuth-Jnhalation , fünf
für Sauerstoff und pneumatische Inhalation vorhanden,
Eine kleine, wegen ihrer starken Gerüche ein wenig abseits

Jeanne Cornelie Malier , Hollands unerreichte Heroine.
Zum Eintreten einladend steht die Tür zum

„b l a i! en Salo  n " weit oeöffnet. In Stahlstichen
und Silhouetten wird in Bildern berühmter .Künstler
die Bühnenkunst des achtzehnten Jahrhunderts leben¬
dig. ^Man erlasse es mir , die Namen alle aufzuzählen,
iede Theater - und Literaturgeschichte kündet sie.

Im nächsten Raume sind schwere eichene Möbel mit
Pagoden an den Längsseiten , die Zieglers Gatte ver¬
fertigte . Hier ist der Grundstock des Museums.
Possarts Bild prangt über der Tür , daneben b*e
Koryphäen des Wiener Burgtheaters in drolligen
Karikaturen , so Wagner und Herzfeld, Baumeister und
Sonnenthal , Nettig , Laube und Laroch. Über dein
Sofa neben Klara Ziegler der große Humorist Nestroy
in vier Aquarellen . Und Laube und Goethe begegnen
wir und Ludwig Barnay . Welche große theaterge¬
schichtliche Zeit umspannen die Namen Goethe und
Barnay ! Eine Zeit , reich an Ruhin und Erfolgen , reich
auch an Enttäuschungen und herbem Mißgeschick. Büh¬
nen wuchsen da und dort empor , andere Tempel der
Kunst wieder, geheiligt durch Tradition und Geschichte,
versanken in Schutt und Asche. Wir denken an die
Zeit , da das Mannheimer Hof- und National -Theater
den Ruf der ersten deutschen Bühne genoß, wir träu¬
men von der verinnerlichten Regiekunst der Weimarer,
denken an München, an Berlin , an Cöln »md Dresden!
Bei jedem Bilde im Umkreise neues Erinnern , Aus-
frischen großer Erfolge . Verrauscht alles , hinabge¬
taucht in das Meer der Vergangenheit ! . . .

Nun in den „gelben Salon ". Dieser Raum
wird fortab den Namen „Klara - Ziegler - Zimmer"
tragen , es bleibt immerdar so, wie es die Künstlerin
verließ , als sie aufs Krankenlager geworfen wurde.
Bismarck und Moltke, Kaiser Wilhelm I . und Georg
von Preußen und König Ludwig II . von Bayern zieren
die Wände und sind unter den Bildern durch eigen¬
händige Unterschrift verewigt . Gar okt taucht in

diesem Zimmer Bayerns Märchenkönig, der unermeß¬
liche Pracht in die Königsschlösser am Chiemsee »md
Hohenschwangau zusammengetragen hat , ans. Bald
sind es Vasen, die er aus der Nymphenbürger Manu¬
faktur Klara Ziegler zum Geschenk machte, bald Kranz¬
schleifen, die seinen Namen tragen . Die kostbarste
Kcuigsrcliquie aber ist ein Abguß von Ludwigs II.
rechter Hand , die Adolf. Merk-München am Todestage
deS Königs , am 14. Juni 1886 auf Schloß Berg machte.
In Glasschränken sind 'Prunkkostüme wohl verwahrt.
^ Traulich und beschaulich ruht auf Lei»» Kamin eir.e
Sammlung voi» Photographien . Namen lese ich, die
uns allen geläufig sind, dem» es handelt sich um
Heldinnen und Helden der Bretter . Ein ganz wenig
Neid schleicht sich in unser Herz, wenn wir die Schmuct-
gegenstände und Ehrengeschenke betrachten, die von
Königen und Fürsten . Mäcenen und Begeisterten der
großen Toten dediziert wurden . Über goldene und
silberne Kränze huscht der Strahl der Sonne , spiegelt
sich wider in Diademen , in Brillanten und feurigem
Granat , in Perlen und Amethyst. Unter den Gebern
ist auch der deutsche Kaiser Wilhelm II ., der an»
17. Mai 1900 der Künstlerin ein Armband mit Reichs¬
adler , brillanten - ui»d rubinbesetzt, eigenhändiq über¬
reichte, als ihn Klara Ziegler als „Marfa " in „Teinc-
trius " bei einer Ausführung in Wiesbaden
enthusiasmierte . Köngi Ludwig II . ist mit
einem Amethyst-Schmucke und einem Medaillon mit
Türkisen und Brillanten vertreten . Auch Rußlands
Alexander II ., die Großherzogin von Oldenburg , Prinz
Georg von Preußen sind mit Armbändern und Diade¬
men, mit Kolliers und Broschen unter den Verehrern
der Tragödin . Viele Städte , darunter Nürnberg und
Leipzig, Breslau und Ainsterdam, Budapest , Berlin
und Petersburg haben in Kränzen und Geschenken die
Unersetzliche geehrt . Groß ist die Zahl der goldenen
und broirzenen Medaillen , die ein Sonnenthal , ein
Devrient , ein Rettig »rnd ein Friedrich Haase nach
ruhmvollen Gastspielen der Künstlerin zu Füßen leg¬
ten . deren Freude über solche Aneriennung durch ihre

cmgeordncte Sonderabteilring gibt die Möglichkeit, Schwe-
felwasser und andere scharf riechende, ätherische Ole zu zer-
stäuben und zu inhalieren (Nebular-Jnhalation ). Die In-
halationsabteilung hat damit eine Größe erreicht, wie sie
Rauheim und Baden-Baden nur in besonderem größerem
Gebäude untergebracht haben.

Vom Hauptvestibül nach Süden sind linls in dem Ber--
bindungsflügel eine Reihe von Thermalbädern, darunter
Badezellen für besondere Zwecke, ungeordnet. Rechtsseitig
ist in diesem Flügelbau die römisch-russische-irische Abteilung
untergebracht. Wenn diese auch nicht mehr die gewaltigen,
an die Kaiserthermen Roms erinnernden Räumlichkeiten der
früheren Projekte aufweist, so dürfte die Abteilung doch
ei>» Hauptanziehungspunkt der Anstar werden. Das für
die meisten Räume dieser Anstalt erwünschte Deckenlicht
führte dazu, sie in den nach der Coultnstraße gelegenen Hof
einzubauen. Die betreffenden Räume liegen also unter dem
Niveau der Coultnstraße, und nur die größere und höhere
Bassinhalle tritt pavilloirartig über die Conlinstraße hinaus.
Das Abkühlungsbassin dieser Halle hat eine Oberfläche von
60 Quadratmeter und gibt bei einer Wassertiefe von 1,20 zu
1,50 Meter sogar die Möglichkeit, Schwimmversuche zu
machen. Der Anfang, allerdings ein sehr geringfügiger, für
ein zukünftiges städtisches Schwimmbassion wäre also go-,
geben, wenn dieses ailch einst an anderer Stelle wird er¬
richtet werden. Rings um diese Bassinhalle, die hohes
Seitenlicht durch Fensterarkaden erhält, sind das Dampf-
Warm- und Heißluftbad, Massage-, Tuschen- und Ruhe¬
räume angeordnet. Der Auskleideraum mit 15 Kabinen iss
quer vor die Basstnhalle gelagert.

Der Flügel am Römertor enthält im Erdgeschoß die
wegen der etwa auftretenden Gerüche ganz abgeschlossene
Abteilung für Moorbäder, der auch das Sandbad ange¬
gliedert »st. Die Moorbadeabteilung wird gegerrüber deu
Bädern in Schwalbach, Homburg usw. eine wesentlich ari¬
dere Anordnung zeigen. Besonders die von verschiedeneu
Seiten erfolgte Anzweiflung der Notwendigkeit der Bäder
führte dazu, die Moorbadezellen so auszustatten, daß auch
jederzeit Thermalbäder  in denselben abgegeben wer¬
den können. Es sind in jeder Badezellc zwei halbversenkte
Wannen angeordnet, die «ine für das Moorbad, die andere
für das Reinignngsbad. Der Moorwanne wird der fertig
hergerichtete Moorbrei durch eine genügend dimensionierte
Rohrleitung von der zentralen Moorkücbe unter natürliche,u
Druck und unter Zuhilfenahme von Schneckengetrieben zu¬
geführt. Die Entleerung der Wannen erfolgt aus ähnlichem
Wege mit genügend natürlichem Druck nach den mehrere
Meter tiefer gelegenen Moorgruben, deren Inhalt von
pneumatischen Abfuhrwagen, ähnlich wie bei den früheren
Fäkaliengruben, entleert wird . Diese Anordnung hat sich
bereits rnt Seebad Zoppot bewährt und dürfte bei den ziem¬
lich beschränkten Hosräumlichkeiten die einzig befriedigende
Lösung bei unserem Badhausprojekt sein und auch, wie
schon erwähnt, die Möglichkeit offen lassen, bei zu geringer
Benutzung die Moorbadezellen für andere Bäder zu der.wenden.

Im ersten Obergeschoß liegt in der Größe des Haupt-
Vestibüls im Erdgeschoß eine zentral gelegene äh»»liche Halle
Da sie in größerem Umsang als Warteraum dienen soll'
ist die Ausstattung etwas behaglicher mir Holzverkleidung
und Sitzplätzen gedacht. Daran schließt sich über den Haupt¬
eingängen ein Erfrischungsraum mit einer etwa 4g
Quadratmeter großen Terrasse. In diesem Geschoß ist in
dem Hauptflügel noch die Kaltwasserabteilung für Damen
untergebracht. Diese enthält neun abgetrennte Auskleide-
kabinette, einen gemeinsamen Ruheraum und einen großen
Behandlungsraum rnit allen neuzeitlichen Einrichtungen dex
Kaltwassertherapie. In » Mittelflügel ist eine besondere Ab¬
teilung für Fangobehandlung mit acht Auskleide- und Be.,
handlungskabinetten und einen» gemeinsamen Reinigungs¬
und Duschenraumuntergebracht. Die übrigen Räume die¬
ses ersten Obergeschosses sind Thermalbäder mit besonderem
Ruheraum. Eine größere und ettvas reichhaltigere Aus¬
stattung erhält das sogenannte Salonbad . Es ist hier mög¬
lich, neben Thermal- und Süßwasserbädern in einem kleine»,
Bassin, elektrische Lichtbäder und die verschiedensten Dusche¬

eigenen Berufsgenossen größer war als über die
schmeichelhaftesteKritik . Wir sehen auch das teuerste
Kleinod, das die Künstlerin besaß! Ein Kreuz mit
Brillanten , von der Mutter überreicht, als Klara Zieg¬
ler unter dem Namen „Fräulein Her -seld" am Stadt¬
theater zu Bamberg am 21. Februar 1862 erstmalig
i>» der Titelrolle in „Adrienne Lecouvreur " auftrat
Familienbilder beschließen die Denkwürdigkeiten dieses
Zimmers , das auch in einem Tableau sämtliche von
Klara Ziegler gespielten Dichter zeigt, angesangen von
Sophokles bis zu»»» Prinzen Georg von Preußen
Wir sehen sie alle, alle, Schiller und Goethe, Lessing'
Shakespeare , Hebbel, Grillparzer , Kleist. Halm , Birch»
Pfeiffer , Scholz, von Reden. Scride . Racine , Boß
Sigert »md Laube. An dieser Skala ermesse man
Klara Zieglers umfassende Kunst.

Ter „b laue Sola  n " enthält das Interessantest»
des Museums : Ein Album mit 260 Autogrammen
darunter alle Berühmtheiten der letzten Zeit , mögen es
Kaiser , Könige oder Künstler »eglichen Gebietes' sein
Medaillen verschiedener Höfe streifen wir mit flüchti¬
gen'. Blick und schauen hinauf zu jenein Gemälde , des
die Tote als „Metella " in Voß' „Patrizierin " darstellt
Auch hier Geschenke von Ludwig II ., so eine Uhr, Arm¬
leuchter, Kunstwerke. An der Fensternischs haben es
sich die Büsten von Possart und Barnay heiinisch ge¬
macht. Gemälde ringsum , Andenken und Kostbar!
ketten. Im Arbeitszimmer Photographien . Stift
nun , denn wir schreiten ins Sterbezimmer . Nirgends
hier Prunk , der ist draußen im Salon , wo der 42flam,
mige Kronleuchter aus reinstem Golde leuchtet.

Tie weiteren Zimmer harren der Geŝ -'^ e, dm
dankbar entgegen genommen werden, sofern sie mit dem
Theater in Zusamme »»hang stehen.

Zur Eröffnung dieses Museums werden wohl die
vielen alle herbeieilen , die Klara Ziegler nahestanden
Noch im Tode hat also die Kiinstlerin die Worte z»,ü
Wahrheit gemacht, die ihr Lebensmotto waren : „Edel
sei der Mensch, hilfreich und gut !" . . .
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arten zu verabfolgen. Das zweite Obergeschoß enthält w
der Hauptsache die einfachen Thermalbäder, für die im
Hauptflügel ein gemeinsamer Ruheraum mit 16  Ruhebetten
angelegt ist. Im Hauptflügel befindet sich die Kaltwasser-
abteilung für Herren, ähnlich jener für Damen. Im Flügel
am Römertor sind fünf besondere Kohlensäurebäder, fünf
Reserveräume und die elektrisch-therapeutische Aoteilung
Diese Abteilung besteht aus drei Räumlichkeiten, und zwar
einem Ramn mit fünf Ankleidekabinen, einem Raum mit
eirwm elektrischen Glühlicht- und Bogenlichtbad, verschiede¬
nen Duschen, Massagebank und Vollbasstn.

Ein zweiter Behandlungsraum enthält das elektrische
Wasserbad, ein Schneesches Vierzellenbad und verschiedene
Apparate der Heißlustbehandlung.

Eine Keine elektrische Abteilung ist im Erdgeschoß der
römisch-irischrussischen Abteilung angegliedert, um die Mög¬
lichkeit zu haben, Männer und Frauen zu gleichen Tages¬
stunden elektrische Bäder zu verabfolgen.

Im Mansardengeschotz sind die Dampswäschereî und
einige Wohnungen für Angestellte. Das Untergeschoß ent¬
hält die sehr umfangreichen Räume für die maschinellen An¬
lagen, Werkstätten, Heizungs-, Lüftungskammern usw.

Bei der Innenausstattung des Badhauses soll ein be¬
sonderer Prunk, wie etwa bei dem Kurhaus, auf jeden Fall
vermieden werden; doch sollen, der Würde des Gebäudes
entsprechnd und auch der Dauerhaftigkeit wegen, nur c cht e
Materialien verwendet werden. Es kommt daher für die
eigentlichen Baderäume in der Hauptsache Fliesenmaterial
zur Verwendung. In den Badezellen und den Räumen für
die Inhalation werden der Fußboden und die Wandflächen
bis zu einer Höhe von 2,25 Meter mit Fliesen ausgelcgt.
Vollständige Fliesenverkleidungan Wänden und Decken er¬
halten nur die Duschen- und Massageräume und das
Dampfbad. Zum Schutz gegen Herabfallen der Plättchen
«n den Decken erhalten letztere eine gewölbte Form.

Die Ruhe- und Auskleideräume erhalten Fußböden mit
Linoleumbelag auf Estrich, Wandverkleidung bis auf 225
Meter, mit Holzleisten und dazwischen mit Linkrusta oder
Mattenbespannung; die Warteräume denselben Fußboden
und Holzvertäfelung bis 1,50 Meter Höhe. Eine höhere
Holzvertäfelung erhalten nur das Empfangszimmer, das
Vestibül im ersten Obergeschoß und der Erfrischungsraum.

Der größte Wert in dem Hause soll natürlich auf die
Bade-Jnstallation gelegt werden. Dazu sind eine ganze
Reihe von Projekten und die umfangreichsten Vorarbeiten
ausgesührt. Für die Einrichtungsgegenständewird nur das
Neueste und Beste, das auf diesem Gebiet zurzeit hcrvorgc-
bracht wird, gut genug sein. Zur übersichtlichen und ord¬
nungsmäßigen Durchführung der Rohrleitung sind zwischen
den Etagen besondere begehbare Zwischengeschosseangelegt,
so daß auch etwaige Reparaturen ohne jede Störung des
Badebetriebs in der Saison vorgenommen werden können.
Die Lüftung des Hauses erfolgt von einer Frischlust-Heiz-
kammer aus durch Rabitz- und Mauerkanäle nach allen
Räumen des Badehauses. Die Abluft wird ebenfalls durch
Mauerkanäle nach einem Sammelkanal im Dachgeschoß und
von dort nach mehreren Lüftungstürmen abgeführt. Jur
Sommer soll die eingcführte Frischluft durch besondere
Wasserzerstäubergekühlt werden. Außerdem erhalten alle
Räume Heizkörper Mit Niederdruckdanipfheizung. Für die
gesamte maschinelle Einrichtung sind im Kostenanschlag mehr
als eine halbe Million Mark angesetzt, davon entfallen auf
hie eigentliche Bade-Jnstallation 325 000 M. L. A.

_ Personal -Nachrickiten. Eisenbahnkassenvorsteher a.  D.
Friedrich Linkarnp  zu Wiesbaden erhielt den Königlichen
Kronenorden vierter Klasse.

— Justizversonalien . Die Referendare Töpke und
Wenzel  haben die große Staatsprüfung bestanden, sind zu
Gerichts-Assessoren ernannt und der erstere dem Amtsgericht m
Niederlahnstein, der zweite dem Amtsgericht m « ochst über¬
wiesen. — Die Rechtsskandidaten Spieß und Ettlrnger
sind, nachdem sie die erste Staatsprüfung bestanden haben, zu
Referendaren ernannt . Der erstere ist als solcher dem Amts-
geeicht in Langenschwalbach, der zweite dem Amtsgericht m
Katzenelnbogenzur Beschäftigung Angewiesen.

— Das ttnffnutfdjc Landesdcnkinal. Allen denen, die
an dem schönen und nun vollendet dastehenden Landesdenk-
mal ihre Freude haben, besonders allen alten Nassauern,
wird es von Interesse sein, zu erfahren, daß in dem Verlag
von Heinrich Staadt in Wiesbaden eine Denkschrift zur
Erinnerung und Enthüllung des nassauischen Landesdenk¬
mals am 26. Oktober 1909 im Auftrag des Denkrnalkomitees
bearbeitet von Professor Lic. D. Albert Krebs in Frank¬
furt a . M. erschienen ist. Dieses Büchlein, dessen Preis
75 Pf . beträgt, ist eine Geschichte des Denkmals von dem
ersten Gedanken der' Errichtung an bis zu seiner Vollendung.
Es erzählt von den Verhandlungen und Vorarbeiten, bis
der Plan entworfen, der Platz geschaffen, die Mittel zusam¬
mengebracht waren. Es gibt eine genaue Beschreibungdes
Denkmals, die, durch gute Bilder unterstützt, das Monument
sowohl in seiner Gesamtheit wie in seinen einzelnen Teilen
zur Anschauung bringt . Weiter gibt die Denkschrift eine
genaue Schilderung der Enthüllungsseier, der die wohlge¬
lungenen Bilder der beiden luxemburgischen Prinzessinnen,
die der Feier beigewohnt haben, zugefügt sind. Auch von
allen den Festlichkeiten, die in Biebrich sowohl wie in Wies¬
baden der Denkmalsenthüllung folgten und so das Fest ab¬
schlossen, gibt die Denkschrift eine kurze Übersicht und Be¬
schreibung. So möchte die Schrift dem Zweck dienen, allen
denen, die das Landesdenkmal noch nicht sehen und dem
schönen Fest am 26. Oktober vorigen Jahres nicht beiwoh¬
nen konnten, ein Bild von allem dem zu geben, was sie mit
eigenen Augen nicht zu schauen vermochten; denen aber, die
dem Fest beigewohnt haben, will sie eine Gabe sein, an der
diese immer wieder die Erinnerung an jenen schönen Tag
ausfrischen können.

— Amerikanische Krieger in Deutschland. Der Zen¬
tralverband deutscher Veteranen - und
Kriegerverbände  von Nordamerika wird am 6., 7
und 8. Juni d. I . eine R h e i n s a h r t antreten. Als
Standquartier haben die Amerikaner Mainz  gewählt , wo
sie von dem dortigen Kriegerverein empfangen und bewirte;
werden. Die Ankunft in Mainz erfolgt am 6. Juni , mittags
12 Uhr 32 Min. Am Mainzer Hauptbahnhof werden die
Gäste durch den Ehrenvorsitzenden des Mainzer Kriegcrver-
eins, Herrn Major a. D. Strecker, den Vorstand, die Sani-
tätskolonne und Fahnenabteilung des Mainzer Kriegerver¬
eins, sowie die Kapelle des 1. Nassauischen Feldartillerie-
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Regiments Nr. 27 (Oranten) empfangen. Abends findet in
der Stadthalle großer Festkommers statt. Dienstag , den
7. Juni , vormittags 9 Uhr 3 Min., fahren die Amerikaner
mit der elektrischen Straßenbahn nach Wiesbaden, wo
namentlich das Kurhaus besichtigt wird. Um 12 Uhr führt
die Straßenbahn die Reisenden nach Biebrich, von wo aus
um 12 Uhr 20 Min. eine Rheinreise nach Rüdesheim an¬
getreten wird. In Rüdesheim wird natürlich das National¬
denkmal besichtigt. Vom Denkmal aus geht cs mit der
Zahnradbahn nach Aßmannshausen. Die Ankunft in Mainz
erfolgt um 10 Uhr abends. Am 8. Juni , morgens 8 Uhr
14 Min., reisen die Amerikaner nach Frankfurt a. M. weiter.

— Eine traurige Erinnerung knüpft sich an den heutigen
Tag. Am 28. Mai 1888, also vor 22 Jahren , geschah am
Abhang von „Unter den Eichen", nahe der Brauerei Walk¬
mühle, ein Unglück, dem drei Meirschenleben(Souffleur
Reichert, Uhrmacher Dreisbusch und Hutmacher Weiglc) zum
Opfer fielen. Sie kamen ans einem Metzgerbreak von der
Schießhalle des Bürger-Schützenkorps, wobei die Pferde
durchgingen. Zwei Mitsahrendc, der Oberkellner Ferdinand
Knoll und der Metzgermeister Moses Marx, letzterer Eigen¬
tümer des Gefährts, retteten sich durch rechtzeitiges Ab¬
springen.

— Akzise und Fleischpreise. Von wohlunterrichteter
Seite wird uns geschrieben: Nach Aufhebung der Akzise auf
Schlachtvieh, Fleisch und Mehl, die für viele Städte eine
sehr bedeutende Einnahmequelle darstellte, haben die hiesigen
Bäcker die Brotpreise herabgesetzt. Man hat allgemein er¬
wartet, daß billigcrweise auch die Fleischpreise etwas sinken
würden, wie das auch in anderen Städten der Fall ist; so in
Aachen, wo nach Fortfall des städtischen Oktrois das Fleisch
um 5 Pf . pro Pfund billiger wurde. Hier in Wiesbaden
ist eine Preisermäßigung nicht eingetreten, und die hiesigen
Metzger begründen ihren ablehnenden Standpunkt damit,
daß eine durch Aufhebung der Akzise bedingte Ersparnis
durch Erhöhung der Schlachtgebühren illusorisch geworden
sei. Dies geht aus einer Notiz hervor, die vor einiger Zeit
im „Tagblatt " veröffentlicht wurde. Der Magistrat unserer
Stadt hat allerdings vom 1. April d. I . ab die Schlacht¬
gebühren erhöht, doch erreichen diese noch lange nicht die
Höhe der Gebührensätze, die zur Zeit der Akzise erhoben
wurden. Diese Tatsache geht ohne weiteres aus folgender
Zusammenstellunghervor, welche beweist, daß die Metzger
durch den Fortfall der Akzise eine bedeutende Ersparnis
haben. Es wurden erhoben: Für einen Ochsen früher
(Akzise und Schlachtgebühr) 16.50 M., jetzt (Schlachtgebühr)
6 M., für eine Kuh früher 10 M., jetzt 5 M.. für ein Schwein
früher 4 M., jetzt 2.95 M., für ein Kalb früher 1.75 M., jetzt
1.20 M., für einen Hammel früher 1.40 M., jetzt 1 M„ für
ein Kilo eingeführtes Fleisch früher 11 Pf ., jetzt 1 Ps . Nach
dem Bericht der städtischen Statistik wurden im Jahre 1909
geschlachtet 3970 Ochsen. 6649 Kühe, 43714 Schweine. 24 871
Kälber, 8283 Hammel sowie 481147 Kilogramm Fleisch von
auswärts eingeführt. Berechnet man nach diesen Zahlen
das Minus an Gebühren, so ergibt sich für die Stadt ein
jährlicher Ausfall von 203 801 M. 65 Pf ., eine Summe, die
den Metzgern zugute kommt. Es gibt hier einige größere
Metzger.°die entsprechend der Zahl ihrer Schlachtungen durch
die Aufhebung der Mzise eine jährliche Ersparnis  von
über 5000 M. erzielen.

— Evangelischer Gottesdienst. Die Ringkirchengemeindc
wächst ständig. Sie zählt nahezu 28 000 Seelen. Die räum¬
liche Entfernung z. B. der Aarstraße, der Walkmühlstraße,
des Wellritztals von der Ringkirche ist sehr groß. Daher Hai
der Kirchenvorstandder Ringktrche beschlossen, nachdem die
zuständigen Behörden den Raum zur Verfügung gestellt
hatten, einen weiteren Gottesdienst in der Aula der Ober¬
reals  chu l e am Zietenring einzurichten. Er soll im Som¬
mer jeden Sonn - und Feiertag vormittags 10 Uhr stattfin¬
den. Nähere Mitteilung jedesmal unter „Kirchliche Nach¬
richten". Erster Gottesdienst am 29. Mai , vormittags
10 Uhr.

— Die Verhältnisse im „Tierschutzvercin" scheinen weit
davon entfernt, eine baldige Beilegung der in dem Verein
bestehenden Differenzen erwarten zu lassen. Graf Bothmer
hat seinen Posten als Vorsitzender niedergelegt und Fräulein
v. Cöllen, die Geschäftsführerin des Vereins, hat sich keines¬
wegs mit dem Beschluß der letzten Hauptversammlung, wo¬
nach sie aus dem Vorstand ausschcidcn sollte, bekanntlich
unter Beibehaltung ihres Amtes im übrigen, zufrieden ge¬
geben. Sie hat diesen Beschluß als kündigungslose Auf¬
lösung ihres Vertrags angesehen und beim hiesigen Land¬
gericht einen Zivilprozcß anhängig gemacht, in dem sie ihr
Gehalt bis zum Jahre 1914 mit 10000 M. eingeklagt hat.

— Schonet die Pflanzen. Die Negierung hat an die
Schulen Merkblätter über Pflanzenschutz zur Verteilung
bringen lassen und das Lehrpersonal angewiesen, im An
schluß daran die Schüler auf den Inhalt hinzuweisen. In
dem Merkblatt ist daraus aufmerksam gemacht, daß Ausslüg
ler dicke Blumen- und Blütenstränße pflücken, und dadurch
das Schönheitsbild der Natur zerstören und die Pflanzen
Welt schwer schädigen. Wer Blumen pflücken will, soll
einige nehmen, sie nicht abreißen, sondern mit einem scharfen
Messer abschneiden. Verwerflich ist es, Blumen mit den
Wurzeln auszurupsen, von Bäumen und Sträuchern Äste
abzureißcn oder seinen Namen oder andere Zeichen mit dem
Messer in die Rinde der Bäume zu graben.

— Die Seyberthschc August- und Minchen-Stiftung
zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamten im
Regierungsbezirk Wiesbaden hat ihren Jahresbericht für
1909 herausgegeben. Wir entnehmen dem Bericht folgen¬
des: An U n t e r stü tzu n g e n sind im ganzen an 26 Kinder
1895M. verteilt worden. Die Zahl der ordentlichen Mit¬
glieder  betrug Ende 1909 392 Personen, die der Ehren
Mitglieder  67 Personen. Die Jahresrechnung weist in
Einnahmen 2816 M. 71 Ps., darunter 461 M. Schenkungen,
und in Ausgaben 2791M- 75 Pf . nach. Das Stiftungsver¬
mögen bestand am Ende des JahreS 1909 aus 50 200 M.
An Unterstützungen sind seit dem Bestehen der Stiftung
44 990 M. gezahlt worden. Mit dieser Summe sind bisher
in zusammen 594 Fällen an Kinder von Forstschutzbcamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden Beihilfen zu den Kosten
ihrer Ausbildung für einen Lebensberus gewährt worden.
Wegen Ablauf der Amtsdauer wurden in den Vorstand ge¬
wühlt : zum Stellvertreter des Vorsitzenden Herr Geheimer
Regierungs- und Forstrat Conrad, als Beisitzer die Herren
Hegemeister Gengnagel in Georgenborn und Gemetndesörster
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Budde in Schwanheim. An jedes einzelne Mitglied der
Stiftung richtet der Vorstand das Ersuchen, jeden ©“T"
tung noch nicht angehörigen Forstbeamten zur Mitglieiffchafl
zu gewinnen, damit es endlich erreicht wird, daß jeder H-orst-
beamte im Regierungsbezirk Wiesbaden das Seinige dazu
beiträgt, den Segen der Stiftung nach dem Willen der hoch¬
herzigen Stisterinnen allen hilfsbedürftigen Kindern der
nassauischen Grünröcke zuzusühren. Besondere Zuwendun¬
gen durch Schenkungen, Sammlungen , Erhebung von Jagd¬
strafgeldern usw. sind auch fernerhin der Stiftung sowohl
zur Kräftigung des Kapitalstocks als auch zur Bestreitung
der lausenden Ausgaben sehr erwünscht.

— Die preußische Landeszentrale für Säuglingsschntz,
die kürzlich unter reger Beteiligung aus allen Schichten des
Volkes gegründet worden ist, hat nunmehr ihre praktische
Tätigkeit ausgenommen. Wie man weiß, bezweckt die Lan¬
deszentrale die Zusammenfassung sämtlicher Bestrebungen
zur Säuglingssürsorge in der preußischen Monarchie. Be-
sonderen Wert wird die neue Organisation auf den Nach-
weis guter Milch legen; eine dauernde Milchkontrolle in
allen Bezirken, in denen dies notwendig erscheint, ist vor¬
gesehen. Sehr bemerkenswert ist ferner, daß die Zentrale
überall eine Vermittlung und einen Stellennachweis für
Aminen und Säuglingspflegerinnen, die obdachlos sind oder
denen in der Familie eine ausreichende Hygiene nicht ge¬
boten wird, unterhält und für die Zeit der Entbindung und
des Wochenbetts sorgt. Die Landeszcntrale hat sich auch ein
eigenes Organ geschaffen, das sich„Der Weg" benennt, und
das mit der volkstümlichen Belehrung über alle Fragen
der Rassenfürsorge Unterhaltung im edelsten Sinn verbinden
will. Die Probenummer des halbmonatlich erscheinenden
Organs ist soeben herausgekrmmcn. Erste Dichter und
Schriftsteller, darunter Peter Rosegger, sowie hervorragende
Kinderärzte haben daran mitgearbeitet, und eine große
Reihe interessanter Illustrationen ergänzen die textlichen
Ausführungen. Den Mitgliedern der preußischen Landes¬
zentrale wird das Organ kostenfrei geliefert. Anmeldungen
zur Mitgliedschaft(Jahresbeitrag 10 M.) nimmt der Schatz¬
meister der Landeszentrale, Kommerzienrat E o h r s, Ber¬
lin W., Lennsstratze4, entgegen.

— Für den Allgemeinen Fürsorgeerziehungstag, wel¬
cher vom 27. bis 30. Juni in Rostock lagt, hat der Senat
der alten Hansastadt Rostock nicht bloß dem Vorstand des
Vereins die Summe von 300 M. zur freien Verwendung
übergeben, sondern auch dem Ortsausschuß zu Rostock unter
dem Vorsitz des Senators Wiggers die Summe von 1000 M.
für den festlichen Empfang der Gäste in Rostock und in
Warnemünde, sowie für sonstige fördersame Einrichtungen
zum Besten der aus allen Teilen Deutschlands in Rostock
ermatteten Teilnehmer des Allgemeinen Fürsorgeerziehungs¬
tags zur Verfügung gestellt. Das genaue Programm ist
durch das Bureau der Schul- und Erziehungsanstalt
Strausberg und durch das Bureau des Zentralausschusses,
des Allgemeinen Fürsorgeerziehungstags in Rostock, Krämer¬
straße 19, zu haben.

— Das Aushebungsgeschäft für 1910 im Stadtkreis
Wiesbaden beginnt heute, und zwar kommen zur Vor¬
stellung die als tauglich Vorgemusterten der Jahrgänge
1888 und 1889. Am Montag, den 30. Mai , folgen die als
tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs 1890, am Dienstag,
den 31. Mai, die dauernd Untauglichen und die den; Land¬
sturm zugeteilten Leute, am Mittwoch, den 1. Juni , die in
Zugang gekommenen Militärpflichtigen, am Donnerstag,
den 2. Juni , die als untauglich befundenen Einjäbttg-
Freiwilligen, am Freitag , den 3. Juni , die zur Ersatzreserve
zugeteilten Militärpflichtigen. Vorladungen und Losungs¬
scheine sind mitzubringen. Gesuche um Befreiung, bezw.
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhält¬
nisse gelangen an dem Tage, an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar unmittelbar nach Beendigung»
des Mnfterungsgeschäftes, zur Verhandlung. Die Militär-
Pflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse 2a
(„Deutscher Hof") der Ersatzkommiffion vorzustclleu.

— Amateur-Photographie. In der letzten Sitzung dcS
„Vereins zur Förderung der Amateurphotographic Wies¬
baden" sprach Frau Generalin v. I g cl aus Berlin als Gast
über die Lochkamera, bei der ein haarfeines, in eine dünne
Metallplatte oder schwarzes Papier gebohrtes Loch das
Objektiv vettritt . Photograph Strauch zeigte daraus die
Pinselentwicklung von Platindrucken, mit der sich sehr schöne
Erfolge erzielen lassen.

— Bauschutz. Ein hiesiger Architekt schreibt uns : Durch
ein weiteres Vorkommnis veranlaßt, gestatte ich mir, Ihnen
ganz ergebenst folgendes mitzuteilen: Es wäre an der Zeit,
daß unter „Bauschutz" auch das verstanden würde, was zur
Erhaltung halb- oder nahezu ganz fertiger Bauten gegen¬
über roher Bubenhände notwendig ist. An Sonn- und
Feiertagen und auch an den Wochentagen nach Arbeitsschluß
kann der Bauende nur unausgesetzt sein Augenmerk daraus
richten, daß ihm fertige Bauteile nicht vernichtet werden.
Mit welcher Frechheit bei der Zerstörung vorgegangcn wird,
zeigte vor einigen Wochen der Vorgang, daß ein fertig mit
Bleiverglasung versehener Glasabschluß völlig zertrümmert
und zum Einsteigen benutzt wurde, um die im Bau befind-
lichen Malersarbtöpfe auf die Fußböden auszuschütten.
Gestern (Donnerstag) wurde der aus der Innenseite meines
Tores befindliche Brieflasten zertrümmert und seines In¬
halts an Briefschaften beraubt. In Betracht kommt jeden¬
falls die halbwüchsige Jugend dcr Nachbarschaft; im elfteren
Fall soll ein Schüler der höheren Schule ermittelt worden
sein. Es wäre sehr erwünscht, wenn auch die öffentlichen
Auffichtsorgane sich um solche Vorkommnisse, die nicht allein
stehen, sondern überall in der Stadt zu bemerken sind, mehr
als bisher bekümmern wollten, dann würde den Ausschrei¬
tungen wohl bald ein Ende bereitet werden. In einem der
angeführten Fälle ist übrigens polizeiliche Anzeige erstattet
worden.

— Die Schadensersatzpflicht des Hausbesitzers. In einem
Hause in Wiesbaden ging eines Abends eine Ehefrau die
Treppe von der ersten Etage zum Parterrestock hinunter.
Sic trat in einen Eimer mit heißer Lauge, der auf der un¬
beleuchteten Treppe stand und zog sich erhebliche Verletzun¬
gen zu. Die schlicßliche Folge des Vorkommnisses war
eine Schadensersatzklage gegen den Hausbesitzer, dessen
Dienstmädchen das Verschulden an dem Unfall trug . Das
Mädchen wollte die Treppe reinigen und hatte ein Licht und
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einen Eimer Wasser mit hinaus genommen . Als es mit der
Arbeit beginnen wollte , kehrte es nochmals in die Küche
zurück, ließ aber das heiße Wasser aus der Treppe stehen
und nahm das Licht mit . Als das Mädchen zurückkam, war
der Unfall geschehen. Die Zivilkammer des Wiesbadener
Landgerichts hatte die Klage abgewiesen . Auf die Berufung
der Klägerin hatte sich das Frankfurter Oberlandesgericht
mit der Angelegenheit zu befassen. Auch dies kam zur Ab¬
weisung der Klage . Aus den Entscheidungsgründen ist als
kallgemein interessierend folgendes hervorzuheben : Was die
Reinigrmg der Treppe betrifft , also die Verbindlichkeit des
Beklagten , zu deren Erfüllung er sich des Dienstmädchens
bedient hat , so ist davon auszugehen , daß der Geschästshcrr
nicht für jedes von der Hilfsperson bei Gelegenheit der
Vertragserfüllung begangenes Versehen nach § 278 des
BGB . haftbar gemacht werden kann , daß die Haftung viel¬
mehr aus vertragliche Handlungen beschränkt ist. Nur in
dem Fall , wo das Versehen zugleich eine Verletzung der
Vertragspflicht bedeutet , greift der § 278 Platz . Zweifellos
.handelt es sich im vorliegenden Falle um ein Versehen , das
mit der Vertragserfüllung nur äußerlich zusammeuhängt.
Es stellt sich nicht zugleich als eine Verletzung der Ver¬
tragspflicht dar . Es kann, da es kein rechtsgeschäftliches
Element enthält , nur als unerlaubte Handlung in Frage
kommen, somit hätte also § 831 des BGB . Anwendung zu
finden . Nach diesem Paragraph kann aber der Beklagte im
^vorliegenden Fall wegen Fahrlässigkeit nicht haftbar ge¬
macht werden , da er unbestritten bei der Auswahl der be¬
stellten Person die im Verkehr erforderliche Sorgfalt be¬
obachtet hat.

; — Desertiert ist der am 14. November 1888 zu Gries¬
heim a . M. geborene Fuhrmann Julius Schrodt  der
3. Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80. Schrodt war
vom 13. bis 16. März , mittags , nach Schwanheim beurlaubt
und ist bis jetzt noch nicht zu seirrem Truppenteil zurück-
gekehrt.

— Ein Schwindelmanöver . Im Frankfurter Haupt¬
bahnhof wollte ein gutgekleideter Herr seine Zeche mit einem
amerikanischen Fünfzig -Dollarschein bezahlen . Kellner und
Bahnhofswirte verweigerten die Annahme . Nun wandte
sich der Inhaber an einen Beamten , den er bat , ihm den
Schein irgendwo wechseln zu Hissen. Der Beamte ging in
ein Hotel und bekam unter Vorbehalt 207 M . für die Note.
Kurz nachdem der Mann wegegangen war , wurde der Schein
als bereits seit 45 Jahren außer Kurs befindlich erkannt.
>Ein ähnlicher Schwindel ist schon vor kurzem mit Erfolg in
Szene gesetzt worden.

/ — Ein internationaler Betrüger , der sich für Leon
'Thrry  ausgibt , in Wirklichkeit aber Eduard F c l d -
mann  heißt , besucht seit einiger Zeit überall Hut - und
Lederfabrikanten , um sich auf Kosten der bekannten Firnis
Maroquinerie Nationale , Leon THry et ses fils in Brüssel
Geld zu erschwindeln . An einigen Orten , wie Düsseldorf,
Cöln , Offcnbach, Wien usw., ist cs ihm gelungen , sich be¬
deutende Summen anzueignen . Trotz eifriger Nachfor¬
schungen ist es der Polizei noch nicht geglückt, seiner habhaft
.zu werden.
■ — Nassruische Krieger auf der Marksburg . Am Sonntag,
'den 29. b, M., findet die Versammlung des KriegervcrbandeS
des Regierungsbezirks Wiesbaden auf der Marksburg statt.
Etwa 70 Vertreter sind angemeldet. Um 11 Uhr vormittags
findet Paradeaufstellung der Brauüacher Vereine am Krieger¬
denkmal mit einer Ansprache daselbst statt . Anschließend an die
^Beratungen, die um 12 Uhr beginnen, ist gemeinschaftliches
(Mittagessen. Am Abend vorher (Samstag ) um 814 Uhr findet
Zwangloser Kommers im Gasthof zum Rheintal statt.
! — Freiwillige Sanitäts -Kolonne vom Roten Kreuz. Amt„Junid.I.findet zu Höchsta.M.eine Versammlung deruhrer und Ärzte der Freiwilligen Sanitäts -Kolonne vom

oten Kreuz des Regierungsbezirks Wiesbaden in der Festhalle
der Höchster Farbwerke statt . Anschließend daran werden sich
die Kolonnen des Bezirks an einer größeren Übung beteiligen.
— Inzwischen übt die Wiesbadener Kolonne unter Leitung
des Kolonnenführers Leutnant d. L. Böning  fleißig die
vorgeschriebenen Exerzier- und Trageübungen . Die ärztliche
Ausbildung leitet der Kolonnenarzt Stabsarzt d. L. Dr.
Schreher.
I — Zwangsversteigerung . Bei der gerichtlichen Ver-
ssteigerung eines dem Vorschußverein dahier gehörigen Teil-fmndstücks an der Platterstraße,welches der Verein in einem'Ubhastationstermin hatte ansteigern müssen und welches er

ieder abstotzen wollte, legte der Vorschußverein selbst das
Höchstgebot em. — Gelegentlich der Zwangsversteigerung eines
Dem Glaser Karl Pauli,  letzt in Dotzheim, gebürigen Wohn¬
hauses legten die Inhaber der ersten Hypothek, Gerichtsassessor
>Dr. Jngenohl  und Frau Eisenbahndirektor Jngenohl
Wwe.  dahier , das höchste Gebot ein. Der Zuschlag ist Vor¬
behalten.

Theater , Kunst, Vorträge.
L t * Königliche Schauspiele. Im Königlichen Hof-Theater
jftndet heute eine Aufführung der beliebten Operette Der
Mas von Luxemburg" in der bekannten Besetzung statt.
-(Abonnement B.) — Morgen geht, wie bereits mitgeteilt wurde,
jbet  aufgehobenem Abonnement und erhöhten Preisen Gold-
>marks große Oper ,.Die Königin von Saba " zum Besten des
Marpersonals rn Szene ; als „Sulamith " gastiert aushilfsweise
,'Franken , Mathilde D e n n e r h von Cöln a . Rh _ Die Neu-
lemstndierung von .Mozarts komischer Oper „Die Entführung
strns dem Serail " rst für Samstag , den 4. Juni cr., festgesetztWorden.
' * Der „Philharmonische Verein Wiesbaden, E. V." begeht
«m 30. Mai sein Stiftungsfest als musikalischen Abend mit an-
sschließendemEssen im Saale der „Loge Hohenzollern", Adel¬
heidstraße .69. Zum Vortrag gelangen Stücke für Streich-
orchester, vierstlmmigen gemischten Chor. Sopran -, Tenor - und
Cello-Solo . Gaste können durch Mitglieder eingeführt werden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „Cäci  l i a" veranstaltet am

-Sonntag , den 29. Mai , auf de.« alten Exerzierplatz an der
Aarstraße ein Waldfest unter Mitwirkung der Musikkapelle
der 25er Pioniere . _______ _

Aus dem Landkreis Mirskndsn.
' '# Bierstadt, 26. Mai . Der hiesige „Männergesang-
Verein"  veranstaltet ans Anlaß des großen Erfolges seiner
Sänger auf dem Gesangwettstreit in Neustadt a. d. H unter
feinen Mitgliedern und deren Angehörigen am nächsten Sonn¬
tag . den 29. Mai , eine Nachfeier bei seinem Mitglied Ph
Schiebener (Saal „Zur Rose"). Die bis jetzt von dem Verein
errungenen Preise sind zurzeit in Wiesbaden im Schaufenster
des Herrn Bruno Wandt , Kirchgaffe, ausgestellt. — Durch die
Behörde fand heute eine Durchsuchung der Hofreite der Gg W
Cramer  statt , in welcher am 12. d. M. ein Brand ausge-
brochen war Wie wir hören soll sich in den Nebengebäuden
io Mel Belastungsmaterial (Gegenstände, die dort versteckt
waren und die miwerbrannt sein sollten) vorgefunden haben
!p.aß  hierdurch eine Überführung des beschuldigten Besitzers mög-licg jem soll.

§§ Erbenhcun, 26. Mai . In der am gestrigen Abend im
Gasthaus „Zum Löwen" stattgefundenen Versammlung des
„Turnvereins"  wurde beschlossen, das am kommenden
Sonntag stattfindende 25jährige Stiftungsfest des „Turn-
bereins " W a l I a u zu besuchen. Die Abfahrt erfolgt pünktlich
12 Uhr mittags vom „Schützenhof" aus . — Acht Mitglieder
wurden in den Verein ausgenommen. Zu dem am 12. Juni cr.
zu Naurod  stattfindenden Turnfest des „Mittel -Taunns-
Gaues ' entsendet der Verein 9 Einzelwetturner und eine Ver-
einsriege. — Der Radfahrervcrein „Frisch auf " beteiligte sich
an dem Sportfest zu Armsheim . Im Korso-, Kunstreigeu- und
Schuireigenfahren wurde ihm je der 4. Preis zugesprochen.

Nassamsche Uacherchlen»
Jahresversammlung des Gustav -Adolf-Vcreins.

8«. Höchst a. M ., 26. Mai . Der Hauptverein Wiesbaden
des Gustav ° Adolf - Vereins  hielt vorgestern und
gestern hier seine 64. Jahresversammlung ab , welche in jeder
Hinsicht einen schönen Verlauf nahm . Die beschließende
Versammlung des Vorstandes und der Vertreter fand vor¬
gestern nachmittag im „Evangelischen Vereinshaus " statt.
Neben 10 Vorstandsmitgliedern waren von 22 Zweigver¬
einen 32 Abgeordnete erschienen. Aus den Verhandlungen
heben wir hervor , daß im letzten Jahre 24 800 M. eingegan-
gcn sind, von denen 13 050 M. innerhalb des Vereinsae-
biets verteilt werden sollen, 8000 M. wurden dem Haupt¬
vorstand in Leipzig überwiesen , 3250 M . für die auswärtige
Diaspora bestimmt und 500 M . als große Liebesgabe zn-
rückgestellt. Die nächstjährige Hauptversammlung soll im
nördlichen Teil unseres Regierungsbezirks abgehalten wer¬
den, die Wahl des Orts bleibt dem Vorstand überlassen.
Abends 6 Uhr wurde ein Kindergottesdienst abgehalten , in
welchem Pfarrer Hör n-Oberliederbach der Jugend die
Bedeutung des Gustav -Adolf-Vereins in warmen Worten
ans Herz legte. Von 8 Uhr ab vereinigten sich die Mit¬
glieder der evangelischen Gemeinde mit den Festgästen zu
einer geselligen Zusamnienkunft im „Evangelischen Vereins-
Hans ". Hier wechselten Liedervorträge des Kirchenchors und
Begrüßungsansprachen in bunter Reihe miteinander ab.
Eine veranstaltete Kollekte brachte die ansehnliche Summe
von 100 M . ein . Gestern morgen bewegte sich um y%10 Uhr
durch die Hauptstraße unserer rcichgeschmückten Stadt ein
sehr großer F e st z u g nach der evangelischen Kirche, in
welcher Oberpfarrer Th-. Költzs ch-Dresden , ein ganz her¬
vorragender Kanzelredner , die Festpredigt hielt . Nach der
Festpredigt wurden Ansprachen gehalten von Generalsuper-
intendent I ). Maure  r -Wiesbaden , Dekan V o g e l-Kir-
berg und Dekan A n t h e s -Sulzbach i. T . Letzterer über¬
reichte als Gabe des hiesigen Dekanats 1070 M., die Frauen¬
vereine stifteten 100 M ., die Konfirmanden dreier Gemeinden
50 M. Um 1 Uhr vereinigten sich nahezu 200 Personen zu
einem gemeinsamen Essen im „Hotel Kasino". Von 4J/Z Uhr
ab wurde im Garten des „Evangelischen Vereinshauses"
die Nachversammlung abgehalten , in welcher Pfarrer
Webe  r-Schwanheim den Jahresbericht erstattete . Zum
Schluß sei Hervorgeyoben , daß auch unsere katholischen Mit¬
bürger ihre Teilnahme an dem Fest durch den Schmuck
ihrer Häuser bezeigten. 8

= Schlangenbad, 26. Mai . Am 28. Mai fand im hiesigen
Kursaal das erste Sinfoniekouzert  unseres Kur¬
orchesters statt unter Leitung seines bewährten Dirigenten
Herrn A. Wolf. Als Solist des Abends trat der 1. Konzert¬
meister des Orchesters, Herr Bergfeld, auf , der Beethovens
F-Dur -Romanze mit edlem Ausdruck und tiefer Empfindung
zu Gehör brachte. In einer musikalisch ziemlich unbedeutenden
Serenade von Deda bewies er seine bemerkenswerte Technik
und Kunst einer schönen, aussvrechenden Tongebung. Von den
Orchesternummern gelangte zunächst Schumanns „Genovefa"-
Ouvertüre zur Aufführung , deren tiefer Stimmungsgehalt
dem Dirigenten trefflich gelungen war . Zu einem vollen Er¬
folg gestaltete sich der Vortrag der von sonniger Heiterkeit
durchglühten 6. Sinfonie Haydns , deren vorzügliche, charakte
ristische Wiedergabe die Hörer wiederholt zu stürmischen Bei'
fallskundgebungen zwischen den einzelnen Sätzen hinritz. Den
Schluß des Abends bildete die mit hinreißendem Schwung vor
getragene 2. ungarische Rhapsodie von Liszt. Das zahlreich er
schienene Publikum spendete nach allen Nummern lebhaften
Beifall.

= Born, 26. Mai . Unser alter Gememderechner Johann
Georg Weinig  hat sein Amt, welches er 45 Jahre treu ver¬
waltet hat , wegen hohen Alters niedergelegt. Als sein Nach,
folger wurde sein Enkelsohn Karl Weinig gewählt.

n. Idstein , 26. Mai . In der hiesigen Erziehungsanstalt
tagte eine Konferenz  der Vorsteher und Arbeiter evange¬
lischer I d i o t e u a n st a l t e n , an dem etwa 40 Damen und
Herren teilnahmen.

i. Nicderscltcrs , 26. Mai . Am letzten Samstag wurde der
Landwirt und Schuhmacher Joseph L. von hier unter dem Ver¬
dacht des Sittlichkeitsverbrechens  verhaftet . L. soll
sich an schulpflichtigen Mädchen vergangen haben.

a. Nied, 26. Mai . Wegen Sittlichkeitsverbrechens,
begangen an seinem Dienstmädchen, wurde der Gastwirt G. L.
verhaftet , der erst seit einigen Wochen hier wohnt,

u. Griesheim , 26, Mai . Die Gemeindevertretung be¬
schäftigt sich zurzeit mit der Beratung des Etats für 1910, der
in Einnahme und Ausgabe mit 844 000 M, abschließt Eine
vorberatende Kommission hat an dem Etat bedeutende Abstriche
gemacht, die von der Vertretung größtenteils genehmigt wurden.
Zur besseren Kontrolle sollen Armenpfleger  angestellt
werden, was nötig zu sein scheint, zumal wir hier Leute haben,
die Armengeld beziehen, dabei aber Torten essen, Damenhüte
für 85 Dt. tragen und Kinderwagen mit Gummireifen kaufen.
Die Kommission hat auch die 7700 M.. die für O r t s z u -
lagen  der Lehrer und Lehrerinnen vorgesehen sind, aus dem
Budget für 1910 gestrichen. Bekanntlich sind die Ortszulagen
schon im vorigen Jahre bewilligt, bis heute aber noch nicht
genehmigt.  Kein Wunder , daß da den Leuten die Geduld
ausgeht und sie Zahlen aus dem Etat streichen, die ja doch be¬
deutungslos sind.

h. Nassau, 25. Mai . Der Frankfurter Fürsorge¬
erz  i e h u n g s v e r e i n hat die Absicht, im Unterlahnkreis
200 Atorgen Land zu erwerben, um darauf eine Fürsorge-
anstalt  für ihre 14- bis 21jährige Zöglinge untcrzubringen.
Unsere Stadtverordneten haben infolge einer an sie gelangten
Anfrage beschlossen, dem Verein den Distrikt „Tiergarten " vor-
zuschlagen.

bs. Herborn, 26. Mai . Das „Herborner Tagblatt " schreibt-
Am Dienstagmorgen gegen 8 Uhr fiel in dem benachbarten
Ballersdorf bei einem Gewitter ein M e t e o r . Der Kern
desselben, welcher etwa 17 Zentimeter stark ist, war von einer
leichten Schicht umgeben, die sich beim Niederfallen abblätterte.
Diese Umhüllung, welche mischeinend aus leichten Metallplätt-
chen beste.st, hatte verschiedene Färbung , bei welcher goldgelb
vorherrschend ist.

I. Drllenburg, 26. Mai . Hier wird ein Svielkursus für
Lehrer des Dillkreises abgehalten, den Herr Lehrer Wirbelauer-
Cronberg leitet . An dem Kursus nehme» 41 Herren teil. —
Der 17 Jahre alte Stadikassengehilfe R . von hier hat sich er¬
schossen.  Liebeskummer soll die Ursache der Tat sein.

L. Vom Westerwald. 25. Mai . Zurzeit stehen die wenigen
Raps selb er  m voller Blute , so den Bienen eine gedeckte
Tafel bietend. Leider geht hier der Rapsbau immer mehr

zurück, und dementsprechend verschwinden auch die Ölmühlen
Wer heute noch auf seinem Acker Raps zieht, mutz oft Mühlen ii
stundenweiter Entfernung aussuchen, um den Samen nt
schlagen zu bekommen. Früher stand der Rapsbau noch st
hoher Blute hier. Diente doch oftmals das Öl nicht tun
Sveisenzwecken, sondern wurde auch als Beleuchtungsmateriai
noch vielfach gebraucht, selbst als das Petroleum schon liberal
eingeführt war . Auch heute ist die „Ölftmzel" noch nicht gani
Arschwunden. Auch die Bergleute benutzen zum Teil noü
Rübol auf ihren Grubenlichtern, doch werden die neuerding-
von der Karbidlampe verdrängt.

3 . Marienberg , 25. Mai . Die Arbeiten zur Fassung bei
S t. Marrenquelle  sind beendet. Eine Treppe au«
Basalt führt zur Trinkhalle hinunter . Die neugefaßte Quell-
Nt »nt der alten wieder aufgefundenen Deckelptatte abgedeckt
Die massiv-eichene Brnnnentüre trägt die Inschrift : „St
Marienquelle ". Das Ganze macht einen alt -ehrwürdigerEindruck.
. .. W - Hachenburg, 25. Mai . Die Sommerferien  für
sämtliche Landschulen der Kreisschulinspektion Hachenburg sjist
auf die Zeit vom 4. bis 16. Juli festgesetzt.

Aus der Umgebung«
Gedächtnistafel für König Eduard in Homburg v. d. H.

m . Homburg v. d. H., 26. Mai . Die städtischen Körper¬
schaften beschlossen, das Andenken des verstorbenen Körnest
Eduard von England dadurch zu ehren, daß aus freiwillig auf-
zubringeuden Mitteln eine Gedächtnistafel mii
Relief  des Königs in der englischen Kirche errichtet wird
als Pendant zu der Gedachtnistafel seiner Schwester, der ver¬
storbenen Kaiserin Friedrich. Die Stadt bekundet damit , daß
sie die jüngst von privater Seite etwas voreilig angeregte Er¬
richtung eines Denkmals für Eduard VII . in Homburg dsck
für zu weitgehend hält.

Gerüsteinsturz.
ö. Mainz , 26. Mai . Am Mittwochnachmittag wurde aus

dem Halleplatz mit der Aufstellung des Holzgerüstes zum
Haupteingang des Zirkus Sidoi  begonnen . Beim Auf¬
ziehen des Zelttuches stürzte das Gerüst ein und begrub v t e i
Arbeiter  unter sich. Zwei davon waren mit Hautabschür¬
fungen davongekommen, der Zimmermann Wenzel Poucha er.
litt einen Armbruch und der Taglöhner Adam Becker aus Morn-
buch einen Knochelbruch.

Typhus in der Kaserne.
ss . Cassel, 26. Mai . In der H u s a r e n ka s e r n e am

Garde du Corpsplatz sind dieser Tage eine Anzahl Husaren
erkrankt.  Da die Erkrankungen einen typhusäh » .
l i che n Verlauf genommen haben. ,o sind alsbald die strengsten
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. Zu Beunruhigungen son
wie offiziell mitgeteilt wird, kein Anlaß borliegen. 1

*

ss . Cassel, 26. Mai . Die diesjährige Hauptbersamm»
lun g des Vereins Deutscher Zeitungsberleaer
findet am 6. Juni in Cassel statt . Die Tagesordnung d»r
Hauptversammlung weist verschiedenefür das Zeitnngsgewerb-
sehr wichtige Fragen auf , so daß von vornherein damit z,,
rechnen ist, daß sich eine große Anzahl Teilnehmer zu den Ver¬
handlungen emfinden werden. Als ein sehr wichtiger Punf«
der Tagesordnung ist die Beratung und die endgültige Be-
schlußtaßung über die Einführung feststehenderJnsertionstarite
anzusehen, über die vor einigen Wochen bereits in Berlin in
einer allgemeinen Zeitungsverlegerversammlung eingehend ver¬
handelt wurde. Andere Punkte der Tagesordnung beziehen
sich auf den AnzeigenteU der Tageszeirungen , gewerbliche und
technische Fragen des Zeitungsgewerbcs , Normalvertrag sni
Redakteure usw. An den geschäftlichen Verhandlungen,
am Montag , den 6. Juni , vormittags um 1410 Uhr, im <ö0tpr
^Komg von Preußen " beginnen, können nur Mitglieder
Vereins teilnehmen. Zu "den geselligen' Veranstchtungen st«

Hauptversammlung verbunden sind, ladet der Vorstanzmit der
aber auch alle die deutschen Zeitungsverleger ein, die noch ni,Ä
Vereinsmitglieder sind und sich bis zum 31. Mai bei der Ge¬
schäftsstelle in Hannover , Königstraße 52, anmeldrn . Am
Sonntag , den 5. Juni , findet von abends 8 Uhr an eine zwana-
lose Zusammenkunft der bis dahin eingetroffenen Mitglieder
im Hotel Schirmer, Friedrich -Wilhelmsplatz, statt . Die
glieder sind an diesem Abend Gäste der Casseler Zeituna ?-
verleger. Am Montag schließt sich an die Hauptversammlunä
ein gemeinschaftliches Mittagessen, dessen Anfang auf 7 jivr
angesetzt ist. Am folgenden Tage wird vormittags «ec«»
10 Uhr die Karlsaue (Marmorbad ) besichtigt werden; dara»
schließt sich ein Besuch des Rathauses , wo eine Begrüßung dur «n
den Magistrat erfolgt. Im Ratskeller findet dann Festtru »?
mit Frühstück statt , dargeboten von der Residenzstadt Cassi-s
Nachmittags soll ein Ausflug nach Wilhelmshöhe nnternomm «»
werden, wo sich jne Teilnehmer um 5 Ubr zu einem Mitte»
essen im Hotel Stecker vereinigen. Die Rückfahrt nach Cass«r
erfolgt frühzeitig genug, um einen Besuch des König!. H»s-theaters noch möglich zu machen.

Aus Kadern und Kurorten.
* Höhenkurort Marienberg (Westerwald) . Einer große»

Beliebtheit erfteut sich Marienberg . Seine umfangreiche»
Wälder , die den Ort wie ein grüner Rahmen umgeben, di»
kräfttge, würzige Luft und die staubfreien Wege machen es z»
einem Luftkurort ersten Ranges . Die Wälder sind durchzog«»
von zahlreichen schattigen Wegen, an hübschen Punkten si„z
allenthalben Bänke ausgestellt und Durchblicke geschaffen. Da
die Preise mäßig sind, is: es auch weniger Bemittelten mögliiü
hier einige Wochen in Ruhe und Abgeschiedenheit ihrer (tz«.'
sundheit und der Stärkung ihrer Nerven zu leben. Kostenlos«»
Prospekt und Auskunft durch den Berkebrsverein. "

* Bad Nauheim, 26. Mai . Der hier von dem hessisch«»
Staat in Verbindung mit der Kolonnade neu errichtete Sun f+_
Pavillon,  bestehend ans 4 Räumen mit Seitenlicht n»z
einem Oberlichtsaal, wurde soeben von der Grotzherzoglsch«»
Kurdirektion an Kunsthändler R. Banger  in Wiesbaden
pachtet. Derselbe wird Anfang Juni hier eine erstklassig»
Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstellung eröffnen, welche in erst«̂
Linie der hessischen Kunst gewidmet sein wird. ^

GrrLchtsseml.
Wiesbadener Strafkammer.

Kuckucks-Automaten.
Der Kauftnann Heinr . B . dahier hatte zeitweilig die

Vertretung der Deutschen Automaten -Gesellschaft in Rixd »rf
bei Berlin , für die er ausschließlich bei Bäckern usw. einet'
Warenautomaten (Kuckuck-Automat ) vertrieb , welcher a»,
Hause angebracht werden sollte und gegen Einwurf eines
10-Pß -Stückes ein mit Bonbons gefirlltcs Metallei hergah
Das Hauptabsatzgebiet von B. war Wiesbaden , Main - '
Langenschwalbach usw. B . soll den Leuten gesagt haben
die Mechanik funktioniere tadellos , pro Ei verdienten di«
Bczieber 2 Pf ., die Firma besorge das Anbringen der
Apparate , eine polizeiliche Genehmigung dazu sei nicht er
forderlich , Reparaturkosten entständen nicht, auf Knöpf»
Biermarken usw . reagiere der Apparat nicht usw. Znm
Schluß ließ B . sich einen Schein unterzeichnen, welche? an¬
geblich eine Vollmacht für den Schlosser zur Anbftnguno
eines Kuckuck Automaten war , in der sich aber, wir sich späte,
ergab , die Unterzeichner verpflichteten , in 8 Jahren mir?
bestens für 320 M . an Eiern für den Automaten zum Preis«
von 8 Pf - Pro Stück zu beziehen. Den Leuten gingen sy.



i’Jr. 241 . Morgen -Aus gäbe, 1 . Blatt.
dann Sendungen mit 40 M. Nachnahme zu und es zeigte
sich bald, daß man 'reiwgelegt worden war . Das Schössen-
gericht verurteilte B. wegen Betrugs zu einer Geldstrafe
von 100 M. Seine gegen dieses Urteil eingelegte Be-
urtung wurde verworfen.

Excelstor.
Auch der Automat „Excelstor", welcher bislang in

Konsequenz von ergangenen Gerichtsurteilen von den poli¬
zeilichen Organen geduldet wurde, weil er sich ihrer Ansicht
nach aLs ein Apparat darstellte, bei dem nicht ganz oder fast
ausschließlich der blinde Zufall den Ausschlag für oder gegen
den Spielenden gab, steht nunmehr aus dem Index . Die
Strafkammer stellt sich jetzt grundsätzlich auf den Standpunkt,
daß in der Tat das Spielen auf dem „Excelstor" sich als ein
Glücksspiel charakterisiere. Ein Agent, welcher den „Ex-
ccilsior" vertrieben hatte, wurde wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt, und be¬
züglich der vier augeklagten Wirte aus Griesheim, Hatters¬
heim, Flörsheim und Rambach erging ein Freispruch.

Kriegsgericht der 21. Division,
ö. Mainz, 25. Mai. Der Musketier Anion Betten¬

dorf aus Eltville  von der 11. Kompagnie des Inf .-
Regts . Nr. 87, bisher unbestraft und mit guter Führung,
war als Ordonnanz im Offizierskasino tätig . In der Zeit
vom 15. März bis 4. April hatte er nach und nach mittels
Nachschlüssel aus einem Schreibtisch im Kasino 92 M. ge¬
stohlen. Der Kasinofeldwebelhatte bei einer Revision das
Abhandenkommendes Geldes bemerkt und hierauf die
größeren Geldstücke gezeichnet. Damit wurde der Dieb ge¬
fangen. Wegen schweren Diebstahls erhielt er 4 Monate
Gefängnis, auch wurde er in die 2. Klasse des Soldaten¬
standes versetzt. — Der Kanonier Karl Emil Seel aus
Usingen  von der 3. fahrenden Batterie des Art.-Regts.
Nr. 27 hatte am 17. April einem Kameraden aus dem Porte¬
monnaie 2 M. entwendet. Der Angeklagte wurde zu 14
Tagen Mittelarrest verurteilt. — Der Musketier Karl
Grohmann aus Wiesbaden  von der 1. Komp,
des Jnf .-Regts . Nr. 87 hatte am 24. April, als er vom
Urlaub von Wiesbaden zurückkam und aus der Kasernen¬
wache seinen Urlaubspaß zurückgeben sollte, sich in der An¬
getrunkenheit gegen den Wachtposten und den Unteroffizier
der Wache in äußerst beleidigender Weise benommen. Wegen
Achtungsverletzung und Ungehorsam wurde er zu 45 Tagen
Gefängnis verurteilt.

Preußischer Landtag..
A!»gesr'd» eteit!mrrs»

Ergänzung des Drahtberichts in der Abend-Ausgabe.
# Berlin, 27. Mai.

Die Tribünen sind voll besetzt.
Am Ministertisch: v. Bethmann-Hollweg und v. Moltke.
Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

£5 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der vom

Herrenhaus in abgeänderter Fassung zurückgelangten
Wahlrechtsvorlage.

Dazu liegt eine große Reihe Abänderungsanträge vor:
n. a. beantragen die Konservativen (Antrag Richthrsen)
daß die Drittelungsbezirke nicht mehr als 5601 Einwohner
umfassen sollen (Herrenhausbeschlußnicht mehr als 2000):
ferner sollen bei der Maximierung auch die Gemeindesteuer-
zuschläge nicht angerechnet werden. Schließlich beantragen
die Konservativen, die vom Herrenhaus eingefiihrten Be¬
stimmungen über die Kulturträger zu streichen.

Das Zentrum beantragt (Antrag Porsch), den Gesetz¬
entwurf in allen Teilen nach den Beschlüssen des Abgeord¬
netenhauses wiederherzustellen.

Die Nationalliberalen beantragen (Antrag Hobrecht)
die Wiederherstellung der direkten Wahl sowie die Ein¬
führung der Fristwahl. Ein weiterer Antrag der National-
liberalen verlangt, daß jeder, der 2700 M Steuer zahlt und
30 Jahre alt ist, in die zweite Klaffe kommen soll.

Sodann gab Ministerpräsident v. Bethmann-Hollweg
die als besonderes Telegramm gemeldete Erklärung.

Anschließend an den Reichskanzler erklärt
Abg. v. Heydebrand (fortf) : Dem Zentrumsantrage

die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses durchaus wiederher¬
zustellen, können wir nicht zustimmcn. Wir wollen dem
Herrenbause entgegen kommen  und stimmen deshalb
gegen das Zentrum, aber auch gegen die natim-alliberale■■
Anträge. Diese wurden von uns bereits in der dritten
Lesung gewürdigt, wir lehnen diese aber auch heute noch
ab. Unsere eigenen Anträge sind durchweg von der Absick,t
geleitet, dem Herrenbause entgegenznkommen. (Sehr richtig!
rechts; Unruhe links,) Zu der Frage der D-ittelung er¬
klärte der Ministerpräsident, wenn die Beschlüsse des
Herrenhauses eine Mehrheit nickit finden, würde das Gesetz
unannehmbar sein. Die Beschlüsse des Herrenhauses in
dieser Frage lallen aber die nötige Rücksicht ank die Ent¬
wicklung der Drittelungssraac in ihrer ganzen Entstehung
vermissen. Bei der Steuerreform und bei allen damit zu¬
sammenhängenden Fragen war man von der Rück'-cht ge¬
leitet, den Einfluß von ganz großen Vermögen auszusckaltcn
oder wenigstens zu beschränken. (Sehr richtig! rechts: Wider-
spruch links.) Diese Entwicklung können wir nicht verlassen.
Die Herrenhausbeschlüsse haben aber einen ganz anderen
Zweck. Wir können diese nicht zulassen im Interesse des
Mittelstandes. (Sehr richtig! rechts.) Das preußische
Wahlrecht, das sich außerordentlich bewährte
(Heiterkeit links.), verdanken wir der Rücksicht, die cs auf
den Mittelstand nimmt. Jene Beschlüsse beeinträchtigen
aber dieses Mittelstandswahlrecht. Darum können die Kon¬
servativen, die den Mittelstand mit der Tat vertreten, in
dieser Frage die Herrenhausbeschlüsse nicht annchmen. Uns
bleibt nur übrig, Anträge zu stellen.

Wir bedauern, daß durch die Erklärung des Minister¬
präsidenten uns gewissermaßen eine gebundene Marsch¬

route gegeben wird,
(Lebhafte Zustimmung rechts und Unruhe links,) Wir
würden bedauern, wenn an der Drittelungssrage das G>
scheitert. (Lachen links.) Niemand wird uns absprechen
können, daß wir bestrebt waren, unsere eigenen Ideen und
Wünsche in erheblicher Weise zurück ; » stellen (Sehr
richtig! rechts; Rufe links: „Komödie !") und mit allen

Wresvadrner NagbLalt.
bürgerlichen Parteien das Gesetz zustande zu bringen. Im
Herrenhause wurde gesagt, wir hätten das Prinzip der
Öffentlichkeit der Wahl geopfert. Davon kann keine Rede
sein. Wir stehen auch heute noch auf dem Standpunkt, daß
nur die öffentliche Wahl bei den Urwahlen, nicht auch bei
der Abgcordnetenwahl die zweckdienliche Form ist. Für
alle Einzelheiten eines Gesetzes ist niemals eine Partei ver¬
antwortlich zu machen. (Sehr richtig!)

Abg. Herold (Zentr .) : Die geheime Wahl betrachten
wir als eine Verbesserung.  Wir können bei der
öffentlichen Wahl ebenso gut unsere Mandate behaupten.
Es war von vornherein klar, daß die geheime Wahl in Ver¬
bindung mit der direkten Wahl nicht zu erreichen war.
Wenn jetzt wieder in Verbindung mit der ge¬
heimen Wahl die direkte Wahl beantragt wird,
so kommt man zu der Vermutung, daß ein
solcher Antrag nicht ernst gemeint  ist und daß man
damit auch die geheime Wahl zu FM bringt. (Widerspruch
links.) Die Drittelung in Urwahlbezirke soll jetzt beseitigt
werden, nachdem sie sich seit 20 Jahren bewährt. Don der
Maximierung  blieb im Herrenhause wenig übrig.
(Sehr richtig! im Zentrum.)

*

Das Scheitern der Wahlrecht sv orlage.
Berlin,  27. Mai. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Nachdem das Abgeordnetenhaus
sämtliche Abänderungsanträge zu 8 6 der Wahlrechtsvorlage
(Drittclungsbezirke) und dann gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und Konservativen den 8 6 abgelehnt
Hatto, erklärte der Ministerpräsident im Namen der Staats¬
regierung, daß diese aus die Weiterberatung des Gesetz¬
entwurfes keinen Wert mehr lege. Hieraus wurde die
Sitzung unter großem Tumult geschloffen.

Letzte Aerchrrchten.
Eine Unpäßlichkeit des Kaisers.

Berlin, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der Kaiser
leidet an einem Furunkel  in der Gegend des rechten
Handgelenkes  und ist deshalb genötigt, die Hand zu
schonen.

Aus dem Finnischen Landtag.
Helsingsors, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der

Landtag  nahm den von der Grundgesetzkonmüsston redi-
gietten Text des Bittgesuches,  die Wahrung der
Grmrdgesetze Finnlands und die Aushebung oder Abände¬
rung der in den letzten Jahren im Mderspruch mit dem
Grundgesetz getroffenen Maßnahmen, ferner das Bittgesuch,
das Lotsenamt nicht dem Marinemiuifterium unterzuord¬
nen, an.

Das Erdbeben in Südwe stdruti chland.
n-h. Stratzbnrg i. E., 27. Mai. Das Erdbeben vom

Morgen des 26. Mai hat nach den bisher der Kaiserlichen
Hauptstation für Erdbebensorschung in Straßburg i. E. vor¬
liegenden Nachrichten eine sehr weite Verbreitung gehabt.
Tie nördlichsten Punkte, an denen das Beben noch ganz
deutlich verspürt wurde, sind neben Straßburg mit seinen
Vororten Bischheim und Rnpprechtsau die Orte Vendcn-
heim und Vasselnheim. Im ganzen Oberelsaß und an den
Abhängen der Vogesen und des Schwarzwalldes ist die Wir¬
kung so heftig gewesen, daß sie mindestens dem Grade fünf
der zehnteiligen Stärkeskala gleichzusetzen ist. Die größte
Stärke entwickelte das Beben im Sundgau,  wo aus
Dannerkirch, Altmüncherol, Altkirch und anderen Orten Er¬
schütterungen vom Stärkegrade sechs angegeben werden.
Aus der Schweiz liegt bisher nur die Meldung aus Bern
vor, daß fast die ganze Schweizer Hochebene erschüttett wor¬
den ist. Den Ausgangspuntt der Bewegung hat nran wohl
im nördlichsten Jura zu suchen. Dafür spricht auch der Um¬
stand, daß im Snndgau und in Oberelsaß zwei Stöße be¬
merkt worden sind. Die Kaiserliche Hauptstation ist für
weitere Nachrichten dankbar.

Wieder ein Opfer de8 Automobils.
Innsbruck, 27. Mai, (Eigener Drahtbericht.) In der

Ortschaft Laus fuhr gestern abend ein Automobil  bei
einer Kurve gegen ein Bauernhaus , wodurch der Eigen¬
tümer des letzteren, der vor den: Hause saß, getötet
wurde; die Insassen des Automobils wurden verletzt, und
zwar zwei  schwer. Das Unglück geschah angeblich  in¬
folge Versagens der Bremse.

Eine schreckliche Eftersnchtstat.
Rom, 27, Mai , (Eigener Drahtbericht.) In Genua

drang ein Arbeiter in die Wohnung seines Arbritsgenosscn,
wo er diesen mit seiner Geliebten  traf . Nachdem er
beide aus der Stelle niedergeschossen hatte, eilte er nach
Hause und erschoß dort seine 20jährige Braut . Einen
Friseurgehilfen, der dieser zu Hilfe eilte, verwundete er
lebensgefährlichund brachte sich dann selbst drei Schüsse in
Kops, Brust und Unterleib bei. Trotz der schweren Ver¬
letzungen konnte er von dem Untersuchungsrichtervernom¬
men werden.

Viel auf dem Gewissen.
Moskau, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der Mörder,

der den Detektivbeamtcn Mnratew erschossen, gestand die
ihm zur Last gelegten8 M o r d e und 15Rauban fälle,
12 Kirchendiebstähle und 200 andere Verbrechen ein. Er ist
30 Jahre alt. _ _

Letzt» HanLeisnttÄii-ichtett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tie
gestern in New Dort cingetretene Besserung, der an¬
haltende Rückgang der Getreidepreise hier und in
Amerika, die gebesserte Aussicht auf die Erneuerung
der Stabeisenkonvention und nicht zuletzt der plane
Verlauf der Ultimoprolongation trugen dazu bet,
dir Börse in ihrer f e st e n S t r m m u n g zu be¬
stärken. Bedeutung legte man auch dem Umstand bei,
dass der „Jron -Monger "-Berichi über den amerikani¬
schen Elsenmarkt zum ersten Male seit langer Zeit auf
einen zuversichtlichen Ton gestimmt war . Das Geschäft
war zwar nur auf einzelnen Gebieten lebhaft, fedoch be-
hielt der feste Grundton auch im weiteren Verlaufe die

_ - ' * f
Samstag , 28 . Mai 1910 . _ _ Etflt

Oberhand . Kanada -Pacific -Aktien gewannen bei veoofc
Umsätzen über 1% Prozent . Auch die übrigen Ame»>
rikaner , sowie andere Trcmsportwerte setzten böhstz
ein. Am Montanmarkt hatten Hohenlohe und Gelsen«
kirchener mit einer Besserung bis Wz Prozent die
Führung . Auch sonst überwog auf diesem Marktz
Besserung. Besonderes Interesse zeigte sich noch fütz
Elektrizitätsaktien unter Bevorzugung von Edison und
Schuckert. Vernachlässigt war der Bankenmarkt . Ti«
feste Grundstimmung kam später namentlich auf dem
Montanmarkt bei weiteren Kursbesserungen zum Aus»
druck. Ultimogeld Ws  Prozent . Tägliches  Geld
3Prozent . In der zweiten  Börsenstunde trat
auf die allerdings vielfach bezweifelte Melduna eines
hiesigen Mittagsblattes , daß der amerikanische Finan¬
zier Morgan , entgegen dem Dementi , doch einen
Schlaganfall erlitten habe,, eine Abschwächung ein, die
aber bald überwunden wurde , als London unveränderte
Kurse sandte. Das Geschäft wurde bei behauptetem
Kursstände später auf die New Aorker Feiertage noch
stiller. Der Kassaindustriemarkt war bei kleinen Um¬
sätzen fest. Pridatdiskont 3%  Prozent.

Schrffs-Uüchrichlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

2 . Cbr. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 323
Schnelldampfer Bremen -New-Dork: „Kaiser Wilhelm der

Große", 24. Mai 12 Uhr mittags in Bremerhaven . „Kaiser
Wilhelm II ." nach New Aork, 24. Mai 1% Uhr nachm, von
Bremerhaven. ■— Mittelmeer -Linie : „Barbarossa", 21. Mai
1 Uhr vormittags in New Jork . „Prinzeß Irene ", nach Genua,
21. Mai 1 Uhr nachmittags von New Aork. „Friedrich der
Große", nach Neto Bork, 21. Mai 6 Uhr nachmittags von
Palermo . — New Aork-, Baltimore -, Galveston- und Phila¬
delphia-Linien : „Main ", 23. Mai 11 Uhr vormittags in
Bremerhaven. „Bremen " nach Bremen, 22. Mai 1 Uhr nach¬
mittags in Bremerhaven . „Frankfurt " nach Galveston, 22. Mai
5 Uhr nachmittags von Philadelphia . „Breslau " mach Phila¬
delphia und Baltimore , 21. Mai 11 Uhr vormittags Lizard
passiert. „Geo. Washington" mach New Dork, 22. Mai 7%
Uhr, von Cherbourg. — Australien -Linie : „Gneisenau " nach
Bremen, 21. Mai 9 Uhr nachmittags in Aden. „Scharnhorst"
nach Bremen, 21. Mai 2 Uhr nachmittags von Sydney . „Seyd-
litz" nach Australien, 23. Mai 11 Uhr nachmittags von Fre-
mantle . „Prinz -Regent Luitpold" nach Australien , 21. Mai
2 Uhr nachmittags von Algier. — Austral-Frachtdampfer:
„Westfalen" nach Bremen, 21. Max  11 Uhr vormittags in Ant¬
werpen. „Schlesien" nach Bremen , 20. Mai 4 Uhr nachmittags
von Padang . „Lothringen" nach Austtalien , 28. Mai 1 Uhr
vormittags in Fremcmtle. „Borkum" nach Australien , 22. Mai
4 Uhr nachmittags von Bremerhaven. — Ost-Asien-Linie:
„Prinz Ludwig" nach Hamburg , 22. Mai 2 Uhr nachmittags von
Gibraltar . „Bülow " nach Hamburg , 22. Mai 3 Uhr nach¬
mittags in Singapore . „Derfflinger " nach Bremen , 22. Mai
11 Uhr vormittags in Kobe. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ost-
Asien, 23. Mai 7 Uhr vormittags in Nagasaki. „Norck" nach
Ost-Asien, 21. Mai 12 Uhr mittags in Colombo. „Roon" nach
Ostasien, 20. Mai 12 Uhr nachts von Neapel. „Lützow" nach
Ost-Asien, 23. Mai 1 Uhr nachmittags von Antwerpen. —
La Plata -Linie : „Göttingen" nach Bremen , 21. Mai in Ant¬
werpen. „Coburg" nach La Plata , 23. Mai von Coruna . —>
Kuba-Linie : „Roland" nach Bremen , 23. Mai in Bremer¬
haven. — Kanada-Linie : „Prinz Oskar " nach Bremen , 20. Mai
in Rotterdam . „Prinz Adalbert" nach Bremen , 21. Mai von
Montreal . — Brasilien -Linie : „Bonn " nach Bremen, 24. Mai
Vlissingen passiert. „Elangen " nach Lissabon, Oporto , Ant¬
werpen, Bremen , 21. Mai von Funchal. „Halle" nach Brasi¬
lien, 21. Mai in Santos . „Würzburg " nach Brasilien , 22. Mai
dort. Bahia . „Crefeld" nach Brasilien , 23. Mai St . Vincent
passiert. „Aachen" nach Brasilien , 22. Mai in Antwerpen. —
Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapia " nach Barcelona , 24. Mai
in Barcelona . „Skutari " nach Barcelona . 24. Mai in Konstan¬
tinopel. „Stambul " nach Nicolajeff, 24. Mai von Catania . —
Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Alexandrien, 23. Mai
4 Uhr nachm, in Alexandrien. — Ausrral-Japcm-Linie: „Prinz
Waldemar " nach Sydney , 21. Mai 9 Uhr vorm, von Hongkong.
— Singapore -Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Rabaul.
24. Mai in Rabaul . — Schulschiffe: Herzogin Cecilie" nach
Honolulu , 21. Mai in Leith. „Herzogin Sophie Charlotte"
nach Callao (Chile) , 24. Mai Prawle Point passiert.

Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell-

fahrt „Borussia" und „Äuguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellsahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellsahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.80 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn -' und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7 30 Ubr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. P327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 323

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11, 12§, 1,

2, 8, 3.308, 4, 5, 5 308, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45* ; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*. 10, 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 5,
5.30§, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später . * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

GeschäfLLiche§.
Nehmen Sie fsbo

täglich ein Likörgläschen Br . nominell Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mäßigkeit verschwindet und körperliches 'Wohl-
befin ien s1 elit sich raschest ein. Warnung! Man
verlange ausdrücklich den Namen EBr. Bteinmel.

JLindenfels i . O» Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4.50. Ad . Wogel . P122

Der heutigen Gesamt-Auflage unseres Blattes liegt ein
Pro 'pct der Firma TTietsc, Akt.-Aes., Mainz , bctr. Ss »ver-
Berkaui von weiße» Waren aller Art , bei. P40

Air Msigett -Ausgade rrmfnßt 14 Kette»
und die Berlagsbeilage„Der Siemim".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

BerunltvorMcherRedalleur für Pvlili ! u. i -aydel . A. tzegerhorlt , Erbmyrtmn
Hohe. ,l,r FcntlNtmn W. Schulte vom Brüht . Smmenbrru ; für Wieüdadcner

® Jiotfoerbt ; für Nasiauische Nachrichten, Aus der Ümgevuna
und Gerlchlsiaal: H. Diesenbach ; für Vermi'chttS, Sport und Bcreskasten.-
^L -osacker ; iui du- An^eiqen n. Nekiaineu: H. Dorriauf ; iämilichin LoieHbadeu.
Druct und Lerlag der & Schellenbergjchen Hô Buchdruclerelin Wiesbaden
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l PW . Sterling. Jf  20 .40
T Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
\  österr . fl. LG . . . . . . » 2 .—
1 fl. ö . Whrg \ . . 1.70
1 Österr .-ungnr . Krone . . . » —.85
100 fl. ö«t . Konv .-Münze . 105 fL-Whrg.
1 akand . Krone . . . . • A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtberfcht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. hol !. . • • • A  1 *70
1 alter Gold -Rubel . . . . » 3.20
1 Ruhe .', alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • 9 12 .—
1 Mk. 6ko . » 1.50

Staats - Papiere,
D . <0 Deutsche . ln

«0 D .-Reichs -An!eihe08 J {|
3% D, R.-Sehatz -Anw.
3*/*j D. Reichs-Anleihe
3.

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Amveis.
Preuss . Consols

» . .

3 -/2
S. .

Ä ..
Zl/2
ZV2j

ßad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1001 uk . 00 »

« Anl . (abg .) s . fl.
A

10065
92 .80
84 .90

101 .90
100 .95

92 .80
94 .60

101 .70
101 20

96 .50
93 .60

31/2 » Anl. v . 1886 abg . »
31/2 » * » 1892u. 94* 92 .70
31/2 » » v. 1900 kb . 05 *
W/t » A.1902itk.b .l910* 92 .60
W/2 * » 1904 » » 1912* 92 .70
J . . » » » v 1896 >
4 . . Bayr . Abl .-Rente s. fJ. 100 .60
4 . . » E.-B„-A.uk . b. 06 A IOI.
4.  . 101 .20
31/2 » E.-B. u . A. A. » 92 .10
3. . c E.-B.-Anleihe » 83 .20
§1/2 Braunschw . Anl . Thlr. 84.
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 A 91 .20
3. . » » » 92,99»
8. . . v. 1896, 1902 » 81 .20
» . . Elsass -Lothr . Rente * 83 .70
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .50
31/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt .1887»‘
31/2 » » 91,93,99 04*
3 . . » » » » 1-136»
4. . « « 97. d2 » 101 .30
4 . Gr . Hess . St .-R. » 101 .20
4.  . » » Anl . (v. 99) » 101 .10
31/2 » » * (arg .) »
31/2 » » * » 91 .85
3 . . » » » » 81.
3% Meckl .-Schw .C ‘>0/94*
3 . . Sächsische Reme » 83 .60
31/2 Waldeck -Pyrm abg . » IOI 80
4. Württemb . v. 1907 » 101 .80
31/2 Württ .v.1875-Si),abg . » 92 .55
»1/2 » » 1881-83 > » 92 .45
§1/2 » » 1885a.87 » » 93 .55
31/2 » » 1888 1839 * 93 .40
V/2 » » 1893 » 02 .20
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 * 92 70
§1/2 * » 1900 » 92 60
31/2 * » 1903 » 92 .50

» » 1896 » 83 .40

b) Ausländische«
I . Europäische.

3..
3 . .
«V»
4V*
4. .
5. .
H
4..
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn . ii . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» U. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr

» Propination » ö . fl
fc6/io Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
B*/*

s . .

4. .
W/i
4..
i*jio

4.
4. .
W/i
3 -/2
3.
4»/5
«VS
«.
4.
4.
4.
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
«. .
4..
4. .
4. .
4..
4..
4. .
4. .
4. .
«>/,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%o
SS/2». .
Z'/2
3»/2
3l/»
3.
31«2

4.
4.
3i/2
4
4
4
4..
«.

4..

»1/2
I.

Mon .-Anl . v. 37
» » 87 2500r »

Holländ . Anl . v. 96 h .fl
» Kirchgut .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i . O . Le
» » 10- 20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . »
» » i. G.
• » 30,000 >
. amrbv .89S.IlI, IV*

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv. » v. 1888 »
Öst . Papierrente 6 . fl.

» Goldrente ö. fl . G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Poriug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410*
» » » S. Hl »
» » »S.1II(S.) >

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . >
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/s89) Lei
» Luss. Rte . (Vs89) >
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» * » » 1905 »

Ru ss. Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 *

» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S. Iti.il 89 *
» » s . nistf .91 »
» Goldanl .Eni.II 90 »
» » » 11190 >
» » » IV 90 »
* » » VI94 *
» St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr
»Goldanl . » 94 .»
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
> » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . aniort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
»con .unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2025r »
, . 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 50001- » »
» » 50Ör »

95 .50
87 .60

3 00 .
99 .00

IOI 50
101 .70

97 .50
93 .60
48 .50
48 .75
48 75
90 .40

102 .10
102 .50
102 .30

104 .10
70.

102 .60

89.

99 .35
98 .10
94 .10

94 .50
94 .90

66 .25
68 .20
13 .20

102 .50
91 .60
94 .90
91 .80

91 .60
01 .20
9 9.90
91

100 .26

91 .^ 0

90.

92 .60

85 .10
77 .70
96 .80
92 .35
96.
82.

99 .10
85 40
97 .20

93 .50
88 .50
35 .10
86 .80
94 . 90

92 .25

82 .10
79 .60

93 .30
93 .30

5 .

5..
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4Va
6. .
5. .
41/2
5 . .
4. .
31/2
3. .
IV,

II . Außereuropäische.
101 .Arg .i.G.-A.v .l887 Pes., - . 500 »

» » » abgest . *
» Kuss. E .-B. i.G. tzOL
» innere von 1886 A
t> äitss .G .-Anl .1888 £
» > * v. 1897.///

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chili . St .-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte

» privileg ;irte
» garantnte

Japan . Aul . S. II

Fr.

101 .90
102 .10

99.
91.

93 .05
102 .
102 .40

99 .80
102 .3 0
102 .

97 .80

ZU
4. .
5 .
5. .
4. .
3. .

5. .

In 0/0
Japan , von 1905 Jl  j 93 .30
Mex . am. inn . I-V Peä . 100 .30

» cons . äuß . 99stf . £ loi.
» Gold v. 1904 stfr . A . 97 .
» cons . inn .5000r Pes . j 09 .33
» » 750/1250r » I

Tamaul .(25j.mex .Z.) > llOl .lÖ

Zf.
4. .1 Lissabon » 1986
4. J, Moskau Ser . 30-33
39fio! Neapel st . gar.
' Stockholm V. 1880

Zf. Obligationen. In %
4. .1Rheinpr .Ag.20 21,31 .^ 101 .30
33/4 Jo . - 22u .23 » 97 .73
3»/io do » 30 » 95 .80
3'/s do. 10,12-16,24-27,29* 91 .70
3Vz do . Ausg . 19uk . 09»
3-/2 do . » 28uk.b .l9l6* 91 .70
31/3 do , » 18 » 89.
3. . do . » 9, 11 ü . 14 » 07.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .)» 94 .10
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .10
31/2 do . » Sv . 1886 » 93.
31/2 do . » T » 1891 » 82.
31/2 do . » U »93,99» 92
31/2 do . » V » 1896 » 92.
3'/2 do . L. Wv . 98 11.O8 » 92.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .40
31/2 de . v. 1901 Abt . I » 92 40
3-/2 do . » » A.II,III*
372 do . » 1906A. I, II » 92.
31/2 do . » 1903 » SS
31/2 do . v. Bockenlieiift » 94 .10
4. . Augsb .v .lOOluk.b 08» 92 50
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » IOO.
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 » 87.
31/2 Bamberg , von 1904 *
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 >
4.. do . . 07 > . >2.
3-/2 do . * 1598
31/a do . v. 05 uk. b .1910»
3 .. do . » 1895 »
4.. Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/: do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 1888u. 1894 % 01 .55
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 91 .60
51/2 do . , 1897 91 .55
3v* do . v. 02au, .ab 07» 91 .55
31/2 do v. 05 , abI9il >. 91 . 55
4. . Freib .i.B.1900k.1905 * 99 .80
3-/2 do . v . 81u.8“ «bg . * 91 .10
3V2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 .
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .l0O7u.1917 » 100 .70
3-/2 do . v. 1890 »
3-/s do . v. 1893 » 91.
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 92 .90
3-/2 do . »1897 . . 02 » 92 .90
3-/2 do . . 03 uk . b . 08 .
3-/2 do . » 05 uk.b 1010 » 91 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 100
4. . do . v .1907,1.1913 » 100
31/2 do . * 1894 » 01 .40
3-/2 do . • 1903 >
3-/2 do . v. 05uk.b .l9ll» Öl 20
3V2 Kaisersl . v.97uk . b .OS»
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 100 .50
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 » 91 60
3-/2 do . » 06 (abgest .) * 31 .60
3-/2 do . v.1903uk.b.OS* 91 .60
3. . do » 1886 > 90 .20
3. . do . » 1889 * 90 .90
3. . do . 1896 » 87
3. . do . » 1897 * 86,70
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3% do . . 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 100 .50
31/2 do . » 1896 » 91.
3-/21 do . v. 1903uk. b. 08* —
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.991eb.ab 1904» 99 .80

4. . do . v. lOOOltk.b.1910.
4. do . R. 1907 uk. 1916 -
3V do . (abg .)1878 U. 83.
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
3-/2 do . von 1886u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .90
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .90
3-/2 do . » 1888 -
3-/2 do . . 1695.
Z>/2 do . V. 1898 11. 03.
3' /2 d<. « 190-1/05 * 91 .20
4. . Münch . 1900 Ot u.10/11 100 .10
4. . do . v. 1906 ii. 1912 * 100 .50
4. . do . . 1907u. 1913 . ioo .eo
3>/2 do . » 03/04u.08/09 ■ 92 .50
31/2 Nauheim v. 02 u. 1912- 92
4. . Nürnberg v. 1899-01 - 100 .60
4. . dö . v. 1902u. 13 > 100 .60
4. . do . » 1904u. 14 . 100 .80
4. . do . * 1907u. 17 » 101 .60
3-/2 do . » 93 .25
3-/2 do . » 1906u. 16 >
3. . do . » 1903u. OS« 89 .50
4-/2 O.Tenbach von 1877 »
4-/2 do . > 1879 >
4. . do . v. 1900 k. 1905 » —
3-/2 do .v. 1391/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 *
31/2 do . »83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l895k .ä.05*
4. . do . » 1906u. 13 * 102 .70
3'/2 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . » 1904 u. 12 *
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 » 94 .40
4. . Ulm, u. 1912 » 92 -20
3-/2 do . abgest . » 92 .50
3'/2 do . v. 05uk . b . 1910» 92 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. !903S. IVu . 12*
3-/2 do . (abg .) » 94 .30
3-/2 do . v.11887, 96. 98.02 » 03 .10
3-/2 do . v. 1903S. I, U »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/S9 »
3-/2 do . » 1896k,1901»
3-/2 do . » 19031914 »
3-/2 do . « 1905« . 1910»
4. . Würzb . v. 1899« . 1910»
3-/2 do . v. 19034 . 1910* 91 .40
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2' Amsterdam h . fl.
4»/2, Buk. V. ISS» (conv .) Jt,
4V2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 18*6 » 98 .90
4. . Christi,mi * von 1894 *
4. . Kopenhg . r. 01 u. 11» 99 .50
3‘fli do . von 1886 »
3. . -in, > 1S4 -. » 83.

ln °/o
A\  83 .50

Rbl. !
Lire 101 .70

A
5t . Wien Com . (Gold ) » .. .
5. . j de. » (Pap .) ö . fl. ioo .eo
4. . do. von 1S98 Kr. 95 .10
4. . ! do. Invest . Anl . A 97 .20
3>/2: Hiric 1 von 1889 Fr.
6. I St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .60
4*/2j do . v. 88 i. G . £ 94.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor! . Ltzt. ln »c
61/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 137 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 135 .40
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. A 74 .60
5, . 5. . » f. Handel u.Ind .» 98 .50
4. . 4. . » Bod .-G.-A. W. » 125 .50
805. 805 » Handclsbanks .fi. 3.62.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .20
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 133 .50
6. . Berg- 11. Metall-ßk .A 117.
8-/2 8 -/2 Berg -Mark Bank » 173 .50
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 173 .90
6-/2 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 129 .60
6-/2 61/2 * * Lit . B » 123.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 114.
5-/2 6. . Coinm. u . Disc.-B. -> 114.
6. . 6-/r DarmitädterBk . s.ff.
6 . . » > A 130 .50

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X * aijo 70
8. . 8 -/2 » Asiat . B.Taels 150 .70
4-/2 5. . » Eff . u. W. Till. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .30
6. . 6. . * Ver .-Bank A 128 .10
y. . 9% Diskonto -Cies. » 187 .70
?i/2 31/2 Dresdener Bank » 158 .50
6. . 5. . » Bankver . « -
8. .. 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » lei .so
Y. . 9. . Frankfurter Bank » 202.
Y. . 91/2 do . H .-Bk. » 210 .90
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. * 168.
8. . 8. . GothaerG .-C. B.ThL 165 .50
51/4 5V< Mitteid .Bdkr .j,Gr. A 103 .50
6 -/2 ö. . do . Cr .-Bank » 119 .90
6 . . 61/2 Natlbk . f. Dtschl . » 123 .60
8-/2 6. . Nürnberger Bank »

11 .. 11. . do . Vereiiiob . » 231 .30
6'«>35557|70Oest.-Ungar , ßk . Kr. 128 .70
6 . . 6J/2;Oest . Land erb . » 125.
9Vs 10. . do . Cred .-A. ö . il. 207 .50
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt- 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th '.. 164 .50
5-/2 52/4 do . Hyp .-A.-B. A 123 .10

583 Reichsbank » 145 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .40
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . * 140 .40
6 6. . Siidd. Bk., Mannh . * 117 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-ß . » 179 .70
51/2 Schwarzb . Hyp .-B »
5-/2 Schwarzw . Bk -V * 95.
7 -/2 71/2 Wiener Bank-V. » 137.
7. . 7. . Württbg .ßf.ukaust . » 147 .3 s
5 . . 5. . do . Landesbank » 104.
6 . . 5, . do Notenb . s. fl 115 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .25

WÜrzb Volksb A —

Nicht vollbezahlte
Vori Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. . 9. . |Banq . Ottom .5ö °/oFr. 233

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Voll .Ltzt. In %

jOktavimineu. 137.
jOstafr . Eisenb -Ges.

I | (Berl .) Aut .gar . M. 203

Aktien industrieller Unter
Divid . iiehtn ungen.

Vor ). Ltzt.
18. . 12. .
10. . 10. . i
8. 8. . !

f0 ' /2 IOV2
3. - 5. .

15.. 15. .
9. .
8 . .
6. .

10 ..
y. .
7. .

l2 ' /r 12
8. •j 7. .
8- 7. .
3»/2 1..
8.
4.

10.
8.
9.
6.
6.

6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .

0. ->0. .
4-/2 0. .
4-

13. .
2. .

14. .
7-/2

10 .

14. .!
61/2

4. 4. .
6. •' 8. .

12 . . 10. .
12 . . ; 8. .

0. .
8. .
6-/r

24. .
0. .

12. .

27. .

9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20. .
7. . »2. .

32. . 32. .
8. - 10. .

10. . 10. .
12V2
gi /2 9V 2

12. . 13. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7»/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .

13.*:
14. .
18. .

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
e,.

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. .

Aliiin.Netih .(50% )Fr.
Aschffbg .Bunlpap ...#

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bau”$üdd .l 60% E. .//
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Cinding »

* Duisburger -
> Eichbaum »
» Eiclie , Kiel »
*HeunhigcrFrkf .»
* * Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
* I.Öwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Manuh . Act. ->
* Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Scliöfferhof *
» Sonne , SpMer. »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
* Tücher *
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk >
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . *
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A.
Chem .A.-C. Guano
> Bad. A.u.Sodaf . »
- Rlei.Silb
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »» ^ Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
* Fabr .,V.Mannh .»
* Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . A!lg\ ,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl . »
* Schuckert »
» Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr. »
* Tel .-G .Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidei ., Frkf . *
Lederf . N . Sp. »
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kley er»

* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!, s
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL ^
» Karlsruher »
* Moenua •

In «a
275.
177 .50
237 .GO
203 .25

95 .CO
294 .80
194.
197
111 .10
193.
141.
141

123.

200 .
135.
16 ? .

! 91.
54 .70

öS.
60 .60

201 .
79 .50

246
114

82.
137 .80
145 .90
130 .30
113 .60
152 .90
110 .50
485 .50
117 .50
598.
218 .80
264.
490.

«7.
222 .50
226.
48 3.40
229 .40
17 6.
2 r «•
188 .70
271 .75

114 .90
143 .50
190 .50
165 .60
245.
124 .50
127 80
153.

89.
171 .50
182 .20
234.
1 64.
413 .50
203.
423.
142.
124.
242 .10
224.
1446.

Vor], Ltzt . In °/o
3. *! » Mot . Gbemrs.

12. * »Sclin .Frankenth .» 221 50
25i . 25. . - Witten . St. * 305 .30
4. . 2V, Mehl- u . Br. Haus .* 96 .50

10. . 10. . MetallOeb .Bing,N . » 195 .707J/2 8. JÖlfab . Ver . D. » 157 .80
0. J Photogr . G ., Steg!. » 76.

15. . 15. . Pinselt ., V. Nntb . » 274 .BO
0. . 2t/a Prz . Stg . Wessel » 94.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 242.
9. . 8. . Pulverf ., Pf ., 8t.I. » 143 .50

10. . 10 .. Schuht . Vr . Frank . » 174.
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 122.
8. . >9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

16. . 15. . Olasind . Siemens »
6. . ! 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 139.
9. . j 8. . » Westd . Jute » 118.

25. . >15. . Zellstoff-F.Waldh . » 267 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. Tn ***
15. . 12. . 235 .25

6. . 5. . Buderus Eisenw . » 109.
10. . 6. . 277.
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 208 .60
12. . 8. . Fschweiler Bergw . » 19Ö.
8.  . 3. . Friedrichsh . Bigb . » 131.
9 .. 9. . Gelsenkirchen * » 211 .80

11. . 8. . Harpener Bergb . » 194 .55
10. . 8. . Hibernia Bergw . »JO. . Kaliw. Aschers !. » 163.
10. . do . Westereg . » 220.
41/2 do . do . P .-A. » 103.
6. . 5t/2 Massener Bergbau * 99 .90
11/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » 00 .90

IS. . 9. . Phönix Bergbau * 225 -50
12. . Rieb eck . Montan » 174 60
II). . 4. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr . ,176 .30
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 120.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. «) Deutsche.

Vor !. Ltzt. In <V*.
5' /z 6. . Alle . D. Kleinb . *  120.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 159.
81/4 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 185 .80
4»/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »
Ü-/2 6V, Danzig El . Str .-B. » 120 50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . , 111 .50
5-/2 Siidd . Eisenb .-Ges . » 123.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143.
41/2 0. . Nordd . Lloyd » 111 .75

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 118.
5. . 5. . do . St.-A. » 97 .20
52/3 6. . Böhm. Nordd . *

1?8>2l7'3/2l U'.sch teilr . Lit. A. »
10% 10-/2 do . Lit. B. » 242.
P ->20l " |,o väkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G -) » 103 .25
5. . 5. . iiufkirchen -Barcs» 105.
6V5 63/5 »st.-Ung . St.-B. Fr. 161 .60
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) * 20 .20
51/4 5'/- ^o. Nordw . o . fl.
51/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 'rag -Dux Pr .»Act. »

do . St.-Act. *
1. . 0. . RaabÖd .-Ebeufurt» 21 .90
5. . 5. . ituhlw R. Giz . »
7. . 63/5 iotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 114 .40
6. . 8. . IPennsylv . R. R. Doll.1134.
6 . . Auatol . E.-B. A | —
5.. SVslPrtnce Henri Fr. 141.

10. . 10. . GrazerTramwayo .fi. 187 .50

Pr. -Obligat , v . Transp .-An st
Zf. a ) Deutsche. In %

4. .1Pfälzische A
3-/2 do . >
3»/fll do. (convert .) » —

T . Allg . D. Kleinb . sbfj . M —
4.. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 ► 100 .30
4>/2 Bad A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassen bahn » 100 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. i «
4. . D. Eisenb .-G . S I u. 1X1* 99
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50
4.. do . v. 02 » » 07 »
3V2 Siidd . Eisenbahn • 89.

4. .

4. .

4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .1
4. . 1
4. .1
4. /

!: :!
4 . .
4. .
4. .
5. .
3»/2
3»/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3i/a
5. .
4. . i

26/10
26/io

l : :l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
*JL1

2Vio
4. .!

2V»1

b) AusländiachO.
Böhm . Nord stf . i. G . vr>
do . do . stf. i. G . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö »1
do . do . » i. 8. *
do . do . » in O. A
do . do . von 1895 Kt

Donau -Dampf .82stt.O . Jt
do . do . 86 » i.G . >

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Goid »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. Ö. fl

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 * i . G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . !. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . dO. conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. >
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl
do . Nwo. conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do .Siid (Lomb.)sf. i.G . A

do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G.
do . I.-VIILEm .stLG . F>
do . IX . Ein . stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Prjesen sf. i .S. ö .fl
do,. v. 1896 stfr . i. G . *

R Od . Eb. stf . i. G . -
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . Stf. i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.

^Vorarlberg stf. 1. 8._ »
Ital . stg . E.B. S A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . 1

Livorno L C 0/2  '

99 .50
99 .50
95 .70

95 .70
95 .30

99 .50
99 .60
95 .75

95 .50

89.
94 .70

95.

66.
105.

87 90
83 .90

104.
87 .20

104 .30
86 .20

IOO.

106 .20
103 .40

98 .10
82 .90

96.
92 .40

75 .90

Zf
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5. .
3-/2
Z'/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I 0/0
Sardin .Sec.stf . g . I u .II L«
Sicilian . v. 89 stf. i . G. »

do . v. 91 » i . G . -»
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizllian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn FrJ
Jui a-Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v . 1880
hvang .-Dornbr . stf . g. Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 * * »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Kuss. E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . a
Port . E.-B. v .891. Rg. »
Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teh uantepec rckz .1914»

4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2*
4. .
3-/2
4. .
31/2!

l ::j4. .
4. .!
Z'Jr
3-/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/4
3' /2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

3-/2!
4. '
4. .
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/v
31/2
3V2
4.

Bei l. Hypb . abg , 8OO/0
do . » 80% »

D. Gr . Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do S.10,10aiik. 1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 58 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 11. 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910>
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.1915»
do . S.44ulc. l913»
do . S. 28—30 »
do . * 45 »

Harnbg . H . 8. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do. Ser . 611. 7 »
do . S.8uk .l911 *
do. S.9 * 1914 »
do. kb. ab 05 *
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 *

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do
do.
do.
do.

do. v. 1890 »
do. v. 03 uk . b . 12
do. v. 06 uk . b. 16 »
do. v. 07 uk. b . 17

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 .
do .C .-Ö .Ö6uk .b.l 6 »
do . do . 01 uk .b. 10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 •
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b . 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . * 1917.
do . » 1919»
do . » 1914 »
do . » 1912»

Conim .-Obl . > 1912»
do . » 1917

102 .52
90 .60
99 .80
99 .80
99 .88

IOO
100 20

91.
101 .20

91 .30
99 .6 0
99 .90

1100 .50
j 95.99 .70
100 80

; 93 .50
100 .50

93 .75
i 92 .50

93 .50
99 .80

! 99 .30
100.

99 .66
100 .70

95.
92 50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91.
01 .
91 .50
98 .30
99 .60

100 .30
90 .70

100 .20
91.
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.
91 .10
93 .40
99 .90
99 .70
91 .20
99 .70
99 .80
99 .80

100 .20
100 .30

91.
91.
92 .80

*01 .30
97 .80
90 .30
93 .30
99 .90

101.
99 .60
99 .70

100 .30
sHo
91 .30
93.

IOO.
4. . Rh ein . H .-B.kb .ab02 » 99 70
4. . do. uk. b . 1907 » 99 .70
4. . do. » ' 1912* 99 .9 »)
3-/2 do. 92 .80
3-/2 do. » . 1914* 92 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5» 99 .50
4. . do. 8er . 7 ii. 7a » 90 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 99 .40
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .40
4.
3-/2
3-/2!
4. .!
3-/2!
4.
4.
3-/2
4
Z1/2

do.
do.
do.

10 -
2 u . 4 >

»6uk .b .08 1
Südd .B-C.31/32,34,43

2| p o . bis in Id . S . 52 »
, | w . B.-C. H .,CölnS . 7 *

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b.Q2»

100 .25
j 91 .40
1 99 .60
100 .20

! 92 .40
I 99 .20
100 .50

j 92 .20
j103.93.

Staatlich od . provinzial -garani
81 0O 4. . Ld . lTess.-H .-B. S. 12-13
78 .20 uk. 1913 Jt 100 .90

4. . do. r 14-15 uk. 1914» 101 .10
79. 31/2 do. Ser . 3- 5 » 93 .10

3-/2 do. » 6—8 verl . » 92 .80
31/2 do. * 9-11 uk .1915» 92 .40

68 .10 4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .10

102 .60 4. . Ld .-Hess .Com.Ser .7-9» 101 .10*
101 .20 3-/2 do . do . * 1- 3 » 92 5©

3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 92 .80*
73 .90 3-/2 do . S. 4 vi. uk . 1915» 02 .7©

118. 4. . L.-K(Cass .)S.22u .l914 :» 101 .50
102 .50 3-/2 ,, „ 8 .21 u . 1917» 95 50

4. . Nass .L.-B. L.V.W . 15» 101 -8©
95 .20 3-/2 do . Lit . J » 94,8©

3-/2 do . » F. G , H , K, L » 95
102 .30 3-/? do . * M, N, P, Q » 95.

3-/2 do . » SR » 95.
3-/2 do . » T » 9b.

©0.40 3. . do . » O » 89
90 .70 33/4 >o. » U » 99.

- Zf. Atnerlk . Eisenb .-Bonda.
4* . Centr . Pacht. I Ref. M. 97 .2©
31/2 do.

90 .50 6. . Chic .MiUv.St.P ., P.D- 107 .50.5* . do . do . do.
90 .50 4* . do do
91. 4* . North . Pac .Prior Lien 101 .50

3“ . do . do . Gen . Lien 72.
5* . San Fr . ii. Nrth . P.I M. 103.

95 .70
68 .60

4* . South . Pac . S. B. I M.
do . Income-Bonds

95 .30
«4.

102 .20 Diverse Obligationen.
Pfandbr . u . Scliuldverschr, Zf.

V Hypotheken -Bankeri. 4.
Zf. In % . 4. .
3-/2 Allg. R. A.. Stuttg . A 94 .50 4. .
4. . / .-B.M.,S,16u .l7» 94 .50 4. .
3»/ai do. do. » 93 .40 4. .
4. . do. B.-C. V. Nürno .» 96 .40 41/2
4. . do. do . S.21 uk .1910» 100 .40 4-/2
3-/2 do. do . Ser . 16 u. 19 * 95. 4-/2
4. . do. -i.-B. S.6uk .l9I2» 100 .70 4. .
3-/2 do. do . Ser . 1 u. 15 » 94 .10 4. .
4 . . do. Hyp .- u.W .-Bk. » 5. .
4. . do. do . (unverl .) » 4. .
3-/2 do. do . » 95 .20 4. .
3-/2 do. do . (unverl .)» 93 4-/2
4. . do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .» 97 .30 4-/2
4. . do. do . S.9u . 10 » 97 .30 4-/2
4. . do. do . 8 . 11,12,14* 97 .50 4-/2
3-/2 de. do . Ser . 1,3 -6 » 89 .10 41/2
31/2 do. do . » 2 * 89 .10 4. .

Zf in o/o

Ii»
Aschaffb .Buntp . Hyp . A  96 5̂0
Bank für induatr . U. » 99.
Brauerei Binding H . » 99 «.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . » 91.
do . Mainzer Br . » IOO.
do . Rhein ., Alteb . » IOO.
do . do ..Mainzr .l03 * 98 .50
do . Storch Speyer » S4.
do . Ŵerger » 109,10
do . Ocrtge Worms » 95.

BriixerKohlenbgb . H. * 102,
Buderus Eisenwerk » 99
Cementw . Heiaeibg . » 101?,.8 q>
Ch . B. A.- u. Sodaf . » 103 .15c>
Blei- u. Silb.-H., Brb . * 102.
Fabr . Griesheim EI. *
Farbwerke Höchst » 103 .2ti
Chem . Ind . Mannh . » 102 .4a
do . Kalle &Co . H . »

4. . Concord . Bergb ., H. » 95 .8a
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
Z-/2> do . do . » —
41/2; Eisenb .-Renten -Bk . » 102.
4. . ! do . do . » IOO
4*/2 El . Accumulat ., Boese » 86 .8ö
4»/2, do . Allg . Ges ., S. 4 » 103.
4. . do . Serie I-IV » 99 .5a
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . * 105.
41/2' G . f. elektr . U . Berlin - 103 . 1©2%' do . Helios » —
2 -/4l do . do . » —
2. . ' do . do . rckz . 102 * —
41/2 El .Werk Hotnb .v .d .H . » 102 .3a
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .
4. . do . do . do . » 96 .5o
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .95 ,
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 103.
4V2 do . Schuckert » 3.02,7 q,
4. . do . do . » 99 .3o
4V2 do . Betr . A -O . Siem » —
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98,5o
4. . do . Cont Nürnberg » 9 5 .80
41/2J do . Werke Berlin » 104.4. . do . do . do . » —
41/2 Emaillir . Annweiler » IOI.
4-/2 do . u. Stanzvv. Ullr . » IOO 1 q
4. . Frankfurtei Hof Hypt . 99 .5©
41/2 Gelsenkirch Oussstahl 100 . 5©
4. . HarpenerB ',:gb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .pickz .102 IOO.
41/2 Hotel Nassau , vViesb . 101 .öq,
41/2 Mannh . LagerK -Ges . > 99.
4. . !Oelfabr . Verein .lisch . » jlOl .ao
41/2: Seilindust . Wolff Hyp . » !104
41/2; Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .8©
41/2! do . do . do . » 99 .8©
41/2 Zellst .WaldhofMannh .» 102 8©

Zf. Verzins 1. Lose,
4..
3..
5 ..
31/2
31/2!
3..
3 . . . . .
31/2 Köln -Mindener Thlr 137 .*/©3V2 ' ' ' ' - " " "
21/2

l :
4..

5 .:
2>/2!

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. flüoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Köln. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1353 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr,Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

8tuhIweissb .-R.-Gr . öfl

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. bi
fl. 7 -

212 .

Oeldsorten . Brief. I Geld
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Nöten p . 1Lsti
Frz . Noten p. IOOFr.

2804
75 .50

4 .22

81 .10
20 .51
81 .25

Reichsbank -Diskont 4 % .
.uiaieruaiii . 101 169.20

Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 90.60
London . . Lstr . 1 20.48' 2
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T .S>) D. 100 —

Wechsel.
31/2 0/6 »li » .
31/Z 0/9

5 0/«
3 0/0

41/20/0

In Mark
aiia . . . Fr . 100 81.10

Schweiz . Blcpl. Fr . 100 81.10
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . IOO —
Wien . . Kr . 100, 85.
do . . . Kr . m. SJ —

3 0.

4 o/g
6 0/11

13S .SO
173 .20
440.
340.

570.
464.

70,

iss! Go

20 48 20 .4.4
16 .27 le .aS
16 .20 ; 10 .1-
17 . j ie. s §

4 -18,/.
— 21V . "

2800 ! 27 So

73 .Su

4 . 1a
4 .1.

81 . 9
20 .4,

.51  xl
Holl . Noten p . 100 fl. 160 .25 460 .1t
ital . Noten p. 100 Le.1 80 .90 80.
Oest .-U. N. p. lOOKr., SS 25 ; 86 .1 ,
r/uss .Not .Or .p .lOOR,! — — "
do . (1u.3R.)p .lOOR—

Schweiz . N. p . lOOFr. 31 .20 | 81 .jq
* Kapital und Zinsen in Gold.
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HrKüi
wenn Sie e

s-1
daraus tejul

jede
erscheint. N
kunit. Gefl
»t « in & H

aitat DEqiiiH firtjm.407ou.ijiüjer, |
in Bergwrrksanteilen a»legen, die wir noch zu so
vorteilhaftem Kurs abgebcn, daß dieser

hohe Gewinn sicher
tlert . Produktion«- und Absatzvcrhältnisseliegen nach¬

weislich so günstig, daß

's Risiko ansgeschlossen
ur ernsthaften Selbstreflektanten geben wir nähere Aus-

Zuschriften unter 8 8 . S5I -I pr. Adr. ütanacn.
o s ler Berlin H . 8 . F73

Nachlch
Im Anftr

-Mhillar - Bersleigerlmg.
»ge des Herrn TestamentvoststreckerS versteigere ich

heute Samstag, den 28. Mat,
morgens 9V2 und nachmittags 27a Uhr beginnend,

in der Wohnung

§7 WO » 97 , WM.
alte  Nummer 85,

Agende zum Wltzlüsse öps  f Rentners Ph . Abreseti gehörige
Mobiliar -Gegenstände, als:

«tK «n - Wß,immer . Einrichtung , besteh, aus : Büfett. Ausziehtisch,
Serviertisch, 6 Rohrstühle u. Spiegel, sehr gute Rutzv .-Schlafzim .-
Einrichtung , best, aus : 2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode mit
Marmor u. Spicgelaufsatz, 2 Nachttische mit Aufsätzenu. Handln bständ.,
Nntzv .-Bett , Mayag . Sviegelschrank , Kleiderschr., Toilettentisch, kl.
Eichcn-Büfett, Sofa u . 2 St  ff«, Clraiselongne n . 2 Test .» Boule-
Salon -Schrank , Salonnnhle , <Kich«n>.tzerrn >Schr «ibt . m . Aufs . ,
Schreibb r̂eau. biunb.-Eckschränkel.en. Nipp-, Näb- u. Spieltische, Stühle,
Sessel. Büstensäuttn, Marmor « n« Bronze -Statuen , Porzellan-
Grnppe ( Fra kentiial G. T. >, Ninpsache », Luxus - u . sonstige
Dekoration - gegenstände aller Art , Gold , n . SchmnSsachen,
stiberne n . v««s. GedrauchSgegenst -ind «, Glas , Porzellan, Bücher,
Oelg mal e u. sonstige Bilder, Spiegel . Pendüle, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Federbetten. Weistzeug, He-ren-Kleider und Leib¬
wäsche, Blum ntische, ?Petrol .-Ofen, Hängelampen, Kiichen-Einrichtung,
Eisschrank, Gasherd, Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütten u. v. and. m.

freiwillig meistbi tend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigermigstage.

MZLKseZM ürUrich,
Auktionator und Taxator , 8159

_ Telephon 294 «. - Schwalb «,mer Strotze 23.

Es ist allgemein

JiCtlSUttl  unbestritten,
1B JELircfrg &sse 1B.

Tetepfyon 3010.

daß man für viel Geld leichter
einkaufen kann , als gut für
einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wir
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengobrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Tausenden
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk . bieten.

Sefmhwareu'
Konsum

19 Kirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.
Verlangen Sie Gutschein

an der Kassel

Du di »neuMämierrVtesvaoerrs
tu tlnifl ««-. kaufen ihre Hans - u. Straßen -Lüster -Saecos in jed . Farbe « »
Grütze (GkiegenheitSkanf ), früherer Preis SH*. 0—18, «tzt Mk. 4. ro,
5.50 , 6.50 u . 10.—, tine Partie Arbeiter -ŝ or pen Mk» 1.50 , ein Posten
Anrüg « f. korpulent « Herren , sowie«inz . BauchNoscn werden billig verkauft.

An sehen gestattet Sch walbackeritr . tze 44 , 1» St . Sllleeseit e«

Ellies -Koekbfunnen 64,6 ° 6 . '

»

1Trinkkur Mk. 3 - , 12 Bäder Mk. 10.—.

MesdaSener Tagblair. Samstag , 28 . Mai 1 !>10. Seite 7.

Wer»
säumen Sie nicht

von dem

Extra -Angebot
des

iainzer
Schuii-

__ _ Bazar
Marktstr . Wiesbaden Marktstr.

25 n. d.Hirscliapoth , 35
Gebrauch zu machen,
Reiche Auswahl in

Damen -, Herren - und
Minder -Schuhen und

Stiefeln
eu  bekannt billigen

Preisen . 4952;

Tapeten!
Naturett -Tapeten . . von 10 Pf . an
Gold -Tapeten . . . . von 20 Pf . an
in den schönsten ü. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Mitsterb.Nr. 135.
Qt« brillier » ie « 1er . Lüneburg.

Wer sein Pie

frühzeitig
und wirklich

gutes
Quantum

haben will,
bestelle bei

der Firma
Erstes

%%'iesbad.
isgesehäft

HL Wenz,
Kirchgasse 40,

jetzt 54, Eingang
jKl. Schwalback.Str.

Telephon 298.

Rezept zur Ctlanzbsiselei!
Man nehme einen Teelöffel voll

iolsha’s ' ,
r^ . Bielefelder >Plätthülfe
^EHeichterfdas Glanziereo>

.Macht die Wäsche elegant/
^ §s30M
MchlllztwEs *3

v„ Ur . Uraclje « Blicsten*
iixir . Fl. 1.— Mk., Naehn. 1.20Mk.
rsand durch St . Arnold , Frank-
t a. M., Ottostr. 9.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT -undEILGÜTERN »
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- ^
folgt durch die regelmässig 4bis 4>

5 Touren täglich fahrenden ?
retyenmayers
abhole -wagen 8Z
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : »

MBM.Oa.-ASSTB .ASSE 5 . «
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Köoiqlidwr Hofspediteur
•Lccttcnmaycp

■Wiesbaden -- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf Hie
MINUTE !!

(ge e»
Expresstaxe ).

Unter den Eiehen.
Samstag , 88 . Mai , nachmittags von 3 1/* Uhr an:

Kilnsfler - Konzevi
Eintritt frei!

Färberei
und

cliem. Waschanstalt
I. £asch,

Eßichelsberg f5,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusieherung
rascher und billiger

Bedienung.
I

Rasiermesser
von 1 Mk . an. Schleifen gut u. bill.

T»h . Hraemer . Tel . 2070.

Metzgergaste 27.

Zu haben in den meisten Geschäften.

■S"Sw Me «+
kaufen neueste Artikel zur Gestindbeits-
und Schönheitspflege. F 138

Versandhaus Wagner,
Frankfurt a. M. «0.

» » »

-- ---- ver neue ----- -

fs ^blslt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910 =
in handlichem Taschen-
Forniat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
. zu haben.

man

Eintritt frei!
' Bö’

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Koni glich a
Landgericht Hagen in W -, prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
saebgemäss . Ia Empfehlungen be-
ziigl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeil 92, Tel . 9930,

Teufels
Leits bin den,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Atnsr5ihmng,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie g’ntes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. » -78 bis Mk. 2  2 .50
Andere bewahrte

Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 3,95  an.

■Weibliche Bedienung. 7
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
14irel >grn.s »e 0 * Tel « SU»

Bettnässen
beseit . sofort u . Gar . AuSk. umrsvnst.
Alter u. Geschlecht cnrg-eb. Schocne &
Ko., Fr ankfurt a. M., Rr . 448.

FranenLeiden
werden diskr. mit ficherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

Greta toll », B10296
HeNmnndstratze 52» 1 (.

§erk.nesi-Klliser-Kütjne-Krmti.
eigenes Fabrikat,

'/ . Pfd . 30 Pi . V* Pfd. 30 Pf.
ist von heute ab wieder frisch zu haben.

Confiserie Wiesbaden,
Jllh . UPma*! «Solonsky , Kirchg. 44.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Ableben unseres innigstgclicbtm
Kindes,

CarMe,
sagen tiefgefühltenDank.

Familie Weimer.

*L

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Heimgange unseres unvergess¬

lichen Gatten und Vaters sprechen wir hier¬
durch unseren herzlichsten Bank aus.

Frau Laura Strauss,
geh. Kempner , und Familie.

Wiesbaden, den 27. Mai 1910.

Todes- Anrerge.
Verwandten, Freunden und Vckannten hiermit die schmerzliche

Mitteilung , das; es Gott dem Allmächügen gefallen hat, meinen lieben
Sohn und Bruder,

Herrn Joseph Zockter»
in ein besseres Jenseits zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten Frau Kockirr und Sohn.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 29. Mai, vorm. 11'/- Uhr,

von der Lcichen.mUe des Südfrrshofes aus statt.
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Hilf 1§■-KostümeI 0111  Alf'Kostüme
illl &iiilititel, LCUlCll

in den

ti Mäntel 3 .Ksrtz
Langgasse 20.

K118

Beizende Jleuheifen in Erstlings-Artikeln.
w Jäekehen, Böekelten,

M t flnfH *- Kleidchen, Bändchen,
Ä kUlUUM mälzen , Sehuhchen.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Z , Sehwenek, mmgasse it- 13.
K83

Aus

Kiiighi -Louisen- Kiffee

Meine ärztliehen Sjiredislnn >1e «i finden von heute ab im Hause

Taunusstrasse 38,1 . Et .(Lift)
von TI« —81 und S —1 dir statt.

IVBsin Institut für physikalische Heilmethoden
(Elektrotherapie in allen Formen . Heissluftbehandlung, manuelle und
Vibrationsmassage, elektromagnetische Durchstrahlung (sowie das neu
eröffnet IV«1(M !il H ”E1 >IM ! II t01 *111111
(zur Behandlung von Gicht, Ischias , Rheumatismus, Muskel- und
Nervenleiden, Stoffwechselstörungen) befinden sich ebendaselbst und
sind täglich , ausser Sonntags, von O—1 und S—© Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 24. Mai 1910.
Df. med. Lippert, Spezialarzt kür innereu. Nervenkrankheiten.

Athletik-Sport-Verein Wiesbaden.
(Mitglied der Deutschen Athleten-VerbandS.)

Am Sonntag » »en 29 . Mai , findet in sämtlichen Räumen der SUitn
AdolfSYSY« (Besitzer Joli . **» uly ) das

gesetzlich geschützt unter Nr. 120513
bereitet man ein

Edelgetränk
allerersten Ranges.

Alleinige Hersteller:

Philipp Kein arte * GLm. b. H.
Geilenkirchen - Hünshoven.

Gegründet 1298.
Goldene Medaille Essen 1907.

Käuflich in besseren Delikatess - und Kolonialwarengeschäften
nur in V2*l?fund-Paketen

ä 70, 75, 80, 85, 80 u. 95 Pfg.
Vertreter für den Engrosverkauf : 3.  8 . Auerbach , Nettelbeckstrasse 14.

Achtung! Schneider!

Aufklfirungl
Auf verschiedene Anfragen aus dortigen Fachkreisen

teile ich höflichst mit-, dass meine weltbekannte Zuschneide¬
lehranstalt mit dem Institut , welches am 1. Juni in Wies¬
baden einen Kursus abhält,

nicht identisch ist.
Mein rühmlichst bekanntes , mit den höchsten Auszeich¬

nungen des In- und Auslandes prämiiertes

einer großen Leistungsfähigkeit bietet
das

l
m

Schuhwaren
des 692

(Ges. gesch .) Carrä-System (Ges . gesch .)

Schönfelds
MiMSW-Mlk

wird nur an meiner Akademie,
ISerlln , Friedrichstrasse 85 a,

gelehrt , — Man fordere sich meinen Prospekt ein , welcher
alles Nähere besagt.

Berlin ©®*Schneider -Aliadeinle
von

Inh. Dir. Alfred Maurer,
C-’HClimanii,

nur Berlin ' w . 8 , l ^riedriclistr . ©5 a . — Gegr. 1871. —
Molf JS&nvev,

iJch, Henri Ärcatl , Gärtner!
offeriere für den bevorstehenden Balkon -Wettbewerb und Wretbepftanzung
lausende von Pclagonien, Geranien von 18 Pf . an, nur die besten Sorten , u. a. :
Rubin, Berolina , Kardinal, Meteor. Diese Sorten sind von wettleuchteuder,
wunderbarer, hochroter Farbe . Epheugeran-en (hängend) von 22 Pf. am ferner

Wiesbaden,
23 WcuvMstTicrtze 23,

neben der Hirschapötheke.

Für Damen:
1 Posten Schnürstiefel,

braun Thevrcau, Paar 8.95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , schwarz,

mit u. ohne Lackkavpen, 5.75 Mk.1$r »srr 'r*!»«
1 Posten Leder -Pantoffel g

nur 1.95 Mk. j
Für Herren : |

1 Posten Box -Schnürstiefel , »
verschied. Formen, Paar 6 .5V Mk. I

1 Posten Schnürstiefel , echt braun !
Chevreau . . . Paar 9 .75 Mk. 8

VII. Gauseft
des Rhein -Main -GaueS des 2. Kreise - , verbunden mit Wettstreit : Stemmen
(Zweikampf), Ringen, griech.-römisch, statt.

Gleichzeitig feiert der festgebende Verein sein

15-jähriger 5ttstungrsest,
verbunden mit Ball , im Saale der Alten Adolf - höh «, wozu Gönner und
Freunde des Vereins hcrzlichst cingcladcn sind.

Nl>« ft« Z« k«ti ofofies fismeef in(Batten.
Anfang des Wettstreits morgens 8 bis 12 und von mitt ags 2 bis 7 Uhr abends,

fSSüF"* Eintritt in Garten frei . - 'UPI
Der FestauSfchutz des Athletik -Sport -Bereins Wiesbaden.

MÄNTEL
LAKEN
HANDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
HOSEN
fROTTIRTüCHER

FranzSchirgnüM
Wßbßrgassel. Fernspr.549.

Reelles Möbelgeschäft !!
Komplette Mshnrmgs -Ginrichtirngcn

sowie jedes einzelne Möbel , Eisschrktikc , Bettwerk , vom emfachsten bis,u »,
feinsten Stil , auch nach Angabe, unter ivcitgehendster Garantie liefert prompt

und billig

Anton Maurer , Schreinermrister, Sedanplatz 7.
Eigene Schreinerei nnd Tapcziercrwerkstätte . 91 067 g

Besonders mache auf meine Ausstellung Ecke Wellritz- u. Hellmunostr. anfmersa^

1 Post. Einzelpaare enorm billig. |

tausende von Fuchsien, Petunien, Begonien und sämtlicher Sommerflor, Schling-
auch billig, Lorbeerbäume v. 10 Mk. an, Balkonkasten pr. Mtr . 1. (5 Mk.

Für Kinder:
pflanzen — „ — „, - • . _
Anlegen und Unterhalten von Garten und Reuanlagen n. s. w.

Aufmerksamste , fachmännische Bedieum -g.

Großer Blumen - u. Pflanzeustaud a. d. Markt.
Betreffs Bestellung genügt Postkarte. Priv .-Wohnung: Weftendstr . 17, 2.

1 Posten braun Lackbesatz
Paar 9.50 Mk. I

!l Posten schwarze Schnürstiefel»
Lackkappen, elegante kräftige Ware

von 3.75 Mk. an.
?ES gelangt nur frische Ware
' zum Verkauf , soweit Vorrat!

Ktirlsaus für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fisoher

Neckargemiind bei Hciiietberj,
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neckartale»
in unmittelbarer Nähe des Waldes und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F lfg
Pension inkl. ärztl . üehandl . u. hadern v. Mk. 10. an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion.

Triberg Mittelpunkt der tad.
Scliwarzwaldb . F7i

SchwarzwaW-Kotel
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage. Garag e>
Pension . Früh - u.SpätjahrermSssigtePreise . %%intersport . IlluBtr
Prospekte am Tagblatt -Schalter erliäTtl. St . EBU-riii - er . Eigen*ümerj

FM - ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmittel
Preis pro Faket ('/- Pfd.) nur 15 Pf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

IP
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Nr . S4I

Morgen-Ausgabe
L. Blatt.

Das Beste und Praktischste in fertiger

finden Sie zweifellos bei uns , denn schon seit Gründung unseres
Geschäfts widmen wir dieser Spezial -Abteilung unsere ganz besondere
Sorgfalt , unsere Firma ist für diese Artikel weit und breit bekannt

- ■• Verkauf gebrachten Kleidungsstücke werden aus
„" i , A„ d in Schnitt und Ausstattung zweck-
allerersten Fachleuten praktisch ausprobiert.

geworden . Die zum „
den besten Stoffen hergesteht , sind
dienlich gehalten und von i,-

Wir empfehlen in jeder Größe fertig am Lager:Auto- und Reise-Mäntel,
u , 2-reihig , hochgeschlossen u . mit Fassons,

in weitem englischen Glockenschmtt,
von 25 bis 70 Mk.

modernen Cheviot - und Lodenstoffen ge¬
fertigt , mit kurzen und langen Hosen,

von 18 bis 55 Mk.
Herren- u. Damen-Pelerinen,Strand- u. Tennis-Anzüge
federleicht , aus prima Kameell
grau , blau , steingrün u . oliv , in

von 10 bis 35 Mk.
aus einfarbigen und gestreiften Flanellstoffen,
oder 2-reih . blauer Sacco und weiße Hose,

von 15 bis 52 Mk.

Jagd- und Wetter-MäntelJagd-Anzüge
bestem LodenMünchner Spezialitäten , aus

gefertigt , in steingrün , oliv und grau,
von 18 bis 35 Mk.

aus einfarbigen und gemusterten Cheviot - oder
Lodenstoffen in passender Waldfarbe,

von 22 bis 50 Mk.

Regen- und Qumms-iänteiJagd- u. Teuristen-Joppen
beste deutsche u . englische Fabrikate , absolut

geruchlos , in weitem Glockenschnitt,
von 13.50 bis 45 Mk.

gefällige praktische Formen , mit und ohne
Futter , aus Cheviot , Loden und Leinen,

von 5 bis 25 Mk.

weltberühmten MünchnerNiederlage und Alleinvertretung des
Lodenhauses Fritz Schulze, München. Yerkauf zu Originalpreisen,

für Herren und Knaben

in ganz leichten Wollstoffen und Flanellen,
Rohseide , Lüster und Leinen

in jeder Grösse u . Preislage fertig am Lager.

in den neuesten
Farbenstellungen,

Massanfertigung in kürzester Zeit.
3 erstklassige Zuschneider . Tüchtige geschulte Schneider.

Waschwesten

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas.

EEerin . SticUdorn . Gr. Burgstr. *•
in CVohtm bewahrt sich nunmehrJbl Ulfit -Urtuv’e H-rar-

l$ L /  umlTVv (NtÄ» k!ien ) , staatlich
jf (xd  geprüft u. begutachtet. Zu raren

um -10 Pf . u. M.1.10 ind. Adler-
Drog..Willi. Machenheimer,Bismarckr. 1.
Fay, Lofdrog., Biebrich  a . Rh. F67

Stadtbureau : Hanauer Landstrasse 8, ^ 524
empfehlen ihre in 0er

ganzen Welt
hervorragend bewährten
Original - Canada - Gras-
mäker , Getreidemäher,
Binder, Heuwender , Heu-
rechen , Schwadenrechen

Köln a .Rh» 26|
. Mozarts tr.11. ®

Bitstcn-r. Bracke « _
Hl. 1.- Mk.. Nachn. 1.2 iMk.
Postlagertarte 7 Ofsen-
t . (F. cpt. 1825) F12L Spezial -Geschäft für

SilberwarenDie von mir vertretene Liebig Gesellschaft will durch Veranstaltung eines

Täte - Tafelbestecke
Rauch - und Toilette - Geräte
Schirm- und Stockgriffe etc.

Billige
Preise.Grosse

Auswahl

25 Taumisstrasse 25kochkundige Bewohnerinnen und Bewohner derlie geehrten Hausfrauen , sowie andere ...
Provinz Hessen -Nassau dazu anregen , sich m ungezwungener Meise über:

„Ihre Erfahrungen in der ¥erwendkang
von Liefoäy!s Fleisch -Esttract“

zu äussern Für die besten und interessantesten Einsendungen , deren Um
krosse beschriebene Briefbogenseiten nicht überschreiten soll , werden verteilt:

1 erster Preis von lk > §©©•—
8 zweiter „ , , Mk. 50 *—
8 dritter , , „ Mk . 20 . —
2 vierte Preise , , Wk » 10 .—•
2 fünfte „ , j, Mk . 5 . —

Die Einsendungen sollen bis zum 15. Juni bei mir eintreffen . Bei der
Hand liegenden Preisverteilung , deren Ergebnis den Beteiligten bis 10. Juli b
geben wird , können nur Einsendungen aus Hessea -Nassau berücksichtigt wc
preisgekrönten Arbeiten gehen in das Eigentum der Liebig Gesellschaft über.

Köln a. Rh ., Mauritiuskirchplatz 5. ÄU £J . Bö !lll i

Den besten Apfelwein zapft
Willi . Hohler , ""V "SÄ

Versand im Fas ; «nd in Waschen.

1 11 i § S1 eseitigfc 9"
JUjiJJU ’-^ garantiert Creme
TMk! überall erhältl. Chem. Fabr .MePzk<2FranKfuft%

mit großen und modernen Schaufenstern in bester
Geschäftslagevon

Wiesbaden
zu vermieten.

Näheres unter« . fi SS-a« durch Maasen -,
stein & Vogler JL-CL, Kalle a» S» F 73,

Große
Geschäfts

Räume
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Stellen Angebote
Weidlich » Ke«sa„ en.

Kaufmännisches Wersonak.
,Anneb . Verkäuferin u. Lehrmädch.
^ Modewarengesch. gef. Woberg. J7.

Brav . jg, Lehrmädchen sofort ges.
Kcnser-Frt «dri.ch--Ring W.

Hewcrskiches Personal.
^ Tücht. Zuarbeiterin gesucht
HellMund-straße 80. 1. _ Bl0684

. Junge Zuarbeiterin
U. *ut Lehrmädchen für Damen -Kon-
sektimr ges. Niederwabdstr. 4, G. P.
t „ Gut geübte Kteidermncherin
Wort « 'sucht Bertramstraße 13, 1 l.
V Zuarbeiterinnen gesucht.
Nerese Li rchig, Moritzstraße 8.

Arbeiterin für Damenschneiderei
gesu cht Keller st raße 11. Vcrrt._ _

Tücht) Rocknrbeiterin sof. gesucht
RchemstraßL Zl, Gkh. Part . rechts.

Aunges Nähmädchen gesucht
Näderstra ße 6^ Parterre ^ Ii'nds.
. , Arbeiterin für Damenschneid.

d̂ Mmcht Weißmiburgstraße 8
. Jung , ausgelernte Modistinnen
siofort gesucht Offerten u. N. W6
sün dM^ Dagbl.-Verlag.
l Tücht. Büglerinnen geg. h. Lohn
Msucht Riehlstraße ^8. Part.
, * selbständige verfekte Bügleril , "gesucht, Zietenrin g 12, Hinterh . P.

«wei tücht. Büglerinnen f. dauernd
LeMcht̂ ScharnLurststrake 7. 81064»

SesuM _BlucherstLagL 16, MLb. P.
. Tüchtige Büglerinnen
In dauernde Stell , für Wiesbaden
1k , gesucht. FärbereiW . Bischof, Walramstraße 10.

Eine Büglerin für Leibwäsche^
ILfort ^ges. Zietenring 12,  Ht h.

, , , Angehende Büglerm
WM !—Wiegand , Stemgasse 18

^rüdchen k. das Bügeln grdl." erlerm
Wascherei  Ricblst raße  W . 810571

Aelteres Mädchen oder Witwe"
I?; ,se Q;e .Haushaltung führen kann
und Liebe zu Kindern hat , gefumDartnigstraße 6, 1 St.

Bessere unabhängige Frau,
ÄUt.. empfohlen, oder alt . Mädchen.

Massage,
,s Ui ••aul Reisen Ersahrunfg

tSJ' ^ für kranke Dame gesucht.
lDaucrstelle .) Off . mit Anfpr . u.
8 ^ 686 cmmoeir̂ Tagbl .-Verlag.
. ■ , Eins . zuverl . ev. StütztIfcMLgV -** * »« *

«'» -̂ ksk>crl ÄllernmädchenT"
luch. k., alle Hausarb . berst.,

Jum ^ grs . Moritzstr . 15, 1 St . I.
. . Ei », braves fleißiges Mädchen
ff r ® U(^c und Hausarbeit g-esucht.
Oxamenbu ra . Leberberg g. J

r Braves Mädchen
ges ucht Nerostraße 16, 1.
^ T. Dienstmädch., w. eiuf . koch. k.,^
Se.s-- Mcnnsir, ^26, Gth .̂ Part . rxckM.
-i ^ ^ E,nns 'gleich oder 1. Juni ~a?Äfefe 1V‘ f“
, Mädchen' für die Küche
^ -. sur etmas HauKarveit z. 1. Juni
®L —Lohn, 93 Mk. Alexandrastr . 11.
m̂ L^ MUche» für den Saushalt
lLnes kl Restaurcmts sof. gesucht
MMbeckstraße 2« , Ecke Westendstr.

Ein tücht. Allcinmädchen
^Äken Lohn sofort ob. später

WfuM _Rauentater Straße 11, 2 r.
. Tücht. Alleinmädchen

Brat 1. Sitnt ges. Emser Straße 57,1.
Vorftell. bormtttagK von 11—1 und
nachm, von 4—5 Uhr.

, ^ Tücht. Allei,iiiiädchen,
tti logen l  rn ruh . Haush . p. I . Junr
gesucht. Kl. Webergasse 18, 2.
.. ..

Mädchen gesucht.
Näheres NHeinstra ße 41, Konditorei.

Will , sleiß. Mädchen Per sof. ges.
Erbacher Straße 9, Laden . 810566

Ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann u . Hausarbeit
versteht, gesucht. K. Fischbach, Kirch-
gasse 49, Laden._

Junges Mädchen tagsüber
n]r Hausarbeit u. zu Kindern ge-
MchchGeisbergstratze 28.

. Besseres Dienstmädchen
od. Fräul ., welches Pflege bei ält.
Dam « mit übern ., sofort gesucht.
Müller , Rheinüraße HX4,  1 . i: 10002
Für Haush ., Küche, Servieren rc.,

m>og'l. etwas vorge'b. jg. Mädchen zur
weit . Ausbildung su gair gesucht.
Off . u. K. 684 an den Tag bl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen sofort ges.
Schütz,̂ Herderstraße 26, Par terre.

Gesucht
zum , baldigen Eintritt ein braves
tüchtiges Zimmermädchen für Hotel.
Nähe res im Tagbl .-Verlag . Uo

Tüchtiges reinliches Mädchen
in kl. Hs'h. gesucht Bahnhosstr . 22,^1.

Tücht. brav . Mädchen sofort ges.
?1ork straßc 8, Par terre.  810624

Eins . jg. Mädchen zum 1. Juni
gesucht Römerberg 30, Part.

Junges braves Mädchen,
kinderlieb , in kl. Haushalt gesucht.
Nah . Plätter Straße 71. 2 r . _

Eins . j. Alleinmäbch. z. 1. Juni
gesucht NiedoNvaldstrahe 5, 3 links.

Tücht. zuverläff . Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 109, 3 Tr

Elesucht ein einfaches Mädchen
z. Hilfe im Laden u. elwas Haus¬
arbeit . Näh , Luxemburgstr . 13, Lad.

Sauberes anstänb . Allcinmädchen
(evang.) für kl. Haushalt z. 1. Juni
gesucht. Meldungen nachm, von 5
bis 6 Uhr Dotzheimer Str . 111, 2.

Flinkes sauberes Mädchen
' ' ' ” ' rstr . 35, 1 r.in N. Fam . ges. Hevderstr.
Ein sauberes Dienstmädchen

gesuchtützenhofstraße 2, 3.
In kl. eins, herrschastl. Hausstand

zu kindebl. Herrschaft ein bess. zuberl.
Mädchen, gewandt im Nähen u . per-
sönl. Bedienung , ges. Näh. Luifen-
straßc 16, 3, 9—41  u . 3S  Uhr . 5178
Alleinmädch., w. Liebe zu Kindern

hat , den Haushalt gründl . führen
kann, bei gutem Lohn zum>1. Juni
ges. Phot . C.  Kipp . WellMst -r. ö, P.

Aelt . braves Mädchen gesucht.
Gasth. z. Landeshaus , Moritzstr . 78.

Fleiß . Mädchen zum 1. Juni
gesucht. Lohn 25 DA. Holtmann,
Friodrichstraße 31, Restaur . Gobel. ^,

Eins . saub. Dienstmädchen gesucht^
Krrchg.^ 7,̂ 2 ^r ., Eing . Mauri tiuspl.

Reinliches braves Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Juni gesucht
Adolf sall-ee 26, Part .̂ ^_ _

Fleiß , anständ . Mädchen
für alle Hausarbeiten in kl. Haus¬
halt sof. od. 1. Juni gesucht Zimiwer-
mannstraße 4, t St . r. _
Mädchen für Küchen- u. Hausarb.

gesucht Taunusstraße 34, Konditoreu
Brav . Mädchen (am l. v. Lande)

gesucht Walramstraße 31, P . 810733
Junges Zweitmädchcn a. 1. Juni

gefucht^Albrechtstraße 9,1 . ^
Ein nicht zu junges Mädchen

zu Kind. u. für etw. Hausarbeit ge¬
sucht Mauergasse 16. _

Jüngere Frau oder Mädchen
Dienstags u. Freitags 8—11 gesucht.
Meid . 4 Uhr nachm, Augustastw^Ö.

Junges Mädchen,
das flott und gut nähen kanrr, von
8 bis 6 Uhr gesucht Große Burg-
straße 13, 2. _ _ _ _

Monätsmädchen
gesucht Moritzstra ße 60, 3 rechts.
ooJunges Mädchen tagsüber sofort
'0. 1 ivunj aeß 0 1,

Mädchen tagsüber gesucht.
Schmidt , Nikolasstraße 14o. _

Junges Mädchen sofort
für mrttags zu Kindern gesucht.
Näh . GeiMergftraße 28._

Suche n. sof. eine tücht. Putzfrau
für Samstag nachmittags . Näheres
Werderstraße 7,J3 rechts.

Monätsmädchen morgend 2 Std.
gesucht, kann auch schönes Zimmer
il &en._ Bis marckrina 86.__ 1 rech ts.

Junge Frau oder Mädchen,
das die Hausarbeit gründlich ver¬
steht, von 7—4 Uhr gesucht. Näheres
im DaM .-Berlag ._ BJ0699 ' Eq

I . Mädchen tägl . von 9—2 Uhr
gesucht; dems. ist daselbst Gelegen-
hert geboten , nachm. Nähen zu er-
lernen . Wellritzstrajze Bornew
Tücht. Monätsmädchen ' 9—5 Uhr'

sof.  gesucht Roderstraße 2ß,  P . links.
2 Monaten », s. Bur . u. 1 s. l. H.-A.

gesu cht Adelherdstvaße 28, 3. _
Monatsfrau für vormittags

sofort gesucht Kar lstraße 4, 2.
Monatsfr . od.' -Müdch. bis nachm,

so fort  ges . Dotzheimp.r' St r . 31, 1 r.
Eine Monatsfraü

gesucht Nerostrcrße 30, Part ._
Saub . Monatsmädch . v. 1b8—5 Uhr

ges ucht Gr oße Bnrgstraße 13, 2.
Monatsfrau

ür 3 Stunden vormittags gesucht
"lücherstratze 10, 1 r ._ 810700

Tücht. Monatsfraü für l ' Std.
täglich gesucht. Sonnenberg , Äaiser-
Friedrich -Strahe 7, unten.

Monätsmädchen vor- u. nachm.
gesucht Dotzhenner Str . 10,_2._ _

Bessere Monatsfraü
m. 3—45, n. 1—2 Std . bald gesucht
KÜrrentaler Straße 3 I. 810738

Tücht. Waschmädchen
soß aelucht Emserstraß e 69, Gth .^

Tücht. Waschfrau für dauernd
gesucht Räderstraße 24, Part.

Waschfrau s. 2mal in d. Woche
gesulcht Adelbeidstraße 90, 3. St.

Saubere Frau z. Brötchentragen
' ' ffe 2~gesucht Mctzgergai fe 26.

Ein Laufmädchen gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Laufmädchen gesucht.
F , Haas , Friedrichstrahe 46.

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Tüchtiger Reisender ges.,-
welcher noch ein. g. Gebrauchsart.
f. s. Haush . g. giuie P,rov. übern.
Offert . unt . W. 122 an Tagül .s
Zweigst., Wsmarchring 29. 81072S

Heweröliches ^ «rsonak.
Selbst . Roll.-Monteure

auf Akkord gesucht. Off . u. E . 688
an , den Tagbl .-Verlag . _

Junger Wochenschneidcr
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht ^
Schulberg 2, int Laden.

Wochenschneider
gesucht Römerberg ',29 , 3. _ _

Tücht. Rock- u. Hosenschneider
gesucht. Schüler , Friedrichstra ße.

Tüchtigen Hoicnmacher
sucht H. Gabriel , Schillerplatz 1.

Dauernde Stellung
in einer Möbel'handlüng findet sof.
ein ehrl . jg. Mann (verheiratet ),
mögl . ohne Kinder , bei gut . Löhn
u . freier Wohnung . Die Frau hat
äks Gegenleistung der freien Woh.
uung Hausavbeit zu übernehmen.
Der Miann muß mit 2 Pferden zu¬
verlässig fahren können und sich
gleichzertig im Goschäfte dienstbar
machen. Es wollen sich nur junge
znverläss. Leute melden, Schreiner
bevorzugt . Off . u . U. 122 Tagbl>
Zweigst., Bismarckring 29. 810663

Aushilfe f. Sonntag sucht
Friseur Gaß ma nn , Luisenstrahe 17.
Metalldreher -Lehrl. g. sos. h. Berg.

gesucht  Schwalbacher Straße 85.
Schreinerlehrling gesucht

Göbenstraße 3. 810736
Hausbursche gesucht

Mauergasse 3/5 , Laden.
Junger Hansbursche gesucht.

Emil Süß , Langgasse 30. _ _
Lediger junger Mann wird

zum Bedien , e. alt . Herrn u . Ver¬
richt. der Hausarb . gesucht. Off . u.
B. 687 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger sauberer Bursche,
15—46 I .. w. evt. zu Hause schlafen
kann, aus sofort gesucht Albrecht-
stnaße 9, Pa rterre ._ _

Laufjunge
für nachmittags gcincht. Morttz &
Münze !, Wilhelmstraße 68.

Tüchtiger Kutscher
gesuchtchDotzheimer̂ Straße 18._
' Zuverl . vcrheir . Knecht gesucht,

welcher gleichzeitig 2-Zim.-Wohnung
übern . Näh, im Tagbl .- Derlaa . Em

Meidttch - Personen.
Kausmännisches Personal.

Fräulein , 20 Jahre,
mit vr . Handelsschul-Zeugn ., s. Auf.-
Skell. als Buchhalterin , cv. nach aus¬
wärts ._ Of f, tt. S . 687 Tag bl .»V«vl.

Ehrliches nettes Mädchen,
in der Bäckereibr. bew., s. St . als
Ladenfrl . Wellritzstraße 41, Hth. 1.

Hewerbki äies Wersonal.
Erstkl. gutempf . Schneiderin

n. n. einige Damen auß . dem Hause
an . ^ Schmidt , Platter Straß e 26, P.

Büglerin sucht Kunden
in u. a . v.  Haufe ._ Röderstraß e 38.

Ein gesetztes Fräulein,
Schleswig -Holsternerin . welches lange
Jahre einen Hausstand feil
geführt hat , sucht pass. Wrrkungs-
kreis in Wiesbaden oder Umgegend.
Gefl . Offerten unter A. 964 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen ,
mit langjähr . Zeugn ., das selbständig
gut kochen kann u. Hausarbeit mn
übern ., sucht Stellung zu älterem
Herrn oder in kl. Haushalt . Näheres
Adelheidstraße 16, Part.

Gebild .
wünscht für die Nachmittagsstunden
zur Gesellschast einer Dame (wenn
auch leidend) Anstellung. Näh . F . S.
Roma n̂i , Schützenhofstraßc 2, 3.

Fräulein gesetzten Alters
sucht Stelle als Krankenpflegerin.
Näh. Friedrichstraße 28, . .
~ Kindersräulein aus Thüringen,
20 I .. auch im Nähen u. Häusl. Acb.
erf .. sucht Stell . Gute Zeugn . vorh.
Näb. D rudenstrahe 8, Bdh. 1 St . l.

' Kinderpslegerinmit gut . Empfchl . sucht Stelle in
feitipm Herrfchasvshaufe zur Pflege
eines Neugeborenen . Offerten unt.
D. 686 an den Tagbl .-Perlag ._
Goprüfte Kinderpflegerin s. Stelle.

Näh. Frie dt ichst raße 28. _
Fräul .. 18 I .. s. sof. St . als Stütze,
cv. zu Kind. Wtnkeler Str . 8, H. 3 L

Beff. Beamtentochter aus Thür .,
20 ^ . s. St . als Stütze : im Schneid
u. Weißnähen u. all . Häusl. Llrb. ers.
Näh. D rudenstvaße 8, Bdh. 1 S t. l.

Köchin sucht Stellung
in mittlerem Haus od. Privat . Off.
unter N. 685 an den Tagbl .-Verlag.
Fleiß , hoff. Mädchen sucht Stellung»
am liebsten nach auswärts . Nähcres
im Tagbl .-Verlag . 1Iq

Aust, fleiß. Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen od. Alleinmädch.
in kl. Haush . Röderstraße 23, 2 r.

Junges Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt . Schiersteiner
Straße 27, morg. 9—11, nachm. 3>~ 5.

Ein einfaches sauberes Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen bis
1. Juni . Vorzufpnechen 4—7 Uhr.
Näheres  S aalgasse 20. Hth. 3. _

Aelt . Mädchen, w. etw. köchen̂ kl̂ l
tt . ein jüng . Mädchen sucheit L>1ell,
Gute Zeugnine . Frau Andreas'
Stellenvermittl ., Seoanstraße 1. *

Best. Hausmädchen sucht Stellest
Friedrichstraße 28._ _

Besseres älteres Mädchen ‘
sucht Stelle b. ält . Ehepaar od. einz
H. als  Haush . Karlstraße 24, Ladens

Besseres Mädchen,
w. g. koch, k., u. alle Hausarb . verst
sucht Stellung ._ Rom erbe rg 38, H/

Aelt. Mädchen, d. gutbürg , kocht,
s. sos.  Stelle . Friedvichstraße 28.

Besseres Allcinmädchen, '
welches bürgerlich kochen kann, fuchz
Stellung auf 1. Juni . Näheres im.
Tagbl .-Verlag .^ _ 17g

Schulentlass . Mädchen v. Lände
sucht leichte Stell ., event. zu Kind
El tvttle-r Straße 17, Hth. 2.^810727

Unabhängige Witwe,
w. kinderlieb ist, sucht für nach^ ^
Beschäst. bei Kindern . Gefl . Off . t>'
F . 686 an den Taabl .-Berl ag.  '
Aelt. Mädchen sucht tagsübTStesteT'

Zu sprechen abends nach 8 Uhr od
d. Postkarte . Akbvechtstr. 46, B . ^

Kraft , jg. Frau s. Beschästiguna^
(Kran ienw. fl). Werderstr . 10, H. P.
Unabh. Mädche,, s. v. 11 b. üb. mitt.
Mona isst. F ran kenstraße 10, 2 r.

Rcinl . Frau sucht 2—3 Stunds
Monatsst . Netteibeckstrahe 20, Fsp.
Zuverl . Frau 1. 2 St . Monatsstellei
vor- ül nchm. Ellen'bogeng. 15, V. Z ^

I . ord. unäblj. Frau s. Monatsst .̂
für morge ns . Jahnstraße 38, D . r,
Gut empf. Frau s. W.- u. P .-Kd?

Hermannstraße 15, Stb . 3 l . ,8107o§
Mädchen sucht W.- u. Putz -B/^

Hallgarter Straße 7, Stb . 2 r.
Frau sucht Wasch- u. Putz-Beschs^

Walramstraße 5, S . linws.

Stellen-Gesuche
Männlich » Prrsone ».

chausmännilches^exlonat.
Wirkungskreis ~

sucht pens. mittlerer Staatsbeamter
ehemal . Primaner , 48 Jahre , mit
kaufmänn . Bild ., kautions - u. vepris.
sentationsfähig , Pr. Empfehl . Sieht
mehr aus dauernde Stelle als hohes
Einkommen . Gefl . Off . unter O.
postl  aqe rnd W ies bade tu_ 5072

Junger arbeitsfreub . .9aufm,
suck: dauernde Burcaustell ., a . Hotel •
mit s. Bureauarb . vertr . u . stenoqr'
Off , u. I . 686 an den Tagt- .-Ver lag'

Junger Mann 77~
sucht Stellung als Lobnüuchhalter »
Lagerist per 1. Juli 1910. Offerten
un ter B. 684 an den Dagbl .-Verlm>

HeirerölichesPersonal.
Jg . Mann , der servieren kannJ ^ '

sucht Stelle als Aushilfskellner
Werderstraße 10, Hth. P . Ab el.

Ja . Mann , militärfrei , s. Stejss
als Hausdiener , a. liebst, in Geschh-,
Zu erfr . Hirschgraben, 4, Part , r.

Ein älterer Diener ~-~—
tt. Pfleger , im Badewesen vertrant
m. besten Zeugnissen, sucht Siellnng
gleichviel wohin . Werte Ad̂reffê {£
TI.  686 bis Montag an den TagE,
Verlag . _ _

Junger Mann sucht Arbett/ ^ -
irgend welcher Art , auch tat Molchs
bew. Norkstraße 8, Bdh. 3 r.

Wsiblich» Personen,
Kaufmännisches Personal.

Gesucht wird von großer chemischer
Fabrik zum sofortigen Eintritt eine

junge Dame
lrfii guter Allgemeinbildung . Nur
Bewerberinnen , welche atißcr in
Deutsch, auch durchaus perfekt in
Französ . u. Englisch stenographieren,
rn diesen Sprachen auch flott nach
Diktat auf dar Schreivinaschine
schreiben können und möglichst eine
mehrjähr . praktische Tätigt -U hinter
sich haben, wollen auSsührltche An¬
gebote mit Gehaltsansprüchcn , Zeug-
MAabschristen und Photographie unt.
gleichzeitiger Angabe des Alliers unt.
F . R. I . 755 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M., einsenden . Ft25

Kraul ei» oSer Frau,
redegewandt, z. Besuchv. Vrivatknndsch.
gesucht. Offerten erdeten u. Li . « 88
an den Tagbl .-Bcrlag,

Für unsere Abteilung

Haushalt
mehrere tüchtige, branchekundige
Berkäuscritt ett per sofort
gesucht. Meldezcit zwischen7 und
8 Uhr abends.

K. iBlumcntiinl^ Co.,
Kirchgaffe 39/41.

inte tnillen-, Ärmel- titiö
Koitmdkiierllmkü LLLL
straße 9, 1 rechts. _

Schuhbranche.
Nach Düsseldorf für ein Spezial¬

geschäft eine tüchtige branchekundige

Verkäuseriil
mit besten Empfehlungen per 1. Juli
gesucht. Nur schriftlich « Offerten mit
Zeugnisabschriften, Bild und Gehalts-
ansprüchcn bei freier Station erbeten an
Herurich Baer , WieSdaden , Hotel
zuni Goldnen Kreuz, Spicgclgaffe.

KewerökrchesT°ers« pak.

Gciiblc KiliMiglkllii
gegen gute Bezahlung dauernd gesucht
Waschanstalt Luisenstratzc 24.

eriitiL SaUicnorbcitciln
welche im Stanve ist, ein Atelier felbft=
ständig zu leiten, nach auswärts bei
hohem Lohn per sofort gesucht Wilhelm¬
straße 22, 1 !. _ _Moder.

Durchaus tücht. erste Slrveiteriu
für feinsten Geerre gesucht. Nur solche
Bewerb, wollnr sich melden, welche in
erstklassigen Spezial - Geschäften tätig
waren. Eintritt sof. oder später. Offert,
mit Gehalt, Zeugn. und Bild an

HAartycr Aöcrm,
_Heidel ber «» An lagen._

Mo des.
Durchaus selb stand. Garniererinnen

für mittzl. und besseren Genre gesucht.
Nur Lolche wollen jict, melden, ivclche
derartige Stellung schon bekleidet habe».
Offerten mit Zeugnissen und G-!alts-
ansprüchcn unter «A. « » « an den
Taavl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Büglerin
zum sofortigen Eintritt für angenehme
dauernde Stellung gesuclst.

S . Mathias & Eo „ Weberqasse n.
Kinderfräulein

während 4 Wochen zur Aushilfe gesucht.
_Frau Carl Hart » , Marktstr. 11._

Eit !« ältere Dame in Wieevad -N
wünscht ein jg. gebikdetes Mädchen
als Gefellichaftertn , event . Rerse-
begleiterin , in ihr Haus zu nehmen.
Offerten unter Z. 67 an die Tagbl .-
Haupt -Ag entwc, Wilhekmstr. 8. 5164

Dr Ml oderm 1.3uni
ein einfaches Fräulein (evang.) als
Stütze gesucht. Dieselbe müßte die
gute bürgerliche Küche u. etw. Nähen
verstehen. Salär monatlich 30 Mk.
Zn erfr . im Dagbl .-Verlag . Ut

Perfekte
Kammerjnngsern mit und ohne
Kranzöstsm sofort »nit airf Rei cn
aesn t . Zentral -Bttrean Frau
Lrrm Wallrabenftein,
Stellenvermiitterin , Lau gaffe l0,
1» Etage » T lepnon 2555.

.sti-tz«KäÄiuncn » Stütz . , K >nr>«>»
fräntetu , sowt « » ans - u . Allein »«,
b. ho ». Lohn . Frau Elise Lang,
Stellt « burean , Gotdg. 8, 1. T . 2343.

ipnpc KW».
perfekt in der seinen Küche,
für tletnen Haushalt gesucht.
Mit Zeugnissen vorstetteu
Dambachtal 43» 1. 515»

bei gutem Lohne sofort gesucht; fer^exServierfräulein
»ach Kreuznach, St . Goarshausen, Haug»
Schwalbach, Andernach, Hotelzimmer
Mädchen, Köchin für fein bürgerlim. »
Haus , Kind riräulein. Allein- u. Han «,
»lädctien, HerdmädciiiN. Kuchen- n. Was^
mädchen, letztere freie Stellenvermittlung
durch

Wiesbadens
ältestes «. bcstrenomnliertxA

PtucicrunstS -Bttreau
von Earl Grnnderg , Stel 'euvermitti-^
_Gold gaffe 17. P . Telephon ^

Suche perfekte' und feMbürgerlfZnr
Köchinnen, bessere / IleinmädLen,
kochi», bessere Hausmädchen, die
servierenu. nähen, tücht. Penstonszimm-^
mädchen(feines Haus ), Land- u. Kiiev»»
mädchen (b k. gute St .). Frau Alns? "
Niüller,Stellenvermittlerin,Webcrg.^g ^
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u-Zimmermädch. f. Pens .. Küchenmädch.
P . Geitzer , Stellenvermittler.

. Krä -tigeö sauberes Mädchen von
auswärts von kl. Familie (zwei Perl .)
für alle Hausarbeiten gesucht Lahn-
strabe 6, Part.
Ein braves Mädchen
kann das Kochen gründlich erlernen.

Hotel Einhorn.

Ausland.
Kesseres JiöritiMMmi

von deutscher Familie baldigst
gesucht. Näheres und Vorstellung
bei Frau H . R . Simons»
Wiesbaden.RüdesheimerStr .12,1,
zwischen4 und 6 Uhr.

Zum baldigen Eintritt
wird ein in Küchen- und Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen in die Nähe Wies¬
badens gesucht. Gcfl Offerten unter
Bj. « 8B  a n den Tag bl.-Vermg._

Tüchtiges Mädchen
gesucht.

Gewandt , sauber , imi Kochen erf„
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
soll möglichst schon in Offizrers-
fcrmil'ie gedient haben . Gute Be¬
handlung . Lohn nach Leistung , 25
bis 30 Mark . Angebote an Frau
Leutnant Leo, Worms a. Rh. F 125

Männliche Psrsonen.
/tausmännifties H' ersonak.

Sofort gesucht
tüchtiger Herr als Rayon -Chef für
leicht berraufl . Konsumfabrikate an
Privatkundfchaft . Selbständ . Lebens¬
stellung mit .eigenem Äetrsebskaprtal,
1460 Mark . Jährliches garantiertes
Mindesteinkommen 6600 Mk. Zu er¬
fragen Zentral - Hotel, 1. Etage,
Zimmer 16. Samstag , 28. Mai , jru
9—12 und mittags 8—7 Uhr._

Angesehene deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft , welche
die Löbens - und Volksver¬
sicherung betreibt , sucht für
Wiesbaden einen leistungs¬
fähigen Fachmann als

Oberinspektor
unter besonders günstigen Be¬
dingungen . Demselben würde
neben der persönlichen Akqui¬
sition insbesondere die Ein¬
arbeitung und Ueberwaohung
von Berufskräften u . Agenten
obliegen . .Für fleißigen Herrn
Gelegenheit zur Erlangung
einer angenehmen u . dauern¬
den Position . Ausführliche
Angebote , die streng diskret
behandelt werden , u . Z. 690
an d . Tagbl .-Yerl . erb . E 73

MssrrlkiliiiWsWm-z

Ei » Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann, wird nach auswärts in kleine
Offizierssamrl 'ie gesucht. Zn melden
Walimühlstraste 6, 1.

Einlegerin S,*!“1*“'*”
Dr ckerei <t!o tbesiraffe 4.

LanftnäDcherr
sucht

Ferd . Herzog , Lauggasse 50,
Schuh iaaer.

IM - Gesucht
werde ;» Slgenle », Hausierer und
Wiedernerk. , nur strcds. Personen, für
grogart .konknrrcnzloieNeubeit. Dauernde
Beschäftigung. Verdienst 82 Mk. pro
Woche, evtl mehr. Off. erb. u. lM. IS.
hauptpostlagernd.

Alte deutsch«FeuerverstcherungS-
Aktien -Gescüichaft

sucht
für ihre mit wesentlichem Bestand
verbundene (Fa.7646) F125

Haupt -Agentur
rührigen Vertreter gegen höbe Ver¬
gütungen . Gefl. Off.n. r.
an die Slunonc . - Exp d. Rudolf
Masse , Frankfurt a. M.

Lucht. Kaufmann,
redegewandt, sofort gesucht. Ansführl.
Offerten unter T . LLS an den
Tagbl.-Verlaq. _ R 10708

fit Ncrjilhemg
^ sucht angesehenen und rührigen
J ' Herrn als F73

?ßWk'AWken.
Die Uebertragungeiner Agentur

für Feuer - und ninbrnchdieb«
ftahl-Versicheruug kann auf
Wunsch gleichzeitig erfolgen.

KoHe 'H ' rioriNonen
irnö Iufchuß,

sowie fachmänn. Unterstützungen
werden gewährt. — Angeb. unt.
8 . 5 « st an Haasensteiu &
Vogler A .-G ., Frankfurt M.

UM W» MlerZUM
für Verirau uspostcn bei gutem
Gehalt gesucht. Offerten unt.
K . a.-sa an den F171

Jnvalidendauk,
Frankfurt a . Main.

fiterenn. inuicn
zu>n Verkauf eines neuen patent,
unentbebrl., konkurrenzl.HauShalt-
verbrauchSartikelS bei hob.Verdienst
an Private gesucht. Zu melden im
Hotelrestaurant „Erbprinz ", Mau-
ritiusplatz, nachm, von 2 - 6.

^eyrlin..
mit guter Schulbildung sucht per sofort

Medi ' .-Drogerie Cratz,
Langgaffe 2!>.

Keiverökichrs H'crwnak.
Tüchtiger Togschncider

ans Jahrcssteliung gesucht. Ackermann,
Wilhelmstrasze 54.

Für ein hies. techn. Bureau sofort
1—2 tücht . Zeichner

gesucht, mit Io. Referenzen . Es
wollen sich nur solche melden, welche
durchaus flott und sicher arbeiten
können. Offerten unter W. 687 an
den Dagbl .-Verlcvg._ _

Sechs tüch ' ige Schreiner
(Bankarbeiter ) für beff. Bauarbeit
sofort gesucht. Es woll. sich nur
tücht. Leute melden. Näh. Dampf¬
schreinerei Heinr . Biemer , Dotz-
heim er S traße 96, 1. _ _

Tüchtiger
Druckerei-Buchbinder

gesucht. Angebote unter jr . an
den Ta gbl. -Verlag. _ _
i erftkl. Lagschnewer
(dauernde Stellung ) sucht
_H , Gabriel , Schillerplah 1.

Küchenchef,
Salär Mk. 1k0 bis 170, jüngere, flotteKellner
für Restaurant und Hotels am Rhein
und in Badeorte, sowieKüchenaide
zum sofortigen Eintritt gesucht durch

Wiesbadens ältestes
und «« erkannt bestrenommiertcs

Placierungs -Bureau
von Karl Grünberg »Stcllcnvermittler,

Goldgaffe 17, P. - Tel . 434.
Bllchdrucker-Lehrlinsi

gesucht. G. Bin g, Kar lst raße 8.
Zuverlässiger Kutscher

sofort gesuchtWiesbadenerTattersall,
Mosbacherstrasie 2.

Weibliche Personen.
Hewerbsickea Personal.

TiWlge selbss. Küineiderln.
akademisch gebildet, sucht in einem
größeren Atelier als Sbünderungd-
Direktrice per 1. Juni , eventl. auch
später, Stellung . Offerten u. I ?. 08«
cm den Tagbl.-Verlag._

Empf. Hcrrschaflsköchinnen, Stützen,
Kinderfrl., perfekte Hausmädchen mit g.
Zeugn. Frau Elite Lang , Stellen-
vermittlcrin, Goldgasse8, 1. Tel. 2363.

Für meine Gsusine
suche ich Stell , tagsüber ( selb» ist
e. geb. ruh . Mädchen , 25 I «) alS
EnrpfangSfrl . bei ülrz» od. Atelier,
oder zur Bedienung n. Elesellsäiast
einer alten Daure . Offerten unter
Ta.  aaa a . d . Tgbl . - Berl . R 10716

Fräulein
sucht Stellung als Krankenpflegerin»
übernimmt auch Nachtwache . Offerten
u. O . 08 3 an den Tagbl.-Berlag.

Rheililiiildcrin,
j. Dame , wirtschäftl ., musik., Sprach»
bennckn., prima Rese-r ., w. Stellung.
Off , u.  Z . 00 hauptpostlag . Mainz.

Junges Mädchen sucht Stellung al»
Fräulein

in besserem Hause, auch bei Kind., in
Wiesbaden oder Umgegend. Offerten
unter 085 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres selbständiges Fräulein
sucht Stelle als Stütze bei älter. Herrn
oder Dame, wenn auch leidend. Offert,
unter A . at a an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein.
SO  kath ., aus g. Farn ., an Tatistk
gewöhnt , wünscht z. 15. Juni Stelle
in SBte&fi. als Stütze ob. Alleinrnädch
in kl. Fam . od. zu einz. Dame . Erp.
in der feinen u. bürgerl . Küche, sotv.
in allen Hausarb . Offert , erbeten u.
A. Z. 116 hauptpostlagernd Cassel.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Jung . Kaufmann»
in Kontorarb. bew., wünscht als Volon¬
tär zw. weit. Aurbild. in beff. Kolonialw.-
Detailgeschäfi einzutrcten. Offert, unt.

er . 1 «« hauptpostlagernd.

Hewer bliches Personal. _

Maschinist.
Ein geprüft . Heizer u. Maschinist,
qel. Schlosser, sucht and. Stellung.
Off . u. A. 992 an d. Tagbl .-Verlag.

XerltL oepr UTt erp n(Te ur,
Badem, und Krnnkenvfl. s. Stell . Off.
u. »i . 08  8 an  den Tagbl .-Vcrlag.

Zuverl . Krankcnfahrcr
fährt sof. Herrn od. Dame mit eig
Wogieli, Frankenstraßc 21, Hth. 1.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstratze 28 1 Jim . u Sil« z. v.
Scharnhorststr . 12, 1, 1-Z.-W. N. P.

2 Zimmer.
Eltviller Str . 16, H.. 2>Z.-W. bill.
Snptnratze 2V, Stb .. 2 I .. Küche b.

1. Juli zu verm . Näh. Vdhi 1. 1688
3 Zimmer.

Fnuibrunneustratze 5, 2, 3-Mm.-W.,
sch. hell, per sof., cv. auch kvat 1672

8 Zimmer.
Goethestraße 25 ist eine schöne 5-Z.,-

Wobn. mit reichl. Aubch. per sof.
od. später billig zu vm. MH.  Dari.

8 Zimmer und mehr.
Tnunnsstrapc 49 10 Zimmer . List re.

per sofort zu vermieten . Näh . das.
oder Mühdg asse 15, Schröd er. 1385
Läden und Gefchäftsrärnne.

Rerostratze 16 Werkstätte zu vm. 1286
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagdlnlt - Haus ",
Langgassc 21, sofort preiswert
zu vcrmicien . Näheres im. Tag-

^ b'lätt -Kontor , Schalterhalle rechts. *
Rasier - n. Jrisierladen mit Inventar

sofort zu verm. Näh. Biebrich
a.  Rhein , Gaugasse 6, 1. St . r.

Möblierte Wohnnngrn.
Dostheimer Str . 32 sch. m. abgeschl.

P .-W., 3— 4 Z., gr . Balk., Kü che.
Wöbtierte Zimmer , Mansarden

etc.
Adelheidstrasie 68, 1, zwei eleg. m.
, Min . (Schlaf - u. Valkonz.) zu vm,
Adolfstraße 1, 2 l .. gut mvbl. Mm,
Älbrechtstrasre 10, Stb . 2,  möbl . Aim.
Albrechistr, 21, 1, sch. mbl. L. z. vm.
Albrechtstrntze 30̂ 2,  gut möbl. 8int.
Alb recht str. 30, 3 lh mbl . Zim . z. vm.
Albrechtstr.. 30 möbl. Ms. m. Kochos.
Albrechtstr. 31, 1, m. Z. m. P ., 55 IN.
Albrechtstratze 46, 2,  1 ob. 2 gut mbl.

Zim, mit od. ohne Klav ier billig.
BiSmarckring 21, Laden , frbl . Zim .,
• möbl. oder unmöbliert , z. verm.
BiSurarckring 25, 3 L, 1—-2 sonnige

frdl . m. Balkonzim . frei . 1110673
Bismarckring 35 sch. m. Hochp.-Zim.
Bismarckring 35, H. 2,  m . Zun . fr.

^Bismarckr . 38, 3 l ., g. m. W>-, Schlz.
Dostbeimer Str . 18, 1 l ., schön mbl.

z Zim . mit 1 ad. 8 Betten . 1110678
; Dostbeimer Str . 32, 1 l., schön möbl.
( Zimmer per 1. 6. zu vermieten,
! Drudrustr . 5, 1, m. Z„ 1 o . 2 ^Bett.

Eloonorenstr . 3. 1 r ., m. Zim . bill.
Frankenstraffe 3, 3, m. Mams. billrg.

! Frankcnstraße 19, 2, m. Zim . m. scp.
! Eingang zu vermieten . 010578

Frankenstr . 26, 2, ungan . scp. m. Z.
i Friedrichftratzr 9. 8, bei Noll, möbl.
■ Zimmer mit Pension zu verm.

Fricdrichstraffe 53, 2 L,  m . Z. m. Ps.

Gncisenaustraffe 22, 3 l., ein aut
möbl. Zimmer an sol. Herrn oder
Fräulein billig zu ve rmieten, _

Goethestr. 15, P ., mbl . Z., cig. Eiistst
Hellmun dstr. 2, 1, eleg. imbl. Zimm er.
Hellmundstratze 6, 3 l ., gut m. Zim.
Hellmund str. 12 , möbl., Zim.
Hellmundstraße 32, 1, möbl. Mm . ^
Hellmundstratze 36, 1, hübsch ni. Z.,

sep., m. Klav ., gute Pens ., p . 1. 6.
Herrngartenstraffe 13, 2 r .,
Hirsch gr . 10, Ivr .. sch. m!bl. Dlk.-Z. b.
Jahnstraffe 44, Hth. 1 l., in. Z. bill.
Karlstraffe 2, im Laden , möbl. Zim.
Karlstr . 0, P ., sep. m, Z. an best. H.
Kn rlst raffe 37, 1 l ., eleg. mbl. separ.

W.- u. Schlafz ., Ŝchreibl .̂ prcisw.
Kellerstraße 7, 3 I.. >' chön m. Z. bill.
Kelleritr . 22. 3. b. Bchrer . mbl . Zim.
Kiedricher Straffe 6, P . l., schön mbl.

Vart .-Zimmcr . in rnlr Loa!' , wr
Kirchgassc' 4, 1, gut mbl . Zim, z. vm,
Lnisenstratze 17, Stb . 2 r ., g. mbl. Z.
Luise-' straffe 26. Gth . 3 r ., gut m. Z,
Lnisenstratze 43, 3, gut möbl. Zim.
-st' .>ekrü ra tze 19o. 3. mbl. Z-, 1—2 B.
Marktstraße 2, Grebner , ' schone

möbl. Siiwnw zu vermieten.
MstHitinSktratze 9, 3 -r. , mbl . Z. z. v.
Morivstratze 4, 3, zwei möbl. Zim .,

zus. od. einzeln , zu vermieten.
Mariststratze 62, S . 1 l. . möbl, Zim.
Öranien str. 2. P .. icb. mbl. Z. m. P.

. chrnnienstr . 25. M . UIr „ Ä . j
! ? ranienstr 35. .Co. 2 l . stuf . m. Z. b.

Oranicnstraffe 39. P ., separ . ioK
Zimmer zu vermieten.

Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. m. Ms.
Vhilivvsbergstr . 30, P . L, sch. mbl. Z,
Rheinstraße 75, 2, frdl . möbl. Msd.-

Zim . an anstänb . Mädchen zu vm.
Kheinstraße 86, P ., gr . schönes Zim.
^ an beff. Herrn zu vm. Näh. das.
Rielll ' ir . 7. ! l„ L mbl. ,Z7 bill. zl vi
Röderstraße 38 aut möbl. Z im.  z . tT.
Nöderstr., Römcrberg 39, 2_ r ., m. Z,
Riidesheimer Str . ?>1l —-2 mbl . Zim,
Schachtsir. 8 Stübch . mit Betchz.chm,
Schachtstraße 30, 1 l., möbl . Z. fofy
Schöne Aussicht 44, 1, gut mbl, Zim .,
^auf Wunsch Pension , zu vermieten.

Schulbcrg 15, 2 r ., möbl. Zim . z. vm.
Schulbcrg 19, I r ., möbl. Zim . z.,.V.
Schnlgnsse 6, 1, erhält anst . ig. Wann
_schönes Zim . m. Kost, 10.50 p. W.
Schulgasse 7, 2 I., gut möbl. Zimmer.
Schwall,ncher Str . 41. m.  8 r , m
Schwalbachcr Str . 53, M . 2! l., m. Z.
Schwalbacher Str . 55, H. cĥl ., m. Z,
Kl, Schwalbacher Stsi- ,14, 2 r ., m. Ms.
Scdanstrntze 6, 1 l., gut möbl. Zim.
Sedanstraße 9, 8 r ., möbl . Zim . bill.
Scdanstr . 9, H. 1 r ., in. Z ., W. 3 Ml
Scdnnstrnßc 10, 3, m. Z . m. 2 Bett.
Sedan str. 10, Hth. 3, m. Z„ 1- 2 iS.
Stcingnssc 11, P „ g. mbll̂ Zim .. sep..
Walramftr . 8, „1 r., mbl. sch. Maus,
Wellriststr. 8, Stb . 1, c. j . M. sch. Log.
Weste ndstr atzo 1, 3,  gr . m. Eckbalkz.
Wörthstraße 3, 1 I., schön möbl. Zim.
Wörthstraffe 3, 2,  Weimer , fein >nvt.

Zim . mit vorz. P em. äu ßerst billig.
Dorkstraffo 4, 1 r ., eleg. mbl. Balkon¬

zim.. svw. Schlafzim ., ev. 2 Betten.

Borkstr. 16. 3 r ., m,, Z,, m. 18 Mik.
Zimmermannstr . 10, H. fr ., I. mlZ
Gut möbl. Zim ., evÄ. Pension , an

anst. Dame z. v. Bierstadter Hohe,
, , Villa ^Rerasriede .^Warteallee ^8,
Fräulein kann sevar. möbl. Zimmer

erhalten . Pchtlagerkarte Nr . 7
Schützenhosstratzc.

Leere Zimmer « nd Mansarden etr.
J 'ähnstraffe^ 13, Part ., leere heizbare
_Ma as, an nur ruhige Person z. v.
Scerobenstr . 31, 1, 2 sch. Part .-R„

Bdü., u . 1 stsV,»Z. z. lvlö bc leinstell.
Westcndstraffe 15, 2 St . L, schönes

Zimmer , unmöbl . od. möbl., z. v.
Uemisen , Stallungen etc.

Bleichstr. 28 Flasch-enbierl . o. Werkst.
Auswärtige Mahnu ngen.

Tannenburg , Halm i. Taunus , sechs
Zimmer mit Küche, unmobl ., mrt
xeichl. Zubehör u . Garten , ganz od.
geteilt , per sof. od. 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Schöne Frontspiv -Wohn., 2 Zim.
u . K.. Kur - od. Höheröl., sof. zu miet.
aest. wo erlaubt . 1 Zim. leer abzna.
Off , m. Pr . n . 2l. L. 100 hauptpost l.

Im Kurviertel , in Billa bevorzugt,
3-Zim.-Wohn. von ruh . Herrn für
ständig gesucht; ov. ab 1. Okt. Off.
unter F . 85 postlagernd.

2 Zimrnrr.
llrc . en Fort,, »,!-

2-Aimm-er-Wohnung , d., Neuzeit ent¬
sprechend, sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Hubert , Hall-
garter Straße 7, 2 lrnks.

WkNsi Wegzugs
eine 5-Zim .-Wohnung , Parterre , auf

1. Juli oder Oktober, wenn auf
1. Juli bezogen wird , großer Nach¬
laß . Johannisberger Straffe 7.

Läden und Geschäftsräume.

8 Z im inen.
M««»iwas;e Ist-» 8-Z.- o.» S .it.nbau

8. St .. Frt 'p , 2-Z .-W.. Hinterhaus
2. St . Ren „ crgerichlet . 1650

Lasen 1690

4 Dimmen.
Taunnössr . 31 für i . Juli o^er später.

Näh. Sj:  ff»«■eioI,  BierstadterHöhc 29.

prtvnr . 10, 2, sch. 4-Z.-W. iu.Nachl.

m erstem GWWrlge
Wieshadens,

IM

TagNtttL -Hatts"
Langgasse 8 ! »

sofort preiswert zu vermieten.
Näh res i», Lnablatt -.llontor,
Schalterhalle rechts.

Möbliert » Mostnungrn.

liTöliIfrrtrli-äimnternJo!|;i11 nß
mit Kucke, ebent. gelrennt, per 1. Juli
zu vermicteu Geisberghraße 21.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr. _

Dotlveimcr Ttrotze 80 , 3, schön
mdbliesttes Zimmer . _ st > *09

Morit .flr . 04 , P .»sch. möbl . Zim . ,
tsiähe Ba hnhof, zu vermi eten._

Rikelaösraße iß” 2. Etage, hübsch
möbl. Zimm er aut T nge und Wo  en.

W «rt «s»r. _ii >, 2r .,Eck Jahnsir ., sch. ui.
_Wohn - u.sscylafz im. preiswert  z. verm.
Fein möbl . Zim . a . Tage , Wach .»

od . d. BiSmarckr . 33, Ir . B10V34

WM-».§chlW!»m..K7.'L
Dotzh eimer Str . 85, Pt . l. B107U6

Nur für Kürfreinre!
Schönes Helles Aiinwer. nahe Badhaus,
_Kirchgaffe 50, 2 links. _
Mitte der Stadt möbl . Zimmer ab

1. Juni z. v. Michelevcrg 20,3l»

Um  tndbL Um  ll.UMU
sep. Eing., Schreibt., bei einz. Dame
m. Frühü . 40 Dkk. Roonstr. 21, 1 l.

2 füiöu iiiöiil. Aiiiimer äJÄ
Südvicrtcls auf sofort zu verm. Näh.
yff . u. I1.« 8 S andenTagbl.-L!erlag.
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Ferro Zimm er und Me « sardon etc.

, Rerotal 11™ "™°"
4 gerade Mansarden im Abschluss, mit
, Balkon , ohne Klicke, p. 1. Juli zu vw-

mieten, Näheres daselbst 1. Stock
von 3—6 Uhr.

Billa Eden
(Sommerfrische ),

tot wunderschrirre, , Waschbacktal»
ibei der Hockenbergermühle, Äuringrr
Wtratze 5 , Zimmer mit u. ohne Pension,
te nach Verabredung. Frau -4 Sie«

’eyticii in Movvenneim b. Wiesb.
tr« am Tannenw . »zürNachk . , sch.'
»ndl .Z'ilii . i . d. rSittstikoil . Wrradorf
d . Franks . a . M . ju vm . Fr . Stock,

aüdors , Warlcnstr. 2^ F125
^ . . einen ruftig. u. angen.

-Serien» v. ErbolungS-
iG" -sä.- Aufenthalt jucht, oer-

lange Prosp . v. F71
A%\  SelmBbe !, Burgrestaurat . und
Depcnd., Burgschwalvach b. Zollbau ?.

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Nr . 841.

SsmMer -Wohn ?.u?a.
Vor Sonucnberg , Endo Kuranlagen,

2 m. Z. mit 3 Betten zu verm.
Keine Kurtaxe . Haus Monrepos,
Kaiser -Wilhelm -Straßc 4.

Soimnerfpisclte
Esch im Taunys,

1 Stunde von Bahnstation
Idstein , herrliche Lage , dicht
am Walde . Volle Pension von
3 Mk. an . (Fa .2122;g) F123

IBer liiirvereia.

Junges Ehepaar
sucht schöne I -Zim.-Wo'hn., Abschilust.
Off . u. F . 688 an den Tagbl .-Berlag.

Bon Anfattg Juni ab auf vier
Wscheu eine

2 -ZimMer - Wshrrrmg
mit Kirche

und Mädchenrtube grsuckit. Off m.
Preisangabe u. L . 3t !8 o. b. Tagbl.-V.

Kinderloses Mhepnar
sucht ab Oktober eine gor. 4-Zim .-
Wohnung mit 1 bis 2 Mansarden in
ruhiger Lago zu mieten . Gerl . O
an K. Forstmeist . Kees in Johannis¬
kreuz, Post Trivpstndt , Pfalz.

Pensionierter Beamter u. Frau , o.
Kinder , suchen zum 1. Okt.

Wshmmg,
4 Zimmer , Küche, Speisck., 2 Maus .,
Balkon , od. 5 Zimmer u. 1 Mann,
in guter Lage, mit Sonnenseite z.
Preise v. 760—800 M ., 3. Stock u.
höher ausgeschlossen. (Dauormieter .)
Angeb. m. Preis bis 4. Juni unter
A. 9t. postlagernd Montjoic b. Aachen.

8-Z.-W. ges. Luisenstr ., Rhein -,
Adelheidstr. 1. Et . Off . L. R . A. hptpl.

Killst2- 8 Eil Steift
in der Nähe des Kochbrunnens zur
Ausübung meiner Praxis als ge¬
prüfte Masseuse . Fräulein Wagner,
Bon n, Kölner Straße 187, 1.

Wer könnte baldigst eine sch. mövl.
4 -ZiWWerwohALtt !g,

Knrgegend. an Ausländer vermieten?
Ee 'ällig. Offerten u. Beding , u. A. «*
Tagbl .-Hpt.-Ag. Wilhelm str. 8. 5171

Dame mit bretj. Knaben sucht
möbl. Wohnung mit Garten im
Kurviertel, eventl. mit Pen non.
Keine lfremdenpens. Off. u. V . « «

p an Tgbl .-Hpt.-Ag ., Wilhelmstr . 8 .

Girre Wohnung
von mindestens 3 u. höchstens 5 un¬
möblierten Zimmern (mit Zentral¬
heizung vd. Dauerbrenner ) in einem
E :use gesucht, in dem sich eine Pen¬
nen befindet . Es genügt auch, wenn
Vermieter Frühstück und einfaches
Abendessen liefert . Offerten unter
K. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Mttm  Herr, lEHtner,
Dauermieter , sucht 2 gut möbl . Z.,
mit Frühstück. Freie Lage . Angeb.
mit Preis , auch für evt. volle Pens,
u. K. 685 an den Tagbl .-Verlag.
Mbl . Z. m. bes. Eing ., Ringgegcnb,

ges . Oil . K. Pi . 60 hanptpostlagernd.

2 gr. Räume f. Architekturbur.
Mitte Stadt gesucht. Off . m. Preis¬
angabe u. K. 679 an d. Tagbl .-Verl.

llrniaüiays GmideOerßer,
Herrngartenstratze 15, Süds ., ruhige
Lage, nahe Bahnh . u . Kuranl ., cleg.
mH. Z .. 1 u. B ., j . Zeitd ., a . W. Pens,

Uerrßs« MitfchrnZ»
28.

Pa ffauten-Aunt6hme.
Elcg . möbl. Zimm-r nnt prachtv. Balkon
(Sonnenseite ), von 1.50 Mk. an, mit vor-
zügl . vollerPeniion von4Mk . an. Ruvige.
freie Lage, herrsch. Haus . — Vorzug ).
Mittagstisch von 00 Pf . an.

Villeii-Kötoiiie Eigenheit
Eintraolitstr . 4, nördl. v. Kurviertel, n.
Wald , in herrl i,., g. möbl. Z. m. od.
o. P„ ev. veget , Bad, k. Kurtaxe , z. v.

- . «letvcrlrägeL vorrätig imTagblatt -Verlag , Langgasse 2f.

Geld-und Zmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Immobllien -Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

p plU - Hypotheken . - M?
D4,000 Mark an zweiter Stelle.F“*«ttf prim»Anlage, sofortSznleih. nt»:,!«iiMaiit,

Schiersteiner Stratzc 13.

««.000  Mk.
iittf gute 1. Hypothek zum 1. Juli oder
später auszuletyen . Vermittler verbeten.
Hff. unt. ll. . « 8 » an den Tagbl .-Verl.

Kapitalien-Gesnd,c.
500 Mark

Pßf zweite Hypothek auf 1. Juni auf
wht Haus gesucht, auch auf Abzahl.
Off . u. R. 686 crn den Tagbl .-Verl.

MZ Hypotheken. US
18 .000 Mark an 2 . Stelle.
24 .000 Mark 2.

prima Anlagen » zu leihen gesucht,
jui . Altstadt , Schierst . Sir . 13.

2. Hypothek
gesucht , 18,000 Mk., auf gutes Objekt,
ieventl . mit Nachlaß . Vermittler
ausgeschlossen . Angebote nur von
iSelbstgebern unter A. 213 an de»
Tagbl .-Berlag.

35,000 Mk.
k.  Hypothek Privatkapital mögt, zu 4 7»
von verm. Besitzer ges. Off. u. « . « «
'Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 8. 5173
' Mk . 76 .000 . — als 1. HvpothckH
Mf In  Objekt bei Wiesbaden . Offerten
v. Kapitalist unter '»« . l -m » an
V . I 'rem , Mainz.

ater  Villa.
14 Zimmer u . Zubehör , Zentralheiz .,
elcktr. Licht, grosser Tafelobstgarten,
am Dambachtaler Wald , f. 60,000 Bi.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgttt Pomona , Eigenheim.

WohnttngsnackiiuLis -Bureau
Cie . ,

Tel . 708. Friedrichür. 15, Diät).11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. MlrgenWnser

und GrnnWNe.
WMeken-Gklder

zur 1. und 2.  Stelle.

liMioiJlüsiii-iierJieljrs-
iefelllßfti . lr. h.,

Marktplatz 3 , Part.
Telephon 618. 5020

Grötzte Stuswahl von Miet-
»nd Kanfobjekten jeder Art.

Koslenlssev
Wohnnngs -RachweiS.

HtzpothLkett -Permitttung.

Bornrhme Villa , 16 Zim . ,
wegen Todesfall d. Besitz.
ervtellnugShalber billig zu
Verkaufs » . Off . w . « » »
and « s_S agbl . -Verla g.
Etagenvtlla mit Bauplatz.

Bahnhofsluge , gegen Etagenhaus oder
Grundstück zu tauschen gesucht. Offert,
unter Bf. «8  an Taabl .-Haupt-Agent .,
Wilhel mstraße 8. _ 5175

»Hochmoderne ~
neue Billa

in der fernst . Lage an d» Biebricher
Straße , nächst Rondell , kehr preis¬
wert Zn verk . Preis r 08,000 Mk.

Juliu « ASlstaeJt,
Schierst einer Stra tze 13 , P . recht s.

Schönes Anvieseu,
nahe am Walde, für Frcmdenpension
od. Sanatorium sehr gecigner. Umstände¬
halber sofort an schnellentschlossenen
Käufer zu verkaufen. Näh . durch 5177
e . fw.  ESermaif . Dopheimcrstr. 55,1.

R a »nba ch bei Wiesbaden«
Eine schöne kleine Villa , gelegen

an der neuen Straße Ramüach -Niru-
rod, mit 2—S -Zimmer -Wohnuiigeir
nebst Zubehör , rst unter günstigen
Bedingungen z» verkaufen . Taxe
10.000 Mk. Näheres L. Meister . Gast¬
wirt z. Tau nuS, Telephon 4233.

(No . 1449 ) F 40

in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig zn verkaufen oder zr« verm.
N. i >rl lüocli , Hotel Rcichshof. 5019

Villa Emsersträtze , 8 Zimmer und
Zubehör, ist wegzugsh. f. Alk. Ih.OO).—■
bei 6 - 8000 Mk. Anzahl , zu verkaufen.
Reflektanten ers. Näheres u. Bl . © 3
hauptpostlagernd._5122

Ä ! (ftiiitß b. d. Stadt , mit 25 Rti
,At . KjuiiN Karten , für d. Taxwert

16,000 Mk. zir verk. Off. u. B». A 8 «
au den Tagbl .-Verlag.

§.
Schönes Landhaus mit Garten

Abreise halber sehr billig zu ver¬
kaufen . Näh . durch Frau Wäber,
Eltville , Gartenstraße»

Hans
im Bahnhoksviertel , für Pensionat ge¬
eignet , sofor - billig zu verkaufen oder
gegen Bauplatz oder kl. Villa zu ver¬
tauschen. Näh . durch< . fi. Ilerman,
Dotzheimer Straße 55,  1 ._ 5174

SUftlUHM ffi.
verk. A . Wendler , Jorkstraße 29.

Güilstigcs Hails-
Berkanfs- Angebot.
Haus . Albrechtstraße 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk., mit 2 gr . Läden,
2 gr . Etagen -Wohn , Maus ., Hinterh .,
mrt Lagerraum ., Wohn ., , Stallungen,
f. jedes Engros - u . DetailK - schäft ge¬
eignet , sehr preiswert mit geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
-Oldermann , Bad Oeynhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel Reichs-
hof, zu sprechen,

Biebrich,
Rathansstrotze, herrschaft¬
liches Haus ( 2 Etagen ) mit
gr. Einfahrt , geräumigem Hof
und herrlichem Marten,
sofort zu verkaufen oder zu
vermieten. Alles Nähere
durch das Wiesbadener Ver¬
kehrs - u . Jmmobilieu -Bureau

J . dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

| Seltenes |
| TMÄiM !|

3000 Hektar Farm , in gesund., ♦
% sehr schöner Gegend nahe Eilend. ^
H. u. Stadt , mit reichst Wasser uns «►

günst. Markt - Absatzverhälinissen. ^
* Großart . Jagd in Tausch gebot. £
% gegen Landgut, Hous. Billa. »

Ernstl . Neflekt. erhallen nähere H
0 AuSiunft unter «5. «t  durch ♦
2  Expedit . B*. Freni , 2
^ WlcSvad «»!. F 39 4
*■+ &* * * + * * <

Ralle Araheim a . Rhein
U» .Holland gelegener » zirka
90 Morgen gr., sehr schöner

Landsitz
ttt. Herrenhaus nur » Neben¬
gebäuden , waldartig . Park,
schönen Wiesen, gr. Obst- und
Gemüsegarten, Gewächshäuser.
Wasscrleii. re., besonders geeignet
für größeres F73Sanatsrmm
» . Pädagogium , f. 125,000Mk .,
b. 40,s00 Mk. Anz., zu verk»
Event. Bc 'cil. nicyr ousgeschl.

’&l & Co .,
Sirnheim a . Rh . (Holland).

MtgkheM DaWflvWerel
mit Naturrasenbleiche , 5400 qm
Boden, in rheinischer Grotzstad-t sof
zu verkaufen . Offerten unter A. 2!)i
a n den Tag bl .-Verl ag . _

Herrlicher Villenbesitz^
mit prachtv. Garten , schönste Lage, ob.
Rhcingau , nahe Wi Sbad., für 40 .000
zu verk. durch i Ri;in ii . Wcil straße 2.

Baugelände,"
offene Bauweise , iiler 6 Morgen groß,
erbteiluugShalber sofort zu verkauienl
Näheres durch , 517g
C . Cf. SScrcnR, , Dotzheimerstr. 55, 1.

Z nnu 0 b ilren -K mifg cs, :che.

Kihic  Ssiürt ^
mit 6—10 Zimmern , möglichst mit
Zentralheizung und mit Garten , tn
bevorzugter Lage, wird zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten mit P -eets-
angabc unter L. 687 an den Tagbl .^
Vertag erbete n._

Haus.
Suche ein gut rentierendes Hauz

mittlerer Größe zu kaufen . Nur
ausführliche Offerten unt . D . tzzz
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

-.r-'jwwEBsaBriBssanaBR:

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbia
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg .. in davon ghwrichrnder Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleines Kaffee -Spezialgeschäft
»u verk. Gute Existenz für Dame.
Mäh, im  Tagbl .-Verlag ._ Uu

Zwei gute schwarze Pferde
(;)u_verk. Dotzheimer ©tr . 83. B10597
14 Monate alter Dobermann (Rüde ),
selten schönes Tier , billig zu verk.
Wirk,_ <Schu Tbctfl  6 , 2 ._
P Bildschöner männl . Fox -Terrier,
stubenrein , treu , sehr wachsam, weg.
Abrei se zu verk. Alw inem'traße 4.

"Dackel billig abzugeben
Bismarckring 0, 1 St . links . B10440

Ein Stamm guter Legehühner
if. b. zu verk. Jahnstr .,22>,1 . Eringcr.

Reitkleider , schw. u. grau,
el>eg. w. Spihenkl . u. Jacken bill . zu
vertk. S heingasse 81 , B dh. 2 I., na chm.

Ein neues Jackenkleid,
jschwarz u. weiß kariert , billig , zu
der?. Kra stkenstraße 15, Hth . 2 St ._

\ Elcg . fast neue Damen -Klcider
ssehr br ll. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.
| Frack-Anzug , gr. Fig ., 12 Mk.,
jHi Verk. Frledrichstraste 48. 3.

Schwarz . Tuchrock, neu , Gr . 46,
sow. schick. Fed.-Hut billig zu verk.
Bertramstraße 20, 1 links . B10797
Drei neue schwarze Hosen , 1 Frack
u. 3 Gehröcke a. Ui. Michelsberg 1, 2.

7 Meter französische Seide,
doppelt breit , 1 Fahrstuhl , 1 Bade-
wanne zu verkaufen . Tauwusstr . 64,
Gartenhaus , Parterre chints, 2—4.,,

Guter großer Flügel >». Umzugs
zu Verkaufen Wcißenburgstr. _7,_ 2.

Kleiner neuer Flügel
aus einem feinen Privathause wegen
Wegzugs zu verkaufen . Näheres im
Taabl .-Verlag . _ _ _ M

Trompete mit f. Kasten billig
zu ve rk. Hellmundstraße 3, 2 lks._ _

Eine neue Schlafzim .-Eirrrichtung
bill.  zu verk. Oranienstra 'ße siö̂ Parst

Billig zu verkaufen
Mädchenz. m. 2 Bett ., Wiener Kaff .-
Mafch,., Salonlüster , 3fl . Gaskocher,
gr . (ßardcrobengest., Messingstchgas-
lampe . Viktoriastr , 35, Part .̂ ,_ 5157

Sanb . Bett 25 Mk.. Küchenschr.,
2 Tische, Stühle , a. Teppich, 4 gute
Bilder , Spiegel , Waschstsch, Korn,
billig Dismarckring Z38, Hth. .1._

Kinder -Heckbettstolle billig zu verk.
Röderstratze 12, Pdh , 2 St . I.

Mahagoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster s. el-ektr. Licht, prerswert zu
verkaufen . Auch einzelne , Stücks
werden abgegeben. Näheres im Tag¬
blatt -Kontor . _ *

Schönes Sofa billig zu verk.
Nheinstratze 30,, Hinterh . L107L4

Plüschsofa u. 6 Stühle 30 Mk.,
Waschkom. 12, Kücherrschrank 15, boll-
ständ. Bett 215, Chaiselongue 1b Mk.
Herderstraße 2,_ Hth. P ._ B10715

Schöne mod. Pküfchgarn ., neu,
Sofa u. 4 Sessel für 170 DK. zu verk.
D obb'' -n7ar S traste 19. 2 l. B 10677
"Berstcllb . Ottom ., 1-t. Kleiderschr.,
Taschenditv., Sofatisch , eins. Bett
sehr bill. Äorkstraste 6, Hof lin ks.

Kompl . Kücheneinrichtung
('BO'), Wäschemangel (30), w. neu , gr.
Miegenschrank, Bücherschr.. eis. Bett,
8 Stühle , mass. Nutzst., u. s. Dorsch, z.
vk. Eltviller Str . 17, Werkst. B10619

2-türiger Eisschrank zu verk.
Näh . Eltviller S tratze 5, Part.

Kiirderzimmer -'Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver-
kaufeir. Näh , im Tagblatt -Kontor . *
Eintür . Kleiderschrl u. Kinderbett

bill. zu vk, Wilhelmstr . 80,,HauSmstr.

Sehr f. Spiegelschr ., Wasckstnm.
mit Marm ., Vertiko, Diwan , Stühle,
Tisch bill. zu verk. Adlerst rätze 58, 1.
Kleiderschrank, Küchenschrank. Sofa,
2 Sessel, Spiegel , Bett billig zu verk.
Adlerstr ätze 58, Part . _ _

Billig zu verkaufett:
Nußbaum -Salontisch , Ziertischcheu in
Bambus , Blechwaschtisch, Blumen¬
tisch, Kretonne - Gardinen (Uebcr-
würfe ), Vovhang-Galerien , Läuicr-
stanaen , Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt- Kontor. _*
Trüm .-Spicg . m. ge schl. Spiegelglas,
modern , fast neu , für 35 Mk. zu vk.
Rauentaler Straße 9, Hth. 1 St . I.

Eine Wringmaschine , neu,
billig abzugeben Rbeinstratze ^6, P

Friseur -Einrichtung sehr billig
zu verk. Off . u. V. 122 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 810713

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchnanostür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof._ _

Guterh . Ladenthcke (weiß)
zu verk. Erbacher Str aste 9, Laden.

Ladenthcke (2,50_m), GcschäftSwg,,
gebr ., Eisen , 2 Schaufenster -Gestelle
billig . Helenenstratze 2, rechts, „Pari

Laden-Einricht . für Svcz .,
Kanapee , gutes Vertiko, Kleide« ,,' en, schreibtein '

Stühle , Erkergest'
m. Glas , Weinschranr , Gartenschs'
bill . .Hellmundstraße 28, P . Jung'

Küchenschr., Bet
Spiegel , Tische,

Laden -Einrichtung , echt Mahagoni
sehr gediegen, tadellos erhalt ., enorm
viel saffd., f. Luxusw . u . ähnl . Gosch
paff., zu verk. bei Krausnick & Co
Kaiser -Friedrich -PIatz 3._ "

Kasscnschrank, ganz neu,
diebes- u. cinbruchsich., Syst . Coldtj-
Köln, zu verk. bei Krausnick & Co
Kaiser -Friedrich -Platz 3._ *’

Erker -Einrichtung , ganz neu,
Spiegelgestelle , ge-chuff. Glasplath -^
(Fabrikat Vorndran - Frkft .), so-wschelektr. 9-lampigcr Beleuchtungsa, -»:
(Nickel) zu verk. bei Krausnick &
Kaifer -Fri edrich-Platz 3._ •’

reiches
(Neätzte Scheibe,

Rokoko - Muster (Atell
Zentner ), 1 m breit u. 1,60 hoch,
Kontorabschl ., Erkerabschl., Trepp^
Hausfenster paffend, zu verkaufen bei
Herrchen- Grabenirraße 26, Part.
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a"~ ,Ein neues und ein gebrauchtessslberplattiertes ztoeispänn . Chaisen-
Geschirr zu verk. Nah . Sattlerei,

i De-lasveestra ße 1._ '_ _
■ Gut erb. 2-sv. Pferdegeschirr

*“ zu verlaufe n Adlerstraße 57._
Schwere Rolle billig zu verkaufen

ff Dotzheimer S traf e 18._
“se  Pr . FederiHandkarren , fast neu,

bill. zu verk. Adler straße 58, Hof._
-ü' ! Guterh . Krankenfährstnhl b. zu vk.

od. zu Verl. Schwalb acher Sir : 78, P.
'Hast neuer Zimmer -Fahrstuhl bist.
zu Vk. Dotzhermer  Straße 126, 1 l.

, Puvvenwagen , Puppenschränkchen,
. gr . Dampfmaschine , gr . Gasherd zu
vn verk. Adel heidstr . 65, Part.  B10607
„V Gut erh. Kinderwagen zu verk.
„<* Römerberq 23, L-aden.

Feiner Kinderwagen billigst
Westendst raße 37, Part . ^ B10669
"Hin f. Kinderwagen bill. zu verk.
Hallaart -er Straße 4,  3  I.

Sehr gut erhalt . Kinderwagen,
weih, billig zu verk. Tettenborn,
Gro ße Bu rgstraße 8, Parterre . _

Eleg. Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Weißenbu rastraße 3, P . l.

Gut erhaltenes Fahrrad , 25 Mk.,
zu verk. Oranieustraße 3, Part.

Kettenloses Fahrrad Ŵanderer)
mit Freilauf u . Rücktrittbremse
60 Mk., sowie ein starkes Touren¬
rad 40 Mk., zu vk. Walramstr . 25 ,1 l.

Herren - u. Damen -Rad
billig zu verk. I . Riegler , Marlt-
stvaste 10, Tuchhandlung . ^ __ _

Wegen Heizanlage
1 pr . H. g. Porzellanof ., 1 Gasofen,
1 Fensterjal . 6. z. v. Theodorenstr . 1a.

Emaill . Kochherd,
sehr gut erhalten , kräftig gearbeitet,
120 x 80 cm hoch, zu verk. Dotzheimer
Straße 41, Laden . _ _ B 10698

Gebrauchter Restaurationsherd
bill. zu verk. Schulgasse 3.
Ein guter dreiflammiger Gasherd

zu verk. Rauentaler Str . 11, P . r.
Boll-Bndewaunen 15 Mk., Gaskoch.,

Gaslampen , Glühkörper ufw. cnorai
bist. H. Krause , Well rihst raste 10.

2 Krocket-Spiele
billig zu verkaufen . Näheres im
Tag blatt -Kontor . _ *

Gcbr . Brgcltäsige,
1 Pürch . Zwerq-papageien . 1 Herren-
S .-Ueberz. s. b. Hartings tr . 11, 2 I.

2 Eichen-Spitzboneufenster,
1. Maß 1,10X2,26, Tiire , mit Bekld.,
96X2,15, fast neu, billig . Biebrich
am^Rhein , Kaiser -Straße 43, 1 [._

Gcbr. Kisten billig abzugeben.
Schreiner ei Meilstraße 8._ _
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! Gut erhaltenes Break
! mit Patentachsffn zu kaufem gef.

Fritz Buch. Albrechtstraße 4. „_
2 gebt.  DiPi .-Schreibtifche

zu kauf, gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe, u. B. 27 postl. Bismarckring.

Kl. gebr. Kochherd zu k. gesucht.
F . Wolf , Wilhelmstraße 48. _ _

Gut erhalt . Einspänncrwageu
zu kaufen gef. Weder u. Schmidt,
Kaiser -Friedrich >Ring 24._ B10638

Papageikäfig
zu kaufen gesucht. Rest. Rotes Haus,
Kirchgaffe 76.

Efeuwänbe , 5 St ., schön ge:
it. 10 St . Balkonkästen m. Geranien
Glühend ) L St . 2.80 Mk. zu verk.
Eltvrller Straste 8, 1 links . B10739

-rox-Terrier , möglichst Rüde,
reinrassig , zu kaufen . gesucht. Off.
unt er ft. 684 jm den^Tagm .-Verlag.

Panamahut , W. 57, zu kauf. gef.
Hirschgraben 8, 1. ^ B1Q6L6

Kleiner Kaffenschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . u.
I . B. 11 hauptpostlagernd.

Privatstunden , Math .. Sprachen,
erteilt . Dr . phil. Off . W .66 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 8. 6079

Deutsch für Ausländer.
Sprach - u . Handelsunt ., Konversat .,
Lit ., n. bew. Meth . schnell u . gründl.
Pension Plärre , Villenkolonie Eigen¬
heim, Eintrachtstraße 4._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Schwedische Stunden
erteilt billig, Off . unter G . 685 an
den T agbl.-Verlag ._

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn fcder-
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Vlauseid . Tuch mit gelb. Stcrnch.
d. Moritzstr ., Lutherkirche vorbei,
Mosbacher Str ., Feldweg, nach den
Schrebergärten am Mittwochabend
verloren . Gegen Bell abzug . bei
Heinrich Jung , Friedrichstraße 44. _

Linker ürauncr Damenstiefel verl.
Eigenheimstr ., Geisbevg- bis Göben-
sl?Ä ^ Abz. a . Bel . Göben str. 32. 2 r.

Verloren ein Kollier
mit Türkisen . Abzug, gegen Bel.
Schenkendorfstraße 5, 1 r . B107Ü2

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Repar . v. Möbeln , saub, u. bill.
Herd erstraß e„ 33s^ Schr ein ere i.

Hunbescheerer und Kuvierer
Johann  Nagel , Wellritzstraße 15. ^

Perf . Damenfriseur empfiehlt sich
zum tagt . Frisir ., Anfert . v. Zöpfen
u. Unter !. sManikure .) BIeichstr.21,1.

Korsetts w. gew. u. repariert,
bill. Berechn. Dotzheimer Str . 21,
früher  17 , Hth. 1 links.

Friseuse empfiehlt sich
Bei mäst. Preise . Friedrichftr . 18, 3 I,

Tüchtige Büglerin sucht Kunden
(5etlbe Tage ).^ Her derstr.  31 , P . lks.

Wäsch., Feinbügl . u. Gard .-Spann.
Zimmermannstraste 6, Gartenh . P . l.

Frau Krombachs
Gardinen -Waschcirei u. Spannerei
Faülbrunnenstraste 12._ Te l. 4311.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird stets angenoiMnen
Herdsrstraße 2,  Hth . 1 r . _ .

Wäsche
wird aufs Land angenommen , ge.
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu er¬
fragen Bahnhofstr . 5, Handschuhgefch.

Intelligenter Herr
bittet von besserer Dame oder Herrn
Unterstützung zwecks Ausarbeitung u.
Verwert , div. groß . Erfind . Weiteres
erfolgt d. Vereinbar , u . Off . S . 115
Tagbll -Zweiast., Bismarckr . 89. B8865

Beamter sucht
250— 300 Mk. gegen monatl . Rück,
Zahlung!. Gefl . Offerten u . M . 687
arp den Tagbl .-Berlag . _ _

Kind zum Stillen gesucht
stäalill ! 2,—6-mall . Off . E. M. 200
postlagernd SÄübenhofstraße .

Kinderloses Ehepaar
ninimt Kind in g. Pflege . Pr . 20 M.
Off , u. 11. 400 vostiem, MSma -rckrrn«.

Neugeborenes Kind
wird in Pfbege oder auch als Eigen
ohne gegenseitige Vergüt , abgegeb.
Off , u,  H . 688 an den Tagbl .-Verlag.

Kind
wird von kinderl . Ehepaar geg. ein¬
malige Erziehungssumme od. monall,
Bezahlung in gute Pflege genommen.
Behdl. als eigen. , Off . u . M . B. 120
postlagernd Biebrich a . Rh.

FucbspoW
«ebst Halbverr eck und einem
offene «» Woge » mit Geswlrr ».
im Ganzen preiswert abzugcb n.
Gest. Oster! n u. «s. ss  an
Haaaenittiii Jk  Vot >lt *r

Frankfurt a . M . F73

EckteRenntier-Geweihe
15 Stück große und kleine, billig zu
verkaufen . Offerten unter H. 685
ll» den Tagbll -Verlag.

enorm billig!
Polierte Yettikos , som

Büfetts, Schreibtische,
Schlafzimmer,Küchen.

Bäremstrasse 4 , I.

Aussergewöhnl. Vorte'le.

Gebrauchte Möbel
und rin Hanr -Ba -nnm -Reiniger
mit Zubehör zu verkanie « . Anzu«
sehen vorn, . V—11 Uhr Riehl-
straste I tt» 1 St . rrniits . _

Billig zu vevkanfen r
1 Damenzininier » .tiirschho -z, best,
aus : Vertiko , Bücher - und Roicn-
fchrank , Zeilungsgesteli, Tisch, Sessel,
2 Stühle , Blunienüschu.Staffelei. Anzu-
sehen11—l Uhr Ado lssa llee 41,3. Bl -719

Sehr billig abzug. : GoisHterien
mit Lam >reguinS rc.. sehr geeignet für
T »' nzsaal , Restaurant re. Anzusehrn
von 11 bis 1 Uhr [',107-1

AvokfSattee 41 , 3.

Seur , il»iH avzngeve » rKaffee, .eschirr riir eine Konditorei
ober (Safe geeignet, echic« Porieuan,
816 Stück. Anzuskhen 11 bis 1 Uhr
«d olfsallee 4 t , 3._ B1072Q

Mnes iefäites PöliOrM
zu verk. Luxembur gstr. 13, Laden.
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1 lleluttfiitai Msstttg».
2 ZHI., Doppelüberfetzung> m. Lerr-
lguf , 6V2 PS ., u. 1 f. n. Vierzylinder-
Motorrad zu jrd. anehmtbaren Preise
zu verkaufen . Off . unt . A. 21« an
den Tagbl .-Verlag . _
ItEitjinißidm  bliitamuert

AdolfSallee 41 , ill:
wei schöne groge Gran itväume»
. Oleander, versch. Garteniuthic, 1 r eg.

rotes Kirschhol-'-Damenziminer, 1Damen-
Schreibttsch, Au Yb.. 2 sehr g te Veten
Mit Sprungrahmen u. Matrah n, Stuhle,
kl. T schchen, 2 Plüichsessel, 3 grobe span.
Wände, 5 grohe Goldgalerien mit zehn
Bronzerofetten: strner Porzellan, Ka ce-
str oicen re. u. son ig. Anzus 11—1 Uhr.

Heu - und Grninmet -tzrtraa von
2 Morgen Wiesen zu verk. Hergenhabn-
strahe 7, veriängerte Geisbergüra e.

k

Jü HWlfEll Ustlyl|
Bulldogge . Off. m. Preisangabe u.
«k. « « s an den Tagbl.-Verlag.

FrattGI 'Mm m  er,
n »Kt,9 . k, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preisest gutcrh.
Herr.-,Damen - ». Knöerkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Sil ber«Nachl. Pouk.gen.

\  Ooifzhtilc Metzgergaffe 25,mJ/jüfüiS Te.ephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh. Pr is. gu'crh.
Herren« n. Damenkl., Uniformen, Mödel,
g. N.. Pfandsck' ine, Gold- >1. Silbersach.,
Brillanten , Zahng bisse. AufB .k. i.Haus
Bester Zähler Wiesbadens iss nur

Mctzgcrgasse 27 , Telephon 207 !),
f. gut erh . H.», Damen - u . Kinderkl .»
Pclze , Möbct , altes Gold , L -lber,
Brill , u » gaiizc  Nackil. Postk . gen.

Spanischen Unterrlch!
von Span er ert. Off. n. «r . « ; an die
Tagbl .-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 5086

Fr« jnn WvWL
Preise f. guterh. S) rren - Damen-. Kindcr-
flciber, Gold, Silber , Brillanten u. ganze
Nachlässe. Telep oa 3964.

H.  Schiffer^
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
f. gut erhalt. Herren- u. Tame : kl ider,
Militärsachen S -1uhe, Möbel, Pfaudich.,
Go ld, Silb , u. Brillant u. Postk genüg t.

bro » CJ ross tat,

6rabenstr. 26,
«nipf . sich», geehrt . Herrsch , z. Ank.
von out erh . Herren -, Damen - u»
Kiuderkl ., Prlzrn , Möbeln , Gol »,
Silb .,Bri » . u . Nachl . re. Po stk, gen.

Wer für alte Herren - r».
^ Damen -Kleider»

Mädchen- und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , B-tteu, Möbel
den höchsten Pres erzielen w-ll. der
bestelle « . Bievrieb,
PathauSstr . 70. Au> Bestellung komme
zu jcd. gewünscht.  Üeit . Christi. Häudl.

(Seminar
werden gegen bat

6 Pianos,
auch ältere Instrumente , zu
gesucht. Öfter cu unter )%'. C7S an
Den Ta gbl.-Verlag._ _ _
Ki erlsalÄer Schrkjhlisch

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis-
unaab u. K, Kt-tK a. d. Tagbl.-Verlag.

1tte a uss di neide tu  ’
Lnlnpen. Papier , Flaschen Eisen ec. kst. u.
halt ab (8. Oranienst . öl .Mtb.

L» m 'ausen gesucht
M  3 L L Ak,e>lsK«llce 40.

Berwre«
1 goldene Damennhr
mit kleiner schwurrcr « tte . D. ehrl.
Finder gute Belohng. Nassauer Hof.

MN " Verlöre » - ML
eine goldene Brosche mit Kinderphoto¬
graphi >. Gegen Belohnung abzug. ikcttels
beckstraffe 22, Mtb. 1. Stock.

Brillantring
Mit 5 SieiNeN

(einer fehlt) und Graviernng verloren.
Abzug, gegen sehr hohe Belohnung,

Da AuderrkeK.
Näheres im T agbl.-V:rl._ Ur

Lterlore»
ein dunkelgrünes Portemonnaie mit
31 Mk. Bitte den Finder, dasselbe
für entsprechende Belohnung nach S na-
torium » r _£ cltiltz zurückzubringen.

Berlore » goldene Dameu -Uhr
von der Lclirjtrahe, Platter « trabe, bis
„Unter den Eichen". Abzugeben gegen
Belohnu ng Leb,strotze3. Part.

5®$“" Berloren
Donnerstag nnclira. 4 Uhr von Launus-
straße 67 bis h nt . Hotel 5tronprinz
kleitte BrofchKKveL,

Norm Beroistm einnicht vou Dia-
manteu . Geg. hohe Belohnung abzug.
Son !ga>'e 36, bei

PT “ Massage ""MI
v. Dame, Frl . f. Maniküre zu spr. v.
10—8 abends . E*»ula Hcikc  line -r,
Hochstättenstr. 16. 2 l.. Ecke Walhallath.

Maniküre— Mffasie
Rheinstr. 56, früb. 48, Ecke Oranlcnstr.
_ Merry Hnubricli.

©c|läitE“ \i  Uilßklpfiepe.
Frl . gSrimU «t»» « g . Albrech lstr. 3, 1,
MMühmte WenoWn.

Frau M. Adolfstr. 5, Part.
rechts, Hinterhaus. _

Ehiromantin u . Lenormaud,
erstklassig, Frau Karlik aus Berlin,
nur kurze Zeit , Dotzheimer Str . 37,
Part . lks. Sprechzeit vorm. 10—1,
nachm. 3—9 Uhr.

Weischexport-
Geschäft

sucht noch einige Abnehmer f. prinra
Roastbeef, Filets , Kalbskeulen u. dgl.
Allersteste u. billigste Bedienung wird
zugesichert. Nur erW -asfige solvente
Verbraucher wollen sich dieferhalb
melden unter A. 209 an den Dagbl .-
V- rlga ._ __
~&nme  gtttg . Geschäft
oder Filiale m  übern . Offerten
unter 3s« 0 * 3 an den Tagbl .-Bcrlag.

Zahsungs-
schkvrerigksiteu
werden v. kü.bt . kaufm. Fachmann durch
Herbeisiihrnnge. Akkordes, Mo aiorimnS
usw. rasctz «. diskret beseitigt-, eventl.
wird die erste Quote vorgeleg. Off. u
V. «»8 an die Tagbl.-Haupt-Agentnr.
Wilbelmstraffe 8. . 5071

Größeres Restaurant
mit Caf6,

(Sorten, Saal und Nebenräumen, voll¬
ständig renov ert, in bester Lage am
Rhein, (vfort zu verpachtenl Ne¬
stelt nten, welche einem dwarl. Betrieb
voroehen können und über die nötigen
Mittel verfügen, wollen sich per-önlich
meiden. Sitt .g, Wict rich a . Rirei « ,
W êsl'^dê ê Straffe 25.

Englischer Unterricht
■ss SBtarjr « q Luisenp1 atz 6, l.
Eine Lehrkraft

für einen Itzfähr. Knaben gef., die
an 4 TaHen morgens 1 Nachhilsest.
in d. Elementarfachern gäben kann.
Off . u. O. 686 an den Tagbl .-Vcrl.

Alte OeLKeMälVe'
w. auf das Sorgfältigste gereinigt,
rcstaur ., rantoili . u. Parkett . Carl
Offer mann , Friedrichstr . 4, Part.

Perf . Gchncidertu «mp-, f. . o. auss.
dem Hause. Michelsb erg 26, 1 rechts._

Mitsd. 11. ÜsliMc
Silieffelstraße 1, Part . ,

übernimmt Kleider zun » P.inäu rr » ,
sowie alle F-lickercie« an Kletdee»
und Wäsch «, wie auch Maschi,, . -
Stopfereit n. Postkarte ge ürt ._SüFsapisii!

»minp,  SÄÄSff
J*8T“ ei» ffenlt sich.
Taunuss .r . 19, 3. St.

li-' ;«Sii.
Sprechz. von ^ morg. bis 9 Uhr adds.

rr,1aN»,ila cmv'. iiff-dengeehrt. Herr-
MUIiltijl fdm ten nu . aus;. d. Hause.

Girrte M cgner . Helenenstr. 2, r.

^ Sllzu *ebiinie Biaffnnc
von ärztl. gepr. Masseuse. Fr . Panis
kd«»» ,» ->n , Saa lza > 6, 1._ _
Manage- it. Ma rllure-

S filmt
9—12 Taunnsstratze !8, 1, 2 - 7
Sonn - it. Feier oq« von 10 1 geöffnet.
Inh . Frl . ]Iarnaliii Mejlicliova.

ii 'ilMfifflie IrciHöenpcnfion,
mindestens 20 Zimmer, zu übe-nehmen
gesucht. Off. mit Preis unter SL.
an den Tagbl .-Perlag.

Wirte u . B ».er ->ör, »lcr , die
sich e n fetr gutes und nicht
teueres Netter oder dtterkleS
Bäurisches ' Lvortvier an egen
wollen belieben ihre Ad-e' e unter
Za. W.  El . SoS 'i an R .« .to ’f
KLFrank  urt , anzug. F125

WBWMgaaawBaafli

*0
It

würde sich mit ca. 800 Mk. an Filiale
eines feinen Geschäfts beteiligen.
Be-tr . Dandr bietet sich ev-entl . auch
dadurch freie Aufnahme bei besserer
Familie in gut . Verhältn . Off . u.
„Heim  20 " postlag. Biehri ch a. I ch.

" Derernslökal
noch einige Tage in der Woche frei im
Rhei nische »« «Hof , N.anerg stse.

Frisiermodell gesucht '
Ne-ugasse 21. 1.

ch-KßUkLjhkß
werden mit ganz steh, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft geivissen aft,
diskret. Mai e ;rm
VUeiltei ’ ftrtific5i , 1. Etage . ? pr Ist¬
zeit Wochentags 9 - 1 und 3—7, Sc-on-
tags 9- 1 Uhr._ (Nähe Hnuvtbahnhos.)

#3 Damen #
erb diski. Rot u. Aurk. durch

F rau  M ' tivkiO . Porki-ratze 18.
^ Tmuen l

Di Skr. Fragen. Reelle Antwort.
Fr . Prists 8o-vrorm, Steing asse18,Ht . I.

DrSkr . Enttzlnöl iederzib. t .l ’ fau,
Heb..M ai «iz»(ian -g.24^ ,°.Tel 2.739,1X3liirllföfi’iiimfi
Landau-enthalt In! ff. y -rsa «t« es -sn -r,
Heb., Un na tt  bei Darm adt.

Dame » finden Aufnahme i» di skr.
Angelcgenh. tlai u Auskunft reell brlefl
v. berühmter Dame. Ost. u. M.  s -sss
an I *. I ren «. Maim » tz 40

Kind.
Drefentgie in Wiesbaden zur Kur

weilende Dam -e, welche -einen Jungen
ann -ehmen will, u. deren Ehauffcur
für einen Jungen im Zuge große
Shmipathie yogte, wird g-e»et-eru ihre
werte Adresse unt . A. 212 im DagblF
Verlag angebeu zu wollen._Gebildete Lame
(Witwe), heit. Wesen, urittl . Jahre,
hier fremd , möchte sich an eine gleich¬
gesinnte D »me anschließen zwecks
freundschaftlichen Verkehrs. Offerten
u. K. 68g an den Tagbl .-Verl . erb.

Reisc-AnsMtirß.
Dame , bist. Aeußere , juna , lebens¬

lustig. wünscht gleichen Anschluß zur
Reise. Offerten unter B. 686 an
den Tagbl .-Verlag.

von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
Atitqift .' e. strerrg diskret und ge¬
wissenhaft durch (STa. 1478) P 120

Auskunftei u. Detektivburean
Nürnberg,

_̂ y , Blcich siratze 26.
Heiraten LLZS

Frait Kki» « », , Röurerberg 30» 1.
Ig . fesche Icbensl . Rlicinkäuderiu

sucht Bekanntschaft eines best, aut-
sit. älteren Herrn zwecks Heirat . Off.
unter A. B.  22 hauptp ostlag. Mainz.

' Höherer ~
Verwaltungs-

Beamter,
50 Jahre , ansehnliche Erscheinung,
in Vorort Dresdens wohnhaft , mit
9000 Mk., auch für Angehörige Pen»
sionsberechtigktn tzlehalt, 100 000 Mk.
Vermögen, sehnt sich nach glücklichen»
Familienheim . Wohlsituierte Damen
entsprechenden Alters sind gebeten,
ausftibrliche . nicht anonyme Offerten
mit Bild bis 2. Juni u. „Familien¬
glück" A. 214 an den Tagbl .-Verlag
aelange « zu lasten. Nnbedingte Vcr-
Fhwiegenheit wird als sclüstvcrständ-
lich ztzaesichert und erwartet.

Ein Rentier,
g<rfund u. stattlich, ohne Anhang , w.
hier zur Kur' ist, wünscht ztv. Heirat
eine gebildete, ansehnl . Dam -e oder
kinderlose Witw-e kennen zu lernen.
Selbiger ist Besitzer einer Villa in
Hamburg , 46 Jahre , evang., 29 Mille
fährt , festes Ernkommen. Damen
im Alter von 25 bis 40 Jahren,
auch ohstr Vermögen, von tadelloser
Vergangenheit und Herzensbildung,
wollen mit genauer Angabe ihrer
Verhältnisse gefl . ■Offerten unter
P . 686 an den Tagbl .-Verlag ein-
reichen. Anonym zwecklos. * Dis¬
kretion Ehrensache.

.Heiratsgesuch.
Fabrikantensohn , von angenehmem

Aenstern. makellos, glnf u. Charakt .,
anfangs 30, Leiter der väterlichen
flättgehenden Fabrik , sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame mit gleichen
Eigenschaften , ans bester Familie,
häuslich erzogen, möglichst etwas
musikalisch, mit einem disponiblem
Bermögen von 50,000 Mk zur Ueber-
nabme der vaterl . Fabrik im 4fachen
Werte . Damen im Alter v. 20 bis
25 Jahren , welche ans dies streng
reelle Gesuch u. auf ein behagliches
Familienleben reflektieren , wollen
ihre Adresse mit näh. Mitteilungen
unter P . 687 vertrauensvoll mit Bild
unter P . 687 im Tagbl .-Verlag
niederlegcn . Beiderseitig strengste
Diskretion Ehrensache.
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Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Tonntag , 29. Mar (1. n . Tvin .).

Marktkirche.
Mklitäraot stsdienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Feeling . — Hauptgottes-
. . - • -- — " fmann.

il.)
Pfarrer

hühler. — ' Amtswoche: Dekan
Wickel. — Dienstag , den 31. Mai.
nachm. 4.80 Uhr : Arbeitsstunden desfähvereins im Pfarrhause,Luisen-oaße 36. — Jeden Mittwoch , von

—7 Uhr : Orgelkonzert . — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stnnde . Matter Straße 2. Pfarrer
Echützler.

Bergkirche.
Iugendgotstsdi -enst 8.80 Uhr : Pfr.§iehl.—Hauptgottesdienst 10 Uhr:farrer Beesenmeyer. (Nach der
rediat Christenlehre .) — Abend-

gotstsoienst 5 Uhvq. Pfarrer Grein.
.— Amtswoche: Dausen u . Trau¬

ten : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
rrrer Grein.

Ringkirche.
stsdienst 8.30 Uhr : Pfr

rlippi . " — Hauptgottesdienst 10
hr : Pfarrer D. Schlosser. ^Nach der
rediat Christenlehre rm Saale des

Pfarrhauses .) — Abendaottesd-stnst
- Uhr : Pfr . Merz . (Beichte u. heil.

Abendutahl .) — Amtswoche: Taufen
mtb Trauungen : Pfarrer Weber.
Beerdigungen : Pfarrer Merz . —
Jeden Sonntag , 11.80 Uhr : Kinder-
aotteSdienst (in Gruppen ) in der
Ringchirche.

Gottesdienst in der Aula der
Oberrealschule am, Ziestnring , 10 Uhr
vorm .: Herr Pfarrer Merz.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1, (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen

Oranicnstratze (gerade
gerade

von der Oranicnstratze
Nummern ) u. WielandstraßeNummern ) nach dem Bahnhof zu.»

Amtshandlungen
Pfr . Hof-

des

I
Sämtliche

2, (westlichen ) SprengelS:
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (MoNbacher Straße 4.) (Der
L. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un-

erade Nummern ) und Wieland-
aße (ungerade Nummern ) bis zur
emarkunasgrenze .f
Die Arbeitsstunden des Frauen-

ver-eins der Lutherkirchengemeindef nden—mit Ausnahme der Schnl-rien — jeden Mittwoch, nachm, von
—6 Uhr, in der Gutenbergschule,

Zimmer Nr . 38, statt (Knabenab-
teilung ).
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Panlinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hanpt-

gottesdienst . Mkar Hahn . Vorn».
10.15 Uhr : KinderaotteSdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Verein.
Evanq . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Sonn-
tagSsch-ule ; nachm. 4.30 Uhr : Ber-
fammlung für junge Mädchen (Sonn
-taasber-ein). — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Jedermann

-erstichist herzlich eingeladen.
Evgl . Männer - u. JünglingSvercin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Berkehr . Jugendabteiluna : 3—7 Uhr.
— Montag , äbds. 8.45 Uür : Turnen
(Mücherschule). — Dienstag , ab-endl
8.30 Uhr : Pfeiferchor ; 9 Uhr : Ge.ä tunve.—Mittwoch,8.30 Uhr.isch: 9 Uhr : Bibekbesprechung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde der Jugendabteilnng . —
Kreitaa , abds . 8.30 Uhr : Posaunen-
chorprobe. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde . — Die Bereins-
rüume sind täglich geöffnet . Verkehr
frei für junge Männer aller Berufs¬
arten . Gäste herzlich willkommen.
Christl . Verein j. Männer iE. V.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , nachm. 2 Uhr : Manner¬

chor. 5 Uhr : WaldversamMlu -ng an
den HerrewEichen . Nachm. 3—7 Uhr:
Versammlung der JngcndäLteilung;
abends 8.15 Uhr : Diskussion. —
Montag , abends 8.45 Uhr : Gefang-
itunbe. — Dienstaa äbds . 8.45 Uhr:
Bibelstunde : 8.3V Uhr : Stenographie.
— Mittwoch, 8.30 Uhr : Versammlung
»hem. Schüler höh. Lehranstalten;
8.45 Uhr : Zitherstunde . — Donners¬
tag. 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jug -endabteilung ; 9 Uhr : Posa
chor. — Freitag , 8.30 Uhr : Ge
schaftsstunde. 8.30 Uhr : Turnen
(Mücherschule). -— Samstag , 8.45
Uhr : Gebetsstunde . — Jeder junge
Mann ist zu den Versammlungen
herzlich eingeladen und hat frer-cn
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Honntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
chlisations - Versammlung . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Fraucnstundc.
Drens -tag-, abends 8:30 Uhr : Gesang-
sturste. — Mittwoch, nachm. 3.30 Uhr:
Hoffnungsbund (Kmder von sieben
Jahren an willkommen); abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. — Don¬
nerstag , abends 8ü0 Uhr : Gemein¬
schaftsstunde. — Samstag , abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder¬mann ist herzlich eingeladen.

Evansel .-kirchl. Blaukrenz -Berein,
LLellritzstraße 13, Hst - P.

Sonntag , äbends 8.30 Uhr : Ber-
sammlung . — Montage abends 8.30

Uhr : Monatsversammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbefprech-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangprobe . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Jedermann ist herzlich wiMommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Fm Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemcinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Vercin . — Jeden Mitt¬
woch u . Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Die Nähstunden des
Frau -envereins der Bergkirchen-G/:-
meinde finden statt an jedem Don¬
nerstag von 4—0 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein --
gasse 9.

Fm Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.80 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Franen -Verein?
der Ringkirchengemcinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottcsdtenst.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Pfingsten . 26. Mai.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatins.
Am heutigen Sonntag feiert unsere

Gemeinde das ewige Gebet . ,Die
Gläubigen sind zu rocht zahlreicher
Beteiligung herzlich -eingeladen . Di-e
Kollekte in allen Gottesdiensten bcS
heutigen Tages ist für den Altar
verein bestimmt . Heil . Messen 5.30,
6, 7, 8, 9 (Amt ), Hochamt mit Pro
digt 10, letzte heil. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. 6 Uhr abends : Feierliche
Artdacht mit Umgang und Te-d-cum
zum Schluffe des „ewigen Gebetes
— Montag , Dienstag . Mittwoch und
Donnerstag , 7 Uhr : Eng-elamt . Abds.
8 Uhr : Andacht zum heil . Herzen
Jesu . — Freitag , Fest des hl . Herzens
Jesu . Nach der ersten heil . Messe ist
Generalabsolution für die Mit¬
glieder d-es 3. Ordens , 7 Uhr Engel-
amit, abds . 8 Uhr : Andacht. — Sams¬
tag , nachm. 5 Uhr : Salve . — An den
Wochentagen sind die hl. Wessen um
6. 6.35, 7. (Samstag 7.15) und 9.15
Uhr. — Beicht-gelegenheit : Sonntag¬
morgens von 5,30 Uhr an . — Don¬
nerstag , nachm. 6 Uhr, Samstag,
nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite heil. Messe mit Pre¬
digt und gemleinschaftl. heil . Kom¬
munion der Erstkommunikanten und
des Mxrrienbundes 7.30, Kinder-
aottesüienst (Amt) 8.45, Hochamt mit
lredigt 10 Uhr. Nachm. 2,15 Uhr:
gestiftete Kreuzwegandacht für die

armen Seelen darauf sakramental.
Andacht. — An den Wochentagen
sind die heil . Messen- um 6, außer
Montag , 7, und 9.15 Uhr. 7 Uhr
sind Schuunesscn. — Während der
Fronleich-namsöktav und am Herz-
Jesil -T'este ist morgens 7 Uhr ein
Amt mit Segen , äoestds 8 Uhr, g-e-
stiftet-e sakram-cntalischc Andacht ; am
Hcrz-Jesu -Feste mit Weihe an das
heiligste Herz. — Samstag nachm.
5 Uhr : Salm . — Donnerstag , nachm.

-7 u.

Zivnskapelie
(Baptistengemeinde ), Adstrstraße 19.

Sonntag , den 29. Mai , vorm. 9.30
Uhr : Predrgt . Norm . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Ge»
betsstunde . Prediger Mundhenk.
Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 29. Mai , vormittags
ünktlich 19 Uhr : Erbauung im
lürgers -aale des Rathauses . Thema:

Vom deutschen Freidenker -Kongreß.
Lied : Nr . 239, Str . 1, 3, 4. Der Zu¬
tritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülotvstr . 2.

Uusstschrr - Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messt. Große Kapelle.
Ans Io -American Churcl « ot

81. Augustins of tautcrhury.
May 29. I. Sunday alter Trinity.

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattias and
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song.

June 1. Wednosday. 11 Maltins and
Litany . 11.30 Holy Eucharist.

June 3. Friday . 11. Mattins and
Litany.

N. B. Tha Churoh is open da ly
from 10 to 12.

(4 F. E. Freese. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Dlvine Service( p re «5>j tcrlan)
in Connection with

Tlte i niteiS Free i liurch of
8cotian <l

will be field at 1114 a. m. and 5 p. m.
Each Sunday during May and June,
in the Bürger-Saal (Nr . 36) Rathaus.
Preacher kor May: Very Rev. Princi¬
pal Alexander Stewart D. D. of St.
Andrew, l ’reaclver for June : Rev.
Charles Robertson M. A. of P«rth.
All are welcome.

Cager-Vemnstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert m  der

Kochbrunnen - Anlage . 3 Uhr:
Mail - coach - Ausflug nach
Chausseehau-s, Kaiser -Wilhelms-
Turm . Ab 4 Uhr : Großes Garten-
sest. 4 Uhr : Konzert . 6 Uhr : Mili¬
tär -Konzert . 8 Uhr : Doppel-Kon¬
zert . Etwa 9.80 Uhr : Großes
Feuerwerk.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg,

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der König.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Arbeiterprinz.

Walhalla - Theater . Abends. 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Nestaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraßc 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 na-chm., 8—11 abends

von

6—7, und Samstag , na-chm.
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte
— Waisenhaus - K-apelst, Platter
Straße 5. Donnerstag , früh 6 Uhr:
Heil . Messt.

Altkattzolische Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 29. Mai , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 29. Mai (1. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm . 9.80 Uhr:
Predigtgottcsdienst.

■Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

^Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig .) Rheinstraße 64.

Sonntag , den 29. Mai (1. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Predigtsottesdienst . Pfr . Schott.
Ev.-Luther . Treieinigkeits -Gemeindc

u. A. C.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälüacher Straße.
Sonntag , den 29. Mai (1. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt 'gottesdienst.

Pfarrer Eikmerer.
Methodisten-Gemeiude,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den Al. Mai , vorm . 9.45

Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sonn-
tagsschu-st. Nachm. 4 Uhr : Jung¬
frauenverein . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstundlc. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prvdiger Eisele.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , -den 20. INai, vormittags

9.30 Uhr : Hauptgottosdienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt, wozu Jedermann freundlich
einseladen ist.

Königttche Schauspiele.
Samstag , den 28. Mai.

145- Vorstellung-
50. VorstcUung im Abonnement

Der Graf von Lin'emburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Wtllner und Rob. Bodanzkh- Musik

von Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Renöe, Graf von
Luxemburg . . H-rr Henke.
ürstBasilBafilowitsch Herr Aehkopf.

GräfinStasaKoko -o » Frau Bleiblreu.
Armand Brissard,Maler Herr Sieder a.G.
Ang4le Didier,Sängerin

in der Gro nn Oper Frl . Friedfeldt.
Julirtte Vermont , Frl . Krämer.
Sergei Menischikof,

iliotar.
Pawel v. Pawlowitsch,

tu  ff- Botschaftsrat
Pölögrin , Munizipal-

beamter . . . .
Anatole Saville,
Henry Boulanger, !^
Charles Lavigne, i£
Robert March and,!
Sidone, \
Aurolie,
Coralie,
Situ li-, )
FrancoiS- Diener . . ..
Marquis Chaicanneuf Herr Maichek.
Baron Sulli, -nac . . H>crr Schäfer.
Der Manager des

0irand--l :otel . . . Herr Andrtano.
stilcs, Oberkellner . Herr Otton .^

Zames, ListboN . Frl . Kl. Schneider.
Danien und Herren der Gcfellschaii

Maler , Modelle, Masken , Diener
1 Akt- Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2.  Akt:
Drei Monate , später im Valais der
Sängerin Didier . 3. Akt: HM
Vestibül des Pariser Grand -Hotel
(Der dritte Slkt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris.

Gegenwart.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rothcr
Spielleit -: Herr Ober -Rcg. Mebus
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

' Ober -Inspektor Schleim.
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard.

Ober -Jnspeklor Geher
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und

2.  Akt treten längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag . den 29. Mai (außer Ab.)
Die Königin von Saba.

Modelle

Herr Döring

Herr Schmidt.

Herr Sdienk.
Herr Jordan.
Herr Oberländer.
Hcrr Apel.
Herr Weyrauch.
Frl .Dannenbcrg.
Frl . Brandt.
Frl . Geisler.
Frl . Frank.
Herr Sp :eß.

Zeit

Ernst Bertram.
Sofie Schenk.
Willy Schäfer.

Der Marquis
Cbamarnnde . . .

Die :llarquise . . .
Sernin , deren Sohn - .
Der Senatspräsident KarlFeistmantcl.
Lclorrain, Minister¬

präsident . . . . Reinhold Hager.
Corneau, tzandcls-

ministcr . Nnd. Miltner -Schönau.
William Touret . . Friedr . Degencr.
Blond . Walter Tautz.
Rivelot, Bourdicrs

Sekretär . . . .
Georgette . . . .
Francinc.
Pingot . . . . .
Madame Pingot . .
Angele, Kammerzofe.
Zofe bei Bourdier .
Diener bei Therese

Marnix . . . .
Ein Huissier . . .

Gäste.
Nach dem 2. Slkte findet dre größere

Paust statt.
Anfang 7 Uhr. Ende  9 .30 Uhr.

Sonntag , den 29. Mai , nachmittags
3V2 Uhr : Vereins -Vorstellung. Abds.
7 Uhr : Im Klubsesstsi_

Carl Winter.
E. E. v. Beauval.
Theodora Porst.
Fritz 5zervorn.
Minna Agtc.
Selma Wuttke.
Elis. Mödlinzer.
Tbeo Münch.
Max Lipski.

Dolirs -Tlseater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Dotzherm-er Straße 19„
Direktion: Hans Wilhelm !,.

Samstag , den 28. A!ai.
Ilbends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Prenen.

Der Arbeiterprinr.
Soziales Zeitllild in 3 Akten v. * * *

Spielleitung : Direktor Wilhclmh.

Sonntag , den 29. Mai nackm. 4 Uhr
(halbe Preise) : Papas Liebschaft.
Slbcnds 8.15 Uhr: Ein fideles Ge¬
fängnis.

Mttlhalla -Theater.
Direktion: H. Napbevi.
Samstag , den 28. Mai.

»An äng 8 Uhr:
Die geschiedene Fran.

Operette in 3 Akten von Viktor
LSon. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Dodl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangem -ent des 8. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.

4. Vorspiel zum Bühnenweihfestspie;
„Parsifal “ von R. Wagner.

5. Geschichten aus dem Spreewald,
"Walzer von Translateur.
Phantasie aus der Oper „Faust “ von
Gounod.

7. Sei gegrüsst du mein schönes Sor.
reut , Lied von Weidmann.

8. Camera obscura, Potpourri von Mai.

1?e ft& (ttcr.
Direktion: Dr. phil. K. ilitudf*

Samstag , den 28. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Neu einstudiert:
Der König.

(Le roi.)
Komödie in 4 Akten von G.
Caillavot , Robert de Mers

Emmanuel ArSne.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Der König . . . . Rudolf Bartak.
Therese Marnix . . Agnes Hammer.
Bourdier . Georg Rücker.
Marthc, dessen Frau Stella Richter.
Snzette, seine Tochter Margot Bischofs.

A. de
und

iuirhans zu Wiesbaden
Samstag, de^ 28. Mai.
Vorn.’ittai s ll Uhr:

Konzert st. städt. Kuromhesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertm. W. Sadony.
I . Ouvertüre zur Oper „Dir Wasser¬

träger “ von H. Cherubim.
а. Kuvawiak, Mazurkav H.'Wieniawski.
J . Espana-Wal er von E. Waldteufel.
4. Frühlingserwaclien, Lied v. E. Bach.
5. Phantasie aus der Oper „Der Bar¬

bier“ von G. Iioss n .
б. Phönix-Marsch von J . Stnsnv.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch-
bruanen -Konzertkarten.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Grosses Gar teuf cst.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzartd. städt. Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Äfferei, Städt.

Kurkapellmeister.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer-
nacht traum“ von A. Thomas.

2. Deuts h von M. Moszkowski.
3. l ’ngarisch ' on M. Moszkowski.
4. Einleitung zum 3. Akt der Oper

„Das Heimchen am Herd“ von
0. Goldmark.

5. Kaiser-W>izer von Job. Strauss.
6. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.
7. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
8. Trot de Cavalerie v. A. Hubinstein.

Abrede 6 Uhr:
Konzei t.

Kapelle des Nass. Feld-Art .-Regts.
Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Obermusikmstr. Henriob.
V ortnagsordnung.

1. Per aspera ad Astra, Marsch von
E. Urbach.

2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz“ von J. Brüll.

3. Yalse esoagnole von Metra

Abende 8 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurctehester.

Leitung: .Herr Ugo Äfferei , Städt,
Kurkajiellinester.

Kapelle des Nass. Feld-Art .-Regts>,
Nr . 27 (Oranien).

Leitung : Herr Obermusikmstr. Henrich.
Vortrags folge d. Städt . Kurorehesters.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Sirene“ v,

D. F . Aube».
2. Yolkszene a. d. Op. „Der EvangeU-

roann“ von W. Kienzl.
3. Danse slave von E. Chabrier.
4. Auf der Wacht von P. Dierig.

Trompete in Entfernung:
Herr E. Schwiegk.

5. Ouvertüre zur Operette „Orpheus“
von J . Offenbach.

6. Schatzwalzer aus der Operette „Der
Zigeuner1 aren ' von J. 8kraus-u

7. Notturno in Es-dur von F. Chopin,
8. King Cotten, Marsch von P. Sou-a.
Yortiagsfolge der Kapelle des Feld-

Art .-Regts. (Oranien).
Leitung : Herr OberrausikmeistCrHenrich.

1. Ouvertüre „Ban itenstreiche“ von
F. v. Supp4,

2. „Lola“, eine italienisciie Serenade ^
Friedemann.

3. Phantasie aus der Operette „Der
Zit euuerbaron“ von J. Strauss.

4. Plui d’or (Goldreg n-Walzer ) von
Yraldteufei.

5. PJgerehor aus d. Op. „Tannhäuser“
von E. Y’agnor.

6. Phantasie aus der Oper „Der
Troubadour“ von Verdi.

7.  Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 von
Brahms,

8. Deutsc lands WatTenohre, Marsch v.
Blankenburgs

Etwa 9.30 Ubr:
Grosses Feuerwerk.

Beleuchtung der Kaskadlen.
Kunstfeuerwerk r lug . Becker Nachf.

Adi’lf Cia■■m. Wiesbaden.
Die hinteren Garten-Eingänge bl©}.

ben ab 8 30 Uhr dßs Feuerwerk«
wegen geschlossen.

Tagesfestkaiten 2 Mk .; Vorzu ea .
karten für Abonnenten 1 Mk . (mit
der Abonnements - oder Kurtaxkart©
vorzuzeigen ) .

Abonnements -, Kurtaxkarten
Besichtigungskarten zu 1 Mk. bei-eeh-
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 4
und 8 Uhr : Abonnements-Konzert
Saale.

inephon-
_ Theater,
Marmorsaal — Ber iner Hof,

'I aunnsstrasse I.
Selbst bei hö hat er Aussen-
temperatur angenehm., kühlerAufenthalt.
Vom 28. Mai bis 3. Juni:

Das prunkvolleLelsilieiiDpls
EÜ Efluarös 1.

sowie das gesamte
neue , hochinteressante

Programm.

Wiesbadener Hof,
feinbürcierl. Familien-Restaur̂ nt

Täglich:
. -  Matinee = 5^

und abends
I ertililas « eea

Künstler -Konzert"
* (Haus-Kapelle).
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Der MffbruH der Pn̂lxedjtsuoxlaoc*
Wiesbaden, 28. Mai.

Als gestern gegen 4 Uhr der Reichskanzler und
Ministerpräsident im Abgeordnetenhaus erklärte , dag
dm Staatsregierung auf die Weiterheratung der Walst-
reformvorlage keinen Wert mehr lege, da löste sich
eine: Span  u u n g, die über dein ganzen Abgeord-
nelenhause während der Sitzung gelagert hatte , in
einem beinahe allgemeinen und wahrhaft befreiend
wirkenden Ausbruch bou Beifallskundgebungen aus.
Rechts wie links, wie in der Mitte ertönte der Beifall,
und die einzige  n , die stumm blieöeu, waren die
Freikonservativen,  denen diesmal die sonst so
geschickte Führung des Herrn , v. Zedlitz  schlecht be¬
kommen war . Tenn Herr v. Zedlitz war es ja . der
allein noch f ü r die Vorlage gekämpft und alle Mittel
seiner listenreichen Taktik ausgeboten hatte , um das
Unmögliche möglich zu machen und die Konservativen
und die Nationalliberalen zu einer antikleri¬
kalen Mehrheit  zusammenzuschweißen . Abge¬
sehen also von dieser freikonservativen Gruppe , emp¬
fanden wirklich alle Parteien die Zurückziehung der
Vorlage durch die Staatsregierung als eine Be¬
freiung aus einer unerträglich gewordenen
Situation.  Der gordische Knoten dieses Wahl¬
rechts w i r r w a r r s war schlechterdings nicht mehr
zu lösen, er konnte nur noch durch hauen  werden.
Er wäre zu lösen gewesen, wenn eine starke und ihrer
Ausgaben  und Ziele energisch bewußte
Negierung die Führung  übernommen hätte.
Statt dessen aber ließ sich Herr v. Bethmaiin -Hollwig
treiben,  und als er doch eingriff , geschah cs am
Unrechten  Orte . Er hätte sich sagen müssen, daß
die Konservativen bei der Wahl zwischen einem Zu¬
sammengehen mit dem Zentrum und dem ihnen zugc-
muteten Zusammengehen mit den Nationalliberalen
höchstens vorübergehend  schwanken , zuletzt aber
»«>*«.»!!. .. >i

. FerrMetorr.
Konzert.

Im Kurhaus war cs gestern abend einmal wieder die
berühmte „finnische Nachtigall" Aino Ackrs,  welche den
ungemessenen Jubel der Zuhörerschaftentfachte.

Kühn bis zur Unwahrscheinlichleit, schlank bis zur
Musik —: dies Wort Turgtzniews scheint so recht auf die
Wfewt Künstlerin gemünzt deren lichter, schlanker Sopran
so voll kühner Virtuosität erprangs und dabei so voll duf¬
tigen, blühenden, echt musikalischen Wohllauts.

Und wie viel Musik liegt auch in ihrer Salome-schillern-
Len, bis zur Unwahrschcinlichkeit schlanken, grazilen Er¬
scheinung;! Das hat ja bei den Triumphen dieser Künst¬
lerin wesentlich milzusprechcn; denn sie singt  nicht nur
ihre Opcrn-Aricn : ihr wird das Konzertpodium zur
Szene.  Nicht etwa, daß sich da schauspielerische Gesten
unwillkommenvordrängten: nein, der Inhalt des Gesunge¬
nen ist so stark dramatisch ersaßt, spiegelt sich in Ton und
Ausdruck, in Blick und Micnenspicl so lebendig Wider, daß
der Hörer jede Situation vollkommen mit erlebt.

Gestern kam Aino Ackiü als Gounods „Margarete"
und als Ambroise Thomas ' „Ophelia".

Was kann cs Reizenderes geben als dieses naive Froh¬
locken, dies herzliche Jubilieren , das aus ihren Koloraturen
im Gounodschen Schmuckwalzer hcrvorklang! Hier wurden
die Töne selbst zu Schmuck und Geschmeide; Passagen zu
Perlen , Triller zu blitzenden Juwelen . Denn Aino Acktö
scheint den Schatz ihrer Virtuosität immer noch neu zu be¬
reichern durch alle Feinheiten gesanglicher Grazie und
Eleganz.

Dann die „Ophelia" mit ihren wahnwitzigen Fioriturcn
und Kadenzen: diese Mannigfaltigkeit der Färbungen : diese
Elastizität des Tones ! Ein Schwellen und Hauchen, ein
Anwachsen und Hinschwinden— alles schön und kunstvoll
zugleich! Anscheinend wurde zwar hier die höchste Kraft¬

sich doch für das Z e n tru m entscheiden würden , mit
dem sie durch die Waffenbrüderschaft beim Sturze des
Fürsten Bülow  seither verbunden sind, während die
Spannung  zwischen ihnen und den Nationallibe¬
ralen gerade wegen der Untergrabung des Fürsten
Bülow immer schärfer geworden war . Herr v. Heydc-
b r a n d ist der eigentliche Sieger in diesen: langen
und verworrenen Kampfe um die Wahlreform ge¬
blieben. Wieder einmal hat die Rechte die Staats¬
regierung unter ihren Willen gebeugt  und
bewiesen, daß keine Politik gegen die Konservativen
gemacht werden kann, solange die Regierung nicht den
Entschluß zu einem g r üsti d l i che n S h st e m -
Wechsel  faßt und sich auf den Liberalismus
als Partei und als politische W e I t a n scha n u n g
stützt. Ter nationalliberale Abgeordnete Friedberg,
der die Aufgabe , für seine Parteifreunde in einer be¬
sonders schweren stunde das zutreffende Wort zu
finden , ausgezeichnet erfüllte , hatte recht damit , wenn
er die Anträge der Konservativen als ein S ich l u st ig¬
ln a che n über die Nationalliberalen und wohl auch
über die Staatsregierung bezeichnete. In der Tal
konnte man diese Anträge nickt ernst nehmen, die nur
dazu gestellt worden waren , um a b g e I e h u t zu
werden und um auf diese Weise die Regierung zur
Zurückziehung  der Vorlage geradezu zu z w i n-
gen.  Die Konservativen wollen  einfach keine
Wahlreform , und für setzt wenigstens haben sie es er¬
reicht, daß es auch keine gibt , was aber später  kom-
men mag , das glauben die Konservativen ebenfalls
stets nach ihreni souveränen Gefallen lenken und zuin
Besten der Vorherrschaft der Rechten wenden zu können.

Was das Zentrum  betrifft , so ist es mit dem
Gonge der Tinge gleichfalls äußerst zufrieden und darf
es auch sein. Zunächst hat das Zentrum mit konser¬
vativer Hilfe die allerdings nicht große und doch zu
erwägen gewesene Gefahr einer Hinüberleitung des
Staatsschiffs vereiteln können, und die Partei hat
außerdem die volle Freiheit der Entschließung gegen-
über jeder künftigen  W a h I r e s o r m zurück-
erhälten.

Tie Nationalliberalen  sodann sind durch
das Scheitern der Reformvorlage in die denkbar
günstigste  Lage geÄmmen : sie treten ohne  die
Belastung durch ein g cs ä h r l i che s K 0 m p r o m i ß
vor die Wähler , sie haben dem liberalen  Gedanken
die Treue bewahren können, sie haben sich die Möglich¬
keit offengehalten , Schulter an Schulter mit den Frei¬
sinnigen den schweren Kämpfen . die ko m m eit w e r-
d e n, mit der Aussicht aus eine E r st a r ku n g des
Liberalismus  entgegenzugchen.

So trifft alles zusammen, um den meisten Parteien
das Scheitern des gründlich verfahrenen Reformwerks
willkommen zu machen̂ Und da der entscheidende
negative Ausgang der Sache eben das Wichtigste bleivr,
so tritt denn auch das Interesse an den gestrigen
Reden naturgemäß zurück hinter die Spannung , mit

cntwickelung nicht ganz ohne Anstrengung erreicht; doch wäre
das mehr Kritik des Opern -Guckers als des Hörers  :
in Wahrheit ward das Organ kaum je über die Grenzen
seiner natürlichen Leistungsfähigkeit hinausgeführt. Es
schien mir gegen früher an Intensität und Rundung eher
noch gewonnen zu haben; die alte Erfahrung : je vollendeter
die Schulung, je schöner der Ton.

Doch Aino Acktö kam uns gestern abend auch „deutsch"
— als moderne Licdersängerin. Ihr Programm hatte da
allerdings einen etwas merkwürdigen Beigeschmack: Eugen
Hildach und dazu Wols und Strauß — das heißt denn wohl
Schlagsahne und dazu Kaviar servieren. Aber Aino Acktü
darf manches zu geben wagen, was man bei anderen zurück¬
weisen möchte; denn was sie gibt, gibt sic mit holdester Über¬
redungskunst; und gerade das beliebte Hildasche„Lenzlied"
wurde mit gar süßer Hingabe und mit ganz dem rechten
effektvollen Elan gespendet. Die Lieder von Hugo Wolf
und R . Strauß — wiederum wirkungsreiche dramatische
Szenen. Nur zuweilen siegte hier noch die Freude am
schönen Klang über das Streben nach scharfer textlicher Be¬
leuchtung: die Phrasierung blieb anfechtbar. Doch was will
das sagen gegen das Ganze dieses Vortrags , der von Leben,
Lust und Laune durchpulst war und die Hörer unwillkürlich
in seinen Bann zwang! Die interessante Künstlerin wurde
auch als Liedersängerin lebhaft gefeiert und mit Beifall,
Hervorrufen und Dacapos bestürmt.

Die Kurkapellc  brachte, außer einigen französischen
Delikatessen von Gounod und Bizet, als Hauptstück den
Richard Straußschen „Don Jüan " zur Wiederholung. Es ist
eines der lebensvollsten Werke d-r Programm -Musik: klar
in der Durchdringung der poetischen Vorlage; imponierend
in deren sinfonischer Ausmalung : voll Glanz, Kraft und
Leidenschaft im orchestralen Ausdruck. Herr Kapellmeister
Afferni,  welcher eine staunenswerte Beherrschung der
schwierigen Partitur offenbarte, brachte das B"stc hinzu,
was der Dirigent für dies Werk hinzubringen kann: eine
warmherzige, temperamentvolle Hingabe. Ihm suchte das
O r che ste r mit rühmlichem Eiter nacbznstreben, und so
konnte ein glänzender Erfolg nicht ausblcibcn- 0 . D.

der das Ende  erwartet wurde . Wir keilen denn auch
in unserem heutigen Parlamentsberichi nur noch das
Wichtigste aus der gestrigen Debatte mit und ver¬
weisen im übrigen auf das unten wiedcrgegebeue
Stimmungsbild unseres Berliner parlamentarischen
H .K .-Mitarbeiters.

Niemand weiß zu sagen, was nunmehr geschehen
soll. Als das Natürlichste gilt es in allen Parteilagern,
daß der Reichskanzler und Ministerpräsident um seine
Entlassung  bittet , nicht etwa weil er vor den:
parlamentarischen Mehrheitsprinzip seine Verbeugung
machen möchte, sondern weil er dem Monarchen sagen
müßte , daß er außerstande  gewesen sei. die V e r-
h e ißun  g der Thronrede wahr , zu machen und eine
Wahlreform durchzuführen . Sollte Herr v. Bethmann-
Hollweg diesen Schritt tun , so wird freilich nicht ange¬
nommen. daß er nun auch wirklich seine Entlassung
erhalten  wird . Vielmehr gilt es als sicher, daß der
Kaiser ihn auch fernerhin als den Mann seines Ver¬
trauens betrachten und ihn demgemäß beauftragen
wird , dem Hause zu einem späteren Zeitpunkte eine
neue Wahlrechtsvorlage  zugehen zu lassen.
Der Gedanke an eine Auflösung  des Abgeordneten¬
hauses wird ernstlich, wenigstens zur Stunde , nirgends
erwogen. Denn mit welcher Parole  sollte wohl diese
Regierung , deren ursprüngliche Vorlage überall Miß¬
fallen erregt harte , vor die Wähler treten ? Also wird
einstweilen voraussichtlich alles beim alten bleiben,
die Stellung des Herrn v. Bethmann -Hollweg aber ist
doch ungleich schwieriger  als bisher geworden.
Demr zu den Hemmungen , mit denen er immer schon
zu känrpfen hatte , ist noch der offene Gegensatz zu den
Konservativen hinzugetreten . Auch wenn der Kanzler
im Amte bleibt , wird man sagen dürfen , daß die Lage
derjenigen vom vorigen Sommer a u f f a 11 c n d
gleicht,  und sie erhält ihren bezeichnenden Charakter
eben durch dieselben Umstände wie damals , durch den
Z u s o. m m c n s chl u ß des schwarz - blaue  tt
Blocks  und durch die Notwendigkeit für die gesamte
Linke, sich ebenfalls aus ihre innere Zusammengehörig¬
keit zu besinnen und zu stützen. Verstehen die liberalen
Parteien die günstige Situation zu nützen, wie sie ihnen
setzt durch die Entwickelung der Dinge geschaffen ist, so
wird der 27. Mai 1910 der Ausgangspunkt eines ge¬
waltigen Aufschwunges des Lide  r a l i s-
mus  sein . Jetzt heißt es : Nun erst recht  Wahl¬
reform in Preußen ! Gemeinsam e Front nach
r e cht s! «

Die rülPchrideude Sitzung.
HK . Berlin, 27. Mai.

Ein ungemein dichtgesüllter  Saal , die Tribüne,
brechen fast. Der P o l i z e il e u tnant  im benachbarten
Revier hat zum erstenmal Auftrag, seines Amtes gewärtig
zu sein. Sofort zu Beginn nimmt der Ministerpräsident
das Wort und klärt die Lage. Er hat sich ausgerasst und-
ruft ein deutliches Unannehmbar  in den Saal , wenn

Aus Kunst und Leben.
* Robert Koch ch. Die deutsche Wissenschaft hat soeben

einen unersetzlichen Verlust « Sitten. Gestern abend ist in
Baden-Baden an einem Herzleiden der berühmte Bakterio-
lvgc Professor Ur. Robert Koch, der Entdecker des Tubcrkcl-
und des Lholerabazillus, gestorben, mitten während einer
großen Arbeit über eine neue Tuberkulose-Heilmethode. Er
wurde geboren am 11. Dezember 1843 zu Clausthal als
Sohn eines höheren Bergoeamten, studierte 1862 bis 1866
zu Göttingen Medizin, wurde sodann Assistent am All¬
gemeinen Krankenhaus in Hamburg und ließ sich 1866 in
Langenhagen bei Hannover, bald darauf in Rackwitz in der
Provinz Posen als praktischer Arzt nieder. 1872 erhielt er
die Stelle eines Physikus in Wöllstein im Kreise Bomst, die
er bis 1880 verwaltete. Während dieser Zeit stellte er eine
Reihe von bakteriologischen Forschungen über Wundinfek¬
tion, Septichämie und Milzbrand an, die großes Aussehen
erregten und 1880 seine Berufung als ordentliches Mitglied
in das Reichsgesundhntsamt zur Folge hatten. 1882 ver¬
öffentlichte er seine epochemachenden Untersuchungenüber
die Natur und Ursache der Tuberkulose, in denen er zuerst
den experimentellen Nachweis führte, daß kleinste mikro¬
skopische Organismen aus der Klasse der Bakterien, die so¬
genannten Tuberkclbazillen, die wahren Krankheitserreger
dieser verheerenden Krankheit seien. Es gelang Koch, die
überaus zarten Tuberkelvazillcn auszufinden und sie auch
außerhalb des Tierkörpers in reiner Kultur zu züchten und
mit den Produkten dieser Züchtung auf künstlichem Nähr¬
boden nach Belieben bei jedem Versuchstier wiederum
Tuberkulose hervorzurusen. Infolge dieser Entdeckung wurde
Koch vom Kaiser zum Geh. Regicrungsrat ernannt und 1883
als Leiter der deutschen Cholera-Expedition nach Ägypten
und Indien entsendet. Die Frucht dieser Expedition war
die Entdeckung der Kommabazillen als der eigentlichen
Träger des Choleragiftcs. Bei seiner Rückkehr nach Denisch-
kaud 1884 wurde er seitens des Reiches durch eine Dotation
von 100 000 M. ausgezeichnet und als Cholerakonpnissar
nach Frankreich geschickt. 1885 wurde er zum ordentlichen
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-die Kammer von der Drittelung des Herrenhauses ab-
'Weichen sollte. Der Kanzler zeigt zum erstenmal  einen
festen Willen. Damit weiß man, daß das Schicksal der Vor¬
lage besiegelt ist. Es fragt sich nur noch, wie die Parteien
das Begräbnis Herrichten und wem die Verantwortung da¬
für zugeschoben werden soll.

Herr v. Hcydebrand  ist ein guter und klarer
Redner, aber er hat Mühe, sich verständlich zu machen. Der
schlaue Fuchs leiht sich einen Schafpelz und wäscht seine
Hände in Unschuld. Er erklärt, daß er die Herrenhaus-
,drittelung ablehnt wegen ihrer „p l u t o kr a t i s che n"
Wirkung und daß seine Fraktion aus Miitelitandssrcnnd-
lichkcrt der alten Drittelung sich nähern will. Natürlich all¬
gemeines Gelächter über diese Selbstlosigkeit  der
Konservativen. Herrn v. Bethmann wirst der Redner vor,
daß er dem Hause eine gebundene Marschroute vorschreibt
Dagegen bäumt sich das „Gewissen" seiner Fraktion auf.

Herr v. Bethmann  redet nochmals. Er muß es dem
Hause noch besonders verständlich machen, daß auch die
Regierung einen Willen zu zeigen habe. Im übrigen be¬
stätigt er den Konservativen und dem Zentrum, daß sie ein
gewisses Wohlverhallen gezeigt hätten und daß' er ihnen
nicht weiter zürne.

£>err Herold  vom Zentrum merkt, daß heute Schluß
ist. Deshalb lehnt er die konservativen Vermittlungsan¬
träge ab und verlangt die Wiederherstellungder früheren
Beschlüsse des Hauses. In verhältnismäßig guter Laune ist
Pr . Friedberg  von den Rationalliberalen . Er kann mit
Stolz verkünden, daß seine Fraktion einig  ist in der Ad¬
le  h n u n g der Vorlage und daß die Herrenhausdritteluna
der Fraktion nicht genügt für die Zustimnmng. Er tut so¬
gar so, als wäre das immer  so gewesen, als hätten nicht
die Fraktionsgenossenaus Rheinland und Westfalen in der
Presse und in Beschlüssen sich ganz anders geäußert. Ein
Mensch muß Glück haben, und die Partei  kann sich bei
Herrn v. Hcpdebrand bedanken, daß er ihr cS erleichtert hat,
sich wieder als l i b c r a l vorzustellen.

Recht betrübt ist Frhr . v. Zedlitz.  Er sieht, daß alle
seine Mühe, für die Herrenhausbeschlüsse zu wirken, ver¬
gebens gewesen ist. Er redet den Nationallibcralen noch
einmal gut zu. Wenigstens ivarnt er sie vor denr betretenen
Abweg. Mit Witz und schneidendem Spott hält dann F i s ch-
b e ck für die Volkspartci die offizielle Leichenrede. Er freut
sich des Musganges. Der Sozialdemokrat Strobel  macht
cs wie gewöhnlich recht lang.

Dann kommt noch eine zweite Garnitur von Rednern,
nie aber nur unter einer gewissen Unruhe reden kann, denn
alles drängt zur Abstimmung.  Die ersten Para¬
graphen werden unverändert angenommen. Bei ß 6 aber
kommt cs zum Klappen. Herr v. Zedlitz will noch immer
nicht an seine Niederlage glauben. Er wagt noch ein letztes
Wort. Vergebens.  Sämtliche Drittelungsvorschläge
werden abgelehnt. Herr Herold erhebt sich und markiert
den Erstaunten. Dann sicht man die lange Gestalt des Herrn
v. Bethmann anfstehcn und die erwartete Erklärung ad-
gebcn.

Alles ist froh, daß die K o m ö d i e — denn mehr war es
auch heute nicht — zu Ende ist. Nur Herr v. Zedlitz
sammelt seine Getreuen noch auf den Trümmern Karthagos.
Die übrigen Herren sind bald verduftet. Auf der Linken
ruft man: Die nächste Vorlage wird besser.

*

Preßstimmen.
Die „Germania" sagt: „Herr v. Bethmann-Hollweg

hat keinen  Anlaß , deshalb zurückzutreten,  weil
das Wahlrechtscrbt c i l des Fürsten Bül ow zum
Bankrott gelangt ist. Er selbst wird aber daraus lernen,
daß die Wahlrechtsbewegung nicht zur Ruhe  kommen
wird, daß die zukünftige Wahlrechtsreformnicht mehr einen
plutokratischcn  Charakter zeigen wird."

Die „Freisinnige Zeitung" schreibt: „Dank der Energie¬
losigkeit der Regierung ist cs nicht einmal gelungen, die
kleinste Novelle zu einem herrschenden Wahlgesetz durchzu¬
bringen. Allen Freunden einer ernsthaften Reform kann das
nur erwünscht sein, und wenn cs vielleicht nröglich gewesen
wäre, durch Gewährung einer Abschlagszahlung  eine
vorübergehende  Beruhigung cintretcn zu lassen, wird

Professor an der Ikniversität, Geh. Medizinalrat und Direk¬
tor des neu errichteten Hygienischen Instituts in Berlin er¬
nannt . Er veröffentlichte am 13. November 1890 in der
„Deutschen medizinischenWochenschrift" seine das größte
Aufsehen erregenden Untersuchungenüber das Tuberkulin
und seine Verwendung als Heilmittel gegen die Tnber-
kulose. Auf Grund dieser Arbeit wurde er zum Ehrenbürger
von Berlin gewählt und vom Kaiser in den Staatsrat be¬
rufen. Seit 1891 widmete er sich ganz der Leitung des neu
errichteten Instituts für Infektionskrankheiten. Zum Stu¬
dium der Rinderpest ging Koch im Auftrag der englischen
Regierung 1896 nach Südafrika, von da 1897 nach Indien,
wo er die Leitung der Deutschen Pestkommission übernahm.
Im Herbst 1897 begab er sich von dort aus nach Dcntsch-
Ostafrika, um Studien über die Malaria zu machen, und
kehrte im Frühjahr 1893 nach Deutschland zurück. Gleich¬
falls Malariastudien galt die Reise, die Koch im Herbst 1899
nach Java und anderen Teilen des Malarischen Archipels
unternahm. Seine wissenschaftlichen Schriften sind sehr zahl¬
reich. Mit Flügge zusammen gab er auch die „Zeitschrift
für Infektionskrankheiten" heraus.

Rostairds Pläne . Aus Paris wird berichtet: Von
den Zukuuftspläncn des Dichters des „Chanteclcr" weiß ein
Pariser Blatt interessante Einzelheiten zu verraten: Rosta-.d
bat sich das Ziel gesetzt, ein eigenes Theater zu haben, ein
„ThßLtre Edmond Rosiand", in dem nur seine Werke ge¬
geben werden sollen. Mit dieser Lieblingsabsicht des Dich¬
ters hängen auch die Verhandlungen zusammen, die Le
Bargy , der bekanntlich aus der Comödie Franqaisc aus¬
scheidet, mit Sarah Bernhardt eingeleitet hat. Le Bargy
wird zusammen mit der berühmten Tragödin in deren
Theater den Rosiandschcn„Faust" zur Ausführung bringen.
Zugleich aber ist Sarah Bernhardt auch die Persönlichkeit,
von deren Einwilligung das Zustandekommeneines stän¬
digen Rostand-Theaters abhängt. Von den bisherigen
Werken des Dichters besitzt die Com-die das Aufführungs¬
recht für die „Romanesgues", das Porte St . Martin-
Theater oder genauer Jean Coquelin das Ausführungsrecht
für den „Cyrano" und für „Ehantecler"; die übrigen Werke
des Dichters jedoch, die „Princcssc Lointaine", „L'Mglon"

jetzt mit desto größerem Nachdruck  das gefordert
werden, was das alleinige Ziel der Wahlrechtsagitation
sein kann: Übertragung des Reichstagswahlrechts aus
Preußen."

Die „Deutsche Tageszeitung" meint, daß ein Kanzler¬
wechsel nicht zu besorgen sei. Rach den betrüblichen Ent¬
wickelungen sei der letzte Trost der einzige Lichtblick, daß gar
nichts zustande gekommen sei, daß folglich nicht auch in
Preußen die Konservativen mit dem Zentrum Zügel an
Zügel erscheinen in einem positiven Gesetzgebungswerk, an
das sich eine dauernde Feindschaft und eine aufwühlende
Agitation haften kann.

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt u. a.: So ist die
sogenannte Wahlresorm an ihrer Unzulänglichkeit
und dem mangelnden gut etc Willen  der Konser¬
vativen und des Zentrums gescheitert. Jetzt fragt es sich
nur, ob die Regierung bereit sein wird, den gescheiterten
Versuch in besserer Weise wiederauszunehmen. So viel ist
klar geworden, daß nur eine Wahlresorm Aussicht aus Er¬
folg hat, die den Volkswünschen  Rechnung trägt und
wenigstens im allgemeinen der Forderung des gleichen und
freien Wahlrechts entspricht. Eine ehrliche, wirklich fort¬
schrittliche Wahlresorm wird einen so starken Rückhalt im
Volke haben, daß der Widerstand der rcattionären Parteien
mit Leichtigkeit zu brechen wäre. Fehlt der Entschluß dazu
bei der Negierung, so wird um so stärker aus dem Volke
selbst  die Rcformbewegung sich geltend machen."

Die „Bossische Zeitung" schreibt: „Die Beschlüsse des
schwarz-blauen Blocks sind eine offene Kriegserklärung an
den Ministerpräsidenten. Man würde verstehen, daß er ent¬
weder seinen Abschied nähme oder daß er das Haus aus¬
löste. N e u w a h l en wären die einzig richtige Antwort
auf die Herausforderung. Nicht aber zu verstehen wäre,
daß nicht das eine, noch das andere geschähe, sondern die
Regierung lediglich die Niederlage  h i n n ä h m e,  aus
das Gesetz verzichtete, sich schüttelte und täte, als wäre nichts
geschehen. Energie die erste aller Tugenden? Am Anfang
die Tat ? Wir werden sehen, wie Herr v. Bethmann-Hollweg
auf diese Schicksalsfragen antwortet."

Die „Liberale Korrespondenz" schreibt n. a.: „Die
Wahlrcchtsvorlage ist tot. Ob auch das Ministerium von
Bethmann-Hollweg — das steht noch dahin. In anderen
Ländern würde der Abgang eines Ministeriums, das eine
so eklatante Niederlage bei einer der wichtigsten staatlichen
Materien erleidet, selbstverständlich sein. In Preußen und
Deutschland ist das noch keineswegs eine ausgemachte Sache.
Den Eindruck, daß die Konservativen den Philisophen am
Ministertisch stürzen  wollen , hat man eigentlich nicht.
Es ist ihnen ja auch viel bequemer, ihren Willen durchzu¬
drucken, ohne  dabei von einem Ministerpräsidenten gestört
zu werden, der den Ehrgeiz hat, seine eigene Politik zu
machen. Auch der Regierung wird das Scheitern der Wahl-
Vorlage keine allzu großen Kopfschmerzen in sachlicher Be¬
ziehung erwecken. Sie ist bei der Reform nicht mit Liebe
und Seele dabei gewesen, sondern nur, weil cs galt, ein
„Königswort" einzulösen und das beneficium inven-
tarii zu übernehmen , das Fürst Bülow  seinem
Nachfolger hintcrlasscn hatte. Ob Herr v. Bethmann-Holl-
wcg geht oder nicht — sein politisches Renommee
ist dahin . H c y d eb r a n d nnd Herold  bestimmen die
Geschicke und die Gesetze des preußischen Staates . Diese
Tatsache konstatiert zu haben, ist das Verdienst der gegen¬
wärtigen Situation . So ist das monatelange Ringen u m -
sonst  gewesen. Das traurige Machwerk des Gesetzes liegt
zerfetzt aiu Boden. Die Schwäche der Regierung, der
Egoismus der Parteien , der Mangel an Großzügigkeitund
an gutem Willen, dem Volke einen wirklichen Fortschritt z»
gewähren, sic haben die Reform getötet. Jebt gilt es, die
neue, die wirkliche Reform zu erstreben und abzurechnen
mit den Feinden des Volkes.

*

Eine neue Wahlrechtsvorlage im Herbst?
hd. Berlin, 27. Mai . Wie die „Voss. Ztg." hört, wird

voraussichtlich eine neue Wahlrechtsvorlage im Herbst ein¬
gebracht werden; indessen sind darüber noch keine Beschlüsse
gefaßt. Herr v. Bethmann-Hollweg hatte, während der
Sitzung eine Konferenz mit dem Zentrumsabgcordncten
Dt. Pors ch.

und „La Samaritainc ", gehören Sarah Bernhardt. Die
„Romanesgues" würde man der Comödie auch fernerhin
überlassen, aus den „Ehantecler" könnte man verzichten, va
das Werk nach Vollendung des ersten Aufführungszyklus
schwerlich wieder neu einstudiert wird ; alles würde also dar¬
auf ankommen, den „Cyrano" frei zu bckonrmen. Der
„Faust" soll bis zur kommenden Saison so gut wie fertig
sein; Rosiand würde sich verpflichten, seinem künftigen
Theater alljährlich ein neues Werk zu liefern, während seine
älteren Werke Repertoirestücke bleiben würden. Le Bargy,
der bei diesem Plan natürlich auch an seine eigene Zukunft
dcirlt, hat den Licblingswunsch, nach dem „Faust" auch den
„Cyrano" zu spielen. Rosiand reist in den nächsten Tagen
nach Cambo ab ; Le Bargy . der in den letzten Tagen fast
täglich mit dem Dichter zusammen war, wird ihm dorthin
fragen, um auf Rostands Besitzung den Sommer zu ver¬
bringen.

Theater nnd Literatur.
In der gestrigen Frankfurter  Magistratssitzung

wurde Herr Robert Volkner  von Leipzig als Inten¬
dant  der Vereinigten Stadttheater ab 1912 bestätigt.

Karl Pröll,  der bekannte, aus Graz  gebürtige , seit
langen Jahrzehnten in Berlin  tätige Schriftsteller und
Dichter, feierte am 27. Mai seinen 70. Geburtstag. Karl
Pröll hat sein ganzes Leben der großen Aufgabe gewidmet,
bei seinen deutschen und österreichischen Stammesgenosscn
den Sinn für das Deutschtum zu pflegen.

Der Dichter Julius Wolfs  ist in seinem Char¬
lottenburger  Heim schwere r krank  t. Das Befinden
des fast 76jährigen, der vor einigen Monaten noch seine
goldene Hochzeit festlich begehen konnte, gibt zu einiger Be¬
sorgnis Anlaß.

Der Dichter Georg Freiherr v. O er tzen ist in F r e i -
bürg  gestern im Alter von 81 Fahren g c sto r b en. Er
hat verschiedene Gedichtsammlungen und Romane veröffent¬
licht.

Aus London  wird berichtet: Thomas Beccham,
der in diesem Jahre die Qperusaison im Covent
G a r d en geleitet hat, bei der auch die „E l ekt r a" gegeben
wurde, und der nun in His Majesiys Thcatre einen Zyklus
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgobr.
# Berlin, 27. Mai.

In der Beratung zur
Wahlrcchtsvorlage

führt nach dem Abg. Herold (Zentr.) Abg. Dt.  Fricdberg,
(natl.) aus : Trotz unseren Festhaltens an der direkten und
geheimen Wahl waren wir bereit, auch an einer diese For¬
derung nicht erfüllenden Reform mitzuarbeitnc. wenn man
uns durch Beseitigung der bedenklichsten Punkte des kon¬
servativ-klerikalen Kompromisses entgegenkomme. Wir
haben aber keinen Zweifel darüber gelassen, daß wir ohne
ein solches Entgegenkommendie Vorlage ablehnen müssen.
Dieser unser Standpunkt hat sich nicht geändert. Wir sind
in unseren Anträgen sehr maßvoll und bleiben damit weit
hinter unseren prinzipiellen Forderungen zurück. Wir haben
unsere Anträge als unsere Mindesfforderungengestellt, um
zu dokumentieren, daß wir bis zum letzten Moment bereit
sind, positiv mitzuarbeiten und etwas zustande zu bringen.
Ohne Annahme dieser Anträge ist das Gesetz für uns un¬
annehmbar. Wenn in unseren Anträgen die geheime und
direkte Wahl gefordert wird, so wollen wir damit bekunden,
daß die direkte und geheime Wahl für uns das Endziel tft‘
dem wir unter allen Umständen zusteuern. Der konservativ«
Antrag wegen der Maximierung wäre uns ja halbwegs an¬
nehmbar. Aber nur bei Aufrechterhaltung des Antrags
Schsrlemer, den die Rechte wieder beseitigt hat. Wir
hoffen aus die Zukunft und erlvarten von ihr ein vernünf¬
tiges Wahlrecht.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Der Vorwurf, daß dir
nationalliberale Partei nicht sta a t s nr ä n n i s ch operiert
hat, daß sie den richtigen Moment wieder einmal verpaßt
hat, halte ich aufrecht. Der Antrag von Richthofen ist starr
demokratisch, er führt auf die abschüssige Bahn des Reichs¬
tagswahlrechts. Die Agitation wird nach dem Scheitern
der Vorlage mit verdoppelter Kraft  einsetzen. Das
Dreiklassenwahlrechtträgt nicht die Gewähr der Dauer
in sich.

Abg. Fischbeck(Bpi.) : Wir begehen hier eine eigene
Leichenfeier.  Am offenen Grabe des Kindes streitet
man sich hier herum, wem das Kind gehört und wer es um¬
gebracht hat. (Heiterkeit.) Wir haben die Vorlage in der
Fassung .des Abgeordnetenhauses abgelebnt. wir werden
sic auch in der Fassung des Herrenhauses ablchnen, denn
eine Vorlage, die in Verbindung mit der geheimen nicht
auch die direkte Wahl bringt, ist für uns unannehm¬
bar.  Wir bedauern cs, daß die Regierung energische Worte
gerade bei dieser nebensächlichen Frage gefunden hat.

Nachdem sic sich hier ohne ein Wort des Widerspruchs
hatte gefallen lassen, daß ihre Vorlage völlig auf den Kop;
gestellt wurde, ging sie ins Herrenhaus und tat da den Mund
nur auf, um kategorisch zu fordern, daß nun auch noch das
einzige, was von ihrer Vorlage geblieben war, auf de«

Kopf gestellt werde!
(Stürmische Heiterkeit.) Die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses wie des Herrenhauses tragen den Volksrechten
ganz und gar nicht Rechnung. Fm Herrenhause sind Dinge
gesagt worden, die ganz unglaublich sind Der Redner er¬
örtert dann die einzelnen Anträge, um sie sämtlich abzu-
lchncn. Herr v. Hcydebrand hat heute früh im „Tag" ein
schönes Lied gesungen (Zuruf : Zedlitz !), nicht doch, Herr
v Zedlitz war das ! Pardon ! Herr v. Hevdebrand! (Große
Heiterkeit.) Er tritt jetzt gegen die Drittelung nach Urwakst-
bezirken auf. Nach 1906 aber schrieb er im selben „Tag-
für diese Drittelung ! (Heiterkeit.) E'ne Privilegierung
der Kulturträger  lehnen wir prinzipiell ab. Die
nationallibekale Resolution geht uns lange nicht weit genug.
Trotzdem werden wir für sie stimmen. Wir selbst haben
keine Anträge gestellt, weil alle Welt weiß, was wir wollen,
daß wir das Reichstagswahlrecht für Preußen fordern
und höchstens die geheime und 'direkte Wahl als

eine annehmbare Abschlagszahlung
anfehen. Das Volk ist mündig  und wird ttch ein zeit,
gemäßes  Wahlrecht trotz alledem zu verschaffen
wissen. (Lebhafter Beifall links.)

komischer Opern zur Ausführung bringt, hat auf Grund
seiner bisherigen Erfahrungen den Plan gefaßt, in London
ein großes, modernes Opernhaus zu errichten, für dessen
Bail 10 Millionen Mark ausgewandt werden sollen.

Andreas Dippel,  der Generaldirektordes vor kurzem
gegründeten Chicagoer Opernhauses,  hat den
französischen Tenor Dalmorcs  für vier Saisons ver¬
pflichtet. Der Sänger erhält für diese Zeit eine Gage vo„
einer Million  Frank.

Geraldine F a r r a r hat sich in P a r i s zu einem Inter¬
viewer über ihre künstlerischen Pläne dahin geäußert, daß
sie beabsichtige, sich über kurz oder lang ganz der französisches
Bühne zu widmen.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Denkmal für Andrew Carnegie soll, wie aus

New Aork  gemeldet wird, in der großen Halle dez
Carnegie-Institutes in Pittsburg  errichtet werden. Der
Auftrag dazu ist von der Carnegie Veteran's Association
einer Vereinigung von Männern, die früher mit Carnegie
in der Stahlindustrie zusammenarbeiteten, aus Dankbarf«̂
gegen ihren erfolgreichen Führer dem Bildhauer Massen
Rhind  gegeben worden. Es soll eine Bronzestatue wer¬
den, die Carnegie in charakteristischer Haltung sitzend dar
stellt.

Wissenschaft und Technik.
Für die auf den 10. Juni anberaumte E i n w ci h u n o

der neuen Kaiser - Wilhelm - Akademie, „Militär,
ärztliche Lehranstalt" am Jnvalidenpark, bat der Kaiser
angeordnet, daß die Feier rein militärischen Charakter habe,,
solle. T :r Kaiser wird, einer Mitteilung der „Deutsche,,
Medizin. Wochenschr." zufolge, bei dieser Gelegenheit ein-
Ansprache halten.

Der Kunsthistorikero. Prof . Dr . Henry Thode ;n
Heidelberg  wird auch noch im nächsten Wintersemester
Vorlesungen abhatten, dann aber seine Professur nieder-
lcgen und sich auf seine Besitzung am Gardasee zurückzieye/

Bei. S chi e r s in Graubünden wurden zwei eru-
scheinend vor nicht sehr langer Zeit gefallene Eise^
Meteorite  im Gewicht von 5 und 7 Kilo gefunden.
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dein auch als  Käufer  von Anleihen austrete. Andernfalls
gehen die Werte herunter, worunter die Nation schwer leide.

Abg Jazdzewski (Pole ) : Für uns war nur eineWahl-
resorm annehmbar, die mindestens das geheime und
direkte  Wahlrecht brachte. Da das hier nicht der Fall
ist, lehnen wir die Mitarbeit an dieser Vorlage ab.

Abg. Ströbel (Soz .) : Der Ministerpräsident hat selbst
durch seine Strategie die Vorlage zum Scheitern gebracht.
Vorausgesetzt, daß seine heutige Erklärung sein letztes Wort
war . Die Regierung hat ihren Standpunkt dauernd preis-
gegeben.

Wir freuen uns , daß diese Vorlage scheitert und so die
Bahn für ein freiheitliches Wahlgesetz frei wird.

Wir begreifen ja, daß die Regierung hier für Beschlüsse
eintritt , die den Wünschen des Geldsacks  entsprechen,
denn die Regierung ist ja eine Klassenregierung.

Abg. Frhr . v. Richthosen (kons.) wendet sich gegen die
Ausführungen des Abg. Ströbel . Der Ministerpräsident
hat Recht, wenn er sagt, die Regierung müßte eine feste An¬
sicht vertreten. Wir wünschen eine starke energische
Regierung  nach dem Muster des Fürsten Bismarck. Ob
aber gerade der § 6 der rechte Ort für eine solche ent¬
schiedene Stellungnahme der Regierung war , das ist uns
fraglich. Hätte der Ministerpräsidentuns schon am 16. März
hier gesagt: „Ich halte an der erweiterten Dritte¬
ln ng  unter allen Umständen fest", so hätten wir gewußt,
woran wir waren.  Aber nach seiner Rede vom
16. März war die Drittelungssachc für ihn Nebensache.
Unbegreiflich  ist , wie er sie dann später zu einer
Hauptfrage machen konnte. Wenn die Vorlage jetzt scheitert,
so wird daraus hoffentlich die Regierung mit uns den
Schluß ziehen, daß es ein gefährliches Beginnen ist. an
unserem bewährten Wahlrecht überhaupt zu rütteln.
(Stürmischer Widerspruch links und stiirmischcr Zuspruch
rechts.) Das Wahlrecht, das die Sozialdemokraten wollen,
soll ihnen ermöglichen, nicht nur über die Rechte dieses
Hauses, sondern auch über die Regierung und die Krone,
über die Fundamente des Staates  hinwegzu¬
schreiten. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten; Zu¬
stimmung rechts.)

Abg. vr - Schiffer (natl .) : Mit d^m Entgegenkommen
oer Rechten bei dieser Vorlage ist es nicht weit her. Die
Anträge der Rechten wegen der Drittelung sind unver¬
nünftig. (Widerspruch und Gelächter rechts.) Die Dritte¬
lung nach Urwahlbezirken würde ganz verschieden, teils
plutokratisch, teils das Wahlrecht proletarisierend wirken.

Die Rechte hat die Wahlresorm zum Scheitern gebracht.
Die hat aber auch die Öffentlichkeit der Wahl getötet.

(Stürmischer Widerspruch rechts.) Es ist tot und wird
nicht mehr aufleben. (Lärm rechts.) Wir haben heute hier
den moralischen Sieg  erfochten, wir werden auch den
praktischen Sieg erringen. (Lebhafter Beifall.)

Die Generaldebatte schließt. Artikel 1 wird mit den
Stimmen der Rechten und des Zentrums genehmigt. In
der Einzelbesprcchnngverzichtet eine Anzahl Redner aufs
Wort, als Abg. Leinert Miene macht, das Wort zu nehmen,
erhebt sich lautes Lärmen. Auch Abg. Leinert verzichtet dar¬
auf unter Heiterkeit und Beifall aufs Wort.

Die 88 1 bis 5 werden ohne Debatte mit den Stimmen
der Rechten und des Zentrums unter Ablehnung der dazu
gestellten nationalliberalen Anträge angenommen. — Bei »
§ 6, der die Drittelung behandelt, tritt Abg. Frhr . v. Zed¬
litz (freikons .), von dem Abg. Hoff mann  beim Betreten
der Tribüne mit dem Ruf : „Hei lebet noch"  begrüßt,
für die Fassung des Herrenhauses ein und polemisiert gegen
die Nationalliberalen.

Abg. Dr . Friedberg (natl .) wendet sich gegen den Vor¬
redner, der dock, immer den Vermittler  spielen wolle,
trotzdem aber überall anstoßc.

Abg. Borgniann (Soz.) polemisiert auch gegen den
Frhrn . v. Zedlitz.

Bei der nun folgenden Abstimmung werden alle An¬
träge abgelehnt.  Für die konservativen Anträge er¬
hoben sich unter stürmischer Heiterkeit auch die Sozialdemo¬
kraten. Der ganze 8 6 mit der Fassung des Herrenhauses
wird darauf gegen die Stimmen der Freikonservativenund
den größten Teil der Nationalliberalen abgelehnt.

Sodann erhebt sich Ministerpräsident v. Bethmann-
Hollweg und erklärt: Durch die eben gefaßten Beschlüsse ist
eine Lücke  im Gesetz entstanden, in dem Vorschriften für
die Abteilungsbildung fehlen. Da die Regierung ans dem
Gang der bisherigen Debatte und aus Ihren Beschlüssen
die Überzeugung gewonnen hat, daß eine Verständigung
über diesen Teil des Gesetzes nicht zustande kommen wird,
habe ich namens der Staatsregierung zu erklären, daß diese
ruf die Weiterberatung der Vorlage keinen Wert mehr legt.

(Lebhafte Bravorufe; große Bewegung.)
Der Ministerpräsident verläßt sofort ven Saal.

Das Haus bricht unter großer Bewegung  die Weiter¬
beratung ab. Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Kleinere
Vorlagen. — Schluß 3% Uhr.

st

Des Junkerparlamentcs „Würde".
Dem Polizeilcutnant des zuständigen Reviers, Wil-

-elmstraße 29, ist seine Dienstanweisungfür den Fall seiner
Inanspruchnahme durch den Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses zugegangen, so daß die gestrige Beratung über die
Wahlrechtsvovlagc die erste war, die unter den Auspizien
seines Erscheinens zur Entfernung ausgeschlossener Land¬
boten stattfand. Darnach muß der Reviervorstand, während
Sitzungen im Abgeordnetenhaus stattfinden, auf Anruf oder
sonstige Benachrichtigung hin stets in kürzester Frist in Be¬
gleitung der erforderlichen Mannschaften dort erscheinen
können. Er hat sich dann beim Präsidenten zu melden, von
diesem das schriftliche Ersuchen, d' e Ordnung des Hauses
in der vorgesehenen Weise wiederherzustellen, cntgcgcnzu-
nehmen und seines Amtes zu walten.

*

Herrenhaus.
Bei der

Generaldebatte über den Etat
bezeichnet Bankdirektor Gwinncr die Einstellung von 152
Millionen Eisenbahnübcrschüsse finanztechnisch  als
falsch gegriffen. Tatsächlich bestehe kein Defizit des Gcsamt-
etats von 92 Millionen, sondern ein Überschuß  von 28
Millionen. Ohne Rot werde der Welt ein beschämen¬
des  Schauspiel geboten, da der Etatsüberschuß zur Tilgung
von Staatsschulden verwendet werden könnte. Es wäre er¬
wünscht. daß der Staat nicht immer nur als Verkäufer, kon-

Durch Kursrückgang verlor die Nation mehr, als die
ganze französische Kriegsentschädigungbetrug.

Finanzminister Frhr . v. Rhcinbaüen: So lange Preußen
mil seiner Finanzwirtschaft von dein wirtschaftlichen Leben
und von dem Ertrage der Eisenbahnen und Forsten a b ¬
hängt,  werden wir in Jahren des Niederganges Defizits
haben. Das ist die u a i ü r l i che Folge der sonsts egen s-
reichen  V e r sta a t l i chu n g. Unser Ziel muß fern. d:e
eigenen Einrichtungen gesund und lebensfähig zu erhalten.
Wir können daher nicht in guten Zeiten ein hohes Extra-
ordinarium etablieren und es in ungünstigen Jahren auf
Anleihen übernehmen. Die Regelung, 129 Millionen für
Extraordinarien und für die Eisenbahnberwaltung zurück¬
zustellen. ist zweck maßt  g. Weitere Anleihen würden
den Kursstand noch mehr schwächen. Bedenklich ist das Ver¬
hältnis zu den Matrikularumlagen des Reiches und die
Schwankungen der Betriebseinnahmen. Wir müssen die
.Finanzgebarung stabilisieren. Das ist nötig, um künftig
allcrbedcnklichstc Konsequenzen zu vermeiden.

Eiscnbahnminister v. Brcitcnbach: Die Betriebs¬
einnahmen  überschritten in dem letzten Jahre zum
erstenmal die zweite Milliarde.  Sie sind auch sonst
bei steigender Konjunktur durchaus verheißungsvoll. Die
Bereitstellung der 120 Millionen für das Eitraordinarium
ist durchaus empfehlenswert. Damit schaffen wir den
schließlich vorgesehenen

Ausglcichsfonds von 210 Millionen,
mit dem wir allen Möglichkeiten gewachsen wären. Zur
Durchsetzungeiner gesunden Finanzgebarung muß dieser
Ausgleichsfonds kräftig ausgebessert werden.

Damit schließt die Generaldiskussion und es beginnt
die Spczialdebatte mit dem

Kultusetat.
Professor Süster-Marbnrg fordert im Unterricht einen

probeweisen Vortrag sozialer und hygienischer Ideen und
Anregungen.

Professor Klcin-Göttingen trat für die Weiterentwick¬
lung des Fortbildungsschulwesens ein.

OberbürgermeisterDr. Adickes-Frankfurt a. M. erwidert
dem Berichterstatterin bezug auf

die Frage der Universität Frankfurt:
Ein Antrag liegt beim Kultusminister ja - och nicht vo«.
Erst dann wird es Zeit sein, die Gesichtspunkte zu betonen,
die dafür sprechen; insbesondere, ob das bisherige
M o n o p o l des Staates noch ausreicht und nicht die reichen
Mittel aus dem Bürgertum  herangezogen werden
sollen. Gelehrte ersten Ranges haben cs ausgesprochen,
daß die Mittel des Staates allein nicht mehr a n S-
reichen.  Das ungesunde Anwachsen der Zähl der
Studenten ist zum Teil darauf zurückzusührcn, daß die ge¬
lehrte Laufbahn  heutzutage die bequemste Leiter ist,
um in die höheren Klasscn  hinauszukommcn.

Wären Handel und Industrie so angesehen wie in
anderen Ländern, so läge es damit anders.

Auch die große Pflege des humanistischen Gynmasiunis
hat Schn l d.

Oberbürgermeister Kirschner-Berlin : Die Stadt Berlin
unterhält zahlreiche Bildungsanstalten, die eigentlich dem
Staate zufallen. Es ist überhaupt bedauerlich, wie wenig
freundlich sich das Land zu der Reichshanptstadt stellt. _

Oberbürgermeister Körte-Königsberg: Die Provinzial¬
museen sollten mehr als bisher unterstützt werden.

Graf Oppersdorf: Die Wünsche der Stadt Frank¬
furt  sind an sich nicht zu verwerfen, ihre Verwirklichung
läßt sich aber nicht so einfach ermöglichen.

Oberbürgermeister Tramm-Hannover: Die zahlreichen
Kunstzentren in den Provinzen sollten staatlich mehr unter-
stützt werden, ohne daß die Hauptstadt darunter zu leiden
hat.

In der Spezialdebatte befürwortet Oberbürgermeister
Ritzmann- Osnabrück die größere Selbständigkeit der
Kommunen in der Frage des Mittelschulwesens.

Kultusminister v. Trott zu Solz erklärt: Die Mittel¬
schulen wirken tatsächlich nützlich durch Vermittlung größerer
Bildung in den unteren Volkskreisen. Die einzelnen
Wünsche des Vorredners lassen sich aber nicht alle verwirk¬
lichen. Man darf nicht vergeffen, daß der Begriff „Mittel¬
schulen" noch nicht fest umschrieben ist, so daß sich allgemein
gültige Bestimmungen, zum Beispiel hinsichtlich der Besol¬
dung der Lehrer, nicht geben lassen. Jedenfalls werden
wir das Mittelschulwesen, das wir für nützlich halten, gern
wohlwollend fördern. (Beifall.)

Professor Dr. Borchcrs-Aachen: Die Religion mutz dem
Volke erhalten bleiben, aber in einer Form , die dem deut¬
schen Volkscharakter entspricht. Das kann aber nicht erreicht
werden durch den geistlichen Stand , der dem Volke von
Jahr zu Jahr fremder wird. Man kann die Jugend nicht
dauernd zwingen, das zu glauben, was vergangene Gene
rationen für wahr gehalten haben. Die Rückständigkeit auf
religiösem Gebiet ist immer mit Intoleranz verbunden.
Die politische Beeinflussung des Volkes durch die katholische
Geistlichkeit muß verhindert werden.

Heute steht niemand dem Christentum ferner als die
orthodoxen Geistlichen.

(Unruhe.) Das Jrrlehrcngesetz dient nur der Förderung
des Denunziantentums. Die Synoden sind in ihrer Zu¬
sammensetzung ganz verfehlt. Der Zweck der Kirche gebt
nur dahin, den Staat unterznzwingen. Leider ist heute
schon allgemeiner Wahlspruch geworden: Mit Gott für
Klerus und Kirche, statt: Mit Gott für König und Vater¬
land. (Unruhe.)

Kultusminister v. Trott zu Solz erwidert: Die Ansichten
des Vorredners über das Christentum  und die
Religion könnte ich teilen, aber seine Angriffe gegen die
evangelische Landeskirche  sind sehr bedauerlich. Solche
Angriffe müßten begründet werden, so können solche Aus¬
führungen nichts Gutes erreichen. Die Ausführungen des
Vorredners beweisen vielfach, daß er sich nicht informierte.

Hausminister a. D. v. Wedell: Die Rede des Professors
v. Borchers zeigt, daß er sich nur wenig  mit kirchlichen
Angelegenheitenbeschäftigte. Einzelnes war geradezu un¬
erhört.  Jedenfalls , ist die evangelische Kirche über solche
Insinuationen erhüben. (Beifall .)

Nach kurzen Ausführungen des Oberbürgermeisters :
Rieve-Halle vertagte das Hans die. Wcitcrberawng aus |
morgen 1 Uhr. — Schluß 6% Uhr,
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie von offiziöser

Seite bekannt gegeben wird, tritt der Kaiser  seme dicsiahrige
Nordlandreise am 4. Juli an. . . _

Der Bronchialkatarrh der G r otzh er z og , n Luise von
Baden  zeigt seit einigen Tagen keine weitere Zunahme. Lar
begleitende Fieber ist im Abnehmen begriffen.

* Zur Erkrankung des Kaisers . Der Kaiser leidet,
wie bereits gemeldet, an einein Furunkel in der Gegend
des rechten Handgelenks und ist deshalb genötigt , dre
Hand zu schonen. EL handelt sich um einen Insekten¬
stich der eine ziemliche Schwellung hervorrief . Ilm
jeder Gefahr einer Blutvergiftung vorzubeugcn. ist die
Geschwulst, die ganz unbedeutender Natur ist, ge¬
schnitten worden. Ter Kaiser , der sich in der Behand¬
lung des Generalarztes Dr . v. Jlberg befindet , kann
die Hand ahne jede Störung gebrauchen und darf
ausgehen . Wegen dieser leichten Erkrankung ist der
Besuch in Alt -Madlitz beim Bankier Delbrück, der für
gestern angesagt war , ausgegeben worden. Das . Be¬
finden des Monarchen ist im übrigen vorzüglich,
so daß alle für die Parade und den Empfang des belgi¬
scheil Königspaares getroffenen Dispositionen unver¬
ändert bestehen bleiben.

1z. Der Besuch des belgischen Königspaarcs . Wie
jetzt feststeht, lvird das belgische Königspaar am
30. d. M . um 5 Uhr 36 Min . nachmittags auf Station
Wildpark eintreffeu , wo Empfang stattsindet . Zum
Ehrendienst bei König Albert sind der Generaloberst
und Generaladjutant des Kaisers v. Lindequist , sowie
der Kommandeur des 2. Hannoverschen Dragoner-
Regiments Nr . 16, Oberstleutnant v. Bodelschwingh,
komniandicrt worden. Für den Ehrendienst bei der
Königin ist die Gemahlin des Oberhofmeisters der
Kaiserin Exzellenz Freiin v. Mirbach bestimmt wor¬
den. Der Aufenthalt der königlichen Gäste wird sich
bis zuin 2. Juni ausdehnen . Ani 31. Mai soll nach
der Potsdamer Frühjahrparade ein Galadiuer ent¬
weder beim. Kaiser oder beim Kronprinzen stattfinden.
Am Tage der Berliner Parade ist uni Ys4  Uhr nach¬
mittags Diner angcsetzt.

* Ter italienische Minister des Austern in Berlin.
Ter italienische Minister des Äußern Marchese d i s a n
G i u l i a n o ist in Begleitung seines Kobinettschefs,
des Grafen Sforza , in Berlin cingetroffen und auf dem
Bahnhof von dein italienischen Botschafter Pansa und
den- Botschaftspersonal empfangen worden.

* Eine Denunziation gegen Professor Gurlitt
Gegen den bekannten Berliner Pädagogen Professor
Dr . Ludwig G il r I i t t soll, dem „B. X.“ zufolge , auf
Grund einer Denunziation ein Verfahren wegen
Religio nsver gehen  und G o t t e s l ä st e -
r n il g eingeleitet werden. Die inkriminierten Äuße¬
rungen sollen in einern Vortrag gefallen sein, den Pro¬
fessor Gurlitt über das Thema „Kind , Religion und
Schule" vor kurzer Zeit in Dresden hielt.

* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Tie Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
hielt gestern vormittag ihre 44. Hauptversammlung
ab. zu der Vertreter aus allen Küstengebieten und von
vielen Binnenbezirksvereinen erschienen waren . Nach¬
dem der Vorsitzende Nebelthan -Bremen die Versamm-
lung begrüßt hatte , sprach Prinz Ludwig von Bayern
dre herzlichsten Wünsche für die Gesellschaft aus . Ihre
Ausgabe sei llicht nur . in Seenot Befindliche zu retten,
sondern auch für die Hinterbliebenen der auf der See
verunglückten Rettungsmannschaften zu sorgen. Alle
Bestrebungen , die das Deutsche Reich angehen, würden
von Bayern ebenso gefördert werden wie voti allen
anderen Teilen des Reiches. Wir dürfen erwarten daß
arich unsere Bestrebungen Dom Norden des ReickstS
ebenso gefördert werden. In bezug ans den Ausbau
der Wasserstraßen, auf welchen der Vorsitzende hinge¬
wiesen hat , sei zu hoffen, daß bald der erste Schritt ge¬
macht werde, wenn die leidige Frage der Schiffahrts-
abgaben erledigt ist. Möge sie auf eine Art erledigt
werden, daß niemand berechtigte Klagen darüber haben
kann. Ich wünsche, daß auch wir im Süden an die
Sey angeschlossen werden. Ich glaube, wir sind ans
dem Wege dazu. Weitere Begrüßungsansprachen hiel¬
ten Staatsrat Loessel im Namen des Ministeriums
des Äußern , Rechtsanwalt Woelzl im Namen des
Magistrats und Kommerzienrat Pfister im Namen der
Handelskammer . Hierauf wurde in die Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten eingetreten , wobei
unter anderem mitgeteilt wurde , daß anläßlich des
Ballonunglücks von Saßnitz zurzeit Notsignale zwischen
den Luftschiffern und den Rettungsstationen verab¬
redet werden sollen. Als Ort der nächstjährigen Ver¬
sammlung wurde Kiel gewählt.

* Preußen stimmt dem Elster-Saale -Kanal zu. Preußen
hat den neuen Entwurf über die Schiffahrtsabgaben noch
immer nicht fcrtiggestellt. Jedoch hat die preußische Regie¬
rung durch den sächsischen Gesandten in Berlin Mitteilen
lassen, daß die sächsischen Wünsche, von denen hauptsächlich
Leipzig  wegen des Saalckanals profitiert, erfüllt wür¬
den. Der Entwurf wird voraussichtlich in den nächsten
8 bis 14 Tagen erscheinen und auch wohl noch vom Bundes--
ratc vor dessen Mitte Juli beginnenden Ferien verabschiedet
werden. An den Reichstag kommt die Sache im Herbste.

* Zu der Vcrändenmg bei den Zeitungen „Post" und
„National -Zcitung" hört die „Lib. Corr.", daß der bis¬
herige Chefredakteur der „Post", Dr . Kronsbein,  trotz
eines lebenslänglichen Kontraktes demnächst, mit einer Ab¬
standssumme versehen, vollständig aus der Redaktion aus-
scheidcn wird. Es wird bei der „Post" eine völlige Um¬
wandlung in dcrn Personalbestand eintreten. — Bei der
Neuregelung der „National -Zcitung", die bekanntlich wieder
völlig von der Union mit der „Post" losgelöst  werden
wird, ist der bisherige bekannte Hanptgeldgeberdes Blattes
gutem Vernehmen nach nur noch mit einer kleineren Summe
beteiligt.

* 18. Jahresversammlung des Verbandes Deutscher Elek¬
trotechniker. In der Aula der herzoglich technischen Hochschub
zu Braun schweig  begannen Donnerstag vormittags 94{
Uhr die Verhandlungen des Jahresversammlungdes Verbandet
Deutscher Elektrotechniker. Aus dem Berichte des General-
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sekrctärs ist folgendes zu erwähnen : Mit dem Reicbsarnt des
Innern sind Verhandlungen gepflogen wegen eines Wege-
aesetzes und der Schaffung einer internationalen Lichtemheit:
ferner hat der Verband eine Eingabe an das Reichsamt des
Innern gerichtet, bezüglich einer Abänderung des § 184 des
Entwurfs zum Strafgesetzbuchc.

Narlirmentzarrsches.
Der Seniorenkonventdes Abgeordnetenhausestrat heute

»ormittag zusammen, um festzustellen, welche wenigen Vor¬
tagen noch schnell erledigt werden sollen. Es wird ange¬
nommen, daß das Abgeordnetenhaus nunmehr in etwa 10
bis 14 Tagen in die Ferien geht.

Rechtsprechung und Merrvaltlmg.
Justiz -Personalien . In die Liste dar Rechtsanwälte ist

RerichtsassessorBunke  bei dem Amtsgericht in Homburg vor
xr Höhe eingetragen worden.

Herr- ,rnd Flotte.
Ein Torepdoboot gefällig? Demnächst kommen auf der

Kieler Reichswcrst zwei Torpedoboote zum meistbietenden
Verkauf. Es sind „8 17" und „8 19", die 1885 bei Schichau
gebaut, mit einer Wasserverdrängung von nur 85 Tonnen
zu den kleinsten ihrer Art gehören und zuletzt als Ziel¬
scheiben benutzt wurden.

Arrsimrd.
Montenegro.

Ein neues Königreich. Wie die „Frkf. Ztg." aus
Ectinje erfährt, wird anläßlich d-r bevorstehenden
Jubiläumsfestlichkeiten Montenegro zum König¬
reich  erhoben werden. Me europäischen Großstaaten,
denen Fürst Nikolaus  von seiner Absicht Kenntnis gab,
haben alle zu sti m m c n d geantwortet.

Sitzung der StuMuerordnelen
vom 27. Mai.

Die gut besuchte Versammlung fand unter dem Vorsitz
des Geh. Sanitätsrats irr . Pagen  st echer  statt . Vor
Eintritt in die Tagesordnung nahm Oberbürgermeister Dr.
*>. I bell  Stellung zu den Beschwerden, die in der letzten
Zeit über

die Kurtaxe
laut geworden sind. Die Kurtaxe habe sich gut angelaffen;
sie habe den Erwartungen nicht nur entsprochen, sondern
habe sogar darüber hinausgehende Erträgnisse geliefert.
Gegen einige Bestimmungen der Kurtaxe seien verschiedent¬
lich Einwendungen erhoben worden. Es werde hauptsächlich
darüber geklagt, daß der Kochbrunnen nicht in die Kurtaxe
einbezogen sei, und daß die Dauer der Karten nicht ganz
den hiesigen Verhältnissen entspreche. Namentlich gegen die
Monatskarten  wendeten sich die Beschwerden; es
komme vielfach vor, daß Leute in einem Monat die Kur
nicht ganz absolvieren könnten und dann den Kuraufent¬
halt vorzeitig abbrächen, weil die Monatskarte abgelaufen
sei. Es sei von der Kurkasse bestätigt worden, daß bei dem
recht häufig vorkommenden Umtausch der Monatskarten
gegen Dreimonatskarten über die zu kurze Gültigkeit der
erstercn geklagt werde. Die Kurdirektion und der Magi¬
strat seien nun der Ansicht, daß man wegen zu kurzen Er¬
fahrungen zurzeit nicht in eine systematische Änderung der
Kurtaxordnung eingreifen könne, daß vielmehr erst dann
eine gründliche Revision in die Wege geleitet werden könne,
wenn das Ergebnis der ersten Frühjahrs - und ersten Hcrbst-
ssaison vorliege. Die Kurdirektion glaube aber, daß man
versuchsweise die Gültigkeit der Monatskarten auf 6 Wochen
(erhöhen könne, und der Magistrat sei dieser Ansicht beige-
tretcn. Der Magistrat schlage demgemäß vor, die Gültig¬
keitsdauer dev Monatskarten widerruflich auf 6 Wochen zu
erhöhen.

Stadtverordneter H a e f f n c r bat die Versammlung,
sich gleich mit der beabsichtigten Änderung einverstanden zu
erklären.
' Stadtverordneter Klär» cr  wies daraus hin, daß
eine große Anzahl von Stadtverordneten bei der Einführung
der Kurtaxe die von der Kurtaxe befreite Aufenthaltszeit
auf mindestens5 Tage bemessen haben wollten. Er stellte den
Antrag, die Karenzzeit von 3 auf 5 Tage zu erhöhen. Viele
kleine Hotelbesitzer klagten darüber, daß zahlreiche Fremde
lediglich der Kurtaxe wegen nach 3 Tagen bereits ab reisten.

Die Stadtverordneten Geheimrat Fresenius,
F r i e dl ä n d c r, Horz -und K a l kb r e nner  befürwor¬
teten ebenfalls die Annahme des Magistratsantrags . Dem
Antrag wurde stattgcgeben. Der Antrag Klärner auf Ver¬
längerung der Karenzzeit dagegen abgelehnt.

Bürgermeister G l ä s s i n g ergriff zur
Reorganisation der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerle
das Wort. Auf Antrag des Magistrats sei die Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke einer Reorganisation unterzogen
worden, die sich in erster Linie ans die Kassenverwaltung,
in zweiter Linie auf die Buchhaltung und Registratur, in
dritter Linie auf die Gesamtbuchführung und in vierter
Linie aus die Personalorganisation bezogen habe. Die
Deputation der Wasser- und Lichtwerke habe die Reorgani¬
sation genehmigt, und der Magistrat sei dieser Genehmigung
hcigclretcn. Er , Redner, wolle aber noch

eine Erklärung
abgebcn. Man glaube zu der Annahme Grund zu haben,
daß sich aus dem von ihm erstatteten Bericht über die
Reorganisation der Vorwurf herauskchren lasse, daß Be¬
amte der Wasser- und Lichtwerke sich Veruntreuungen hätten
zuschulden kommen lassen. Er müsse das richtigstellen im
Interesse der Beamten und der Verwaltung. Die besondere
Kommission habe im Verlauf ihrer 4(/sM0natigen Tätigkeit
keine Anhaltspunkte gesunden, die auf Veruntreuun¬
gen  schließen ließen. Weiter habe man die Auffassung ge¬
habt, daß der Deputation der Wasser- und Lichtwerke zu
nahegetreten worden sei; man wollte aus dem Bericht den
Vorwurf hcrauslcsen, daß die Deputation ihre Pflicht nicht
getan habe. Es habe ihm, dem Verfasser des Berichts, voll¬
ständig ferngelegen, die Deputation anzugreifen. Der Be¬
richt sei vollständig objektiv  erstattet, da er von der
Ansicht ausgegangcn sei, daß bei der Erstattung amtlicher
Berichte jede persönliche Nuance  veriniedl"- werden
müsse. Sollte das in dem einen oder vom unocren Sa « n,an

erreicht worden sein, so müsse man das der außerordentlichen
Schnelligkeit zugute halten, mit welcher die Sache erledigt
werden mußte. Der Redner schließt: „Ich glaube, hoffen
zu dürfen, daß Sie , meine Herren, in der Tätigkeit der Kom¬
mission einen Erfolg der städtischen Verwaltung erblicken.
(Beifall.)

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  drückte als
Mitglied der Deputation der Wasser- und Lichtwerkc Herrn
Bürgermeister Glässing das Vertrauen der Deputation aus.
Die Deputation habe nicht den Eindruck gewonnen, daß ihr
irgendwie zu nahcgetreten worden sei. Im Gegenteil, die
Deputation erkenne die Arbeit der besonderen Deputation
an und habe sich auf den Boden der von ihr gemachten Vor¬
schläge gestellt.

Bürgermeister Glässing  erklärte noch, der Magistrat
behalte sich vor, die Regelung der Oberleitung  der
Wasser- und Lichtwerkc in einer besonderen Sitzung zu er¬
ledigen, und zwar auch rein objektiv und lediglich vom
Standpunkt der Verwaltung.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetrcten.
Stadtverordneter Schwank  erstattete zunächst den Bericht
des Bauausschusses zu der Vorlage des Spezialprojekts
für die

Errichtung eines Badhauses auf dem Adlcrgeländc
Die Gesamtforderung beträgt 1985060 M., darin ist eine
Mehrforderung von 65 000 M. für Maurer -, Fliesen- und
Jnstallationsarbeiten vorgesehen, die in der ersten Vorbe¬
rechnung zu gering eingesetzt waren. Nicht eingeschlossen
sind in der Bausumme 250 000 M. für Nebenanlagen. Ter
nach der Rentabilitätsberechnung ermittelte Zuschuß
wird 58 000 M. jährlich betragen; er soll aus den Einnah¬
men der Kurtaxe gedeckt werden. Den Gesamtausgaben von
274 060 M. steht eine Gesamteinnahme von 216 000 M
gegenüber. Es läßt sich natürlich schwer sagen, ob die der
Rentabilitätsberechnung zugrunde gelegte Besuchsziffer auch
wirklich erreicht wird. Entscheidend für das finanzielle Er¬
gebnis ist aber die Anzahl der Bäder, die verabreicht werden
können.  Es bleibt nur zweierlei übrig : entweder das
Projekt endgültig zu verlassen oder cs bald in Angriff zu
nehmen. Der Bauausschuß schlug das letztere vor. Man
könne mit ziemlicher Sicherheit  damit rechnen,
daß die Kurtaxe den Zuschuß werde leisten können. Man
werde also die Dcckungsfrage als gelöst an,sehen können,
wenn die Kurtaxe den erhofften Ertrag bringt, der Zuschuß
65 000 M. nicht übersteige und die sonstigen Beiricbseinnah-
num der Kurverwaltung nicht versagen. Zu dem Projekt
selber führte der Referent u. a. aus , daß die JnhalationS-
räume wesentlich vergrößert, die Badezellen räumlich ausge¬
dehnt und eine bessere Beleuchtung des Hauptvcstibüls her-
beigcsührt worden sei. Der Ausschuß empfahl die Geneh¬
migung des Projekts und die Bewilligung der geforderten
Summe. Das Badehaus soll bis 1. April 1913 fertig sein.

Stadtverordneter H i l d n c r führte aus , an dem er¬
weiterten Kostenanschlag dürfe man keinen Anstoß nehmen,
die Erweiterung sei notwendig, wenn man sicher gehen
wolle, daß später keine Überschreitungen vollkommen. Wenn
man sich mit dem Baugedanken abgefunden habe, dann
müsse mau auch ein. bestimmtes Ziel im Auge haben um»
jetzt schon festlegen, wann der Bau fertiggestcllt sein müsse.
Eö sei unter allen Umständen notwendig, daß man den
1. Januar 1913 als Schlußtermin wähle, damit man das
Jahr voll ausnützen könne. Er bitte, daß die Stadtvcrord-
neten-Versammlung dem Magistrat gegenüber den Wunsch
aussprechen möge, die Bauarbeitcn so zu beschleunigen,
daß das Badehaus anr 1. Januar 1913 in Betrieb genom¬
men werden könne.

Stadtverordneter Gerhardt  wandte sich mit dem
Hinweis auf die übereilte Bauausführung des neuen Kur¬
hauses gegen die Festlegung eines Endtermins. Weiter
rügte er, daß der Bericht nicht vervielfältigt und den Stadt¬
verordneten zugestellt worden ist. Es sei ganz unmöglich,
dem umfangreichen Bericht ohne Unterlagen zu folgen.

Stadtbaurat Petri  erklärte , wenn der Endtcrnrin,
1. April 1913, cingehaltcn werde, dann werde gar nicht so
langsam gebaut, daß zu befürchten stehe, es werde am
Schluß zu Überstürzungen kommen. Im ersten Jahre wür¬
den 400- bis 450 000 M., im zweiten Jahr 700- bis 800 000
Mark und im dritten Jahr der Rest der Bausummc verbaut.
Es sei allerdings zweckmäßig, wenn der Ban vor Beginn
der Saison fertig werde.

Stadtverordneter Hildner  erwiderte auf die Ausfüh¬
rungen Gerhardts, wenn man jetzt keinen Termin festlcge,
dann werde schließlich die Einwohnerschaft drängen, und
dann werde das eintreten, was Herr Gerhardt vermeiden
wolle. Wenn man ernstlich will und eine richtige Bauein¬
teilung treffe, dann sei es sehr gut möglich, am 1. Januar
1913 das Badehaus dem Betrieb zu übergeben.

Stadtverordneter Friedländer  meinte , von einer
Überstürzung könne in der Adlerbad-Angelegcnheit wirklich
nicht geredet werden.

Stadtverordneter Kalkbrenner  erklärte , es sei
wohltuend gewesen, den Bericht des Bauausschusses zu
hören. Daraus gehe hervor, daß die Sache sehr gründlich
überlegt worden sei. Man werde daher wohl auch ain
Adlerbad Freude erleben. Der von Herrn Hildner geäußerte
Wunsch, das Haus bis zum 1. Januar 1913 fertigzustcllen,
sei unterstützungswert.

Die Vorlage wurde angenommen.
Für die Anstellung einer weiteren Hrlfslehrerin an der

Höheren Mädchenschule  2 wurden 1460 M. und ein
Betrag von 720 M. für Überstunden an der Höheren Mäd¬
chenschule1 auf den verfügbaren Betrag der noch unbesetzten
Oberlehrerstclle verrechnet. (Berichterstatter: Stadtverord¬
neter Dreher .)

Dem Buchhalter Schalles  der Steucrkasse wurde das
im Etat nicht vorgesehene Ruhegehalt  bewilligt . Herr
Schalles tritt , wie der Referent, Stadtverordneter Wolfs,
ausführte, krankheitshalber am 1. Juli 1910 in den Ruhe¬
stand.

Dem Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Erkeksborn"
für 80 M. die Rute wurde zugestimmt. (Berichterstatter:
Stadtverordneter H a e s f n er.)

Zu dem Entwurf eines Ortsstatuts , betreffend die
Einführung der völligen Sonntagsruhe,

erstattet Stadtverordneter De. Fresenius  den Bericht
des Organisationsausschusses, der prüfen sollte, ob v-
eignete Moment «kommen sei. ra «. >4miw «m-mruvrm.

Dem Ausschuß sind eine Fülle von Eingaben für und wider
noch bis vor Beginn der Sitzung zugegangen, woraus ihm
recht schwierige Verhältnisse erwuchsen. Er hat aber die
Sache sehr eingehend geprüft. Verschiedene Körperschaften
beantragten eine Herabsetzung der Beschäftigungszeit von
3 auf 1s^ Stunden. Der Ausschuß beschloß mit 5 gegen
1 Stimme, der Versammlung zu empfehlen, sie möge sich
dahin aussprechen, daß zurzeit von dem Erlaß eines neuen
Statuts Abstand zu nehmen sei und die reichs gesetz¬
liche Regelun  g der Anliegenheit abgew artet
werden  solle.

Stadtverordneter Glücklich  begrüßt es, daß der Aus¬
schuß sich in Gegensatz zu der sozialpolitischen Deputation
und den Magistrat gesetzt habe, die bekanntlich sich für Ein¬
führung der völligen Sonntagsruhe ausgesprochen und da¬
mit große Erregung hervorgerufen hätten. Anzuerkennen sei
es, daß der Ausschuß die Frage erneut geprüft und aus
einem sehr gewichtigen Grund die völlige Sonntagsruhe ab¬
gelehnt habe. Die Anträge der Gehilfenschaft gingen, führt
Redner weiter aus , zurzeit entschieden zu weit.

Die Konkurrenz von Mainz
sei ins Feld geführt worden, mit Recht. Mainz habe er¬
klärt, für die völlige Sonntagsruhe zu sein, wenn Bingen
sie cinsühre. (Heiterkeit.) Mainz habe früher ein Überge¬
wicht über Wiesbaden bezüglich der kaufkräftigen Bevölke¬
rung des Rheingaues gehabt; darin sei seit der Leitung der
Züge aus dem Rheingau über Wiesbaden eine Änderung'
zugunsten unserer Stadt eingetreten. Diesen Vorteil dürfe
man den hiesigen Geschäftsleuten nicht nehmen und deshalb
hier erst die völlige Sonntagsruhe einführen, wenn Mainz
dies auch tue. Ohne Rücksicht aus die Nachbarstädte und
Nachbarländer lasse sich eine solche soziale Frage nicht lösen.
Wenn er (Redner) auch nicht für die völlige Sonntagsruhe
sei, so wolle er doch die Hand dazu bieten, daß eine Unge¬
rechtigkeit abgeschafft wird ; und diese liege in der geteilten
Arbeitszeit, durch die den Gehilfen der Sonntag verdorben
werde. Der „KaufmännischeJnteresscnverband" schlage
deshalb einen Mittelweg vor, indem er einstimmig sich da¬
für entschieden, für die geteilte dreistündige Arbeitszeit ,n
eine ungeteilte von 1% Stunden von Vzl2  b t §
1 Uhr  mit den in dem Entwurf vorgesehenen Ausnahmen
einzusühren. Der Verband habe sich gesagt, man müsse de,,,
Gehilfenstand entgegcnkommen, heute, wo der Kausmanns-
gehilse Lebensberus und mcht, wie früher, eine Etappe zur
Selbständigkeit sei. Stadtverordneter Glücklich stellt schließ,
lich einen dem Beschluß des Jntcresscnverbands entsprechen¬
den Antrag.

Beigeordneter Travers  glaubt , daß es zweckmäßig
wäre, mit Mainz wegen gemeinsamer Einführung dm
völligen Sonntagsruhe zu verhandeln.

Der Vorsitzende  gibt Kenntnis von dem Eingang
eines Antrags der Stadtverordneten @c i
Hardt  und E ul  auf Streichung der Stunden von 11(0 big
1 Uhr.

Stadtverordneter Gerhardt  führt zur Begründung
dieses Antrags aus , über die Möglichkeit und unbedingt
Notwendigkeit der völligen Sonntagsruhe seien die Akten
geschlossen. Herr : Glücklich habe vergessen, Frankfurt
anzuführen, wo die völlige Sonntagsruhe -durchgefithit fc,
und sich gut bewähre. Dort verkehrten ebenfalls viele
Fremde, noch ein gut Teil mehr wie hier. Um die Zer¬
splitterung der Arbeitszeit zu beseitigen, wolle der Antrag

die Stunden von 11(0 bis 1 Uhr streichen.
Er, Redner, sei grundsätzlich für die völlige Sonntagsruhe,
möchte vorerst jedoch wenigstens den größten Teil des
Sonntags sreigegeben wissen.

Stadtverordneter Mollath  kann in dem Antrag
Glücklich keine Verbesserung erblicken und beantragt Wege:,
Einführung der völligen Sonntagsruhe

mit Mainz in Verhandlungen zu treten.
Stadtverordneter Fink  erklärt , dem Ausschußnntrgg

unter keinen Umständen zustimmen zu können. Der goldene
Mittelweg sei auch hier geboten. 626 selbständige Kauflcute
hätten sich für die völlige Sonntagsruhe erklärt, dazu fetcit
noch 40 und die Gehilfenschaft hinzugekommen. Aus ei„ g
so große Zahl von Bürgern müsse Rücksicht genommen wer-
den, ihre Anträge dürfe mau nicht einfach in den Papier,
korb Wersen.

Stadtverordneter O chs : Für die Handwerker sei die
völlige Sonntagsruhe schon längst eingesührt, und was die¬
sen recht und billig sei, lörme auch der Kaufmaim verlan¬
gen. Er beantrage

von 1/610 Uhr ab Sonntagsruhe einzusühren.
Oberbürgermeister ve . v. I bell  macht die Versau,,!,,

lung gegenüber den gestellten Anträgen darauf aufmerksam,
daß es sich für sie nur darum handle, zu.erklären, ob sic eine
Änderung des Ortsstatuts für wünschenswert halte vdm
nicht. Gegebenenfalls werde dann der Magistrat in eine
nochmalige Prüfung der Frage eintreten.

Stadtverordneter Schneider  erwähnt , die Hand¬
werker hätten auch geglaubt, sie könnten nach Einführung
der Sonntagsruhe nicht mehr existieren, es gehe aber gog,
gut, und bei dm Kaufteuten werde cs ebenso gehen.

Stadtverordneter Heß erklärt, die 626 Unterschrift^
seien für ihn nicht maßgebend, 300 Geschäftsleute, die unter-
schrieben, schlössen Sonntags jetzt schon ihre Läden, und
anderen 360 seien sehr gut situierte Leute, die gut wcftm
leben könnten, auch wenn sie Sonntags die Geschäfte ent¬
behren müßten. Anders aber sei es mit den ü b r i g e lt
3 00, in deren Geschäften vielfach die Bauern am Sonntag
ihre Einkäufe machten. (Widerspruch.) Herr Eul stehe mit
zwei Herzen der Sache gegenüber (Große Heiterkeit.), mit
dem einen für, mit dein anderen (als Zigarreuhändlem
gegen die Sonntagsruhe . Die 300 Geschäftsleute würde»,
aufs schwerste geschädigt, ein solches Vorgehen der Hand,
lungsgehilfen sei

eine Vergewaltigung der kleinen Geschäftsleute.
Herr M rllath glaube wohl selbst nicht daran, daß in Mai,,,
etwas erreicht werden könne. Wiesbaden nehme eine So,,'
dcrstcllung ein als Kurort. Wer die Verantwortung für djx
Zustimmung zur völligen Sonntagsruhe aus sein Gewisse,
nehmen wolle, der möge es tun. (Stadtverordneter
Schupp:  Ich nehme es auf mich.) Lehnen Sie die völlig-
Sonntagsruhe ab, Sie tun für die Stadt und die Geschäfts,
leute, die darunter leiden, ein gutes Werk.

Stadtver >»rbneter Schröder  bezeichnet eine ttoefn
Maftge XKTamtTfi oer Angelegenheit unter Berücksichtigung
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der heutigen Anträge und Ausführungen als sehr empfeh¬
lenswert,

Stadtverordneter E sch bittet, dem Ausschutzantrag
zuzustimmen. Der Zeitpunkt zur Einführung der völligen
Sonntagsruhe sei schlecht gewählt. Einer ganzen Anzahl
Geschäftsleute gehe es schlecht, und es sei durchaus nicht zu
rechtfertigen, diesen den Sonntagsverdicnst zu êntziehen.
Ihm hätten Ladcuinhaber gesagt, sie könnten den ^ onntags-
verdienst nicht entbehren.
Auch auf den Fremdenverkehr müsse Rücksicht genommen

werden,
ebenso auf die Einwohnerschaft, denn es gebe hier viele
Leute, die keinen Keller hätten und auch Sonntags ihre
Waren sich holen mutzten. Wer schließen wolle, könne ja
schließen, aber den anderen dürfe kein Zwang auserlegt wer¬
den. Wenn die Zeiten besser seien, könne man der Sache
nähertreten, zurzeit aber müsse man sie ablchnen.

Stadtverordneter Glücklich  bemerkt noch, er kenne
zwar die politische Richtung des Herrn Esch nicht, nehme
aber a», daß er der konservativen Partei angehöre. (Große
Heiterkeit.) Die Gehilfen hätten hier eine berechtigte Forde¬
rung erhoben, und man müsse ihnen mindestens mit einer
Verkürzung der Beschäftigungszeit entgegenkommen, zumal
sie immer ihre nationale Gesinnung bewährt hätten. Der
Hauptverkehrszeit Rechnung tragend, müßten die Stunden
von V2I2 bis 1 Uhr zur Beschäftigung gewählt werden.
Wenn mau die Stunden von 8 bis >110 Uhr wählen wolle,
könne man auch die völlige Sonntagsruhe einsühren.

Stadtverordneter Baumbach  erklärt sich im Prinzip
für die völlige Sonntagsruhe , hält im übrigen aber die
Zeit von bis 1 Uhr für die beste, Die Handelskammer
habe neuerdings noch einmal eine Umfrage veranstaltet,
deren Ergebnis man abwartcn solle.

Stadtverordneter E u l : Eine Schädigung des Publi¬
kums sei mit der völligen Sonntagsruhe nicht beabsichtigt,
auch nicht der kleinen Geschäftsleute, sie werde auch nicht
eintreten. Das Publikum müsse nur daran gewöhnt werden.

Sladtverordncter Schupp erklärt sich für den Antrag
Glücklich. Auf Mainz könne man sich nicht verlassen, denn
dort seien die Kaufleute nie einig. Diese Erfahrung habe
er schon nach seiner Lehrzeit 1861 dort gemacht.

Beigeordneter Travers  weist gegenüber den Aus¬
führungen des Stadtverordneten Heß darauf hin, daß die
Petition die Unterschriften auch einer großen Zahl ganz
kleiner Geschäftsleute trage. Die völlige Sonntagsruhe sei
an anderen Orten,

auch an Kurorten, ohne Schaden eingesührt.
Wenn man derartige Vorhaben an die Einstimmigkeit der
Geschäftsleuteknüpfen wolle, sei ein Fortschritt nie zu er¬
zielen. (Zustimmung.) Wenn die Gehilfen einen Vorteil
haben sollten, so liege dieser nur in der völligen Sonntags - ,
ruhe. Durch diese werde eine Schädigung nicht entstehen.
Redner warnt davor, den Antrag Glücklich oder einen ande¬
ren Antrag auzunehmcn.

Stadtverordneter H a e s f n c r empfiehlt, die Angelegen¬
heit an den Organisationsausschuß zurückzuvcrweisen, und
bemängelt, daß, wie in der Handelskammer sestgcstcllt
wurde, der „Verein selbständiger Kausleutc" nicht gefragt
worden ist. Es sei angebracht, das Ergebnis der Umfrage
der Handelskammer abzuwarten. (Zwischenruf: Die Han¬
delskammer kommt post festum , sie kann nichts mehr
ändern.) — Stadtverordneter Haeffner  führt weiter aus,
die Kgufleute in der Handelskammerseien erstaunt gewesen,
daß man diese nicht gefragt habe.

Oberbürgermeister Di-, v. Ibell  erwidert darauf, die
Kammer sei doch als Vertreterin der Interessen des ganzen
Bezirks anzusehen. Die hiesigen Mitglieder der Kammer
seien gefragt worden, und auf die Meinung der auswärtigen
komme es in dieser lokalen Angelegenheit nicht an. Jeden¬
falls habe es dem Magistrat fcrngelegen, die Handelskam¬
mer auszuschalten. Übrigens sei diese doch noch gefragt
worden, und nachdem dies geschehen, solle man lieber ihre
Äußerung abwarten.

Stadtverordneter Sattler  bezeichnet die Schließung
der Geschäfte, namentlich der Bäckereien und Metzgereien,
um ya10 Uhr als

ein Unglück, wie es noch nicht dagewesen.
An Tagen mit großenr Fremdenverkehr, wie an den Kaiser¬
tagen, müßten die Fremden zwar nicht verhungern, abcr
doch nach einem Nachbarort gehen, um etwas zu genießen.

Stadtverordneter Dt . Frese  n i u s : Bei aller Ge¬
neigtheit, den Gehilfen Rechnung zu tragen, sollte man doch
auch die Existenz der kleinen Geschäftsleute in Betracht
ziehen. Wenn Geschäfte schließen wollten, stehe cs ihnen ja
frei.
Den anderen dürfe das Geschäft nicht verdorben werden.
Wenn die Angelegenheit durch Reichsgcfetz erledigt werde,
dann höre auch die Rivalität zwischen den Städten aus.
Ohne ein solches Gesetz werde man weder mit Mainz noch
mit einer anderen Stadt zur Verständigung kommen.
(Beifall.)

Daraus wird der Antrag des Organisations¬
ausschusses,  der also eine Änderung des
Statuts zurzeit ab lehnt,  mit großer Mehrheit
ang enom mem

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden und einige
neuere Magistratsvorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen.

In geheimer Sitzung  wird der Vertrag mit der
Gemeinde Hahn,  wonach diese, für Wasserent-
ziehnng  durch die Anlage des Schläfcrskopsstollcns
eine Abfindungssumme von 21000 M. erhält, genehmigt,
ebenso der bekannte Antrag des Magistrats , betreffend die
Umsatz- und  W e r t z u w a chs ste u e, r 0 r d n u n g
(Erhöhung der elfteren um V2 Prozent auf den alten Satz).

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Mai.
Aus dem Stadtparlamcnt.

Der Magistrat erkannte gestern an, daß einzelne Be¬
stimmungen der Kurtaxordnung  nicht viel taugen,
und daß eine Reform der Ordnung notwendig wird. Er
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will aber diese Reform bis zum Winter verschieben, um sich
auf Grund der Ergebnisse der Frühjahrs - und Herbstsaisou
ein einwandssreies Bild von der Wirkung der Kurtaxe und
ihren einzelnen Bestimmungen machen zu können. Tie
Stadtverordneten gaben ihm darin recht und beschlossen
gemäß einem von Herrn Oberbürgermeister Dt . v. Jbell
gestellten Antrag, vorläufig lediglich einen Hauptbcschwerde-
grund dadurch aus der Welt zu schaffen, daß die Gültigkeit
der Monatskarten aus 6 Wochen verlängert wird. Zu
allerlei Gerüchten hat der bekannte Bericht des Herrn Bür¬
germeisters Glässtng über die Reorganisation  der
Verwaltung der Wasser - und Licht werke  Veran¬
lassung gegeben. Man wollte dies und das zwischen den
Zeilen lesen, so nainentlich, daß Beamte der Werke sich Un¬
terschlagungen hätten zuschulden kommen lassen, und daß die
Deputation der Wasser- und Lichtwerke nicht ganz ihre
Schuldigkeit getan habe. Der Berichterstatter erklärte
gestern, daß gar kein Grund zu der Annahme vorliege, daß
Unterschlagungen vorgekommen seien, und daß er keinesfalls
der Deputation -habe zu nahetreten wollen. Er habe den
Bericht vollständig objektiv gehalten, da er von der Ansicht
ausgehe, daß bei der Erstattung amtlicher Berichte jede
persönliche Nuance fernzubleiben habe. In diesem Sinne
werde auch die Regelung der Oberleitung der Wasser- und
Lichtwerke demnächst vom Magistrat behandelt werden. Für
das Adle  r b ad  wurden 1985000 M. zur Verfügung ge¬
stellt. Mit dem Bau kann also jetzt begonnen werden. Eine
von Herrn Bürgermeister Glässtng geprüfte und begutachtete
Rentabilitätsberechnung kommt zu einigermaßen  gün¬
stigen Resultaten, sie hängt aber immer von verschiedenen
— „Wenn" ab. „Wenn die Kurtaxe sich in der erhofften
Weise bewährt" (aus den Erträgnissen der Kurtaxe soll nänr-
lich der angenommene Zuschuß von 58 000 M. gedeckt wer¬
den). — „Wenn die sonstigen Betriebseinnahmen der Kur¬
verwaltung nicht versagen." — „Wenn die Besuchszisfer auch
tatsächlich erreicht wird" usw. Der Apfel ist trotz der „vor¬
züglich gelösten Deckuugssrage" immer noch ein bißchen
säuerlich. Wir wollen hoffen, daß leine Verschiebung der
Grundlage eintritt , auf welcher die Rentabilitätsberechnung
aüfgebavft ist. Ein Zurück gab es allerdings jetzt nicht mehr,
da ist es denn das beste, wenn der Bau sofort in Angriff
genommen wird. Die Bauzeit soll drei Jahre dauern.
Nach langer Debatte wurde beschlossen, es bezüglich der
Sonntagsruhe  bei dem jetzigen Zustand zu belassen
und erst einmal die in Aussicht stehende reichsgesetzliche
Regelung der Angelegenheit abzuwarten. Die Freunde der
völligen Sonntagsruhe waren immerhin recht zahlreich.
In der Debatte spielte auch die Mainzer Konkurrenz wieder
eine Rolle und selbstverständlich auch die Not der kleinen
Geschäftsleute» die auf den Sonntagsverdienst angewiesen
seien. Hier und da wurde der ernste Ton durch vergnügtes
Lachen unterbrochen, besonders als man ein bißchen per¬
sönlich zu werden ansing. Herr Heß warf Herrn Eul vor,
er habe zwei Seelen, die eine wolle die völlige Sonntags¬
ruhe, die andere, dsi „Zigarrenhändlrrseelc", habe cs gar
nicht ungern, wenn die völlige Sonntagsruhe unter den Tisch
falle, worauf Herr Eul lebhaft bestritt, daß er mehr als eine
Seele habe. In dieser Weise brachte man einen frischen
Zug in das Stadtpavlament ; wir würden lügen, wollten
wir behaupten, daß uns das nicht ganz angenehm gewesen
wäre.

Hesse» Naffauischer Philolsgentag.
Die seit dem Jahre 1876 zum erstenmal wieder in

Wiesbaden tagende 35. Hauptversammlung des Philologen¬
vereins für Hessen-Nassau und Waldcck ist von etwa 375
Oberlehrern, Direktoren, Universitätsproscssorenusw. bc
sucht. Gestern nachmittag 3(4 Uhr begannen in der Aula
des humanistischen Gymnasiums am Luisenplatz die Per
Handlungen der 17. Jahresversammlung der
evangelischen Religion sichrer  an den höheren
Schulen der Provinz Hessen-Nassau. Der Vorsitzende Pro¬
fessor H ü p e d e n-Easjel begrüßte die Anwesenden, unter
denen sich Geucralsuperintcndent D. Maurer , Provinzial¬
schulrat Br . Kaiser, ein Vertreter der Universität Marburg
und mehrere Wiesbadener Geistliche befanden. Für das
Jahr 1912 ist die Abhaltung eines Allgemeinen Rcligions-
lehrertags in Dresden geplant. Angestrebt wird die Grün
düng' eines Verbands preußischer Religiouslehrervereine,
der hauptsächlich praktischen Fragen nähertreten soll. —
Professor P n g cn stc che r-Wiesbaden sprach sodann über
„R efor mation und Gegenreformation in
den nassau - oranischeu Landen ". Meist »ach
eigenen archivalischcn Studien gab er eine Darstellung der
großen religiösen Tätigkeit Graf Johannes des Älteren von
Nassau-Dillenburg, wie dieser, den Spuren seines Vaters
folgend, zunächst, nachdem durch den Diezer Vertrag von
1554 ein großer Teil der Grafschaft Diez in seinen Vollbe¬
sitz gekommen war , auch hier die Reformation rinsührte,
vielfach freilich sin Widerspruch zu den mit Kurtrier getroffe¬
nen Abmachungen, wie er später sich ganz dem Calvinismus
zuwandte, manchen Widerstand in seinen Landen besiegend,
wie er dann sein großes Werk durch die Gründung der
Universität Herborn krönte. Zur Zeit des 30jährigen Kriegs
nmßte man später in gcsahrvollster Lage versuchen, Besitz
und Glauben gegen die katholische Propaganda ausrechtzu-
erhalten. über diese auch für die ganze Reichspolitit wich¬
tigen Bestrebungen gab der Vortragende neue, interessante
Mitteilungen. Zum Schluß besprach er den Übertritt des
Grafen Johann Ludwig von Nassau-Hadamar zum katholi¬
schen Glauben, regte an, die heimatliche Kirchengeschichte
mehr als bisher im höheren Unterricht heranzuziehe», und
solche Fragen im Sinne der Toleranz und geschichtlichen
Objektivität zu behandeln. — Hierauf hielt Professor
Th. Schneide  r-Wiesbadcn seinen angekündigten Vor¬
trag über „L 0 g 0 s l e h r e und C h r i sten t u m". Logos
ist der im Johannis -Evangelium zu findende griechische
Ausdruck für den zum Wort gewordenen Gedanken. Der
Vortragende ging von einem irr Ägypten gefundenen
Papyrusfragment aus , auf dem der Logos als Bote des
Zeus erscheint, der Zum Zweck der Wcltschöpfung ausgcsanät
ist. Seinen Ausführungen lagen mehrere Leitsätze zu¬
grunde, in denen die Abstammung des Logos näher best
niert wurde. Die beiden Schlußsätze der Thesen lauten:
Wollen wir dem Geschlecht unserer Zeit den Weg zur Er¬
kenntnis Christi ebnen. — „nun so müssen ivir eben die
Logoslehre ausgebcn" (Kaftan). — Zur Bezeichnung dessen,
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was Jesus Christus uns sein soll, genügen auch für die
höheren Schulen die älteren »»philosophischen Namen Herr
und Heiland, Erlöser und Mittler vollkommen. Die Aus¬
führungen des Referenten, der die nassauischen Traditionen
aus der Zeit des Nationalismus stark betonte, regten eine
lebhafte Debatte an.

Um 5y2l Uhr nachmittags fand in der Aula des Reform-
Realgymnasiums in der Oranicnstraßc die 12. Haupt¬
versammlung des Neuphilologischen Pro¬
vinz ialv erb ands von Hessen - Nassau  statt.
Der Vorsitzende Direktor B e ckm a n »-Geisenheim erstattete
nach den üblichen Begrützungsworten den Jahresbericht.
Anwesend war u. a. der Direktor des Provinzialschulkolle¬
giums Pähler , Universitätsproseffor Victor-Marburg und
Professor Curtis -Franlfurt . Nach Erledigung der geschäsi-
lichcn Angelegenheiten folgte eine Besprechung der wichtigen
Einzelheiten vom Züricher Neuphilologeniag, insbesondere
über die Ausbildung der Neuphilologen und die Belastung
durch Korrekturen. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

IM großen Saal der „Wartburg " fand abends um
815 Uhr ein B c g r ü ß u n g s ko,mm c r s statt, zu welchem
der Verein der akad emisch gebildeten Lehrer zu Wiesbaden
(Ortsverein) die Versammlungsteilnehmer als Gäste ein-
geladen hatte. Professor Leiß.  der erste Vorsitzende des
Wiesbadener Vereins, begrüßte hierbei die Anwesenden in
launischer Weise. Auch von anderer Seite wurden noch ver-
schiedene Ansprachen gehalten. Die Damen der Teilnehmer
wohnten dem Begrüßungsabend auf den Balkonplätzen bei.

~~ Kurgäste. Es sind hier ringetroffen: Präsident a D.
v. T s che r u i n g aus Stuttgart im „Hotel Friedrrchshof,
Graf de Villers  aus Brüssel im „Hotel Rose".

.. Personal-Nachrichten. Dem Diakonus der hiesigen
Russischen Kirche, Paul Ada ina n t 0 ff , ift vom Kaiser von
Rußland der Annenorden dritter Klasse verliehen worden.

— Post-Personalien. Angenommen zur Postagentin Frau
Adele Tachau in Hohemark. Versetzt Postinspektor, « le d
von Dresden 6 nach Wiesbaden 5. Freiwillig ausgc>chrede»
Postagent SRcöct  in Hohemark.

— Auszeichnung. Der Kunstmaler Wilh. Thiel-
m a n n in Herborn erhielt auf der graphischen Ausstellung
des deutschen Künstlerbundes in Hamburg aus seine einge¬
reichten Arbeiten den Villa-Romanapreis , 2000 M. und ein
einjähriger Aufenthalt in der Villa Roman« in Florenz nut
eingerichtetem Atelier und Garten. Von Maler Thielmamr
sind die Ansichten von Herborn, mit denen der „Altnassauische
Kalender für 1909" geschmückt ist. Der Künstler bat zu
gleichen Zwecken inr ganzen 14 Bleistiftzeichnungen geliefert,
die im Besitz der L. Schellenbergschen Hosbuchdruckerei sind
und von dieser gern an Liebhaber preiswürdig abgegeben
werden. Die Besichtigung steht Jnleresseulen frei.

— Kirchliches. Pfarrer Beckmann  aus Holstein,
welcher an Stelle von Pfarrer Zicmendorff zum zweiten
Pfarrer an der Marktkirche gewählt worden ist, ist hier rin»
getroffen und wird am Sonntag , den 5. Juni in sein neues
Amt eingesührt.

— Kaiscrbild. Im Schaufenster der Blumenhandlung
von Wahl, Wilhelmstraße 34, ist das große Portrait
des Kaisers  ausgestellt , welches das photographische
Atelier von Gebr. Pfusch zu liefern beauftragt wurde. Das
Bild, welches schon wiederholt nachbcstellt worden ist, stellt
S . Mast in Garde du Corps-Uniform dar zu Pferde und
ist für das Arbeitszimmer des Kaisers im hiesigen Schloß
bestimmt.

— Wer ist der Täter ? Am 20. d. M. wurde auf dem
sogenannten Dreieck bei Erbach die Leiche eines neuge¬
borenen Kindes  mit durchschnittenem Halse gestruden,
welche augenscheinlich etwa 6 bis 7 Tage im Wasser gelegen
hatte und durch die Wellen eines passierenden Schleppzuges
ans Land getrieben worden war . Nach dem Resultat der
Obduktion hat es bei der Geburt nicht mehr gelebt, es scheint
aber, daß diejenige, welche ihm mit einem scharfen Messer
oder einem anderen Gegenstand ähnlicher Beschaffenheit die
Kehle durchschnitt, davon nichts gewußt hat, sondern viel¬
leicht durch Zuckungen des Körpers veranlaßt wurde, es für
lebend zu halten und ihm den Schnitt beibrachte, um e§ zu
töten. Es handelt sich demgemäß nicht um einen vollendeten,
wohl aber möglicherweise um einen versuchten Kiudesmord.
Wer Angaben machen kann, die geeignet sind, auf die Spur
der Mutter zu bringen, wird gebeten, das bei der König!.
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden zu tun.

— Unaufgcliärt ist noch der Leichenfund in der Oranien-
straße. Wie wir mitteilten, wurde am 17. d. M. auf der
Kellertreppe eines Hauses in der Oranicnstraßc die Leiche
eines neugeborenen Kindes, in Packpapier eingewickelt, aus-
gesunden. Weder über die Herkunft des Kindes noch über
die Mutter konnte bisher etwas ermittelt werden. Die
Obduktion hat ergeben, daß das Kind bei der Geburt ge¬
lebt hat und daß der Tod infolge von Erstickung eingc-
treten ist.

— Mansardendiebstähle. In der Mitragsstunde des
gestrigen Tages wurden am Bismarcknng in der Nähe der
Bleichstraße verschiedene Mansardeneinbrüche ousgesührt.
Während es in einigen Fällen beim Versuch blieb, wurden
in zwei Mansarden verschiedene Gegenstände, die den dort
wohnenden Dienstmädchen gehörten, entwendet.

— Kurhaus. Der Wagen - Ausflug  der Kurverwal.
tung. 3 Uhr ab Kurhaus, führt morgen Sonntag nach Eiserne
Hand Hahn Bleidenstadt und Langenschwalbach, übermorgen
Montan nach Clarenthal, Cbauffeehaus, Georgenborn und
Schlangenbad. Fahrpreis: 5 M. für die Person.

Nhrinfahrt der Kurverwaltung. Begünstigt van einen
prächtigen'Frühlingswottcr, fand die erste diesjährige Rhein-
fahrt der Kurverwaltung am Mittwoch unter Beteiligung von
260 Personen statt. Die Cöln-Düffeldorfer Gesellschaft hatte
eines ihrer besten Schisse, den neuen Doppeldecker„Kron¬
prinzessin Ceeilic" zur Verfügung gestellt. Die Kapelle des
Regiments Omnien unter Führung des Obermusikmeisters
Henrich befand sich berens an Bord und nahm die Teilnehmeran der Landungsstelle in Biebrich in Empfang. Nach ange¬
nehmer. etwa 1 Mündiger Fahrt versammelte sich dm Mehrzahlder aus den verschiedensten Nationen zusammengesetzten Teil¬
nehmer in dem Dichterheim„Zur Krone" in Aßmannshausen,
um sich bei der vorzüglichen Küche und dem ebenso guten Keller
des Kronenwirtes Joseph Hufnagel für das bevorstehende Tage¬
werk zu stärken, während die übrigen eine Besichtigung der
Burg Rheinstein unternahmen. In bester Stimmung crjolgte
der Aufbruch nach dem Jagdschlösse Niederwald, woselbst dem
von den Gebrüdern Jung ausgezeichnet servierten Mittagsmahl
alle Ehre angetan wurde. Die Begrüßungsrededes Führers
der Fahrt wurde von einem der Gäste in liebenswürdigster
Weise namens der Anwesenden beantwortet. Nach Tisch fand
sich die tanzlustige Jugend in dem geräumigen Saale zu¬
sammen. Leider nur zu schnell für diese mußte der Aufbruch
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nach dem Nationcildenkmal erfolgen, nach dessen Besichtigung
bald die Talfahrt nach Rüdeshcim angetreten wurde. Um
7 Uhr verließ der Damofer in langsamster Fahrt — um noch
Gelegenheit zu einem ausgiebigen Tanze zu bieten — die An¬
legestelle. Dank der Unermüdlichkeit der Artillerie -Kapelle, die
immer neue Weisen ertönen liefe, kamen die Tänzer zu ihrem
vollsten Rechte. Die Zeit bis zur Ankunft in Biebrich, welches
um 10 Uhr erreicht wurde, war schnell vergangen. Hier er¬
glänzten Schloß und Rheinufer in bengalischer Beleuchtung,
und wird einem jeden der Teilnehmer dieser schön verbrachte
Tag noch lange in angenehmster Erinnerung bleiben.

— „Bom deutschen Freidenkerkongretz" heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den
29. d. M ., in der Erbauung der Deutschkatholischen (frer-
religiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vormittags
pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der
Zutritt ist für jedermann frei.

— Der „Miinner -Tnrnverein " unternimmt am Sonntag,
den 28. Mai , einen Turngang nach Sonnenberg . Abmarsch
8 Uhr Ecke Geisberg- und Launusstraße , durch Damüachtal.
Bahnholz, Goldsteintal nach isonnenberg zu Mitglied Frank
(„Nassauer Hof") .

— Reise nach der Wasserkante. Diese beliebte alljährliche
Sonderfahrt der Mainzer KreiSgruppe des Deutschen Klotten¬
vereins nach Bremen, Bremerhaben, Helgoland, Hamburg und
Kiel findet auch in diesem Jahre wieder statt , und zwar vom
20. bis 26. Juli er. Das vielseitige Programm dürfte bei dem
außerordentlich billigen Preis von 100 welcher alle Kosten
für Hotels, Verpflegung, Wagenfahrten und Dampferfahrten
nebst Trinkgeldern einschlietzt, auch dieser Veranstaltung wieder
eine große Teilnehmerzahl — auch Damen sind bestens will¬
kommen — zuführen . Die Anmeldung geschieht an das Rerse-
bureau L. Lhssenhop  u . Ko.. G. m. b. H. in Mainz , wo¬
selbst auch das ausführliche Programm kostenlos erhältlich.
Interessenten am Platz können dasselbe auch an unserem „Tag-
blatt "»Schalter erhalten . Die Beteiligung ist jedermann ge¬
stattet , also auch Nichtmitgliedern des Flotienvereins.

— Kleine Notizen. Heute Samstag beginnt im „Hotel
Erbprinz"  ein viertägiges Gastspiel  einer renomnncrten
Tiroler Kapelle,  bei dem auch ein lustiger Schuhplattler
Nicht fehlt. _

Theater , Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. ('S vielpla  n .) Sonntag,

den 29. Mai , Abonnement C : „Die Königin von Saba ". An
fang 7 Uh
wiederholt
Dienst «!
fang 7 U,,. .
Führung aus dem Serail . An sang 7 Uhr. . ,
Abonnement Li „Tristan und Isolde . Anfang 6'w Uhr.
Freitag , den 3., außer Abonnementi „Alt-Heidelberg". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 4., aufgehobenes Abonnement : Zum
Besten des Chorpersonals . Einmaliges Gastspiel der König!.
Opernsänger :» Frl . Frida Hempel von der Köuigl. Hvfoper m
Berlin : „Rigolelto". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 5., außer
Abonnement : „Oberon". Anfang 7 Uhr. — In der morgen im
Softbeater zur Aufführung gelangenden Oper „Dw Königin
von Saba " mit Frau Kammersängerin Lefsler-Burckard rn der
Titelrolle wird Overnsänger Mich. Nunlel vom Stadttpeater in
Nürnberg an Stelle des erkrankten Kammersängers Kali sch die
Partie des „Assad" singen. Als „Sulamith " gastiert « rl.
Dennery aus Cöln, während in den übrigen Hauptvartien die
Herren Erwin , Geisse-Winkel und Schwegler beschäftigt sind.
(Abonnement C, erhöhte Preise .) Infolge anderweiter
Dispositionen findet diese Vorstellung nicht zum Besten des
Thorpersonals statt . Die Benefiz-Vorstellung wird vielmehr
noch bekanntgegeben werden.

* Residenz-Theater . Infolge eingetretener Hindernisse
wird heute Samstag Anzengrubers humorvolle Bauerrikomodre
„Der G'wisseuswurm" gegeben uiid morgen Sonutagbend ge¬
langt Skowronneks beliebter Schwank „Hohe Politik " zur Auf¬
führung — (Sviclplan .) Sonntag , den 29. Mai , nach¬
mittags V"4 Uhr : Vereins -Vorstellung. Abends 7 Uhr: „Hohe
Politik ". Montag , den 30. : „Der Skandal ". Dienstag , den 31.:
„Moral ". Mittwoch, den 1. Juni : „Buridans Esel". Donners¬
tag , den 2.: „Das Konzert". Freitag , den 3.: „Im Tauben¬
schlag". Samstag , den 4., Neuheit : „Nur ein Traum ".

* Kurhaus . Der König!. Hofschauspieler Hugo Waldeck
aus Dresden , welcher, wie wir bereits mitteilten , von der Kur-
verwaltung für den Melodramatischen Abend am Dienstag,
den 31. Mai , 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses gewonnen
ist hat kürzlich in Cöln a. Rh. einen derartigen Abend veran¬
staltet , der äußerst erfolgreich verlief. Herr Waldeck wird aus
dem reichhaltigen Repertoire seiner melodramatischen Dar¬
bietungen u . a. hier zum Vortrage bringen : Die vier Räuber,
eine Legende von Ludwig Jacobowöki mit musikalischen Illustra¬
tionen (Klavier und Harmonium ) von Karl Gleiß. Graf
Walther und die Waldfran , Ballade von Felix Dahn mit melo¬
dramatischer Klavierbegleitung von Alexander Ritter , Ge¬
sprochene Lieder mit Klavierbegleitung von Theodor Gerlach,
Die Wallfahrt nach Kevlaar, Dichtung von Heinrich Heine, für
Deklamation und Pianoforte von Edmund Uhl, Der Postillon.
Dichtung von Nikolaus Lenau mit Begleitung für Pianoforte
und Trompete von Reinhold Becker. Die Klavierbegleitung
liegt in Händen des Kurkapellmeisters Hugo Afferni . am
Harmonium Herr Erich Wemheuer, Trompete Herr Eugen
Schwiegt, letztere beide Mitglieder des städtischen Kurorchesters.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6). Neu ausge¬
stellt eine kleine Kollektion von Leo Mceser: „Die einbrechende
Nacht", „Bootfahrt ", „Digitalis ", „Besiegte Amazone", „Por¬
trait ", „Portrait ", „Portrait ".

» Galerie Banger (Luisenstratze 9) . Neu ausgestellt:
Hermann Ritter : „Hochmoor im Frühling ", „Frühling im
Wiesental ", „Frühlinassonne ", „Frühling in den Vorbergcn",
„Wintersonne ". „Herbstrag", „Rach dem Regen". „Dorfbach",
„Tauwctter ", „Maimorgen ", „Frühling in den Bergen", „Auf
der Weide", „Winter am Bach", „Mädchenkopf", „Kinderkops",
„Wintertag ". „Sommerrag ", „Motiv aus dem Wertenfelser
Land", „Spätsommer in den Bergen", sowie 6 farbige Radie¬
rungen. Cl. eschlesinger: „Kinderköpfchen", „Kind in Trauer ",
„Studienkopf", „Schriftsteller, Reichstagsabgeordnter B.",
„Chrhsantemen und Birnen ", „Dalien ", „Tulpen und Mai¬
blumen", „Gelbveigel", „Päonien ", „Rosen und Äpfel",
„Weiße Rosen", „Portrait Professor Dr . W.-Wiesbadcn".

Kassantsche |1achrrchfett.
si. Ems , 26. Mai . Die Beschwerde  des Bürgervereins

teilt , haben Magistrat und Stadtverordneten übrigens die Ab¬
sicht, gegen einige der am schroffsten borgegangcncn Redner des
Bürgervereins Strafantrag wegen Beleidigung
zu stelle».

I. Dillenburg, 26. Mai . Der Landwirt Schl, von hier ist
beim Mähen von einem Unwohlsein befallen worden und dabei
so unglücklich in die Sense gestürzt,  daß er sich eine
schwere Schnittwunde ,m  einem Unterschenkel zuzog. Sein
Befinden soll zu den schlimmsten Bedenken Anlaß geben.

Aus der Nmgrtmng.
Lebensmüde.

6. Mainz , 28. Mai . (Eigener Drahtbcricht.) Der
21 jährige Kellner Pol aus Spanien hatte sich gestern abend
am Rhein vier Kugel  n durch den Kops und zwei in die
Brust geschossen. Der lebensgefährlich Verletzte kam ins
Krankenhaus . — Zu derselben Zeit wurde auf der
Mathilden -Terrasse der 19jährigeSchreinerHeinr . Retter
aufgefunden , der Lysol getrunken  batte . Netter ist
heute früh um 9 Uhr gestorben.

Gerichts fhn t.
FC . Ein Urteil von prinzipieller Bedeutung . Etwa 150

Tünchermeister in Wiesbaden,  von denen ern
Teil der Zwangsinnung , ein Teil dem Arbeitgeberverband
angchört und 90 Prozent aller Gehilfen beschäftigen, haben
den Reichstarif  anerkannt und somit den Grundtage¬
lohn — Mindestlohn — auf 51 Pf . pro Stunde fixiert . 37
Unternehmer , von denen manche der Innung angchören
und 10 Prozent der Gehilfen in ihren Betrieben beschäf¬
tigen , haben die tariflichen Bedingungen nicht anerkannt.
Bei einem der letzteren (dem Tünchermeister Philipp
Mauer-  Wiesbaden ) arbeitete ca. Tage der Gehilfe
Veite  von Sonnenberg . Der Tünchermeister , der den
Tarif nicht anerkannt , Mitglied der Innung ist, aber mit
Veite bei dessen Eintritt über den Lohn nichts ausgemacht
hatte , bezahlte dem Gehilfen nur 49 Pf . pro Stunde . De
Gehilfe verlangte den Tariflohn von 51 Pf ., demnach bei
ca. 4tzsitägiger Arbeitszeit 91 Pf . mehr . Der Unternehmer
weigerte die Zahlung mit der Motivierung , er bezahle nicht
mehr , da er den Tarif nicht anerkannt , auch sei die Arbeit
des Gehilfen nicht mehr wert , er habe, außerdem allein zu
bestimmen , wie viel Lohn zu zahlen sei. Der Gehilfe klagte
bei dem Wiesbadener G e w e r b e g e r i ch1 auf 91 Pf . rück¬
ständigen Lohn (51. Pf . pro Stunde laut Tarif zugrunde
legend ). Das Gericht verurteilte den Tünchcrmeister zur
Zahlung der 91 Pf . und in die Kosten des Verfahrens mit
der Begründung , daß der Tünchermeister , trotzdem er den
Reichstarif nicht anerkannt habe , zur Zahlung des o-ts-
üblichen Tagelohns laut Tarif verpflichtet sei.

gtific  Nachrichten.
Fine Grenzübcrschreitung durch deutsche Soldaten?

-»* Paris , 28. Mar . (Eigener Drahtberuht .) Tas
„Journal"  berichtet aus Mülhaufen  im Elsas; :
12 deutschst: Infanteristen in Uniform , darunter drei
Unteroffiziere , icnen gestern bei Ballon -d'Alsace (eine
Bergkette in den Vogesen) über die französische Grenze
gekommen und hätten vor dem französischen Hotel du
Ballon Skandal  gemacht . Vom Hotelbesitzer auf-
gefordert , sofort zurückzukehren, hätten die Soldaten
mit Drohungen geantwortet . Erst als französische
Zollwächter erschienen seien, hätten sic siw zurückge¬
zogen. (Die Bestäiiguno von deutscher Seite bleibt
abzuwarten . T . Red.)

Zur Krctafrage.
wb . Paris , 28. Mai . Einem Mitarbeiter des

„Petit Parisien " erklärte Nifaat -Pascha, das; die Pforic
eine endgültige Lösung wünsche, die sich dahin kenn¬
zeichnen lasse: Souveränität  des türkischen
Reiches, A u t o n o in i e Kretas.

Die Revolution in Ecuador,
wb . Washington , 28. Mai . Der Kapitän des ameri¬

kanischen Kanonenbootes „Paducah " telegraphiert , d.ch
Präsident Madriz in Bluefields vollständig c i n ge¬
schlossen  ist . ^

wb . Lima , 28, Mai . Heute sind wertere Truppen
nach der Grcirze Ecuadors abgegangen.

Das Ende der Revolution in Nicaragua?
** New Bork, 28. Mai . (Eigener Drahtbcricht .)

Wie das Reutersche Bureau aus Blueficld meldet,
schlugen die Truppen des Präsidenten Maritz. unter¬
stützt durch das Feuer des Kanonenbootes „San
Aacinto ", die Insurgenten am Freitagmorgen und
n a h nl c n B l u e f i e l d. Man nimmt an, daß dieser
Sieg das Ende der Revolution in Nicaragua bedeutet.

Die Unterseeboot-Katastrophe in Frankreich,
erb. Calais , 23. Mai . Tas Transportschiff wurde

senkrecht über der „Pluviofe " verankert . Es wurde
die Nacht daran gearbeitet , Ketten an dem Tauchboot
zu befestigen. Eine Menge Naphtha , das sich an der
Unfallstelle zeigte, beweist, daß die Wand, die das
Naptha cinschlotz, zertrümmert ist. Es ist gar keine
Hoffnung  vorhanden , das; noch jemand von der
Besatzung lebt. — Gestern abend 6 Uhr mußten öte
Rcttungsarbeiten , die den ganzen Tag über fieberbaft
fortgesetzt worden ivaren , infolge der im Kanal herr¬
schenden heftigen Strömung eingestellt werden. Bis
Samstagvormittag ist es noch nicht gelungen , an die
Hcbcringe der „Pluviofe " die Ketten anzulegen

mb. Paris , 28, Mai . Ter „Gaulois " meldet aus
Toulon , daß das Unterseeboot „C i r c i" bei den jüng-
sten Manövern in großer Gefahr schwebte, ohne d.e
Geistesgegenwart des Kommandanten wäre es von
einem Kreuzer , dem es sich auf fast eineinhalb Meter
genähert hatte , entzweigeschnittcn worden.

Ein Bürgermeisteramt von Streikenden belagert,
mb. Paris , 28. Mai . Aus Merq wird berichtet,

daß das Bürgermeisteranit , wo zwei Ausständige
wegen der von ihnen abgefeuerten Revolverschüsseein-
gesperrt worden waren , von den Streikenden belagert
wurde . Einer der Verhafteten wurde schließlich frcige-
geben. Mehrere hundert Erdarbeiter der umliegenden
Ortschaften zogen abends mit ihren roten Gewerk¬
schaftsfahnen nach Mcry , um sich den Ausständigen
anzuschlictzen. Ter Präfekt hat deshalb weitere
Truppenverstärkungen verlangt.

Bier Menschen beim Baden ertrunken.
** Lbcrhanscn , 28 . Mai . (Eigener Trahtbericht .)

Fünf Bergleute von hier , die von der Arbeit heim¬
kehrten, nahmen in der offenen Ruhr ein B a d. Zwei
gerieten in einen Wirbel  und gingen unter , zwei
andere , die sie zu retten versuchten, wurden gleichfalls
in die Tiefe gezogen. Alle vier  sind ertrunken . Drei
Leichen konnten bereits geborgen werden

Eine unheimliche Situation,
wb. London, 28. Mai. Ein VergnügungSdampfcr be¬

fand sich am Mittwoch längere Zeit unter dem Feuer der
* mit Schießübungen beschäftigen Kriegsschiffe, die wegen

Nebcls nicht sichtbar waren . Der Kapitän ließ die Damps-
sirene vergeblich ertönen . Ein Unglück wurde nicht cmgc--
richtet.

Todessturz von einem Dome,
wb. Mailand , 28. Mai . Von der Vorderfront des Domes

stürzte sich eine einfach gekleidete Frau herab . Nach ihren
Papieren zu schließen, handelt es sich um eine Schweizerin

' * Berlin , 28. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Wie
der „H a n s a b u n d" mitteilt , ist die Meldung der
„Cölnischen Volkszeitung ", nach welcher die „National-
Zeitung " vom Hansabund angckauft worden sein soll,
nicht zutreffend . ^

** Wien , 28. Mai . (Eigener Trahtbericht .) In>
Alter von 61 Jahren ist einer der bekanntesten Forscher
auf anatomischem  Gebiete Prof . Dr . Zucke r-
kandl,  gestorben.

** Bielefeld, 28. Mal . (Eigener Drahtbericht.) Der Strer
in der Maschinenfabrik Dürkopp  wurde vom EinigungSam
durch beiderseitiges Entgegenkommen als beendet  erklärt
die Aussperrung wurde aufgehoben.

Berlin . 28. Mar . (Eigener Drahtüericht.) Bei dem Bau-
u»glück auf dem Abbruchsgrundstückin der Alexandrinenstraße
sind sämtliche zurzeit des Unglücks dort beschäftigten 16
Arbeiter  verunglückt . Von diesen war der Sohn des die
Arbeiten leitenden Poliers Marcier sofort tot. Ein anderer
Arbeiter namens Kersten ist später gestorben.

■w. Berlin , 28. Mai Heute früh stürzte auf dem Abbruch¬
grundstück Alexandrinensrratze 26 die Vorderfront  ein
wobei ein Arbeiter getöter wurde, 6 wurden verletzt.

Letzte K»i»Sreisn-ritzi?i,tz1en.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse Isi.z
* Frankfurter Börse. 28. Mai , mittags 12(4 Uhr. Kredit.

Aktien 207.20, DiSkonto-Kom. 187.25. Dresdener Bank 158.25,
Deutsche Bank 251.50, Handelsgesellschaft 173.75. Staatsbahn
161 50, Lombarden 20.10, Baltimore und Ohio 113.75, Gelsen-
kirchcn 212.50, Bochumer 234.75, Harpener 206 25. Nordd.
Llovd 111.60, Hamb.-Amer.-Paket 143, 4proz. Russen . 92.90,
Phönix 225.60, Übersee 188.80, Edison 271.50.

* Wiener Börse, 28. Mai . (Vorbörse.) Lst. Kredit-Aktien
660.20, « taatSbahn-Akticn 754, Lombarden 118.20, Mark¬
noten 117.55.

Schiffs-Nachrichten.
Haniburg -Aincrika-Linie . Bureau vrr Gesellschaft

Wilhclmstraße 10. F 32S
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Aork: 26. 5. Pvstdampfer „Eincinnati ".
29. 5. „Pennsylvania ". 2. 6. „Eleveland". 5. 6. „Graf Wälder-
fee". 9. 6. „Kaiserin Auguste Viktoria". 12. 6. „Blücher" .
16. 6. Schnellpostdampfer „Deutschland". 19. 6. Postdampser
„President Lincoln", Nach Boston: 7. 6. Postüampfer „Bul-
garia ". 21. 6. „Badenia ". Nach Baltimore : 7. 6. Post-
dampfer „Bnlgaria ". 21. 6. „Badenia ' . Nach Philadelphia:
5. 6. Postdampser „Pallanza". 19. 6. „Barcelona". Nach
Quebec-Montreal : 27. 5. Postdampfer „Prinz Oskar ". 10. 6.
„Prinz Adalbert". Nach Westindien : 27. 5. Postdampfer
„Graecia ". 2. 6. „Venetia ". 4. 6. „Sachi' cnwald". 7. g.
„Shricr". Nach Mexiko: 28. 5. Postdampser „Frankenwald ".
3. 6. „Constantin". 14. 6. „Albingia". Nach Ostasien: 27. 5,
Postdampser „Scandia ". 9. 6. „Saxonia ". 10. 6. „Sladonia ".
17. 6. „Sambia ". Nach Wladiwostok: 31. 5. Postdampser
„Largo Law". Ende Juni „Elisabeth Rickmers". Arabisch,
Persischer Dienst : Postdampfer „Parthia ".

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Dienststelle gfrart &furt a . W.
<Metcorolog. Abteilung doS Vüysikal. BereülL)

für den 29. Mai:

Wolkig, geringer Regen , mäßig warm.
8

Genaueres durch die FrankfurterWetterkartenlmonmlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wctt -rvoraussagc » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupragentur. Wilhclnistraße 6. und in der
Tagblatt -Zweigstcllc,Bismarckring 29, täglich auSgehängt. /

Mu _ __ ™ _ Ml.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden-
27. Mai. 7 Udr

morgens
2 Uhr

^nachm„
9 Uhr
abcuds. Mittel.

Barometer auf >o u. Normal»
Imftcte. 751.3 749.0 749.5 749.9

Baromelcr a. d. MeercSspicgel 761.4 75 .̂9 7.i9.6 76 ».o
Thkruiometer (Celsius) . . 16.4 22.2 15.8 17.e
Tuustjpanmina (NUllimetcr) 9.5 8.2 10.0 9.2
Rclarive FcucktigkeirCU/»J 6 t 41 75 61.7
Windrichtung . . . . . . N. 3 N. 3 W. 4 —
?!i derschlaaSböbe(Millim.) . — — —
Höchste Temperatur (CeipuS) 22. i.  N :cdr,gste Temperatur 1?.7.

Auf- und Antergang für Sonne (G)  und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
© <T

5iiben[ Ausgang Untergang ! Aingang üiniergana
MinhUhr Minjllhr Miisthlhr MinzU hr Mir^

42 P.
29. 12 24 4 27 8 22
10 . >12 24 4 2 ; 8 23; 1 8 L. >

Die Adrird-Jirskirbe Seitrn
und dle VerLLgsüeilaöe „Ter Landbvte".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur kür Politik n. Handel: ?l. Hegerhorst , Erbenheime^
Höliv; für Feirilleton: W. Schulte vom Brühl , Sounenbergl für Wiesbadene'. -
^aairiästen : C Nötherdr : für Nasfauiswe ^ acvrichien. ÄuZ der Umgebung
and Eerichts'aal : H. Diefenbach ; für Bermi 'chtes, Spor : und Briefkasten:
T. Losacker ; für die Anzeigenu. NeNamen: H. Tornaus ; sämtlich i,i Töiesbaden!
Lrua utiv Berlag der £. Sch »llenbcrgscheu Hos-Buchdrustereiin WieSbad̂ r. '

Sprechstunde der Redüktiou: 12 bis 1 Uhr.



”X; flnyfjOß
Jünglings - Ir » 11 m  ül ^ % $

Damenmäntel,
Blasen , Costumes,

Costomröcke , Unterröcke,
letale TVeuliciten,

Betten, Möbel
in gana enormer Auswahl bei

kleinster Anzahlung

«* 7 . ‘ '' J .Jttmann Nachft
spllWlESSADEN :* .Bäti.. . g - 'b

Leute nachmittag Uhr verschied nach kurzer Krankheit
im 86 . Lebensjahre unsere innigjsreliebte Mutter und Schwiegermutter,

Nr. 242. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagbiatt» Samstag, 28 . Mai 1910. Seite 7*

Amtliche Anzeigen

Versteigerung.
Die Garnison -Verwaltung Wies¬

baden versteigert arm Montag , den
30. Mai 1910 , vorm . 10 Uhr, im
Hofe der alten Infanterie -Kaserne in
der Schwalbacher Stt . ausrangierte
Geräte , altes Eise » usw ., wollene
Decken. V 285

MiWersteiMnilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das inWiesboden belegend, im
Grundbuche von Wiesbaden-Außen,

Band 87, Blatt Nr. 1036,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkcs auf den Namen
der

1.  Gutspächter Herrn. Baum
in Hof Adamstal , zu
einem Drittel,

2.  Kaufmann Georg Baum
in Wiesbaden , zu einem
Drittel,

3.  Ehefrau des Großkaufmanns
Gustav Raetz, Ida , geb.
Baum , vormals verwitweten
Wilhelm Aug . Schmidt
in München , zu einem
Drittel, eingetragene Grund¬
stück:

Kartenblatt 40, Parzelle 146/6,
groß 16 ar 48 qm, Acker.Klcin-
hainer, 2. Gewann, Grundsteuer-
rcinertrag 1.98 Mk.,

am 27 . Juli 1910,
vorm . 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 6Ü,
versteigert werden.

Der Berstcigcrungsvermerk ist am
12. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 348

Wiesbaden , 21. Mni 19t0.
Königl . Amtsgericht , Abt . 9.

ZWWmsleigeriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich a . MH. be-
legene, im Grundbuche von Biebrich
am Rhein,

Band 89, Blatt Nr. 1572,
zur Zeit der Eintragung des Bcr-
stcigernngsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Glasermeister Fried¬
rich Stephan undWilhclniiue,
geb. Früh , zu Biebrich , Jägcr-
straße 7, Gcsanttgul, eingetragene
Grundstück,
Kartenblatt 14, Parzelle 751/83:c.,

s.) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Werkstätte, Jägerstraße 7,

3 ar 50 qm groß,
Gebäudcsteuernutzungswcrt

•1905 Mk.,
am 27 . Juli 1910,

nachmittags Lff- Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. F 348

Wiesbaden , den 21.Mai 1910.
König !. Amtsg ericht, Abt . 9.

ZmWuersWmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Dotzheim belegcne, im
Grundbuche von Dotzheim,

Band 37. Blatt 1006,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungSvermcrkeS auf den Namen
der Eheleute Bauunternehmer Lud¬
wig Schäfer 5 . und Theodore,
geb. Dadifcheck,zu Schierstein,
Gesanttgut nach ErrungenschafiS-
gemeinschaft, eingetragenen Grund-

tartenblatt 45, Parz. 110/3231 rc.,
a) Wohnhaus mit Hosraum und

Hausgarten,
b) Scheune und Kuhstall,
o) Schweinestall,
6) Lolzstall,
«) Pferdestall,
t) Seitengebäude mit abgesonder¬

tem Abort,
Gebäudesteuermltzungswert735 Mk
am 29 . Juli 1910,

vorm . 10 llhr,
urch das Unterzeichnete Gericht, an
er Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
ersteigert werden.
Der VerstcigerungSvermerk ist am

2. Mai 1910 in das Grundbuch
ingetragen. F 348
Wiesbaden , den 23.Mai 1910.

königl . Amtsgericht , Abt . 9.

Verzeichnis
der irr der Zeit vom 18. Mai bis ein¬
schließlich 24. Mai 1910 bei der Kgl.
Polizei - Direktion ang«meldeten

Fundsachen.
Gefunden:  4 Hanidtäschchen

nebst Portemonnaies mit Inhalt,
eine goldene Brosche, ein silbernes
Kinder -Armband , ein Geldstück, ein
Leder-Etui mit Schere und Finacr-
hut , 1 goldener Kneifer , 1 Lcder-
Nagelscheve, 1 schwarzer g-ehükelter
Umhang, 2 silberne Kettenarmbänder,
l grauer lheberzieher, 1 goldene
Damenuhr , 1 Lorgnette , 1 Bere¬
ite igerstock, 1 Remontoir -Uhr, ein
schwarzer Damen -Regenschirm, ein
Perlenrettchen , 2 Damen - Povie-
imannaieZ mit Inhalt.

Pugelauf  e n : 1 Rehpinscher.
Z u g e s l o g e n : 2 Kanarienvogel.
Freibank . Sonntag , 29. Mai , mvrg.

7 Uhr, minderw . Fl . froh) 1 Ochsen
50 Pf ., 1 Rindes 50 Pf . Flersch-
händlern . Metzgern, Wurstbereitern
ist der Erwerb von Freibantfleisch
verboten, Gastwirten u. Kostgeb. nur
mit Genehm, d. Polizeibch . gestattet.

Städt . Schlachtbof -Verwaltung,BekauiltülackiMls.
Jagdverpachtnng.

Die Verpachtung der Jagdnutzung
in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk
Erbach i. T ., bestehend aus zirka
1000 Hektar Feld- und Waldjagd
mit gutem Wildbestande, soll auf
die Dauer von9 Jahren, beginnend
mit dem1. August 1910 , öffent¬
lich meistbietend' erfolgen. Berpach-
tungstermin ist auf den 9 . Juni
ds . Js ., nachmittags 4 llhr,
im Lokale des Gastwirts Wilhelm
Schmidt dahier anberaumt, wozu
Jagdliebhaber höflichst cingeladen
werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht, können
auch vorher auf meinem Bureau
eingesehen werden. f 304

Erbach , den 25. Mai 1910.
Der Jagdvorsteher:

Hohn , Bürgermeister.

weine.
Ich empsehle folgende sehr preiSwilrdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
li !03er Jrrgelheimer (weiffl . 0 . 70
1903 er Frauensteiner . . I . —
1S04er Wickerer . 1.29
1807er Nicrsteiner Oelverg . 1. S0
1800er Deidesfteimcr . . . 1. 70

Bei Entnahme von 1t Flaschen und
mehr 5 % Rabatt ! 748

Frieir.Martarg, lÄSfft
Telephon 2069. — Gegr. 1862.

nooooöaooooo
Export . Engros , I>et » il.

r 0

^ n p.ih^ iü’ 1« .ss. ö

Stranssfeöern-Iaimfaktur

Blnnch
nur Friedrichstrasse,

neue Hausnummer SS , 2 Stock , M
gegenüber dem Hl. Geisthospiz . Q

Keine Filialen am Platze. Ö

Grösstes Lager r
^ in , V

2Straussfedern, 2
0 Kronen und ParadiesreihernJ

S
Kronen und Paradiesreihern

etc. etc. etc.

"MT * Blauet » 0
0 zu achten . Oa -oo oo <oo «> <»oo >ü

Krisch« mit
Schlag¬
sahne,

■Ionen
«s

empfiehlt täglich frisch

Konditoreiu. düfd
JTrai »* Kaipli inger,

Faulbrnnncnstr . 12.
Telephon 48 !1.

Schüler
aller Klassen können sich an
eincmSchnclt-r>chönfchrril' -
Lürfus bet ittgcn. — Die
schlechten eschrisl wird schön
u. geläufig ! Garantie tes
Erfolges . Off. uni, H. 689
an den Tagbl .-Verlag.

Konkurs - Ausverkauf >
Um das aus dem Konkurse €4. Mer *, Inhaber der Firma W. Merz & Söline , stammende

Lager von

Kunstgegenständen jeder Art
möglichst rasch zu räumen, habe ich mich entschlossen , für die nächsten Tage eine

nochmalige Preisverminderung von 20%
eintreten zu lassen . Der Laden WHIielmstrasse , Ecke Burgstirasse , ist von früh 8 Uhr bis
abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet . F 248

Der Konkursverwalter:
<C. Strödt.

5187

Neuheiten:
Blusenkragcn , lassen , Tüll -,
Spichtelvlttsc » rr. Naben zu staunend
billig . Preisen . Nur Gelegenheitstäilfe.
Adolfstratze 1, 2. Geöffnet von 9 Uhr
vormittags bis 5 Ulir nach mittags .̂ _

Anerkannt guter
Privat -Mittagstisch

in « Abonnement 1. 18 rr. 0 .88 Mk»
Menagen außer dem Haus.

ROeiostraß « 02 , 1». Christians,
Privatkucheutueistcr.

Butter -Abschlatz.
U . LLtz - RshmiMer

per Pfd . Mk . 1. 30 in '/--Psd .-Sttickcn.

Webcrgage 34.
Eine icit .20 Jahren besteh.

MN " Steinvruckerei '
mit etwas Buchdruck- n. arotz.
Vorrat sofort gu vcrk. für Mk. 2500. L>
unter A . K . Sims  haaptpostlagernd.

ctten-

Fahnen
Boaner Fahaen-Fabrilc in Bonn.

Kampfer
Drogerie Bruno Backe.

Ia Lüszrahmbutler
P fb. 1.30, Landbntter Pfd . 1.15, Hand»
käse 10 St . 40 Pf .. Liste 2 Mk.. pr. Äim.
vueger im Stein Pfd . 38 Pf .. Kommis«
brot 55 Pf ., pr. Spargel Pf ». 25 Pf . u. m.

6 hi ' ,  tti - nier , 4 Blücher platz 4.

SmMWwlL 'LLwieder frisästeingetr. der
Blücherstr. 4.

6sbu>-is-AnrsigkN,
Vüi-Iobungs-gnrsigsn,
Hgii-3t8-/lnr6igsn,
Traimr-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
lührung fertigt die

L.Schellenöerg’sclie Hof-Buciidruckerei
Kontor : Langgasse 21.

FamlNea-NÄchrichten
ileil ■, ># ' ‘ -• v.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ab¬
leben meiner lieben guten Frau,

Mürthll Arciidt.
sagt tiefgefühlten Tank

JmNamenderHinterblicbcnen:
Karl Arendt.

seh . Byermann.

Die trauernden Hinterhlichenen:

Helene Arends,
Käte Rykens , geb. Arends.
üary Adolph, geh. Arends.
Dr. Rykens.
Major a. D. Adolph.

Wiesbaden , Zytphen , Treptow -Tollense,
den 27. Mai 1910.

Die Trauerfeier mit anschliessender Beerdigung auf dem Nord¬
friedhof findet am Montag, den 30 . Mai, vormittags 107a Uhr, im
Trauerhause , Wiclandstrusse 3, statt.
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unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfähigkeit
unserer Firma. Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

gerecht zu werden, geben wir
Gesetzlich!

$onntagrs ist das AJelier nur
von morgen * 8 1/2  b s mittaix s
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich l
fionniag :» ist das Atelier nur
Ton «iioa -(Sfens SUj bis issitti »t; s
3 SJIir ununterbrooben geöffnet. Jedem , der sich in der Zeit

2 G° Mai LZ- Jnnivom
eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen),
ganz gleich In welcher Preislage , bei uns

lttOO Marli zahlen wir demjenigen
der nachweist , dass unsere Materialen

tiirlit erstklassig : sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Wildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit KartonTrotz der l»iIli }reso B*reise Karnntie

für Haltbarkeit der Slilder.

12 Kabinetts
4 . 90

12 Visites
1.90 von

13 Prinzess,
mutt,

12 Viktoria
matt,

13 Kabinetts.
matt,

13 Visites,
matt,

Wiesbaden, Grosse ßurgstrasse 10. Telephon 1986
Sonntags nur von § ‘/i —3 BJir {geöffnet.

Kurhaus Wiesbaden
Dienstag -, den Kl . Mai 101 (1, abends 8 (Ihr , im kleinen . Saale:

JRelodvatnatisclter jlfcend.
Herr Königl.Hofschauspieler Iffillg, '© Dresden.

Es kommen zum Vortrage Dichtung von : Ludwig Jacobowski , Fo ' ix
Dahn , F . A. Geissler , Karl Stieler , Friedrich Rückert , Theodor Fontane,
Victor v. Schöffel , Heinrich Heine , Nicolaus Lenau , Friedrich Hebbel und
Alexander Moszkowgki.

1.—4. Reihe : 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

empfiehlt
Blum s Flora ^ Drogerie,

Grone Burgstrasse Telephon 24

Stellenvermittlung
besorgt sachgernäsz und schnell der

DentschnatrozmleHkrnd!«rrSSgeHilfett-Nerband
Hamburg , Holstcnwall 4 . F504

Gröszter kaufmännischerVerein der Welt.
126, CO3 Mitglieder. 1300 Ortsgruppen.

Geschäftsstelle Wiesbaden, Westendstrasie:«!.

Kostenfreie

Idreitr »^ , d « n K. Juni lSJllf , abends 8 Uhr , im grossen Saale

Leitung: Herr Professor Arthui * RSikiSCStlj
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen

Konzerte zu Berlin ete.
Solistin: Frau Espiraa Oenera,

Königliche Hof opernsängerin , Berlin (Sopran ).
Orchester : Städtisches liurorcliester . F 857

Vortragsordnung : 1. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ , Weber.
2. Arie der Giaconda aus der Oper „ Giaconda “ , Poncbielli . (Frau Erna
Denera .) 3. Symphonie pathetique , Tschaikowsky . Pause . 4. Ouver¬
türe und Bacchanale aus „Tannhäuser “ , Wagner . 5. Isoldes Verklärung,
Wagner . (Frau Erna Denera .) 6. Ungarische Rhapsodie Nr . 1, F -dur , Liszt.

Logensitz rechts u . links 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk .,
I . Parkett 21.—26. Reihe u . Mittelgalerie 3 Mk ., II . Parkett u. Rang¬
galerie 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Ende etwa 101/2 Uhr.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag , den 29. Mai , abends P,’/>Uhr, leiten Major und stra,»
Drcisbaclt au-r Stuttgart eine B10764

große Extra - Versammlung.
Ebenfalls nachmittags 4 Uhr an d r .HimmeiSwicse.

Musik und Gesang. _ Jedermann Ist berzlick willkoauum. _ _

Freidenker-Verein. {£. V.)
JSräjiajrsil3Ke Anzeige:

den 0. Mai . 13. ». 27. Juni , 11 . n. 25. Juli,
8. u . 2?. August , abends 8V» Ohr:

Gesellige Familien- Zusammenkunft
Restaurant W aM « Ck , Aarstrasse , an den übrigen Hon-
i'erojnslokal , Westewihof , Schwalbache, ' Stra .-sa (Bibliothek !,

F 325

FRANZ MM -MM
o WEBERGASSE10°

O HOTEL NASSAU o°

städtische Mwrvci 'traltM 11 g,
Gäste stets willkommen

8 « h !aehthaMS >i8trH88e , direkt am Hauptbahnhof.
Morgen Sonntag , «len Mai:

_ _ __ K166
MT MffaM.*Ä U'
Sessel, Schube u. dergl. werden neu aus-
gc'ärbt. » lomo r,Schival bacher Str .27,2. Ssssimeffä ’iscSie,

im schönen Waikmühltaie . -— Telephon 4-279.
Diners Mk. 1.50 imd höher, Soupers Mk. 1.20 und höher

Tageskarte.
Gepfl. Biere. Ia Weine. Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension. 50(

E. SS.
Sonntag , den 29. Mai er. :

zum Miigsied L4r,« ll (Saalbau ).
Daselbst Gcson - und humoribische

Vorlräge, Tanz re. F 355
Es ladet höflichst ein

Der Vorstand.
Gemeinsamer Abmarsch 25. Uhr »au

der Engl. Kir che. Frankfurter Strotze.
rill * .

Nur 4 Tage Gastspiel
bis ink'. 31. b, Mts.

Yon 10 Uhr ab Tan * ohne Rollschuhe

Schwalvncher Strafte 8.
»untag, den 29. Mai:

Großes Garten -Nonzert. i
Slnfang 7 Uhr.

B , Oiintlier,

elephon 255. 43 Friedrichstrasse 43 . Wiesbaden.
rten Publikum zur gefi. Nachricht, dass das Restaurant nach gänzlicher Kcnovation morgen feomitagvormittag neu erolinet wird,

Biere der Mainzer AkUeii-Brauerei.
All © Speisen der Saison.

Abends 6 Uhr : Militär -Konzert der Kapelle

— Mänchetier löwenbriui. — Weine erster Firmen* 4
Grosses schattiges Gartew - sHesfauraBt . ^
i Dragoner-Regiments Nr. 6. Leitung : Herr Musikmeister Barche . ^

Die Direktion . v

^4 >4 -4 >4 >* 4 ^ 4 -4 >4 >4 -44 '4 ’4 ' ^ '$>̂ 4 >4 ’4 >4 >4 >4 '44444 * -444 '4 <* *

* •
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Sport.

>8t.

* Pferderennen. Die Eröffnung der Wiesbadener
Rennbahn  wird erst Ende Juli vor sich gehen. Die
Rennen, die ursprünglich auf den 1., 3. und 4. Juli festgesetzt
waren, werden nunmehr erst am 23., 24. und 26. Juli statt¬
finden. — Für den Großen Preis von Hamburg
(Sonntag , den 5. Juni , IM 000 Mark) gelten vorläufig als
Starter : Gestüt Graditz Stoßvogcl (Warne), Beils Rai-
mondo (Blades), Eichelbaums Gouvernante (Crickmtzre),
d. Lang-Puchhofs Schuhplattler (Shaw ), Romanus ' Walter
Stolzing (Desmans), Pakhcisers Mikado III . (Spcar ),
v. Weinbergs Jnamor (Childs). Voraussichtlich wird noch
Fervor seinen Stallgenoffen Jnamor begleiten.

* Militärische Fußball Wcttkärupfe. Bei der Fußball-
Association zwischen Marine Wilhelmshaven und kombi¬
nierter Mannschaft des 81. Infanterie -Regiments aur der
Frankfurter Sportausstellung siegte Marine Wilhelms¬
haven mit 1:0. bei Halbzeit 0:0.

* Eine deutsch-österreichische Donrmsahrt. Die Teil¬
nehmer an der deutsch-österreichischen Donaufahrt Regens«
burg-Wien, die sich aus Mitgliedern des Motorjachtklubs,
des österreichischen Automobilklubs und des Unioniacht-
klubs zusammensetzcn, sind am Fronleichnamstag in Wien
im Donaukanal, unterhalb der Augartenbrücke, cingctrofsen.
Die Fahrtteilnchmcr, die sich in Kahlenbergerdorfvor Wien
Versammelten, waren in insgesamt 28 Booten, die unter¬
wegs weder Maschinendefekt noch andere Havarie erlitten
batten, gemeinschaftlich zum ffaggengcschmückten Landungs¬
plätze gefahren. Zum Empfang der Gäste hatten sich einge¬
funden Erzherzog Friedrich, Marinekommandant Graf
Montccuccoli, Landesverteidigungsminister v. Georgi und
zahlreiche andere Persönlichkeiten.

* Athleten-Gaufest. Der Athletik - Sportverein
Wiesbaden hat das .7. Gaufest des Rhein-Main -Gaues,
verbunden mit Wettstreit , übernommen, das in sämtlichen
Räumen der „Alten AdolfShöhe" (Bes. I . Pauly ) am Sonntag,
den 20. Mai , begangen wird. Zur Verteilung gelangen 13
prachtvolle Ehrenpreise, 40 Medaillen und Diplome mit Kränzen,
welche in dem Schaufenster ,des Herrn Ernst Neuser, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenüraße, . zur Besichtigung ausgestellt sind.
Gleichzeitig feiert der Verein sein läjähriges Stiftungsfest.

» Das vom Sportklub 1908 Wiesbaden in Klein-Dürkheim
regen den dortigen Fußballklub „Rhenania " ausgetragene
Rotourwettspiel endete mit 4 : 1 für L-portklub. — Morgen
Sonntag siebt die 1. Mannschaft des Sportklubs der 1. Mann¬
schaft des Geisenhcimer Fußballklubs. „Borussia" in einem
Wettspiel gegenüber. Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz
an der Schiersteiner Straße statt.

KLeme Chrsmk.
Vier Löwen aus einer Menagerie entsprungen. Aus

einem Käfigwagen des Menagericzirkus Carlo Curti , der
in Stendal cintras, entsprangen vier Löiveu und rasten durch
die Stadt . Die Löwin und zwei junge Tiere konnten bald
wieder cingcfangen werden, dagegen sie! der männliche
Löwe aus den Straßen mehrere Fuhrwerke an und brachte
drei Pferden erhebliche Bißwunden bei. Nach längerer
Verfolgung gelang es, die Bestie mittels Schlingen wieder
einznfangen.

Die Schwester Candide. Wie in Pariser Advokateu-
kreiscn verlautet, dürfte die Angelegenheit der Schwester
Candide demnächst eine Regelung erfahren. Es heißt, das;
die Gläubiger in einigen Tagen entschädigt seien und ihre
Klage zurückziehen werden. Unter diesen Umständen dürste
der Untersuchungsrichter das weitere Verfahren einstellen.

iisridßi . Industrie.
ssi Volkswirtschaft :, izh

vmmmasmsaasxaa^ssmasaas^

Banken und BBrse.
* Dealsclxe Reichsbank. Tn der Sitzung des Zentral¬

ausschusses  der Reichsbank bemerkte nach Erledigung
interner Fragen Präsident Ravenstein , der Status  der Reichs¬
bank habe sich trotz der Nähe des Ultimos weiter ge¬
bessert,  so daß die steuerfreie Notenreserve weiter ge¬
steigert sei. Die Reichsbank habe in den letzten Tagen 300 000
Lstr . Gold in Sovereigns nach England abgegeben, was be¬
deutungslos sei, da der Goldimpori  noch immer um etwa

Fortwährender Eingang
von5 reislaeiteii in

70 Mill. M. über dem Goidexport im Laufe dieses Jahres , hinaus¬
geht. Zu einer Diskontänderung liege keine Veranlassung vor.
Man müsse der Bewegung der Devisenkurse weiter Aufmerk¬
samkeit schenken. Die Abschlagsdividende von 14a. Proz . ist
vom 15. Juni ab zahlbar.

Berg - und Hüttenwesen.
•w. Riebecksche Montanwerke-Akl -Gas., Halle a. S. In

der vorgestrigen Sitzung des . Aufsichtsrates der Riebeck-
schen Montanwerke-Akt.-Ges. wurde nie Bilanz für das am
31. März 1910 abgelaufene 27. Geschäftsjahr vorgelegt. Der
Bruttogewinn einschließlich des Gewinnvortrags von 64 219 M.
beträgt 3 910 810 M. (i.. V. 2 572 297 M. einschließlich 64 028 M.
Vortrag). Nach Abzug der Geschäftsunkosten in Höhe von
607 767 M. (715 942 M.), Ausgaben für Bohrversuche mit
25 447 M. (26 611 M.) und Abschreibungen von 1201397 M.
(1 146 832 M.) verbleibt ein Reingewinn von 2 076 197 M.
(1 633 011 M.). Es wurde beschlossen, der am 28. Juni, 10% Uhr
vormittags, in Halle a . S. einzuberufenden Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz . auf das um
3 Mill. M. erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen und den nach
Dotierung des Extra-Reservefonds , mit, -100 598 M. .80 919 MO,
sowie Rückstellung von 17 000 M, für Talonsteuer und nach
Abzug der statutenmäßigen Tantieme für den Aufsichtsrat und
Überweisung an die Beamtenpensionskasse von 30 000 M. wie
i. V.) verbleibenden Rest von 63 879 M. auf neue Rechnung
vorzutragen.

w. Kohlen-Syndikat. Wie verlautet , hat das Kohlen¬
syndikat beschlossen, in der am 16. Juli stattfindenden Beirats¬
sitzung die Preise für Koks und Kokskohlen für das Winter¬
halbjahr 1910/11 festzüsetzen . Die Preise für Ivoks Würden
um 2 M. pro Tonne erhöht . ^

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischenEisen- nna Stahlmarkt. Nach dem

Belicht des „Iromnönger“ über die Lage des amerikanischen
Eisen- und Stahlmarktes war der Markt für Rohmaterial ziem¬
lich unverändert . Die Käufer bewahrten weiterhin Zurück¬
haltung , um die Roheisenpreise zu drücken, bisher allerdings
ohne Erfolg. Die Ansichten der Käufer und Verkäufer gingen
weniger auseinander bei anscheinend etwas besserer Grur.d-
slimmung. Infolge der höheren Kosten und da die Verkaufs¬
preise nur etwa um einen Dollar über den tiefsten Stand im
Vorjahr hinausgehen, ebenciren auch die Löhne und Ge¬
stehungskosten auf ein Minimum reduziert erscheinen , können
die Produzenten begreiflicherweise die Verkaufspreise nicht
herabsetzen . Die Einschränkung der Roheisenproduktion hält
weiter an und es sind mehr Hochöfen, als früher beabsichtigt
war, stillgelegt, da die Verkaufspreise häufig keine Gewinne¬
marge bieten. Hauptsächlich bestellt Nachfrage nach geringem
Eisen zur Röhrenfabrikation . Südliches Eisen war hingegen
ziemlich angeboteil bei behaupteten Preisen , basisches Eisen
schleppend, bei zunehmenden Vorräten infolge des vermin¬
derten Konsums. Dagegen besteht anscheinend größere Nach¬
frage nach Blechen und Formen. Bei schwacher Marktlage war
Stabeisen etwas anziehend.

* Die None Selterser Mineralquelle-Äkt.-Ges. in Wies¬
baden, die in 1909 das Aktienkapital um 100 OOOM. auf
300 000 M. herabselzte , schlägt jetzt eine Wiedererhöhung auf
400 000 M. durch Ausgabe von 100 000 M. Vorzugsaktien vor.
Ferner soll die Zahlungsfrist auf die Stammaktien verlängert
und der damalige Beschluß auf Ausgabe von Genußscheinen
aufgehoben werden.

* Vereinigte deutsche Nickelwerke , vonn . Heitmann,
Witte u. Ko., A.-G., Schwerts. Das letzte Geschäftsjahr hat
einen erheblich höheren Gewinn erbracht und läßt eine dem¬
entsprechende Dividende  zu . Es werden jedoch voraus¬
sichtlich nicht mehr als 16 Prozent (im Vorjahr 14 Proz .) vor-
gesclilagen werden. Auch im neuen Jahre soll der Geschäfts¬
gang ein recht befriedigender sein.

* Chemische Fabrik Buckau, Magdeburg. Die Gesellschaft,
w,eiche kürzlich die Erhöhung ihres Grundkapitals um 1 Mill.
Mark auf 5 Mill. M. beantragte , hat im Jahre 1909 eine größere
Beteiligung an einem Braunkohlenbergwerk erworben, nach¬
dem ihr Braunkohlenbedarf auf nunmehr 19 000 dw gestiegen
isl. Außerdem wurde die Beteiligung an einem Kalkwerk an¬
gekauft.. Nach 338 825 M. :.393 273 M.) Abschreibungen ergibt
sich ein Reingewinn von 649 608 M. ,566 125 M.), aus dem,
wie gemeldet, wieder 12 Proz . Dividende  verteilt und
65 142 M. (56 612 M.) vorgetragen werden.

* Die Maschinen- und Aimatarcafebrik vorm, H. Bienci
u . Ko. in Höchst a. M. zeigt an, daß Herr Georg Nordninnn
als kaufmännischer D rektor in den Verstand der Gesellschaft
berufen wurden und daß Herr Direktor Reinhardt ausge-
senieden ist.

* Fahrzeugäabrik Eisenach. Die Generalversammlungge¬
nehmigte einstimmig dis Bilanz. Die Verwaltung teilte mit,
daß die Beschäftigung in Kriegsmaterial und im Autoroobilbau
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im laufenden Jahr bisher befriedigte. Für die nächsten Monate
liegen genügend Aufträge vor , die Preise beider Betriebszweig«
ließen jedoch teilweise zu wünschen übrig.

¥ er sich er »UM wesen.
» Die Noiddenische Versicherungs-Gesellschaft in Ham¬

burg erzielte in 1909 13 464 958 M. (i. V. 12 368 150 M.)
Prämieneinnahmen und 825 000 M. (700 000 M.) Gewinn, a»'
dem wieder 12 Proz. Dividende  verteilt werden.

» nie Nordwestdeutsche Versicherungs-Gesellschaft in
Hamburg erzielte 7 502 832 M. (6 782 115 M.) Prämieneinnahme
und wieder 150 000 Mjl Gewinn und verteilt wieder 8 lioz.
Dividende.

Marktberichte* *
ch. Viehmarkt zu  Hadamar am 27. Mai. Der dieswöchige

Viehmarkt war gut befahren und zeigte einen flotten Handel
bei guten Freisen, Fettvieh, das schwach vertreten war, be¬
hauptete seinen hohen Preis, ebenso Much- und Zugvieh. Es
wurden gezahlt für Fahrkühe 230 bis 310 M., frischmelkende
Kühe 300 bis 400 M„ trächtige Kühe und Rinder 310 bis 450 M.,
geringere Kühe 210 bis 270 M., ältere 180 bis 240 M., Rinder
bis 1 Jahr 75 bis 110 M„ bis iVc jährig 150 bis 200 M., Kälber
per Pfund 80 bis 90 Pf. — Auf dem Schweinemarkt wurde ge¬
zahlt für Ferkel 36 bis 50 M., Läufer 60 bis 90 M., Emleg-
schweine 110 bis 140 M. Der nächste Markt ist am 30. August
(Viehmarkt. .

cl>. Fruchtmarkt zu Ws 'lburg am 27. Mai. Auf dem
Fruchtmarkt war nur Hafer an gefahren, das Malter kostete 8 M-
Buttcr pro Kilo 2.20 M., Eier pro Schock 3.60 M.

— Fruchtmark! zu Limburg a. d, Lahn am 25. Mai. Preise
pro Maller : Roter Weizen (Nassauischer) 17.25 M„ weißer
Weizen (angebaute Fremdsorten) 16.50 Mi, Korn 11.25 M„
Hafer 7.33 M., Kartoffeln 4.60 bis 5 M.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 28. Mai.

(Eigener Draktborickt des Wiesbadener Tagblatis .)
Dir. % Vorletzte letzt»

Notierung.
9
6
6';j

12 '/-
S' U
5
9*'s
8l/s
61/,

10  ’
5.83
77*

8V«
57a
6
0
67«
0
6'/»5
6
6
57.«
10
5
0
0

27
32
9V,
8
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

Berliner Handelsgesellschaft . » »
Commerz - u. Discontobank , , ,
Darmstädter Bank . . . . . . -
Deutsche , Bank . . . . > » >
Deutsch -Asiatische Bank . ,
Deutsche Effekten - u. Wechselbaiik
D.sconto -Commandit . . . . . .
Dresdener Bank . . >
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt ■ »
Reichsbank . * «
Scbaafhausener Bankverein . . »
Wiener Bankverein . . . . ,»
Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr . . »
Berliner Grosse Strassenbabn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . «
Norddeutsche Lloyd -Actien . * »
Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . >
Gotthard . . . . • - » - - - »
Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . .
Baltimore u . Ohio
Pennsylvania . > »
Lux . Prinz Henri . . . . . » >
Neue Bodengesellschaft Berlin » .
Südd . Immobilien CO % . . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . -. » » »
Cementvr , Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . . . . . . .
Deutsch Lebersee Elektr . Act . . .
leiten & Guilleaume Lahm . . . >
Lahmeyer . .
Schlickert - - - . »
Rhein .-Westfäl . Kaikwerke . . . .
Adler Kley er . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . . .
Bochumer Guss . . . . . . . . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg » . . . . . .
Eschweiler Bergw . . » . * .- . .
Friedrichshütte . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do. Guss . . . . . . .
Harpen er . . . . . . . . . .
Phönix . . .
Laurahütte . . . .
Allgem . Elektr . Gesellsch . . . . .

173.90 173.80
Ul 114.10
330.25 1-O.ld
260.80 251.10
151.25 150.10
107.20 107.25
187 187.40
157.90 158.10
122.75 122.60

114.50 141.25
140.90 141.80

147.25 147.25
186 385.60
123.20 123.20
142.75 143.40
111.50 111.60

20.10 20.10

142.40 141.50
111.30 113.90
134.20 131.50
111.40 141.25
119.50 143.30
95.25 95
97 98

111.75 111.50
49-1 490
488 489
183.25 188.60
151 151.25
117.75 117.75
166 166
170.60 170.50
414.90 413
236 266 60
2 55.40 235.90
103.50 103
203 2 '8,75
196 196.90
11 111
210.65 212.40
90.25 90

194.75 196.75
225 225
175.60 176.90
271.30 272

Tendenz : fest.

«SW

Moderne Lederarten.
Neue Farben. Schicke Formen.

Niedrige Preise.

Kirchgasse
64. Casp. Führer, Kirchgasse

64. KSo

Rancher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei gvoster Auswahl nur bei

6. N. Rösch
Webergasse46

- ~
46.

KaLbfleidch
per Pfund 7Ö und 77, Pf .,

prima Rlnhfleisa » p r Pfund 60 Pf.
Nomerberg 3.

Mit BefrieDignZrg raucht Jeder meine 761
Dorslenlaude » mit Kabano -ffigarrcn . . . 10 Srüök 70 Pf .,
1. Sortierung feinster Zigarren . 30 „ 55 „
L. Sortierung feinet*Zigarren . 10 „ 45 „
DiOiflftc Marken . . . . . . 100 Stil « von Mk. L.50 an.

H elE KttrndftrKße 4E.

EbeuscnS grotze Geranientage.
Noch ein grober Pollen Gcrnnirn sind für mich reserviert. Durch großen

Umsatz gebe ich Stück zu 2 , u. 80 P Ferner verkaufe ich im Hott Herber»
ftrane :■> einen großen Pollen Palmen, Edeltannen von 80 Pf. an, Phönir 2 u.
3 Mk., Lorbe rkü ieln und Pyramiden sehr vrei- mert. Kränze von 80 Pf. an.
nirxernburastrasie 18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf.. Spinat 5 Pfund
20 Pf., Spargel 25 u. 45 P»., Zitronen Dtzi>. 65 Pf.- - o, Lnxe«r;bnrgstr . 13,

Ecke Kaiser-Fr.-Ring. Tekeph. 6554.

PI., wpurgcst4:0 ■io ^5;., ^ uu 'ir.u

JBIieiiseii luflig,

t
❖

t
. -4-

I
*

t
V

Baisse
SMerel'PHnzessMeider,Weissa

IHekrei Blusen.
Langgasse 20.

Kl IS
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agitier

Lotterie.
Ausstoliunsrslot erie

dev Gewerbe -Ausstellung 1910.
1519 Gewinne im Grsanitw . von ’ lk.

s 8 OOO
I AOOO
I LOGO

usw. usw.

Lose ä ZO Pf. “r6Tk.i
Porto und Liste £5 Pf . extra,

zu haben in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

General-Debit F198|
Oiio Reininghaus, Hagen i. W. [8 In iesliaiien zu haben beiP'l jh £. Strassen , Bahnhofstrasse t . |

€ö .8 - l 0,000 potsenßoupt

iBcricmi -"WH
Donner -rtaa nachm. 4 Uhr von 7a »nus-
strntzc 67 bis h nt . Hotel Kronprinzflcuie Bro ĉhnaSel.
Norm Vergttzn ' einnickrt von Dia¬
manten . (Ärg. Hohr Belohnung abzug.
Sanlgane 36, bei Pomj -.

Berlsres
mit dem Wege Lebervera » Tonnen»
l-eracr Ltr . , Chaisenweg eine große
Schildpatt - Haarnadel . Abzngcben
gegen Belohnung Humboldtstraße ll8.

.18.mm Der5. KM 222. m. VreO. emm?.
Cum 7 Mar Li8 7. Jrun ISw .1 Nur die Gewinne über 240 Ml.  sind den betreffenden

Nunrinenr in Klammern beigsfüzt . (Ohne Gewa .ir .1

26 . Mai 1910, vormittags . Nachdruck Vorboten.
»2» 409 56 891 671 881 943 [5001 1000 [5001 171 « 1 607 851 3 054 398

442 98 725 97 931 [500 ] 3003 76 341 417 617 790 867 »94 4023 118 77 469
119001 576 688 824 68 938 69 72 » 121 11000] 29 441 820 LOS 13 14 87 6037
1590! 44 87 454 !1099 | 505 652 72 7027 501 803 8243 ISOOj 314 667 85 766 87
1*096 675 15001 737 15001 844 940

10133 256 - 6 39t 97 413 [5001 833 45 [5001 936 [5001 73 11044 [500 ) 212
350 473 tl 'Oööl 802 767 939 18260 [5001 63 402 620 26 700 63 13 71 1,6 288
366 457 661 94 725 50 947 14117 234 503 [?,00] 97 110001 660 15001 C9 [5001
740 823 52 15047 440 509 762 WO] 846 16367 444 S96 832 46 |8Ö«()I 968
17030 144 231 403 521 18233 330 77 493 630 741 804 16 SSO 111096 318 474 S 8

£0012 79 121 llOOOl 94 267 399 858 31187 453 566 657 [5001 739927 22010
157 59 83 258 67 312 441 585 078 [30001 739 53 977 88001 128 289 356 605
717 94 944 34106 56 354 68 418 97 554 836 008 |3000 | £ 5128 78 444 824 32
605 £ « 006 229 380 412 49 625 763 851 £ 7266 318 709 46 941 £ 8067 331
413 SS1SS 315 402 574 [1000! 94 617 56 702 95 821 49 83

30064 501 48 683 748 85 :1 86 917 87 31388 90 96 426 676 739 76 [30001
» * 127 434 519 3 3350 [500 ] 704 890 921 58 3 -1004 14 404 81 596 725 3 5362
433 873 [lOOOl 30133 I10Ö0I 468 520 678 819 49 37118 20 99 217 51 375
026 :5001 71 717 84 808 980 38107 36 52 1500J 207 38 320 [30001 529 37 623

, 873 963 33047 63 532 86 677 839
40162 88 309 24 463 561 69 851 41006 78 140001 213 [30001 56 697 822 82

943 58 <5000 ) 83 [10001 42052 [1000 | 66 510 76 !500 | 754 [10001 975
4 3 019 79 161 353 623 44145 941 45008 279 318 420 561 828 66 987 [1000|
445030 121 231 57 f 05 73 843 4 7479 753 4 8080 652 769 890 914 40002 162
82 266 411 [500 ] 97 586 773

50217 42 57 312 19 77 [1000] 571 605 83 62 97 820 51014 518 40 [5001
673 86 945 64 53158 282 90 [5001 340 [1000! 504 667 98 784 886 5 3012 294
365 94 411 589 [5001 740 49 933 54053 ' 68 223 323 110001 459 753 854 5 5001
64 201 388 577 [1000 ] 766 883 920 62 5 6097 111 98 502 49 621 64 5 7 017
.384 4.16 626 39 742 58067 79 488 [30001 598 705 869 909 81 95 59069 423 82
526 716 SIS 914

1. Sorte (55er ii fl ft an etcii, 1. 2 . u . 3. Klasse,
ferner mehrere Stämme für Wagner sind
billig abzugeb . b. .lakob B&irciiiter,
Biebrich , RatbauSstraße 3L _ _
Wer lauscht 1 gut . Stasi -Apparat,

18 X 18, 1 Kaft -en -APp., 12 X 16, mit
Anast ., 1 Ko-d.-Film -App ., 6 X 914,
1. Landsch .-Kam '. 9X12 , feto . 1 Go -erz-
Obj . ßCfi. i -nute , to. auch fl-cBr. Hano-
kaniiera JStrafje 8, 1 1.

Großes Kapital aitözuleihen
ist aus 1. Hipotdekcn in Betragen von
50,000, lOO.uOO Mk. unb höher zu lehr
billigem Zti 8 uß fiit gleich ober später.
Man frage brieflich unt.
tirae -t«; Hiie. 81 W iesl >» <lfbf.ä*k au.

Das den Erben irrni , si «, in , ge¬
hörige, Jvsteincrslraße 15 gelegene
Landhaus mit Garten
ist auf ^emBurcaude ^ Nntcr !.̂ !̂̂ !I t̂ensr :i-

^^'̂̂ zn Verkäufer?.
Das Haus enthält 5 Zimmer , 4 Kammern.
Küche, Bad u. gcschlois. Veranda . Der
Garten enthält einen reichlichen, gut ae-
pslegten Obstbestand . Tie Groge desGc-
ländes beträgt 825 gm . Zur weiteren
Information ist der Unterzeichnete bere .t.

Ltechtsanwalt Br . Here »,
_ Kirckg asse 5, 1._ F228M. KosentclC Ssf ReS

Herren -, Damen -, Kinder -Kleider . Möbel,
Koffer, Gold , Silber . Brillanten , ganze
N achlässe den beste» Pr eis. Telepho n3964.
Villen zn verkaufen.

Mehrer « hübsche Villen » tlcin « u.
fltofte , sind sehr preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu-
sragen unter „ s' ositraN«

BL Wlcsh aelen 11.

Mdige» Ije, SfJr üS
werden wie neu ausgefärbt bei

31 . Ner ostraße  JL7._
Wasch - Anstalt „ Ganymed“

Gardinen - Spannerei
Tel . 4310. BSolter , Oraniensir . 35.

Geschäft:
Dame sucht sich an gut geh. Geschäft
zu beteiligen oder dasselbe zu über¬
nehmen . Ausführlichste Offert , u.
E .̂ ,85 an den Tagbl .-Vcrlag ._

Wer schenkt
mir für eine uWbcttf. Fäm . nr . Ge¬
meinde einen Kinderwagen , damit
die Mutter ihre Ztvillistge anSsahren
kann ? Lieber . Pfarrer , Pfarrhaus
a n der Lu t.herkirche . .

Lagerplatz
a . d. Dotzbeimer ir. Klarentaler Str.
zu verpachten . Rhesnstratze 1O7, 1. ^
Albrechtstraßo 21, t , sch. möbl . separ.

Zimmer zu veryr .^ Preis ZÄ)^ Mk.
Hermannstraße iuM ._3 . IntL

Pariserin , gepr . I ehreiin , erteilt
Unterricht . JKe •felbneliKtrasae 4. _

AtMlingsknrse e t. Helene Kauoh für
83 ro nchialicid .,Asthma . Herrn gar tcn slr.13.

tlultofipfr femils
sHrrr ober Dame ) für dieMergenstund-
oefuriu. Off . mit 3( iprsichen it. 8*. «5
Tugbsi -Hanpiag ., Wi h lin '-r . 8 . St!
ficiänüÄ M. ßrusche

uctl . (teures Andenken ). Gegen Belohn,
adzug den Mo ritzsltsiiße öst, P. _.Berloren
aus dem Wege n . der Fasanerie ein
ibr. Ledertäschchen mir Portemonnaie
(14 M . Inhalt ) . Bund Schlüssel u.
eine . Kurhauskarte . Mzugcben gegen
gute B el oh in. Ad olh?idst ratze, 87, 2.'Verlören.
am 24. Mai einer » Lieget in Ferm
eines hrnmien Ksilepo <ttt ein er
T cm goldcitru Kette . Gegc« gute
Belohnung abin geben '.Nerotat 12 . ^

Verl . gelb . Kinderschuh a . Äiöin .-N.
Abzug, gög. Bel . L-ermannstr . 22, P .

Silberne Damen -Uhr
mit Kette verloren . Ubzugeben gegen
vklohnun « Hole neu str atze 20, 2.

«v '.os 97 402 834 808 61280 305 54 405 45 56 630 787 [10001 905 59 61
.94 « 054 163 373 561 15001 « 3183 588 194 794 1300] 933 64130 [5001 245
l 'IOCOi 452 03 58t 1500) 684 758 73 65109 | 1(» 0) 300 3 72 463 535 [30001 884
9 -8 ÖitOSl 78 124 31 271 314 602 805 83 977 « 7037 52 129 396 468 503 69

'13000 ! 746 5t 937 70 [3000] C8002 78 263 465 613 739 « » 111 85 389 529 647
772 73 930 85

70064 207 55 313 42 ? 653 802 7 1018 230 71 80 409 10 19 589 650 986
,72162 251 85 511 693 759 73135 468 7f2 881 |500) 74129 28 t 603 832 44 985
175010 285 367 870 9 '4 67 7 0404 6 [10001 59 67 563 704 7 7025 2 1 95 [1000)
257 82 306 540 722 75 £96 973 SO 97 78165 397 401 7 » 294 [500 ] 778 93

80177 201 344 99 749 886 840 81041 139 220 21 [5001 68 449 [500 ] 511
57 1600 ) 83 805 700 50 8ÄL5 » 430 545 623 810 34 974 8 3037 160 73 607
65 [1000] 720 79 94 84203 . 379 801 13 43 928 8 5058 197 792 8 0566 790
658 941 87104 700 32 «05 8 8S14S 1 1000 ] 320 C42 15U0J 818 52 92 ilOOOi
88374 [500i 522 705 15001 890 964

»O £0 .( 69 310 435 549 87 669 742 935 01028 120 48 223 508 85 723
9 * *57 841 93 924 « » 361 [500 ] 95 432 861 94023 51 235 60 338 81 414 2i
640 [500J 740 918 9 5067 492 9 0056 (5001 69 180 [10001 318 | 1000) 446 537
41 ( 85 97201 575 637 9 8229 355 410 13 517 935 90 9 9483 598 658 [5001
739 879 922

100129 380 520 618 TlOCK)! 705 26 977 101037 139 87 [5001 395 494 705 94
inaoi « 119 424 [10001 88 [30001 585 791 813 103052 383 591 610 15001 728
006 45 53 104086 147 | 500 | 48 248 68 74 363 513 679 130001 867 |500l 956 88
305000 463 543 97 687 944 | ii « 021 309 70 92 688 130001 863 85 107008 321
432 [500] 37 512 978 108119 389 430 636 57 825 1 09051 398 417 91 633

110125 540 98 718 [500 ] 111080 184 207 622 968 112331 482 583 664
712 52 932 113075 502 674 835 13001 71 114020 174 456 590 06S 115119 268
04 346 560 [30001 659 951 11 « 043 129 flOOOj 306 404 28 561 856 972 77 117037
107 9 50 61 [3000 ] 359 94 450 645 74 LlOOOJ855 118114 16 273 533 119031
55 232 56 316 44 617 795 [3000 ] 958

120382 6G0 809 121149 292 97 358 410 507 88 644 45 790 1 22162
398 713 16 48 875 1 23122 434 94 791 [500 [ 895 144109 32 244 314 514 125254
68 15001 352 539 802 947 56 126016 553 | 500 ) 717 [5001 88 854 127035 81 187
(10001 336 596 S48 973 128521 13000) 691 [5001 712 [5001 919 129044 172 872

180032 184 326 473 670 [500] 131039 87 358 638 69 flOOO] 132050
386 £49 639 85 919 1 33076 505 41 81 85 821 952 134022 542 641 720 52 905
3 35137 61 580 618 63 759 1SO0 .99 [3000 ] 193 [30001 273 91 I1000J 343 442 97
8S 669 783 824 994 1S7105 393 052 730 ! » 8337 [500j 83 470 720 42 139458
515 94 603 65 901

140068 103 256 67 709 80 889 ( 150 00 ) 93 f500 [ 141679 836 97 142005
28 302 545 661 832 35 i 10001 925 1 4 3548 978 [30001 14 4306 429 [5001 711
895 905 145060 209 595 678 871 [500 ] 935 [1000] 14 6016 104 345 1 4 7037

18. mutigm 5. Klasse 222. mi  MO. MM?.
psom  7 . ffltaiI >iS 7. 3mti 1910.) Rur di- Gewinn « Über 240 Mk. sind den b- lr - fsendm

Nummern ln Klammern bcigefil - t. (Ohne Gewähr .)
26 . Mai 1910, nachmittags . Nachdruck verboten.

„ 495 557 83 872 TSOO] 974 1025 258 316 [600 ] 549 741 849 2015 470
flOOO] 547 54 901 3050 82 [500 ] 195 247 637 746 54 842 [500 ] 999 [1000!
4 158 63 418 05 702 « 064 610 0477 676 82 765 79 909 55 [500] 7134 43
221 410 62 04 043 [1000] 51 707 8080 [500j 579 9108 40 258 503 611 767

10258 305 410 600 32 769 989 11337 689 724 1 2059 156 J500J 217 376 469
1500] 685 735 [Lool 874 [1000] 987 13300 779 806 [500 ] 962 68 1 4068 101 211
■47189 500 625 42 714 920 63 13506 624 728 IlCCO] 91 1U074 64 526 603 767
904 18 1 7019 240 51 90 460 (30001 784 [5001 947 18039 376 821 23 19273 400
627 728 [500 ] 809

2006 * 270 [500] 395 617 [3000 ] 28 43 726 826 42 73 810 2 1020 71 157
98 201 69 517 83 22004 208 486 525 57 606 759 850 2 3054 59 176 243 304
704 960 21102 322 90 788 950 2 5095 241 342 [10001 400 16 36 586 724 89
flOOO] 2 « 049 191 202 480 550 948 84 2 7028 159 272 461 598 732 37 808
ISOOJ912 28019 92 95 125 360 459 539 40 [500 ] 782 976 20084 89 103 203 84
810 636

30099 123 487 522 839 954 81131 40 491 512 72 (500 ) 687 753 846 32144
851 507 841 «96 3 3 054 66 132 47 538 1500] 72 1500] 755 994 3 -! 262 96 343 421
47 611 885 155055 212 508 71 819 75 917 3O0C7 410 932 50 » 7210 358 444 51
849 833 76 3 8414 540 69 99265 420 799 871

40297 357 [1000] 55t 41097 371 86 418 54 535 685 89 [5001 795 4 2093
[500 ] 149 92 385 [500 ] 493 638 [1000] 708 71 957 43428 602 645 927 44119 349
613 47 707 835 36 37 95 844 4 5037 [3000 ) 246 517 22 71 88 796 817 4 « 2C0
B82 519 738 !>1 4 7027 [500] 72 466 73 615 52 857 4 8228 31 363 494 592 Bll 28
49484 [5001 668 788 803 15 89 914 58

50029 [1000] 216 334 445 [3000 ] 500 643 768 78 800 58 66 945 51150 249
827 427 60 930 5 3218 327 412 54189 201 567 752 833 38 1500] 947 551,2
93 538 80 872 911 tfiOOl 511007 102 279 £35 62 [50(1] 519 642 727 837 5 74 ?4
18000 ] 633 009 48 5 8244 416 65 516 6L6 905 5 9024 87 270 [500 ] 72 352 462
&J6 97

«0266 387 435 71 874 « 1326 471 790 853 « ;7069 128 300 607 876 947
«34 ’9 516 06 898 [5001 948 89 «14,018 467 75 561 79 673 835 93 995 « 5215
63 1 « 6414 553 667 09 62 [500 ] 710 67 " 83 C46 74 75 860 G83C3 420 558 770
(SOftO ) 852 55 911 79 « 9018 26,3 519 616 75 947

70271 4 (4 627 [500 ] 02 806 914 63 71048 202 421 38 657 80 909 7 -2057
183 [30001 516 034 50 716 882 7H331 54 423 67 526 40 64 614 978 74 :002 58
805 749 867 !'L!> 75183 186 294 421 837 7 0387 437 68 7 7245 524 614 772 930
90 7 £(831 01 99 7 9052 [500 ! 225 66 549 626 96 861

80337 002 36 [500 ] 742 45 922 [1000] 81055 295 (5001 389 546 5S 603 52 65
739 SO 820 8 4027 13000] 759 871 76 942 47 83057 129 81 89 59$ 679 [5001 746
S2 ( 61 70 80 84089 102 207 88 821 93 110001 85157 374 [1000 ] 405 683 779 81
880 81 80032 63 [3000 ] 106 236 61 $ 29 8 7 049 454 637 ]1000] 63 8 8004 [3000]
38 133 281 f05 742 987 8 :5364 414 773 980

80130 62 ]80CO] 212 52 £8 318 I5C0J 422 577 706 01384 92 432 522 690 707
9 * 408 75 er » 079 C8I64 336 453 584 750 83 90 808 10 68 973 « 4015 222 347
584 009 ( SOOO ) « 17136 72 268 335 77 623 34 55 ( 50 (10 ) 745 [5001 87 853
8C207 18 24 33 624 781 1500] 816 907 75 [3000 ] » 5017 28 78 264 521 47 $1
llüOfll 905 « 8063 [5001 100 flOOO] 2 (0 12 [1000] 544 51 [30001 917 » 9668

109077 |500 ] 90 289 461 524 27 55 [1000 ] 833 51 1OI0U 132 473 538 698
103 011 271 362 1500] 67 rs 486 '.16 21 I « » OC7 123 200 0 76 [500 ] 93 537 642
617 54 10 -1055 672 838 .105035 41 167 82 779 818 91 040 10 « 61 13000] 71
848 107001 285 348 814 909 108027 140 65 362 [3000 ] 490 [500] 582 833
1ÜÖ0 !2 62 219 346 1500] 83 414

110430 16 580 955 111199 241 80 351 464 65 527 99 11000] 671 815 28 31
II 172 [1009 ] 262 379 451 541 721 57 113285 07 [500 ] 464 553 74 607 719
114,23 £43 50l J6 616 15001 26 748 845 618 115065 78 99 227 | 1000 ] 534 [5001
67 73 [500 ] 408 609 77 728 862 067 11 « 0C8 111 325 52 434 524 734 87 903 10
117460 05 72 [3000 ] 85 603 34 ( 82 [3000 ] 118081 ISS 261 98 316 18 82 430 64
516 703 33 985 llOOO] 119061 278 582 715 llOOO] 34

120641 78 828 1 21243 844 913 1 22110 767 823 08 917 123026 690 725
72 860 945 [SCO] 1241 HO 20 330 460 5!<7 696 831 125060 71 92 [500 ! 364
80 [30001 60 423 87 724 88 1 * 0166 212 325 [1000 ] 514 54 74 78 774 llOOO] 82 869
047 127161 384 401 831 935 128008 23 27 301 28 41 445 129072 [3000 ] 347
423 £2 762

180055 867 79 131365 400 550 715 923 132 069 208 19 83 13 8023 67
270 1500] 323 770 P55 13 -1128 310 22 75 00 E09 C98 756 62 |500 | 75 832 08
13 5 028 112 285 (27 75 UM ] 618 rts 985 18803 ! ( 13009 ) 61 [500 ] 698 ilOOOi
8,:0 i3000 ) 137034 358 560 811 138100 lüOOj 28 207 332 46 469 686 901
130074 128 321 £5 431 57z 618

140350 477 1600] 527 ( 70 723 tSOOO] fl 1600] 141150 82 13000] 207 [3000]
86 406 61 633 llOOO] 708 875 1 4 « 003 16001 (i , 707 43 95 14 8070 1500! 97
277 15001 462 98 520 35 40 659 781 «87 002 14 1008 23 157 [10001 99 206 [tOOOl
1» 79 [6001 82 427 31 79 511 848 134 145 ' 8 194 509 879 000 14 0070 177
130001 245 401 [10O0] 87 627 879 J4 ’5’2i9 , 347 85 41 -' 84 524 618 14M046 118
«5 2.78 1800] 357 46 « 7 UOOOj 64 502 c2 704 36 606 14 .ÖC80 4« IfiOOl 8.5 300 64

425 555

Aüe .td -NusgaSe , 2 . Blatt. Nr . 212.

Ein goldgesticktes russisch -ledernes
Portemonnaie , enthalt . 1 Bruanien-
karte und Kurhauskarte , verloren.
Geflien gute . Belohnung äbzugcben
fttonma «!« mit I nhalt ._ _ *

AuMr .pnfSer äSJ
Abzug , nüni ; . Iahnstr . 8.

Junger deutscher Kchäserhund
(Wolfshund ) entlauf . Abzug , b. SHs,,
Langgasse 30 ob. Biebrickicr Sir . 4-\_

Pfingstwunsch.
linier der angegebenen Ziffer leinen
Brief erhalten . Bitte nochmals um
Nachricht u. Chiffre D. F . &0. 5184

04 172 244 64 481 620 729 73 865 912 98 148013 42 440 llOOO] 43 149110
361 442 91 506 649 60 90 872 73

150835 1 51192 284 486 528 54 68 90 671 fSOOOl 904 152354 419 861
95 932 77 153165 305 13 80 |E00| 01 524 84 757 79 824 30 92 915 154039 141
263 302 15 477 693 948 155155 1500] 97 215 75 15001 366 433 ( 50 00 ) 672
971 150254 414 [500 ] 663 921 45 93 157436 578 158388 518 37 628 751
842 64 944 79 159244 SO 694 730 61 819

100081 350 455 548 69 98 [500 ] 656 755 850 1 61051 234 331 88 412 [1000] 78
88 848 94 1 62163 253 58 558 82 103077 187 264 396 576 775 806 932 89
104474 503 648 10 5033 79 514 642 1 06335 788 107199 478 587 902 1C8079
252 330 99 747 77 862 82 1 09052 103 200 93 612 [500 ] 799 851

170042 227 99 401 507 820 1 71105 287 343 79 561 634 535 1 7 :2094
160 228 13000] 353 1 73273 301 75 09 40 3 633 64 S ' 4 1 74 449 222 488
[5001 835 15001 005 29 1 7 5028 179 98 400 583 679 703 63 849 986 1 76106
[1000 ] 41 flOOO] 261 508 654 706 177106 74 355 97 472 614 70 93 1 78287
593 620 7C6 [5001 28 956 1 79138 452 844 954

1R0811 34 585 86 747 93 181131 56 498 505 86 676 [3000] 185f072
[COfiOl91 296 957 758 880 965 183046 55 478 335 [5001 687 927 61 67 184222
(5001 599 110601 971 18502 $ 128 205 1500] 604 [3000 ] 915 186308 27 430
6( 0 | 3000 | 727 829 99 1 87194 698 939 188472 820 922 189023 53 142 492
580 648 875 77 91

180275 353 407 800 915 53 68 191792 193151 53 202 686 [500] 729
878 19 » 198 2,30 310 500 «23 [5001 194 047 111 293 .373 413 (ICOOl 51 630
701 887 08 941 63 75 80 195144 60 269 845 190042 63 162 [500] 457
86 709 83 939 197185 271 376 597 [3000 ! 640 198163 302 464 88 [1000] 567
683 199346 571 llOOO] 622 98 767 84

200139 217 53 763 903 [3000 ] 201102 30 543 56 S56 058 2 0 2464 579 93
698 782 063 209029 164 252 93 416 593 690 635 2 0 4043 208 313 18 523 607
712 40 826 93 2 0 3037 335 460 760 C01 70 2 0 6074 355 514 41 [1000] 600 3S
1500] 870 910 07 2 07173 292 338 88 446 854 83 926 2 0 8037 113 486 569
711 932 2 0 9004 31 127 250 328 54 408 57 1500] 604 761 893

B10002 67 229 fO$ 73 97 805 17 33 87 943 211080 158 [500 ] 622 766 [5001
79 2 12095 llOOO] 116 303 520 24 1500] 68 796 819 [1000 ] 973 97 2 13095
120 466 957 214023 40 167 710 915 06 21 5015 71 203 359 452 1500] 739 812 38
2 16118 77 472 585 97 607 3S 799 832 IlOOOi 37 75 [500 ] 962 217303 699 [500)
883 972 [3000 ] 2 18021 252 [500 ] 302 67 468 672 89 916 219146 [500] 83 209
331 578 628 85 [1000]

22 0052 150 210 542 936 221167 703 807 35 87 900 2 2 2069 [1000] 408
44 700 16 72 824 26 52 1500] 22 .1162 flOOO] 272 338 415 512 28 948 57,
2 24112 463 762 [3000 ! 839 905 22 5072 350 15001 419 667 75 708 089 2 201041
17 20t 451 652 762 849 2 2 7111 205 41 3 45 758 803 6 43 [1000] 45 925 60
22 8059 149 74 442 70 [3000 ] 512 742 940 2 2 9078 231 80 07 325 535 602 61
766 71

23 0027 45 81 318 619 42 [500 ] 804 231051 195 419 76 2 3 203 « 70 147
rsoool 63 68 313 449 61 532 90 [10001 644 [500] 53 874 2 3 3027 65 85 692
234118 20 579 623 [SOO] 71 23 5061 88 [1000] 182 309 12 420 86 [1000] 512 617
832 948 66 [10001 23 6117 302 8 41 [500 | 69 636 56 [1000] 779 97 867 96 2 3 7149
482 722 [1000] 849 82 902 7 23 [500 ] 23 8227 80 349 676 851 23 9259 731 42

240967 211 414 97 804 30 llOOOl 48 241006 41 642 78 999 ]500 | 242165
211 3 -2 553 649 52 68 243035 77 319 641 939 2 4 4027 483 562 818 846 2 4 50S7
90 2 ' 4 325 446 69 75 612 15001 31 899 2 40107 60 69 511 24 7025 107
351 479 528 64 2 4 8019 25 117 530 41 807 29 49 77 2 4 0211 14 369

250295 473 637 615 715 961 25 1006 180 97 322 471 594 801 54 933
25 2709 844 2 53126 248 409 57 527 955 2 5 4 060 123 27 252 84 95 413 522
130001 73 2 5 5097 13000] 198 265 89 llOOOl 362 412 052 727 [500 ] 256203
30 31 744 2 5 7098 143 324 64 443 706 2 5 8784 88 2 5 9046 48 290 307 440 593
(19001 721

260177 213 [500 ] 441 507 65 « « 1055 116 17 275 598 857 2 62109
[500 ! 361 758 79 2 6 3229 59 898 2 0 4358 407 579 890 952 2 0 5085 604
724 53 2 66019 144 93 461 605 69 907 2 6 7290 [1000] 342 482 88 791
2 08227 445 1500! 668 781 [5001 888 923 48 2 6 9553 721 928

2 7 0387 792 910 2 71425 569 93 635 93 96 857 2 7 2077 165 73 74 [500)
401 49 1500] 515 24 2 7 3314 55 410 61 868 2 7 4070 126 359 557 622 875 929
2 75324 49 89 575 84 840 963 2 76148 66 llOOO] 202 701 2 7 7120 354 63 423 46
86 [1000 ] 626 278010 412 71 563 754 891 [3000 ] 998 2 79176 208 827

28 0009 87 285 596 609 784 879 llOOO] 281083 135 [3000] 56 223 524
773 022 2 82159 60 216 318 914 18 2 8 3082 181 383 516 706 86 832 ISOOl
67 955 81 98 2 8 4 574 [10001 608 84 742 994 2 85169 707 824 31 61 28 8095
130 703 25 40 57 066 2 8 7149 318 470 530 79 648 876 868 2 8 8002 306 74
91 625 [500I 55 [lOOOl 81 ( 5000 ) 83 756 875 92 962 289099 [1000] 207 319
401 578 626 [1000] 92 796 15001 918 65 15001

290112 48 £66 735 [500] 942 291046 187 359 [3000 ] 704 983 2 ®2104
[10001 328 414 541 94 717 836 293062 74 191 357 605 832 2 94 )80 52 «11
40 920 2 9 5014 75 389 469 563 644 [3000 ] 69 83 2 9 0025 646 60 89 710
207020 379 591 29 8157 92 232 422 78 [500 ] 615 35 96 729 830 llOOO] 299154
457 952

30 0220 523 [500] 734 IE00] 53 814 801231 351 65 733 43 012 1500] 302075
[500 ] 130 65 434 3 0 3545 84 982

B - richii <II(ng: In der OiachmittagSIiste vom 25 Rai Ii«r 4239 statt 4249, 173852
siati 173857 , 273471 statt 253471

1 ,0015 216 335 90 480 592 95 flOOO] 628 53 795 893 151189 384 400 llOOO)
642 770 813 945 1 52225 405 llOOO] 707 13000] 12 39 954 110001 58 89 153004
176 429 722 154006 9 66 462 657 7.34 918 27 63 1 55144 348 60 79 678 852 130001
930 41 150178 13000] 501 762 88 15 7204 [1000 ] 439 719 822 974 15 8092 503
17 88 697 735 970 159130 [1000 ] 238 49 362 497 660 719 90 [3000]

100183 607 797 852 67 1 01008 flOOO] 268 544 46 772 857 913 [3000 ] 20 55
93 1(52033 292 371 557 607 163065 101 54 220 4SI 741 104067 160 [500] 364
538 105251 13000] 440 91 [3000 ] 585 602 847 100134 458 582 667 892 IlOOOli
107137 913 31 832 108046 350 428 [500 ] 53 542 96 658 718 26 169031 90
1500] 345 413 720 33 981

170137 245 72 305 50 475 686 835 [1000] 38 922 [3000 ] 171054 95 100 227
323 [1000] 38 £84 654 172330 499 600 173199 914 174010 114 435 79 13000]
510 CES [1000 ] 887 950 175126 51 202 69 | 600 ] 342 661 13000] 17 0034 200
SOO47 66 513 99 937 1 7 7094 292 465 560 84 £66 77 1 78101 242 308 426 78
522 742 58 88 965 1 79350 592 779 809 71

18 0716 885 991 [500] 181065 202 28 98 402 750 804 18 * 665 869 1 84024
[500 ] 315 474 505 46 716 89 807 79 95 1 85301 92 416 71 524 834 180004 45
414 697 801 187032 360 v"5 13000] 801 945 188443 63 774 851 70 903 189003-
84 102 461 571 [3000] 74 655 64

191287 350 538 93 635 777 940 19 * 069 [600 ] 828 955 193124 237 336 43
1500! 425 577 634 065 194184 90 641 45 53 915 195050 149 289 312 563 61»
862 84 (500 ) 190262 357 665 809 909 19 7022 803 4 (SOO) 921 1U839I 499
199114 236 45 85 402 544 98 713 59 72 867

200028 1C2 92 266 405 81 811 [500 ] 935 201260 76 323 [500 ] 479 202021
39 278 551 410 [3000 ] 203016 [3000 ] 188 329 490 600 13 753 54 88 201 068
148 55 357 589 620 [500 ] 44 797 2 05106 [3000 ] 216 46 334 80 446 6 $ 511 13 851
2 06184 94 283 498 740 82 834 45 48 207264 790 ' 838 58 208169 315 425 49
527 75 954 209124 267 814 915

210121 1500] 579 663 [1000 ] 711 [500] 25 67 820 89 [506 ] 926 42 211139 379
971 77 11000] 212010 227 552 77 1500] 663 726 21 309913000 ] 167 [1000] 341 307
524 [500 ] 86 918 * 14561 900 51 80 2 1 5012 (1000 ] 237 311 838 927 ( 0 2 10015
103 63 88 89 llOOO] 417 66 6 :6 727 919 9b 217001 22 175 219 534 898 904
2 18290 357 75 79 499 589 674 94 705 [500] 29 £34 [500] 210022 265 73 316 526
727 87 824

220114 33 [10001 426 98 619 747 221087 214 36 511 23 24 ( 32 [5001 852
70 22 * 051 185 240 304 686 9 .-2 88 2 * 3293 549 642 908 26 2 2 4058 [500]
365 594 ( 5000 ) 900 2 2 5070 180 353 404 981 22 0025 127 377 428 6 ')»
2 * 7027 157 244 55 09 518 (-19 38 65 75 ’ 77 822 2 28094 165 876 82 [5001
2290 .-9 ISS ( 0 250 422 75 £75 (1000 ) 76 763 67 027

2 30129 223 I5C0I 311 460 554 957 231085 189 512 645 73 98 704 62 819
(500 ) 84 * 3 * 032 157 301 20 95 £33 13000] 714 806 924 54 11000] 83 233052 67
133 57 85 91 348 581 87 803 73 2 34103 411 16 556 769 23 5072 143 53 408
500 8 41 684 705 280028 142 ISOOj 441 742 871 * 37024 125 387 435 508 6 !8
55 3 3 8005 (1000] 115 2( 6 358 85 603 20 46 707 44 78 833 902 27 49 2 3 9025
388 440 500 616 722 839 82

24 « 083 119 422 63 70 742 69 945 68 241102 606 756 85 831 62 918 [1000]
4(1 24 * 203 938 ISO 630 77 62S 734 37 38 859 871 243098 277 343 13000} 45«
56 59 1500] 733 862 244106 18 SO 219 380 607 788 | 8vOU| 2 4 5011 46 112 44,
60 277 466 [1000 ] 240173 222 <08 5 8 [3000 ] 633 715 llOOOl 925 247117
270 -30001 394 457 82 501 831 60 13000j 923 248021 259 501 839 249217 30
334 41 518 076

254 (208 78 803 420 549 64 629 738 890 251552 976 2 5 2225 82 363 518
41 81 £28 743 258000 52 2 54150 2£9 661 774 865 930 255216 780 843
*50118 307 79 502 47 710 61 90 961 257471 541 992 258215 355 553
( 1(1000 ) 648 63 85 2 5 8206 407 526 631 75 [1000] 740

260136 268 308 23 538 llOOO] 81 608 771 13000] * 01111 271 362 563 822
26 * 107 2 6 3024 554 673 920 2 0 4 298 444 47 67 £23 2 0 5057 90 215 369 516
2 6 6004 302 .55 510 661 770 267168 210 |500j 40 335 [1000J 43 866 * 68037 168
843 873 914 2 6 9043 349 625

270261 80 559 [500] 962 2 71074 370 613 81 99 706 2 7 2009 587 520 4S
756 1600] 905 92 2 7 3229 845 79 412 580 712 882 33 2 74185 418 793 [lOOOl 887
«75170 338 95 671 2 7 0409 906 [ ,000 ] 70 2 7 7 044 [1000 ] 401 59 585 £58 916
278013 49 151 77 T500] 288 347 400 604 788 829 901 279630 772 928 50

*80388 431 744 973 281275 305 67 614 781 85 836 40 938 2 8 7622 7S
745 2 8 3 315 78 505 738 (600j 2 84132 97 255 93 360 592 050 83 708 855
88 2 85161 301 869 80 983 2 8 6039 378 [1000 ] 544 [1000] 60 887 2 8 7359
71 402 26 541 637 51 942 [3000 ] 288330 1500] 731 971 28 9042 213 442 67
530 631

*90118 616 32 68 «58 99 [5001 028 201263 332 35 407 834 [3000 ] 292007
85 149 412 625 843 293221 llOOO] 368 435 744 54 55 2 94113 277 602 479 07«
709 04 80 eo l [1000 ] 46 9- 9 295198 llOOOl 514 50 [500] 910 49 * 96045 48 21S
517 48 r>1 29 7 070 179 391 698 710 68 0.15 208120 207 SCO 54 04 446 [3000)
OSO * « 9009 106 [1000] 558 [1000 ] 601 95 [1000 ] 785 1500! 074

896140 285 460 93 605 789 45 IlOOOi 883 018 801624 83 395 560 638
056 » 0 * 150 230 51 [500] 312 417 602 20 793 [lOCO] 838 363000 112 53 68 88
235 £60 829 93 UOOOJ

Im Gew innrade vcrblieren: 1 Prämie zn 300009 , 1 Gewinn zn 200990,
1 zn 120000 , 2 ä I 100000 . 1 zu 80000 . 1 zu 70000, 1 zn 80000 , 1 zu 40000 . 10 zn
30000 , 10 SU 13000, 38 zu 10000, 69 ju 5030, 925 zn 3000, 1850 zu 1000, 2471 ,n
500 UHi
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